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VORWORT 
Das vorliegende Werkstatt-Handbuch dient als 
Nachschlagewerk für die Mechaniker der 
autorisierten Xedos-Vertragshändler, um 
Störungsursachen zu finden und Wartungs- und 
Reparaturarbeiten an Xedos 6 Fahrzeugen 
fachgerecht ausführen zu können. 

Für eine fachgerechte Durchführung der Repara-
tur- und Wartungsarbeiten ist es wichtig, sich mit 
dem Handbuch vertraut zu machen und es im-
mer griffbereit zum Nachschlagen aufzubewah-
ren. 

Der Inhalt dieses Handbuchs, einschließlich der 
Zeichnungen und technischen Daten, entspricht 
dem letzten Stand zu m Zeitpu nkt der Dmcklegung. 
Falls Änderungen vorgenommen werden, die die 
Wartungs- und Reparaturarbeiten betreffen, ste-
hen die entsprechenden Zusatzinformationen bei 
den Xedos-Vertragshändlern zur Verfügung. Das 
Handbuch sollte immer auf dem neuesten Stand 
gehalten werden. 

Die Mazda Motor Corporation behält sich das 
Recht vor, die Spezifikationen und den Inhalt 
dieses Handbuchs ohne jegliche Verpflichtung 
und Vorankündigung zu ändern. 

Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Bu-
ches darf in irgendeiner Form oder durch Einsatz 
elektronischer oder mechanischer Mittel, ein-
schließlich der Fotokopie oder Aufzeichnungen, 
oderdurch Verwendung von EDV-Systemen ohne 
vorherige schriftliche Genehmigung reproduziert 
oder verwendet werden. 

Mazda Motor Corporation 
HIROSHIMA, JAPAN 

"Autorisierter Xedos-Vertragshändler" ist ein 
Händler, der von Mazda Motors dazu ermächtigt 
ist, Xedos-Fahrzeuge zu warten bzw. Reparatu-
ren im Rahmen der Garantieleistungen vorzu-
nehmen, und der im "Verzeichnis der autorisierten 
Xedos-Vertragshändler" aufgeführt ist. © 1992 Mazda Motor Corporation 
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GELTUNGSUMFANG: 

Dieses Handbuch gilt für Fahrzeuge ab den unten aufgeführten Fahrzeug-Identifikationsnummern. 

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMERN (VIN) 

JMZ CA12A201 100001 -
JMZ CA12A501 100001 -
JMZ CA12B201 100001 -
JMZ CA12B501 100001 -
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Gl WICHTIGE HINWEISE 

WICHTIGE HINWEISE 
VORAUSSETZUNGEN 
Dieses Werkstatt-Handbuch setzt voraus, daß die für die fachgerechte Reparatur der Xedos 6 Fahrzeuge 
notwendigen Spezialwerkzeuge in der Werkstatt vorhanden sind und die Mechaniker mit deren Gebrauch vertraut 
sind. Desweiteren sind Fachkenntnisse der Automobiltechnik und der allgemeinen Wartungs- und Reparaturtechnik 
erforderlich. Falls Sie diese Bedingungen nicht erfüllen, sollten Sie sich über die möglichen Konsequenzen im klaren 
sein und von der Ausführung von Reparaturen absehen. 

SICHERHEIT 
Die in diesem Handbuch enthaltenen Hinweise, Warnungen und Vorsichtshinweise sind unbedingt zu beachten und 
einzuhalten, um jegliches Verletzungsrisiko auszuschließen, und um Schäden zu vermeiden, die durch unsachgemäß 
ausgeführte Arbeiten verursacht werden und die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen. Auch wenn bei 
einigen Arbeitsbeschreibungen keine speziellen Hinweise gegeben werden, sollten die Reparaturarbeiten stets unter 
strengster Beachtung der Sicherheitsvorschriften durchgeführt werden. Dazu gehört auch die Verwendung der 
vorgeschriebenen Werkzeuge, um Verletzungen oder Schäden zu vermeiden. 

GARANTIEVERLUST 
Bei unsachgemäßer Wartung oder wenn Reparaturen nicht von Mechanikern der autorisierten Xedos-Vertragshändler 
durchgeführt werden, erlischt der Anspruch auf Garantieleistungen für Xedos 6 Fahrzeuge und Motoren. 

HINWEISE ZUM UMGANG MIT SCHMIERMITTELN 
Ein längerer oder wiederholter Kontakt mit Mineralölen, besonders Altöl, sollte vermieden werden. Verschmutztes 
Öl (z.B. aus der Ölwanne) verursacht stärkere Reizungen, und der fortgesetzte Kontakt der Schadstoffe mit der Haut 
kann ernste Folgen haben und sogar Hautkrebs verursachen. 

Die betroffenen Hautpartien nach der Berührung mit Öl gründlich waschen. Dazu können spezielle wasserlösliche 
Reinigungspasten verwendet werden. Niemals Benzin oder andere Lösungsmittel verwenden, um das Öl von der 
Haut zu entfernen. 

Schmiermittel können leichte Augenreizungen verursachen. 

Ein längerer Kontakt mit Öl sollte durch Tragen geeigneter Schutzkleidung vermieden werden. Besondere Vorsicht 
ist beim Umgang mit bleihaltigen Schmiermitteln geboten. Die Arbeitskleidung darf nicht mit Öl verschmutzt werden. 
Sie sollte regelmäßig chemisch gereinigt oder gewaschen werden. 

16EGIX-002 

y 
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HINWEISE ZUM GEBRAUCH DIESES HANDBUCHS Gl 
HINWEISE ZUM GEBRAUCH DIESES HANDBUCHS 
VORBEREITUNG 
Unter VORBEREITUNG sind die Spezialwerkzeuge (SST) aufgelistet, diefürdie geschilderten Arbeiten unerläßlich 
sind. Vor Beginn der Arbeiten alle erforderlichen SST bereitlegen. 

Beispiel: 

MANUELLE LENKUNG 
VORBEREITUNG 
SST 

SST-NUMMER 

t 
49 0118 850C ĵTVX WJ Ausbau des i 

Spurstangen-
Kugelgelenkabzieher I 1 ' kopfes 1 

49 0118 850C 

Kugelgelen kabzieher 

SST-BEZEICHNUNG 

VERWENDUNG 

Ausbau des 
Spurstangen-
kopfes 

SST-AB BILDUNG 

16EGIX-003 

REPARATURVERFAHREN 
1. Die meisten Reparaturverfahren werden mit einer Gesamtansicht eingeleitet, aus der die einzelnen Bauteile und 

ihre Anordnung sowie visuelle Prüfungen ersichtlich sind. Beschädigte oder verschlissene Teile müssen repariert 
oder ausgetauscht werden. 

2. Nicht wiederverwendbare Teile, Anzugsmomente und Symbole für Öl, Schmierfett und Dichtmittel werden in der 
Gesamtansicht dargestellt. 

3. Seitenverweise auf bestimmte Arbeitsschritte stehen unter der Abbildung. Bei Arbeiten an den jeweiligen Teilen 
sind diese Informationen zu berücksichtigen. 

Beispiel: 

NICHT WIEDER-
VERWENDBARE 
TEILE 

SCHMIER-
STELLEN 

SEITENVERWEIS 
AUF BESTIMMTE 
ARBEITSSCHRITTE 

73-107 (7.4-10.9) 

128-284 (13-29) 
| Nm(mkg) 

1. Schraube 16. Lager 
2. Sicherungsbügel Seite M-22 
3. Lagerdeckel Auf Beschädigung oder rauhes Lauf-
4. Einstellschraube verhalten prüfen 
5. Lageraußennng Seite M-24 
6. Sicherungsmutter 17. Distanzring 
7. Scheibe 18. Antriebskegelrad 
8. Anschlußflansch 

| Ausbau Seite M-21 I Keilnuten und Zähne auf Verschleiß und 
Schäden prüfen 
Einstellung der HOhe , Seite M-22 

VORGESCHRIE-
BENES ANZUGS-
MOMENT *2 

EINHEIT FUR 
ANZUGSMOMENT 

HINWEISE 
AUF VISUELLE 
PRÜFUNGEN 

16EGIX-004 

'1: Aus der Numerierung der Teile (z.B. (D) ist die Reihenfolge der Arbeitsschritte zu ersehen. 
"2: Sofern keine anderslautenden Angaben gemacht werden, werden Anzugsmomente in Nm (mkg) angegeben. 

GI-3 

www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


GI HINWEISE ZUM GEBRAUCH DIESES HANDBUCHS/GRUNDLEGENDES 

SYMBOLE 
Die folgenden sechs Symbole bezeichnen Schmierstellen, Fettstellen und Auftragsstellen für Dichtmittel. Bei den 
Arbeiten an den entsprechend gekennzeichneten Stellen Öl, Fett oder Dichtmittel auftragen. 

Symbol Durchzuführende Arbeit Verbrauchsstoff 

T 
Öl auftragen Frisches Motor- bzw. Getriebeöl 

ftwl 
tg j j Bremsflüssigkeit auftragen Ausschließlich Bremsflüssigkeit 

@ Automatikgetriebeöl auftragen Ausschließlich Automatikgetriebeöl 

D Fett auftragen Geeignetes Fett 

•GXZSEfll Dichtmittel auftragen Geeignetes Dichtmittel 

© Vaseline auftragen Geeignete Vaseline 

16EGIX-005 

Hinweis 
• Falls spezielle Schmiermittel vorgeschrieben sind, wird dies in der Abbildung angegeben. 

HINWEIS, ACHTUNG UND VORSICHT 
In den Arbeitsbeschreibungen gibt es Absätze, die mit HINWEIS, ACHTUNG und VORSICHT bezeichnet sind. Unter 
HINWEIS werden zusätzliche Informationen zu den beschriebenen Arbeitsvorgängen gegeben. Unter ACHTUNG 
stehen Anweisungen, die zum Schutz des Fahrzeugs zu beachten sind, und mit VORSICHT sind Informationen 
bezeichnet, die zur Vermeidung von Verletzungen unbedingt zu befolgen sind. Auf den folgenden Seiten stehen 
einige allgemeine WARNHINWEISE, die bei den Arbeiten an einem Fahrzeug beachtet werden müssen. 

16EGIX-006 

GRUNDLEGENDES s 

SCHUTZ DES FAHRZEUGS 
Die Kotflügel, Sitze und den Boden vor Beginn der Arbeiten stets 
abdecken. 

GI-4 
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GRUNDLEGENDES Gl 

16EGIX-008 

HINWEISE ZUR SICHERHEIT 
Beim Aufbocken des Fahrzeugs die folgenden Vorsichtsmaßnah-
men ergreifen: 
1. Die Räder mit Unterlegkeilen blockieren. 
2. Den Wagenheber nur an den dafür vorgesehenen Stellen 

ansetzen. 
3. Das Fahrzeug mit Unterstellböcken sichern. 

Vor dem Anlassen des Motors sicherstellen, daß niemand mehr 
am Fahrzeug arbeitet und alle Werkzeuge aus dem Motorraum 
entfernt wurden. 

ZURECHTLEGEN VON WERKZEUGEN UND MESSGERÄTEN 
Alle benötigten Werkzeuge und Meßgeräte vor Beginn der jewei-
ligen Arbeiten zurechtlegen. 

49 SE01 310 

16EGIX010 

16EGIX-011 

16EGIX-012 

SPEZIALWERKZEUGE 
Die angegebenen Spezialwerkzeuge verwenden. 

AUSBAU VON TEILEN 
Bei der Behebung einer Störung auch nach der Ursache suchen 
und erst beginnen, wenn klar ist, welche Teile und Baugruppen 
ausgebaut und zerlegt werden müssen. 

ZERLEGUNG 
Bei der Zerlegung komplexer Baugruppen, die Bauteile ggf. mar-
kieren, um den späteren Wiedereinbau zu erleichtern. Dabei 
dürfen Funktion und Aussehen nicht beeinträchtigt werden. 

www.ozzon.net GI-5 
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Gl 
1. Prüfung der Teile 

Beim Ausbau jedes Bauteil auf Schäden, Deformation und 
Indizien, die auf eine Funktionsstörung hinweisen, untersu-
chen. 

GRUNDLEGENDES 

2. Ablegen von Bauteilen 
Alle ausgebauten Teile sollten zur Erleichterung des 
Wiedereinbaus in der richtigen Reihenfolge abgelegt werden. 
Die auszutauschenden Bauteile getrennt von den Bauteilen 
ablegen, die wiederverwendet werden. 

16EGIX-014 

3. Reinigen der Bauteile 
Alle zum Wiedereinbau vorgesehenen Bauteile in geeigneter 
Weise reinigen. 

ZUSAMMENBAU 
Die vorgeschriebenen Anzugsmomente und Einstellwerte bei der 
Montage aller Bauteile unbedingt einhalten. 
Anzugsmomente, die nicht im Text angegeben werden, sind dem 
Abschnitt ANZUGSMOMENTE FÜR STANDARDSCHRAUBEN 
UND -MUTTERN im Kapitel TECHNISCHE DATEN zu entneh-
men. 
Folgende Bauteile stets durch Neuteile ersetzen: 
1. Wellendichtringe 2. Dichtungen 
3. O-Ringe 4. Sicherungsscheiben 
5. Splinte 6. Selbstsichernde Muttern 

Dicht- und Gleitflächen: 
1. Dichtmittel auf Dichtungen auftragen. 
2. Frisches Öl auf alle Gleitflächen der Teile auftragen. 
3. Das vorgeschriebene Öl oder Fett vordem Zusammenbau auf 

die angegebenen Stellen (z.B. auf Wellendichtringe) auftra-
gen. 

16EGIX-015 

16EGIX016 

16EGIX017 

GI-6 
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GRUNDLEGENDES, ANSATZPUNKTE FÜR WAGENHEBER UND UNTERSTELLBÖCKE Gl 

EINSTELLUNGEN 
Für Einstellarbeiten stets die geeigneten Meßwerkzeuge bzw. -
geräte verwenden. 

16EGIX-018 

GUMMITEILE UND SCHLÄUCHE 
Darauf achten, daß Gummiteile und Schläuche nicht mit Benzin 
oder Öl in Berührung kommen. 

ANSATZPUNKTE FÜR WAGENHEBER UND UNTERSTELLBÖCKE 
VORN 
Ansatzpunkt für Wagenheber: Ansatzpunkte für Unterstellbock: 
Vorderer Querträger Auf beiden Seiten am Rahmen 

16EGIX-020 

HINTEN 
Ansatzpunkt für Wagenheber: 
Mitte des hinteren Querträgers 

16EGIX-021 

Ansatzpunkte für Unterstellbock: 
Auf beiden Seiten am Rahmen 

16EGIX-019 

16EGIX-022 
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Gl ANSATZPUNKTE FÜR 2-SÄULEN-HEBEBÜHNE 

ANSATZPUNKTE FÜR 2-SÄULEN-HEBEBÜHNE 
VORN 
Rahmen 
Türschweiler 

HINTEN 
Rahmen 
Türschweller 

i 

GI-8 
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ABSCHLEPPEN Gl 
ABSCHLEPPEN 
Zum Abschleppen des Fahrzeugs stets geeignete Ausrüstung 
verwenden, um Schäden am Fahrzeug zu vermeiden. 
Die für das Abschleppen von Fahrzeugen geltenden Gesetze und 
Verordnungen sind stets zu beachten. 
Fahrzeuge grundsätzlich mit angehobenen Antriebsrädern ab-
schleppen. Falls das Fahrzeug so stark beschädigt ist, daß es 
nicht mit angehobenen Antriebsrädern abgeschleppt werden kann, 
sind Radkarren zu verwenden. 

Je nach Ausrüstung mit Automatik- oder Schaltgetriebe wie folgt 
vorgehen: 
1. Den Zündschalter auf ACC stellen. 
2. Den Wählhebel auf N bzw. den Schalthebel in die 

Neutralstellung stellen. 
3. Die Feststellbremse lösen. 

Achtung 
• Das Fahrzeug niemals mit angehobenem Heck und 

Antriebsrädern auf dem Boden abschleppen, da so 
das Getriebe beschädigt werden kann. 

• Die Haken vorn und hinten unter dem Fahrzeug nicht 
zum Abschleppen verwenden. Diese Haken sind NUR 
zur Befestigung des Fahrzeugs beim Transport vor-
gesehen. Falls sie zum Abschleppen verwendet wer-
den, können die Stoßfänger beschädigt werden. 

RADKARREN 

16EGIX-027 

aas« 
SÄ, 

Wik, 



Gl POSITION DER IDENTIFIKATIONSNUMMERN 

POSITION DER IDENTIFIKATIONSNUMMERN 

16EG1X-028 

MOTORMODELL UND -NUMMER 

B6-MOTOR KF-MOTOR 

FAHRGESTELLNUMMER 

ANSAUGKRÜMMER 

AUTOMATIKGETRIEBEMODELL UND -NUMMER 

B6-MOTOR 
KF-MOTOR 

GI-10 
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ABKÜRZUNGEN, EINHEITEN Gl 
ABKÜRZUNGEN 

-BS 
« o 

E33 
ESA 

Antiblockiersystem 
Klimaanlage 

ACC Nebenverbraucher 
ATF Automatikgetriebeöl 
ATX Automatikgetriebe 
BAC Regelung der 

Bypassluftmenge 
CPU Zentrales Steuergerät 
CU Steuergerät 
EC-AT Elektronisch gesteuer-

tes Automatikgetriebe 
ECU Motorsteuergerät 
E3 Elektronische 

Benzineinspritzung 
Abgasrückführung 
Elektronische 
Zündverstellung 

ES PS Motordrehzahlab-
hängige Servolenkung 

EX Auslaß 
- - A Hydrostößel 
- J Hydraulikaggregat 
C Integrierter Schaltkreis 
'G Zündung 
IN Einlaß 
>NT Intervall 
iSC Leerlauffüllungs-

regelung 
LH Links 
LW Langwelle 
M Motor 
MTX Schaltgetriebe 
MW Mittelwelle 
nOT Nach dem oberem 

Totpunkt 
nUT Nach dem unterem 

Totpunkt 
O/D Overdrive 
OFF AUS 
ON EIN 
OT Oberer Totpunkt 
PCV Kurbelgehäuse-

entlüftung 
DRC Druckreglersteuerung 
p S Servolenkung 
PW Elektrischer 

Fensterheber 
RH Rechts 
SST SpezialWerkzeug 
ST Start 
SW Schalter 
TNS Standlicht, 

Kennzeichenleuchten 
und Schlußleuchten 

UHF Ultrakurzwelle 
VICS Variables 

Einlaßsystem 
vOT Vor dem oberem 

Totpunkt 
VRIS Variables Resonanz-

wellenaufladungssystem 
*UT Vor dem unterem 

Totpunkt 

EINHEITEN 

Nm (mkg oder cmkg). ... Anzugsmoment 
min1 Umdrehungen pro 

Minute 
A ... Ampere (Stromstärke) 
V ... Volt (Spannung) 
a ... Ohm (Widerstand) 
kPa (kg/cm2) ... Druck (normalerweise 

Uberdruck) 
... Druck (normalerweise 

Unterdruck) 
W ...Watt (Leistung) 
I ... Liter (Volumen) 
mm ... Länge 

1YEGIX-003 

1YEGIX-002 
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VORSICHTSHINWEISE 

1YEGIX-005 

VORSICHTSHINWEISE 
AIR BAG 
Vorsichtsmaßnahmen bei der Wartung 
1. Vor dem Austausch von Bauteilen 

• Die Codenummer erfragen und die Diebstahlsicherung 
der Audioanlage vor dem Abklemmen der Batterie 
ausschalten. 

• Vor dem Austausch von Bauteilen im Airbag-System 
oder dem Abziehen von Steckverbindern zunächst 
das Massekabel der Batterie abklemmen. Dann die 
Spiralfeder-Steckverbinder (orange und blau) 
abziehen. 

2. Verbot, Teile zu zerlegen 
• Die Bauteile des Airbag-Systems dürfen nicht zu 

Wartungszwecken zerlegt werden. 
Wenn ein defektes Bauteil durch das Airbag-Steuer-
gerät festgestellt wird, das entsprechende Teil nach 
der Prüfung der Anschlüsse und des Kabelbaums 
austauschen. 
Kein Bauteil zerlegen. 

3. Verbot, Kabelbäume zu reparieren 
• Wird bei einer Durchgangsprüfung eine Unterbre-

chung festgestellt, den Kabelbaum austauschen. Das 
defekte Kabel nicht reparieren. 

» i 

1YEGIX-006 

4. Umgang mit der Airbag-Einheit 
• Zur Prüfung der Airbag-Einheit kein Ohmmeter ver-

wenden, da ansonsten der Airbag versehentlich aus-
gelost werden könnte. 

• Beim Tragen einer intakten (nicht ausgelösten) Airbag-
Einheit muß die Prallplatte vom Körper abgewandt 
sein, um Verletzungen beim versehentlichen Auslö-
sen des Airbags zu vermeiden. 

v 

1YEGIX-007 

GI-12 
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VORSICHTSHINWEISE Gl 

0 

! v. 

1YEGIX-009 

1YEGIX-010 

1YEGIX-011 

1YEGIX-012 

Wenn eine nicht ausgelöste Airbag-Einheit abgelegt 
wird, muß die Prallplatte immer nach oben zeigen, 
damit die Airbag-Einheit bei versehentlicher Aus-
lösung nicht weggeschleudert wird. 

Beim Umgang mit einer ausgelösten Airbag-Einheit 
Handschuhe und Schutzbrille tragen, da der ausgelö-
ste Airbag Natriumhydroxidrückstände enthalten kann, 
ein ätzendes Nebenprodukt, das bei der Entzündung 
des Gases entsteht. 
Bei der Verschrottung der Airbag-Einheit muß das für 
die jeweilige Voraussetzung vorgeschriebene Ver-
fahren unbedingt eingehalten werden. 

5. Einbau der Aufprallsensoren 
• Die Einbaulage der Aufprallsensoren ist entschei-

dend für die einwandfreie Funktion des Airbag-Sy-
stems. Falls das Fahrzeug bei einem Unfall vorn an 
der Karosserie beschädigt wird, die Karosserie-
beschaffenheit an der Montagefläche des Aufprall-
sensors auf Verformung prüfen. Falls die Karosserie 
an dieser Stelle beschädigt ist, muß sie wieder ord-
nungsgemäß hergerichtet werden. 

6. Ausrichtung des Spiralfeder-Anschlußkabels 
• Wenn das Lenkrad ausgebaut wurde, muß vor dem 

Wiedereinbau der Spiralfederdeckel wie folgt ausge-
richtet werden: 
1. Die Vorderräder in Geradeausstellung bringen. 
2. Den Spiralfederdeckel im Uhrzeigersinn bis 

zum Anschlag drehen (nicht mit Gewalt). 

3. Den Deckel 2,75 Umdrehungen zurückdrehen. 

1YEGIX-013 
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1YEGIX-014 

1YEGIX-016 
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w 

4. Die Markierungen von Spiralfederdeckel und Topf 
aufeinander ausrichten. 

7. Lösen der doppelten Steckverbinderverriegelung 
• Die Steckverbinder im Airbag-System sind mit einer 

doppelten Verriegelung versehen. 
• Diese Steckverbinder werden wie folgt gelöst: 

1) Auf die orange Rastzunge drücken und den oran-
gen Steckverbinder abziehen. 

8. 

2) Auf die blaue Rastzunge drücken und den blauen 
Steckverbinder abziehen. 

3) Die Steckverbinder in der umgekehrten Reihenfol-
ge wieder anschließen. 

Verwendung einer Prüfspitze 
• Eine Prüfspitze mit dünnem Draht verwenden, um die 

Klemme nicht zu beschädigen. 

1YEGIX 017 

1YEGIX018 

9. Nach der Wartung 
• Nach der Wartung die Funktionstüchtigkeit des Sy-

stems mit Hilfe der Airbag-Warnleuchte prüfen. Falls 
das System einwandfrei funktioniert, leuchtet die 
Warnleuchte beim Einschalten der Zündung auf und 
erlischt nach ca. 6 Sekunden. 

• Die Hupe betätigen. Falls die Hupe nicht funktioniert, 
die Airbag-Einheit ausbauen und die Anschlüsse von 
Airbag-Einheit und Hupenschalter prüfen. 

GI-14 
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E j N B A U EINES CB-FUNKGERÄTS 

ein CB-Funkgerät unsachgemäß eingebaut wird oder ein unzulässig starkes Gerät verwendet wird, können 
-urktionsstörungen in der Benzineinspritzung und in anderen Systemen auftreten. 
Beim Einbau eines CB-Funkgeräts sind daher die folgenden Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen: 
1. Die Antenne so weit wie möglich von Steuergeräten entfernt einbauen. 
2. Die Antennenzuleitung so weit wie möglich von den Kabelbäumen der Steuergeräte entfernt halten (mindestens 

30 cm). v 

2 Die Antenne und die Zuleitung müssen richtig abgestimmt sein. 
Kein Hochleistungsfunkgerät in das Fahrzeug einbauen. 

l 

* 

1YEGIX-019 

AUDIOANLAGE MIT DIEBSTAHLSICHERUNG 
Eine Audioanlage mit Diebstahlsichemng ist als Sonderausstattung 
erhältlich. Vor Abklemmen des Massekabels der Batterie oder 
Unterbrechung der StromzufuhrzurAudioanlagedieCodenummer 
erfragen und die Diebstahlsicherung deaktivieren. (Siehe 
Kapitel T). 

www.ozzon.net ' GM 5 

1 1 G B ö r ~ J 
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15UGIX-004 

CB-FUNKGERAT ZULEITUNG 

KABELBAUM EINES 
STEUERGERÄTS 

MINDESTENS 
30 cm 

MOTORSTEUERGERAT 

ENTFERNTESTER PUNKT 

http://www.ozzon.net
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16EGIX-034 

VOLTMETER 

SCHWARZE 
ZULEITUNG 

ROTE 
ZULEITUNG 

STROMFÜHRENDES 
KABEL 

MASSE 

PRÜF- UND MESSGERÄTE ZUR FEHLERSUCHE AN DER 
ELEKTRISCHEN ANLAGE 
Prüflampe 
Die abgebildete Prüflampe hat eine Betriebsspannung von 12 V. 
Die Zuleitungen sind mit Prüfspitzen versehen. 
Die Prüflampe wird für einfache Spannungs- und Kurz-
schlußprüfungen verwendet. 

Achtung 
• Beim Prüfen eines Steuergeräts keine Glühlampe mit 

einer Nennleistung von mehr als 3,4 W verwenden. 

Clberbrückungskabel 
Das Clberbrückungskabel wird verwendet, um Schalterklemmen 
kurzzuschließen und Masseanschlüsse herzustellen. 

Achtung 
• Mit dem Clberbrückungskabel darf kein strom-

führendes Kabel an Masse gelegt werden, da elektro-
nische Bauteile und Kabelbäume verbrannt oder 
anderweitig beschädigt werden können. 

Voltmeter 
Die Spannung in einem Stromkreis wird mit einem Gleich-
spannungsmesser mit einem Meßbereich von mindestens 15 V 
gemessen. Bei der Messung die positive (+) Prüfspitze (rote 
Zuleitung) an die Stelle anlegen, an der die Spannung gemessen 
werden soll und die negative (-) Prüfspitze (schwarze Zuleitung) 
an Karosseriemasse. 

16EGIX-035 

Diagnosestecker 
Die Prüfspitze beim Anschließen eines Überbrückungskabels an 
den Diagnosestecker in die Öffnung stecken. 

Achtung 
• Die Prüfspitze des Überbrückungskabels nicht in die 

Diagnosesteckerklemme einführen, weil die Klemme 
dadurch beschädigt werden kann. 

16EGIX-036 

Ohmmeter 
Mit dem Ohmmeter wird der,Widerstand zwischen zwei Punkten 
in einem Stromkreis gemessen. Es wird auch für Durch-
gangsprüfungen sowie zur Diagnose von Kurzschlüssen verwen-
det. 

Achtung 
• Das Ohmmeter niemals an stromführende Kabel an-

schließen, weil es dadurch beschädigt werden kann. 

16EGIX037 

GI-16 

STROMFÜHRENDES 
KABEL 

OHMMETER 

MASSE* 
KABEL 
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HINWEISE FÜR DEN UMGANG MIT TEILEN DER ELEKTRI-
SCHEN ANLAGE 
Batteriekabel 
Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage stets das Massekabel der 
Batterie abklemmen. 

Steckverbinder 
Abziehen von Steckverbindern 
Beim Abziehen von Steckverbindern niemals am Kabel, sondern 
nur an den Steckern selbst ziehen. 

16EGIX-040 

Steckverbinder können durch Lösen der Arretierung wie abgebil-
det abgezogen werden. 

Anschließen von Steckverbindern 
Beim Anschließen von Steckverbindern muß die Arretierung hör-
bar einrasten. 

Prüfung 
1. Bei Durchgangs- oder Spannungsprüfungen an einem 

Steckverbinder die Prüfspitzen auf der Kabelbaumseite ein-
führen. 

16EGIX-042 
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2. Wasserdichte Steckverbinder auf der Klemmenseite prüfen, 
da die Prüfspitze auf der Kabelbaumseite nicht eingeführt 
werden kann. 

Achtung 
• Einen dünnen Prüfdraht verwenden, um die Klemme 

nicht zu beschädigen. 
• Die Klemme beim Einführen der Prüfspitze nicht be-

schädigen. 

Klemmen 
Prüfung 
Leicht an jedem Kabel ziehen, um zu prüfen, ob die Kabel richtig 
in den Klemmen befestigt sind. 

Austausch von Klemmen 
Die Klemme mit einem geeigneten Werkzeug wie abgebildet 
herausziehen. Beim Einführen der Klemme darauf achten, daß sie 
einrastet. 

<Buchsen> 
Ein dünnes Metallstück auf der Klemmenseite einschieben und die 
Sicherungslasche herunterdrücken. Die Klemme am Kabel aus 
dem Steckverbinder herausziehen. 

<Stecker> 
Wie bei Buchsen vorgehen. 

Sensoren, Schalter und Relais 
Sensoren, Schalter und Relais stets vorsichtig behandeln. 
Teile nicht fallen lassen oder gegen andere Teile schlagen. 

Die 

16EGIX-046 

GM 8 
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16EGIX-047 

SICHERUNGSZIEHER 

t 

a 

SICHERUNG 

16EGIX-048 

BR/Y 

SCHWARZ BRAUN 

BS? 
16EGIX049 

Sicherungen 
Austausch 
1. Eine Sicherung ausschließlich durch eine mit demselben 

Nennstrom ersetzen. 
Falls auch die neue Sicherung durchbrennt, so deutet dies auf 
einen Kurzschluß im Stromkreis hin, und die Verkabelung 
sollte geprüft werden. 

2. Vor dem Austausch einer Hauptsicherung (100 A) das 
Massekabel der Batterie abklemmen. 

3. Eine Ausziehsicherung mit dem im Sicherungskastendeckel 
angebrachten Sicherungszieher austauschen. 

Kabelbaum 
Kabelfarbcodes 

Zweifarbige Kabel werden mit einem zweiteiligen Farbcode 
bezeichnet. Der erste Buchstabe bezeichnet die Grundfarbe 
des Kabels, der zweite Buchstabe die Farbe des Streifens. 

CODE FARBE CODE FARBE 

B Schwarz o Orange 

BR Braun P Rosa 

G Grün R Rot 

GY Grau V Violett 

L Blau W Weiß 

LB Hellblau Y Gelb 

LG Hellgrün — — 

www.ozzon.net GI-19 
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Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

WARTUNGSARBEITEN 
WARTUNGSARBEITEN A- 2 

FESTZIEHEN DER SCHRAUBEN UND 
MUTTERN AM AUSPUFFKRÜMMER A- 4 

PRÜFUNG UND EINSTELLUNG DER 
KEILRIEMEN A- 4 

MOTORÖLWECHSEL A- 7 
AUSTAUSCH DES MOTORÖLFILTERS A- 8 
PRÜFUNG DES KÜHLSYSTEMS A- 8 
AUSTAUSCH DER MOTORSTEUERRIEMEN A- 9 
AUSTAUSCH DES KÜHLMITTELS A-10 
PRÜFUNG DER LEERLAUFDREHZAHL A-10 
AUSTAUSCH DES LUFTFILTEREINSATZES A-11 
AUSTAUSCH DES KRAFTSTOFFILTERS A-11 
PRÜFUNG DER KRAFTSTOFFLEITUNGEN 

UND-SCHLÄUCHE A-11 
PRÜFUNG DES ZÜNDZEITPUNKTS A-11 
PRÜFUNG DER ZÜNDKERZEN A-12 
PRÜFUNG DER ABGASRÜCKFÜHRUNG 

(EGR) A-13 
PRÜFUNG DER KRAFTSTOFFDAMPF-

ENTLÜFTUNG A-13 
PRÜFUNG DES DROSSELKLAPPEN-

DÄMPFERS A-13 
PRÜFUNG DER BATTERIE A-15 

1YE0AX-001 
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A WARTUNGSARBEITEN 

WARTUNGSARBEITEN 
^^^War tungs in te rva l l 

Gegenstand 

Monate » oder km, je nachdem, was zuerst erreicht wird ^^^War tungs in te rva l l 

Gegenstand 

Monate'1 
— 12 24 36 48 

^^^War tungs in te rva l l 

Gegenstand x1000 km 1 10 20 30 40 50 60 70 80 

Motor 

Schrauben und Muttern am Auspuffkrümmer T T T 

Keilriemen'2 A A A A A 

Steuerriemen'3 Alle 100.000 km austauschen 

Motoröl'4 R R R R R R R R R 

Ölfilter'4 R R R R R R R R 

Kühlsystem 
Kühlsystem (einschl. Kühlmittelstand) I I I I 

Kühlmittel Alle zwei Jahre wec nseln 

Kraftstoffanlage 
Leerlaufdrehzahl A A A A 

Luftfiltereinsatz'5 I R I R 

Kraftstoffilter R R 

Kraftstoffleitungen und -schlauche I I I I 

Zündung 
Zündzeitpunkt I I I I 

Zündkerzen A A A A 

Zündkerzen (Schweden) Alle 30.000 km einstellen 

Abgasentgiftungsanlage 
Abgasrückführung (KF-Motor) I I I I 

Abgasrückführung (Schweden) (KF-Motor) Alle 80.000 Km prüfen 

Kraftstoffdampfentlüftung I I I I 

Kraftstoffdampfentlüftung (Schweden) Alle 80.000 km prüfen 

Drosselklappendämpfer (B6-Motor) A A A A 

Drosselklappendämpfer (Schweden) (B6-Motor) Alle 80.000 km einstellen 

Elektrische Anlage 
Batteriezustand I I I I 

Gesamte elektrische Anlage'6 I I I I I I I I 

Scheinwerfereinstellung A A A A 

Fahrwerk und Karosserie 
Kupplungspedal I I I I I I I I 

Bremsleitungen, Schläuche und Anschlüsse I I I I 

Bremspedal I I I I I I I I 

Hydraulikflüssigkeit (Bremsen u. Kupplung)'7 I I I R I I I R 

Feststellbremse A A A A 

Bremskraftverstärker und Schläuche I l I I 

Scheibenbremsen I f I I 

Öl der Servolenkung I I I I I I I I 

Servolenkung und Schläuche I I I I 

Lenkung und Vorderradaufhängung I I I I 

Schaltgetriebeöl A R 

Ölstand im Automatikgetriebe I I I 
1YEOAX-102 
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WARTUNGSARBEITEN A 
rtu ngs i nterva 11 

GBOE-^stand 

Monate oder km, je nachdem, was zuerst erreicht wird rtu ngs i nterva 11 

GBOE-^stand 

Monate'1 
— 12 24 36 48 

rtu ngs i nterva 11 

GBOE-^stand x1000 km 1 10 20 30 40 50 60 70 80 

-«ru-werk und Karosserie (Forts.) 
: -=~schetten der Antriebswelle I I I I 

und Muttern an Fahrwerk und Karosserie T T T T T 

<sn2sserezustand (Rost und Lackschäden) Jährlich prüfen 

Jcs-:. sieche der Auspuffanlage I I 

^©r-s^ -einschl. Reserverad und 
Brsre' ung des Reifendrucks) I I I I 
Sera.- ere und Riegel A A A A 

^ s m e-3 Unterseite I I I I 

5 c r e ~ e itsgurte I I I I 
Cknaanlage <ältemittel Kältemittelmenge jährlich prüfen Cknaanlage 

Kompressor Betrieb jährlich prüfen 

l A o c e ' a n r t I I I 

nerklärung: 
F-jfen: Visuelle Prüfung und/oder funktionelle Prüfung bzw. Messung einer Systemleistung 
E nstellen: Prüfung, aus der sich die Einstellung oder der Austausch eines Teils ergibt. 
Austauschen oder wechseln 
Sachziehen 

1YE0AX-103 

Jfcnre'icungen: 
• Sacfi 80.000 kmoder 48 Monaten müssen die vorgeschriebenen Arbeiten unter Beibehaltung derWartungsintervalle 

•eter durchgeführt werden. 
• -1- - lei ten, die mit einem ' bezeichnet sind, müssen die folgenden Punkte beachtet werden: 

Wartungsdienst im Abstand von 12 Monaten/20.000 km 
En Ölwechselservice muß nach jeweils 10.000 km unabhängig vom Fahrzeugalter ausgeführt werden. 
Keilriemen des Generators, der Wasserpumpe und, falls vorhanden, Keilriemen der Servolenkung und der 
Kiimaanlage einstellen. 
Der Steuerriemen muß alle 100.000 km ausgetauscht werden, weil sonst Motorschäden auftreten können. 
Falls das Fahrzeug unter den folgenden Bedingungen betrieben wird, sollten Motoröl, Ölfilter und Luftfilter öfter 
ais im Wartungsplan angegeben gewechselt werden, 
a- Fahren in staubigen Gebieten. 
c Übermäßiger Betrieb im Leerlauf oder mit geringer Geschwindigkeit. 
C: Vorwiegender Einsatz bei kalten Temperaturen oder im Kurzstreckenverkehr. 

* Falls das Fahrzeug überwiegend in sehr staubigen oder sandigen Gebieten gefahren wird, sind die 
Wartungsintervalle zu verkürzen. 
Bei dieser Prüfung muß die gesamte elektrische Anlage geprüft werden, d.h. alle Leuchten, Waschanlagen 
einschl. Wischerblätter), elektrische Fensterheber, Schiebedach, Hupe usw. 

AJe zwei Jahre austauschen. 
^alls vorwiegend unter schwierigen Bedingungen, wie in den Bergen oder in extrem feuchtem Klima gefahren 
*\rd, oder wenn die Bremsen sehr häufig benutzt werden, muß die Bremsflüssigkeit jährlich gewechselt 
werden. 

1YE0AX-104 
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1YE0AX-003 

KEILRIEMEN 

k ^ H U i y y d 

X O X 

1YE0AX-004 

16E0AX-008 

GENERATOR 

GENERATOR 

\ 
'F/S-OLPUMPEN-
Riemenscheibe 

V KURBELWELLEN- f 
RIEMENSCHEIBEJ' 

PIS 

1YE0AX-024 

FESTZIEHEN DER SCHRAUBEN UND MUTTERN AM 
AUSPUFFKRÜMMER 
(B6) 

Die Schrauben und Muttern inzwei oderdrei Gängenfestziehen. 

Anzugsmoment: 38 - 46 Nm (3,9 - 4,7 mkg) 

(KF) 
Die Muttern in zwei oder drei Gängen festziehen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

PRÜFUNG UND EINSTELLUNG DER KEILRIEMEN 
(B6) 
1. Die Keilriemen auf Verschleiß, Risse und Ausfransungen 

prüfen und, falls erforderlich, austauschen. 
2. Prüfen, obdie Keilriemen einwandfrei auf den Riemenscheiben 

sitzen. 

3. Den Keilriemen in der Mitte zwischen den Riemenscheiben mit 
einer Kraft von 98 N (10 kg) durchdrücken und den Durchhang 
prüfen. 

Hinweis 
• Den Keilriemendurchhang zwischen den angegebe-

nen Riemenscheiben messen. 
• Keilriemen sind "neu", wenn sie weniger als 5 Min. bei 

laufendem Motor eingesetzt wurden. 
Dies ist zu berücksichtigen, wenn der Durchhang auf 
die in der Tabelle angegebenen Werte eingestellt 
wird. 

• Den Durchhang bei kaltem Motor oder frühestens 30 
Min. nach Abstellen des Motors prüfen. 

Keilriemendurchhang mm 
Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 
Generator 5,5 - 7,0 6,0 - 7,5 8,0 
P/S, P/S + AJC 8,0-9,0 9,0 - 10,0 11,5 

4. Den Keilriemendurchhang einstellen, falls er nicht im Sollbereich 
liegt. 

A-4 
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WARTUNGSARBEITEN A 
,4.9.9002 020. 

BEIM ANSETZEN 

1YE0AX-006 

1YE0AX-007 

5. Die Keilriemenspannung mit dem SST prüfen. 

Hinweis 
• Die Keilriemenspannung kann zwischen zwei beliebi-

gen Riemenscheiben gemessen werden. 

Keilriemenspannung N (kg) 
Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

490 - 745 490 - 706 343 
Generator (50 - 76) (50 - 72) (35) 

P/S, P/S + A/C 490 - 588 421 - 490 245 P/S, P/S + A/C 
(50 - 60) (43 - 50) (25) 

6. Die Keilriemenspannung einstellen, falls sie nicht im Sollbereich 
liegt. 

Einstellung 
Hinweis 
• Bei einem neuen Keilriemen den Durchhang auf den 

Mittelwert des angegebenen Sollbereichs einstellen. 
• Keilriemen sind "neu", wenn sie weniger als 5 Min. bei 

laufendem Motor eingesetzt wurden. 

Generatorkeilriemen 
1. Die Befestigungsschrauben A und B des Generators lösen 

und den Keilriemendurchhang durch Drehen der Einstell-
schraube C einstellen. 

2. Die Befestigungsschrauben A und B festziehen und den 
Durchhang nochmals prüfen. 

Anzugsmoment: 
A: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 
B: 19-25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

1YE0B1-011 

KEILRIEMEN 

[A A A A 
wm/m 

X o X 

P/S-Riemen, P/S und A/C-Riemen 
Falls erforderlich, die Schraube (A) der P/S-Ölpumpe sowie die 
Muttern (B) und (C) lösen und den Keilriemendurchhang durch 
Drehen der Einstellschraube (D) einstellen. 

Anzugsmoment: 
(A): 37 - 53 Nm (3,7 - 5,5 mkg) 
(B): 19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 
(C): 31 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 

(KF) 
1. Die Keilriemen auf Verschleiß, Risse und Ausfransungen 

prüfen und, falls erforderlich, austauschen. 
2. Prüfen, ob die Keilriemen einwandfrei auf den Riemenscheiben 

sitzen. 

1YE0AX-009 
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GENERATOR-
RIEMENSCHEIBE 

KURBELWELLEN-"' 
RIEMENSCHEIBE T 

A/C-
KOMPRESSOR-
RIEMENSCHEI8E 

16E0AX-015 

.49 9200 020 

P 
BEIM ANSETZEN 

16E0AX-017 

16E0AX-018 

3. Den Keilriemen in der Mitte zwischen den Riemenscheiben mit 
einer Kraft von 98 N (10 kg) durchdrücken und den Durchhang 
prüfen. 

Hinweis 
• Den Keilriemendurchhang zwischen den angegebe-

nen Riemenscheiben messen. 
• Keilriemen sind "neu", wenn sie weniger als 5 Min. bei 

laufendem Motor eingesetzt wurden. 
Dies ist zu berücksichtigen, wenn der Durchhang auf 
die in der Tabelle angegebenen Werte eingestellt 
wird. 

• Den Durchhang bei kaltem Motor oder frühestens 30 
Min. nach Abstellen des Motors prüfen. 

Keilriemendurchhang mm 
Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 6,0 - 7,0 7,0 - 8,0 9,0 

Generator + A/C 5 ,5 -6 ,5 6,5 - 7,5 8,0 

P/S 6,0 - 7,0 7,0 - 8,0 9,0 

4. Den Keilriemendurchhang einstellen, falls er nicht im Sollbereich 
liegt. 

Prüfung der Keilriemenspannung 

Hinweis 
• Die Prüfung der Keilriemenspannung kann anstelle 

der Durchhangsprüfung erfolgen. 
• Die Keilriemenspannung kann zwischen zwei beliebi-

gen Riemenscheiben gemessen werden. 

1. Die Keilriemenspannung mit dem SST prüfen. 
Keilriemenspannung N (kg) 

Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 690 -880 500 -680 440 
(70 -90) (50 -70) (45) 

Generator + A/C 690 -880 500 - 6 8 0 440 
(70 -90) (50 -70 ) (45) 

P/S 540 -680 400 -530 340 P/S 
(55 -70) (40 -55) (35) 

A-6 

2. Die Keilriemenspannung einstellen, falls sie nicht im 
Sollbereich liegt. 

Einstellung 
Hinweis 
• Keilriemen sind "neu", wenn sie weniger als 5 Min. 

bei laufendem Motor eingesetzt wurden. 

Generatorkeilriemen und A/C-Keilriemen 
1. Die Mutter der Umlenkrolle lösen. 
2. Den Keilriemendurchhang durch Drehen der Einstellschraube 

einstellen. 

Keilriemendurchhang 
Neuer Riemen: 5,5 - 6,5 mm 
Gebrauchter Riemen: 6,5 - 7,5 mm 
Grenzwert: 8,0 mm 

16E0AX-014 

GENERATOR-
RIEMENSCHEIBE 

KURBELWELLEN-
RIEMENSCHEIBE 

16E0AX-016 

KURBELWELLEN-
RIEMENSCHEIBE 

P/S-
ÖLPUMPEN-

vww.ozzon.net 



WARTUNGSARBEITEN A 
3. Die Mutter der Umlenkrolle festziehen. 

Anzugsmoment: 
31 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 

16E0AX-019 

16E0AX-020 

Generatorkeilriemen und P/S-Keilriemen 
1. Die Mutter der Umlenkrolle lösen. 
2. Den Keilriemendurchhang du rch Drehen der Einstellschraube 

einstellen. 

Keilriemendurchhang 
Neuer Riemen: 6 - 7 mm 
Gebrauchter Riemen: 7 - 8 mm 
Grenzwert: 9,0 mm 

3. Die Mutter der Umlenkrolle festziehen. 

Anzugsmoment: 
31 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 

MOTORÖLWECHSEL 

16E0AX-021 

Vorsicht 
• Das Öl ist heiß, daher beim Ablassen des Öls vorsich-

tig vorgehen. 

1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-
sen und abstellen. 

2. Den Öleinfüllstutzendeckel abnehmen und die Ölablaß-
schraube herausdrehen. 

3. Das Öl in einen geeigneten Behälter ablassen. 
4. Eine neue Dichtung aufsetzen und die Ablaßschraube wieder 

eindrehen. 

Anzugsmoment: 
30 - 41 Nm (3,0 - 4,2 mkg) 

5. Die vorgeschriebene Ölsorte und -menge einfüllen. 

Motor B6 KF 

Gesamt (Erstfüllung) 3,6 4,9 

Ölwechsel 3,2 3,7 

Ölwechsel (einschl. Ölfilter) 3,5 4,0 

6. Den Öleinfüllstutzendeckel aufschrauben. 
7. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 
8. Den Ölstand prüfen und, falls erforderlich, Öl nachfüllen. 

1YE0AX-010 
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16E0AX-025 

AUSTAUSCH DES MOTORÖLFILTERS 
1. Das Ölfilter mit dem SST ausbauen. 
2. Die Montagefläche am Ölkühler mit einem sauberen Tuch 

abwischen. 
3. Sauberes Motoröl dünn auf den O-Ring des neuen Ölfilters 

auftragen. 

4. Das Ölfilter einsetzen und von Hand festziehen, bis der O-Ring 
den Ölkühler berührt. 

5. Das Filter mit dem SST um 1 1/6 Umdrehungen festziehen. 

Anzugsmoment: 
14 -17 Nm (1,4-1,8 mkg) 

6. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 
7. Den Ölstand prüfen und, falls erforderlich, Öl nachfüllen. 

Ölmenge (Ölfilter): 
B6: 0,17 1 
KF: 0,3 I 

PRÜFUNG DES KÜHLSYSTEMS 
VORSICHT 
• Den Kühlerverschlußdeckel und den Einfüll-

stutzendeckel niemals bei heißem Motor abnehmen. 
• Beim Öffnen den Kühlerverschlußdeckel und den 

Einfüllstutzendeckel mit einem dicken Tuch abdek-
ken. 

• Den Kühlerverschlußdeckel und den Einfüll-
stutzendeckel langsam bis zum ersten Anschlag lö-
sen, um den Druck im Kühler auszugleichen, dann 
abschrauben. 

16E0AX-026 

Kühlmittelstand (kalter Motor) 
1. Sicherstellen, daß das Kühlmittel bis zum Kühlereinfüllstutzen 

reicht. 
2. Den Kühlmittelmeßstab aus dem Ausgleichbehälter ziehen 

und sicherstellen, daß der Kühlmittelstand zwischen den 
Markierungen F und L liegt. Falls erforderlich, Kühlmittel 
auffüllen. 

16E0AX-027 

A-8 
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WARTUNGSARBEITEN A 
Kühlmittelzustand 
1. Sicherstellen, daß am Kühlerverschlußdeckel und am 

Einfüllstutzen keine Rost- oder Wassersteinablagerungen 
vorhanden sind. 

2. Sicherstellen, daß das Kühlmittel nicht mit Öl verschmutzt ist. 
Falls erforderlich, das Kühlmittel wechseln. 

16E0AX-028 

FROSTSCHUTZ 
SPEZIFISCHES 
2EWICHT 
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Kühlmittelleckstellen 
1. Ein handelsübliches Kühlerprüfgerät und das SST an den 

Kühlereinfüllstutzen anschließen. 
2. Einen Druck von 102 kPa (1,05 kg/cm2) (B6) bzw. von 103 

kPa (1,05 kg/cm2) (KF) anlegen. 
3. Prüfen, ob der Druck gehalten wird. Bei einem Druckabfall das 

System auf Leckstellen prüfen. 

Frostschutz 

Achtung 
• Kein alkohol- oder methanolhaltiges Kühlmittel ver-

wenden. Für die Mischung nur weiches (entmine-
ralisiertes) Wasser verwenden. 

1. Die Kühlmitteltemperatur und das spezifische Gewicht mit 
einem Thermometer und einem Hydrometer messen. 

2. Die Frostschutzwirkung anhand der nebenstehenden Tabelle 
ablesen. 

3. Bei nicht ausreichendem Frostschutz Wasser bzw. Frost-
schutzmittel auffüllen. 

Frostschutzmittelmischung 

Frostschutz 
Vol. % Spezifisches 

Gewicht 
bei 20 °C 

Frostschutz 
Wasser Frostschutz-

mittel 

Spezifisches 
Gewicht 
bei 20 °C 

Bis -16 °C 65 35 1,054 

Bis -26 °C 55 45 1,066 

Bis -40 °C 45 55 1,078 

AUSTAUSCH DER MOTORSTEUERRIEMEN 
(B6) 
Siehe Seite B1 -12. 
(KF) 
Siehe Seite B2-12. 

1YE0AX-026 
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16E0AX-031 

1YE0AX-012 

AUSWECHSELN DES KÜHLMITTELS 

Vorsicht 
• Den Kühlerverschlußdeckel niemals bei heißem Mo-

tor abnehmen. 
• Beim Öffnen den Kühlerverschlußdeckel mit einem 

dicken Tuch abdecken. 
• Vorsicht beim Ablassen von heißem Kühlmittel. 

Achtung 
• Kein alkohol- oder methanolhaltiges Kühlmittel ver-

wenden. 
• Für die Mischung nur weiches (entmineralisiertes) 

Wasser verwenden. 

1.Den Kühlerverschlußdeckel abschrauben und die Ablaß-
schraube lösen. 

2. Die Ölkühlerschläuche abziehen. (KF) 
3. Das Kühlmittel in einen geeigneten Behälter ablassen. 
4. Das Kühlsystem mit Wasser durchspülen, bis das Wasser 

farblos abläuft. Das Wasser vollständig ablaufen lassen. 
5. Die Ablaßschraube festziehen. 
6. Die Ölkühlerschläuche wieder anschließen. (KF) 
7. Die vorgeschriebene Menge des Ethylen-Glykol-Kühlmittels 

entsprechend der in der Tabelle oben angegebenen Mischung 
einfüllen. 

Kühlmittelmenge: 
B6: 6,0 Liter 
KF: 7,5 Liter 

8. Den Motor bei abgeschraubtem Kühlerverschlußdeckel lau-
fen lassen, bis der obere Kühlerschlauch heiß wird. 

9. Den Motor im Leerlauf laufen lassen und Kühlmittel bis zum 
Boden des Einfüllstutzens einfüllen. 

10. Den Kühlerverschlußdeckel aufschrauben. 

PRÜFUNG DER LEERLAUFDREHZAHL 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. 

• Scheinwerferschalter 
• Gebläseschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 

3. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
4. Ein Stroboskop an den Motor anschließen. 
5. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

steckers anschließen. 
6. Den System-Wählschalter (A) auf 1 stellen. 
7. Sicherstellen, daß die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt. 

Leerlaufdrehzahl 
B6: 800 ± 50 min1 

KF: 670 ± 50 min*1 

Vorsicht 
• Bei der Prüfung der Leerlaufdrehzahl darf der 

Elektrokühllüfter nicht laufen. 

8. Fallsdie Leerlaufdrehzahl nicht im angegebenen Bereich liegt, 
durch Drehen der Einstellschraube einstellen. 

9. Das SST abklemmen. 

1YE0AX013 

ffiffi? 
m I G - ® 

DIAGNOSESTECKER 

LEERLAUF. 
EINSTELLSCHRAUBE 

1YE0AX-024 
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WARTUNGSARBEITEN A 

16E0AX-Q35 

16E0AX-037 

AUSTAUSCH DES LUFTFILTEREINSATZES 
1. Den Luftfiltereinsatz auf übermäßige Verschmutzung, 

Ölablagerungen und Beschädigung und prüfen. 

Achtung 
• Den Luftfiltereinsatz nicht mit Druckluft reinigen. 

2. Falls erforderlich, den Luftfiltereinsatz austauschen. 

AUSTAUSCH DES KRAFTSTOFFILTERS 

Vorsicht 
• Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage Funken und 

offenes Feuer stets fernhalten. 
• Nach Austausch des Kraftstoffilters die Anschlüsse 

auf Dichtheit prüfen. 
16E0AX-036 

Beim Austausch des Kraftstoffilters wie folgt vorgehen: 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Das neue Filter in der umgekehrten Reihenfolge einbauen. 

Hinweis 
• Beim Einbau des Filters die Schläuche so weit wie 

möglich aufschieben und mit Schlauchklemmen si-
chern. 

PRÜFUNG DER KRAFTSTOFFLEITUNGEN UND 
-SCHLAUCHE 

Die Anschlußteile, Anschlüsse und Leitungen auf Dichtheit 
prüfen. 

Feuchte Stellen oder Flecke weisen auf Undichtigkeiten hin. 
Defekte Schläuche oder Schlauchklemmen austauschen. 

1YE0AX-015 

PRÜFUNG DES ZÜNDZEITPUNKTS 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. 

• Scheinwerferschalter 
• Gebläseschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 

3. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
4. Ein Stroboskop an den Motor anschließen. 
5. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

steckers anschließen. 
16E0AX-039 
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TEN 

GND 
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1YE0AX-016 

6. Sicherstellen, daß die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt. 
Falls erforderlich, die Leerlaufdrehzahl einstellen. (Siehe Ka-
pitel F1 bzw. F2.) 

Leerlaufdrehzahl (Neutralstellung) 
B6: 800 ± 50 min*1 

KF: 670 ± 50 min1 

7. Den System-Wählschalter (A) auf 1 stellen. 
8. Den Pnüfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. 

Hinweis 
• Falls das SST nicht verwendet wird, die Klemmen TEN 

und GND des Diagnosesteckers überbrücken. 

9. Sicherstellen, daß die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt. 

Leerlaufdrehzahl (TEN-Klemme geerdet) 
B6: 800 ± 50 min*1 

KF: 670 ± 50 min1 

10. Sicherstellen, daß die Steuermarkierung (gelb) auf der 
Kurbelwellenriemenscheibe und die Markierung auf der 
Steuerriemenabdeckung aufeinander ausgerichtet sind. 

Zündzeitpunkt 
B6: vOT 10 ± 1 ° 
KF: vOT10±1° 

Achtung 
• Beim Drehen der Sicherungsschraube des Zündver-

teilers das Anschlußkabel des Kondensators nicht 
einklemmen. 

11. Falls die Markierungen nicht aufeinander ausgerichtet sind, 
die Sicherungsschraube des Zündverteilers lösen und den 
Zündzeitpunkt durch Drehen des Zündverteilers einstellen. 

12. Die Sicherungsschraube des Zündverteilers auf das vorge-
schriebene Anzugsmoment festziehen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

13. Das SST abklemmen. 

VERSCHLEISS UND RUSSABLAGERUNGEN 

^.VERBRENNUNGEN 
ELEKTRODEN- -
ABSTAND 

—-_ BESCHÄDIG! INft i iwn • ^ uuowi inL/lvJUiNU UlxL/ 
VERSCHLEISS 

BESCHÄDIGUNG BESCHÄDIGUNG 

ijr 

16E0AX-043 

A-12 

PRÜFUNG DER ZÜNDKERZEN 
Die Zündkerzen wie folgt prüfen und, falls erforderlich, austau-

schen. 
• Beschädigte Isolierung 
• Verschlissene Elektroden 
• Rußablagerungen 

Zum Reinigen einen Zündkerzenreiniger oder eine Drahtbürste 
benutzen. Das Isolatoroberteil ebenfalls reinigen. 

• Beschädigter Dichtring 
• Verbrennung 

1YE0AX-017 

SICHERUNGSSCHRAUBE 

1YE0AX-018 
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WARTUNGSARBEITEN A 
Elektrodenabstand: 1,0-1,1 mm 

JW3p.18.g03 

,,49 9200^162, 
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1YE0AX-Q20 

Motor B6 KF 

NGK 
BKR5E-11 
BKR6E-11 

BKR6E-11 
BKR7E-11 

NIPPONDENSO K16PR-U11 
K20PR-U11 

K20PR-U11 
K22PR-U11 

Achtung 
• Beim Abziehen der Zündkabel nicht am Kabel, son-

dern an der Gummikappe ziehen. 
1YE0AX-019 

PRÜFUNG DER ABGASRÜCKFÜHRUNG (EGR) 
(KF) 
1. Die SST wie abgebildet an das ECU anschließen. 
2. Den Motor anlassen. 
3. Während der Fahrt überprüfen, daß an den ECU-Klemmen 

30 und 3P bei kaltem Motor Batteriespannung (VB) 
anliegt. 

4. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen 

lassen. 

5. Während der Fahrt überprüfen, daß die rote und die grüne 
Lampe am Engine-Signalmonitor blinkt, wenn das SST 
auf 30 und 3P gestellt Ist. 

6. Fahrzeug anhalten und im Leerlauf laufen lassen 
7. Den Steckverbinder des EGR-Unterdruckmagnetventils ab-

ziehen. 
8. Das Magnetventil an Batteriespannung und an Masse 

anschließen. 
9. Sicherstellen, daß der Motor im Leerlauf unruhig läuft oder 

abstellt. 

ENTLUFTUNGS-MAGNETVENTIL 

ENTLÜFTUNGS-
VAG NETVENTIL 

1YEOAX-021 

1YE0AX-022 

PRÜFUNG DER KRAFTSTOFFDAMPFENTLÜFTUNG 
(B6) 
SYSTEMBETRIEB 
1. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Den Unterdruckschlauch vom Magnetventil abziehen und wie 

abgebildet verschließen. Sicherstellen, daß am Magnetventil 
kein Unterdruck anliegt. 

3. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 
Magnetventil prüfen. 

(KF) 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
3. Den Unterdruckschlauch vom Magnetventil abziehen. 
4. Sicherstellen, daß kein Unterdruck anliegt. 
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5. Ein Lastsignal an das ECU geben. 

MTX-Modell 
Den Steckverbinder des Neutralschalters abziehen. 

ATX-Modell 
Das Fahrzeug auf einen Rollenprüfstand fahren und den 
Wählhebel auf Fahrstufe D stellen. 

16E0AX-047 

6. Einen Drehzahlmesser anschließen und die Motordrehzahl 
auf 1000 min1 erhöhen. 

7. Sicherstellen, daß nach ca. 2 Sekunden Unterdruck anliegt. 

16E0AX-048 

PRÜFUNG DES DROSSELKLAPPENDÄMPFERS 
1. Die Drosselklappe ganz öffnen. Mit dem Finger auf den Stöße! 

des Drosselklappendämpfers drücken und prüfen, daß er 
langsam in den Dämpfer gleitet. 

2. Den Stößel loslassen und prüfen, daß er sich schnell 
zurückbewegt. 

3. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, den 
Drosselklappendämpfer austauschen. 

1YE0AX023 
4. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
5. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

steckers anschließen und die Motordrehzahl auf 4000 min-1 

erhöhen. 
6. Die Motordrehzahl langsam senken und prüfen, daß der Hebel 

den Stößel des Drosselklappendämpfers bei der vorgeschrie-
benen Drehzahl berührt. 

Motordrehzahl: 3400 min1 (MTX) 
3300 min1 (ATX) 

7. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, die 
Sicherungsmutter lösen und den Drosselklappendämpferdurch 
Drehen der Anschlagschraube einstellen. 

A-14 
1YE0AX-024 

SICHERUNGSMUTTER 
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WARTUNGSARBEITEN A 
-3ÜFUNG DER BATTERIE 
Entladeprüfung 

Die Ruhespannung der Batterie mit einem digitalen Voltmeter (mit einer 
Einteilung von 0,01 V) messen. 

Unter 12,4V 

30-minütige Schneiladung 
durchführen, danach Span-
nung erneut prüfen. 

Über 12,4V 

Jnter 12,4 V Über 12,4V 

Erte i le austauschen. Mit einem Batterietester Prütlast (siehe nebenstehende 
Tabelle) an die Batterie anlegen. 

Nach 15 Sekunden die Batteriespannung prüfen; ist sie 
höher als der Sollwert? 

r 
Ja 

Prüflast 

1 
Nein 

Die Ruhespannung der Batterie messen Batterie austauschen 

Unter 12,4V Über 12,4V 

Batterie aufladen Batterie ist in Ordnung 

Batterie Strom (A) 

GRUPPE58R 174 

Batteriespannung unter 
Belastung 

Batterietem- Mindest-
peratur ca. spannung (V) 

21 °C 9,6 
15 °C 9,5 
10 °C 9,4 
4 °C 9,3 

-1 °C 9.1 
-7 °C 8,9 

-12 °C 8,7 
-18 °C 8,5 

1YE0GX-013 

Klemmen und Kabel 
Achtung 
• Da eine wartungsfreie Batterie verwendet wird, muß 

der Batteriesäurestand nicht geprüft werden. 
• Die Zellenabdeckungen nicht entfernen. 
• Sicherstellen, daß die Oberseite der Batterie sauber 

ist. Falls erforderlich, mit Soda und Wasser reinigen. 

1. Die Klemmen auf Festsitz prüfen, damit ein guter Kontakt 
gewährleistet ist. 

2. Prüfen, ob die Batteriekabel korrodiert oder ausgefranst sind. 
Falls erforderlich, austauschen. 

3. Sicherstellen, daß die Gummikappe auf dem Pluspol die 
Klemme komplett abdeckt. 

4. Falls erforderlich, die Klemmen reinigen und einfetten. 

www.ozzon.net A-15 

http://www.ozzon.net


B1 

Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

B1 

MOTOR 
(B6) 

INDEX B1- 2 
ÜBERSICHT B1- 3 

TECHNISCHE DATEN B1- 3 
FEHLERSUCHE B1- 3 
MOTOREINSTELLUNG B1- 5 

VORBEREITUNG B1- 5 
MOTORÖL B1- 5 
KÜHLMITTEL B1- 5 
KEILRIEMEN B1- 5 
HYDROSTÖSSEL B1- 7 
ZÜNDZEITPUNKT UND LEERLAUF-

DREHZAHL B1- 8 
KOMPRESSIONSDRUCK B1- 10 

PRÜFUNG B1- 10 
WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND... B1- 11 

VORBEREITUNG B1- 11 
STEUERRIEMEN B1- 12 
ZYLINDERKOPFDICHTUNG B1- 16 
HYDROSTÖSSEL B1- 23 
VORDERER WELLENDICHTRING B1- 26 
HINTERER WELLENDICHTRING B1- 28 

AUSBAU B1- 31 
VORGEHENSWEISE B1- 31 

VONTAGE DES MOTORSTÄNDERS B1- 38 
VORBEREITUNG B1- 38 
VORGEHENSWEISE B1- 39 

ZERLEGUNG B1- 41 
VORBEREITUNG B1- 41 
ANBAUTEILE B1- 42 
STEUERRIEMEN B1- 43 
ZYLINDERKOPF B1- 45 
ZYLINDERBLOCK 

(AUSSENTEILE) B1- 48 
ZYLINDERBLOCK 

(INNENTEILE) B1- 51 

PRÜFUNG UND REPARATUR B1- 54 
VORBEREITUNG B1- 54 
ZYLINDERKOPF B1- 54 
VENTILTRIEB B1- 55 
NOCKENWELLE B1- 58 
HYDROSTÖSSEL B1- 60 
ZYLINDERBLOCK B1- 60 
ÖLDÜSE B1- 61 
KOLBEN, KOLBENRING UND 

KOLBENBOLZEN B1- 62 
PLEUELSTANGE B1- 63 
KURBELWELLE B1- 64 
LAGER B1- 64 
STEUERRIEMEN B1- 65 
SPANNROLLE UND UMLENKROLLE B1- 65 
SPANNROLLENFEDER B1- 65 
KURBELWELLENRAD UND NOCKEN-

WELLENRAD B1- 65 
ZUSAMMENBAU B1- 66 

VORBEREITUNG B1- 66 
ZYLINDERBLOCK 

(INNENTEILE) B1- 68 
ZYLINDERBLOCK 

(AUSSENTEILE) B1- 73 
ZYLINDERKOPF B1- 79 
STEUERRIEMEN B1- 84 
ANBAUTEILE B1- 87 

ABBAU DES MOTORSTÄNDERS B1- 91 
VORGEHENSWEISE B1- 91 

EINBAU B1- 93 
VORGEHENSWEISE B1- 93 

1YE0B1-001 

I 
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KEILRIEMEN NEU GEBRAUCHT GRENZWERT 

GENERATOR 5,5 - 7,0 6,0 - 7,5 8,0 

P/S, P/S + A/C 8 ,0 -9 ,0 9 ,0-10,0 11,5 

® ^ INDEX 

INDEX 

1YE0B1-002 

GENERATOR 

ANSAUGKRÜMMER 
ANZUGSMOMENT 
19 -25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

KEILRIEMENEINSTELLUNG 
SIEHE SEITE B1-6 

KEILRIEMENDURCHHANG BEI 98 N (10 kg) mm 

AUSPUFFKRÜMMER 
ANZUGSMOMENT 
39 - 46 Nm (3,9 - 4,7 mkg) 

MOTORÖL 

PRÜFUNG UND WECHSEL SIEHE KAPITEL D1 

KÜHLMITTEL PRÜFUNG UND WARTUNG SIEHE KAPITEL E1 

KOMPRESSIONSDRUCK kPa (kg/cm2)-mirv1 

(PRÜFUNG SIEHE SEITE B1-10) 

SOLLWERT 1324 (13,5)-300 

MINDESTWERT 981 (10,0)-300 

1. Steuerriemen 
Ausbau/Einbau Seite B1-12 

2. Zylinderkopfdichtung 
Austausch Seite B1-16 

3. Hydrostößel 
Ausbau/Einbau Seite B1-23 

4. Vorderer Wellendichtring 
Austausch Seite B1-26 

5. Hinterer Wellendichtring 
Austausch Seite B1-28 

6. Motor 
Ausbau Seite B1-31 
Montage des Motorständers Seite B1-38 
Zerlegung Seite B1-41 
Prüfung und Reparatur Seite B1-54 
Zusammenbau Seite B1-66 
Abbau des Motorständers Seite B1-91 
Einbau Seite B1-93 

B1-2 
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ÜBERSICHT UND FEHLERSUCHE 

ÜBERSICHT 
TECHNISCHE DATEN 

Motormodell 
Gegenstand 

Motormodell 
B6 

Bauart Viertakt-Ottomotor 

Zylinderanordnung und Anzahl 4-Zylinder-Reihenmotor 

*erbrennungsraum Dachförmig 

ventilantrieb Zwei Nockenwellen (DOHC), über Zahnriemen angetrieben, 
16 Ventile 

- j b raum cm3 1598 

-jb-zu-Bohrungs-Verhältnis mm 78,0 x 83,6 

»srdichtungsverhältnis 9,4 

• ;nipressionsdruck kPa (kg/cm2)-min*1 1324 (13,5)-300 

Einlaß 
Offnet vOT 5° 

. entilsteuer-
Einlaß 

Schließt nUT 51° 
zerten 

Auslaß Öffnet vUT 15° Auslaß 
Schließt nOT 55° 

• entiispiel mm 
Einlaß 0: Wartungsfrei 

• entiispiel mm 
Auslaß 0: Wartungsfrei 

_rerlaufdrehzahr min*1 MTX 800 ± 50 
_rerlaufdrehzahr min*1 

ATX 800 ±50 (Wählhebelstellung P) 

I_-dzeitpunkt* vOT 10± 1° 

I . -d fo lge 1-3-4-2 

^-jfschalterdes Systemselektors (49 B019 9A0) auf SELF-TEST 

FEHLERSUCHE 
Störung Mögliche Ursache Abhilfe Seite 

Schwierigkeiten beim 
Anlassen 

Motorbauteile defekt 
Ventil verbrannt 
Kolben, Kolbenring oder Zylinder verschlissen 
Zylinderkopfdichtung defekt 

Austauschen 
Austauschen oder reparieren 
Austauschen 

B1-55 
B1-61, 62 

B1-16 
- Kraftstof tan läge defekt Siehe Kapitel F1 

Zündanlage defekt Siehe Kapitel G 

unruhiger Leerlauf 

• 

Motorbauteile defekt 
Hydrostößel defekt* 
Mangelhafter Kontakt zwischen Ventil und Ventilsitz 
Zylinderkopfdichtung defekt 

Austauschen 
Austauschen oder reparieren 
Austauschen 

B1-22 
B1-57 
B1-16 

Kraftstoffanlage defekt Siehe Kapitel F1 

Zündanlage defekt Siehe Kapitel G 

Cc-e "mäßiger 
Ölverbrauch 

Ölaustritt im oberen Bereich 
Kolbenringnut verschlissen oder Kolbenring sitzt fest 
Kolben oder Zylinder verschlissen 

Austauschen 
Austauschen oder reparieren 

B1-62 
B1-61 

Ölaustritt im unteren Bereich 
Ventilschaftabdichtung verschlissen 
Ventilschaft oder Ventilführung verschlissen 

Austauschen 
Austauschen 

B1-79 
B1-55, 56 

Olleck Siehe Kapitel D1 
ti Leerlauf können in der Warmlaufphase Ventilgeräusche auftreten. Nach Erreichen der normalen Betriebstemperatur 

sollten keine Ventilgeräusche mehr hörbar sein. (Fehlersuche zum Hydrostößel: Siehe Seite B1-7) 
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B1 INDEX 

KEILRIEMEN NEU GEBRAUCHT GRENZWERT 

GENERATOR 5,5 - 7,0 6,0 - 7,5 8,0 

P/S, P/S + A/C 8,0 - 9,0 9 ,0-10,0 11,5 

INDEX 

ANSAUGKRÜMMER 
ANZUGSMOMENT 
19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

1. Steuerriemen 
Ausbau/Einbau 

2. Zylinderkopfdichtung 
Austausch 

3. Hydrostößel 
Ausbau/Einbau 

4. Vorderer Wellendichtring 
Austausch 

5. Hinterer Wellendichtring 
Austausch 

Seite B1-12 

Seite B1 -16 

Seite B1-23 

Seite B1-26 

Seite B1-28 

6. Motor 
Ausbau 
Montage des Motorständers 
Zerlegung 
Prüfung und Reparatur 
Zusammenbau 
Abbau des Motorständers ... 
Einbau 

1YE081-002 

Seite B1-31 
Seite B1-38 
Seite B1-41 
Seite B1-54 
Seite B1-66 
Seite B1-91 
Seite B1-93 

GENERATOR 

KEILRIEMENEINSTELLUNG 
SIEHE SEITE B1-6 

KEILRIEMENDURCHHANG BEI 98 N (10 kg) 

SOLLWERT 1324(13,5)-300 

MINDESTWERT 981 (10,0)-300 

AUSPUFFKRÜMMER 
ANZUGSMOMENT 
39 - 46 Nm (3,9 - 4,7 mkg) 

MOTOROL 

PRÜFUNG UND WECHSEL SIEHE KAPITEL D1 

KÜHLMITTEL PRÜFUNG UND WARTUNG SIEHE KAPITEL E1 

KOMPRESSIONSDRUCK kPa (kg/cm^-min1 

(PRÜFUNG SIEHE SEITE B1-10) 

B1-2 
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ÜBERSICHT UND FEHLERSUCHE 

ÜBERSICHT 
TECHNISCHE DATEN 

Geaenstand — - - — . 

Motormodell 
B6 

Bauart Viertakt-Ottomotor B1 
Zylinderanordnung und Anzahl 4-Zylinder-Reihenmotor 

r erbrennungsraum Dachförmig 

. sntilantrieb Zwei Nockenwellen (DOHC), über Zahnriemen angetrieben, 
16 Ventile 

- „b raum cm3 1598 

- ub-zu-Bohrungs-Verhältnis mm 78,0 x 83,6 

. erdichtungsverhältnis 9,4 

•ompressionsdruck kPa (kg/cm^-min1 1324 (13,5)-300 

Einlaß 
Off net vOT 5° 

• entilsteuer-
Einlaß 

Schließt nUT 51° 
ze-ten 

Auslaß Öffnet vUT 15° Auslaß 
Schließt nOT 55° 

*entilspiel mm 
Einlaß 0: Wartungsfrei 

*entilspiel mm 
Auslaß 0: Wartungsfrei 

.eerlaufdrehzahr min1 MTX 800 ± 50 

.eerlaufdrehzahr min1 

ATX 800 ± 50 (Wählhebelstellung P) 

Z--dzeitpunkt" vOT 1 0 ± 1 ° 

I l -d fo lge 1-3-4-2 

. =~jfschalter des Systemselektors (49 B019 9A0) auf SELF-TEST 

FEHLERSUCHE 
Störung Mögliche Ursache Abhilfe Seite 

Schwierigkelten beim 
Anlassen 

Motorbauteile defekt 
Ventil verbrannt 
Kolben, Kolbenring oder Zylinder verschlissen 
Zylinderkopfdichtung defekt 

Austauschen 
Austauschen oder reparieren 
Austauschen 

B1-55 
B1-61, 62 

B1-16 

Schwierigkelten beim 
Anlassen 

Kraftstoffanlage defekt Siehe Kapitel F1 

Schwierigkelten beim 
Anlassen 

Zündanlage defekt Siehe Kapitel G 

Unruhiger Leerlauf 

•• 

t 

Motorbauteile defekt 
Hydrostößel defekt" 
Mangelhafter Kontakt zwischen Ventil und Ventilsitz 
Zylinderkopfdichtung defekt 

Austauschen 
Austauschen oder reparieren 
Austauschen 

B1-22 
B1-57 
B1-16 

Unruhiger Leerlauf 

•• 

t 

Kraftstoffanlage defekt Siehe Kapitel F1 

Unruhiger Leerlauf 

•• 

t Zündanlage defekt Siehe Kapitel G 

übermäßiger 
Ölverbrauch 

% 

Ölaustritt im oberen Bereich 
Kolbenringnut verschlissen oder Kolbenring sitzt fest 
Kolben oder Zylinder verschlissen 

Austauschen 
Austauschen oder reparieren 

B1-62 
B1-61 

übermäßiger 
Ölverbrauch 

% 

Ölaustritt im unteren Bereich 
Ventilschaftabdichtung verschlissen 
Ventilschaft oder Ventilführung verschlissen 

Austauschen 
Austauschen 

B1-79 
B1-55, 56 

übermäßiger 
Ölverbrauch 

% 

Ölieck Siehe Kapitel D1 

r* ^eerlauf können in der Warmlaufphase Ventilgeräusche auftreten. Nach Erreichen der normalen Betriebstemperatur 
sc ten keine Ventilgeräusche mehr hörbar sein. (Fehlersuche zum Hydrostößel: Siehe Seite B1-7) 
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B 1 FEHLERSUCHE 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe Seite 

Unzureichende 
Leistung 

Unzureichende Verdichtung 
Hydrostößel defekt* 
Kompressionsdruckverlust am Ventilsitz 
Ventilschaft festgefressen 
Ventilfeder ermüdet oder gebrochen 
Zylinderkopfdichtung defekt 
Zylinderkopf rissig oder verzogen 
Kolbenring sitzt fest, ist beschädigt oder verschlissen 
Kolben rissig oder verschlissen 

Austauschen 
Reparieren 
Austauschen 
Austauschen 
Austauschen 
Austauschen 
Austauschen 
Austauschen 

B1-22 
B1-57 
B1-55 
B1-58 
B1-16 
B1-54 
B1-62 
B1-62 

Kraftstoffanlage defekt Siehe Kapitel F1 

Zündanlage defekt Siehe Kapitel G 

• 

Sonstige Ursachen 
Schleifende Kupplung 
Schleifende Bremsen 
Falsche Reifengröße 

Siehe Kapitel H 
Siehe Kapitel P 
Siehe Kapitel Q 

Abnormale 
Verbrennung 

Motorbauteiie defekt 
Hydrostößel defekt* 
Ventil sitzt fest oder ist verbrannt 
Ventilfeder ermüdet oder gebrochen 
Rußablagerungen im Verbrennungsraum 

Austauschen 
Austauschen 
Austauschen 
Ablagerungen beseitigen 

B1-22 
B1-55 
B1-58 

Kraftstoffanlage defekt Siehe Kapitel F1 

Zündanlage defekt Siehe Kapitel G 

Motorgeräusche Kurbelwelle oder Lager 
Übermäßiges Radialspiel am Hauptlager 
Hauptlager festgefressen oder überhitzt 
Übermäßiges Axialspiel der Kurbelwelle 
Übermäßiges Radialspiel am Pleuellager 
Pleuellager festgefressen oder überhitzt 

Austauschen oder reparieren 
Austauschen 
Austauschen oder reparieren 
Austauschen oder reparieren 
Austauschen 

B1-70 
B1-64 
B1-71 
B1-72 
B1-64 

Kolben 
Zylinder verschlissen 
Kolben oder Kolbenbolzen verschlissen 
Kolben festgefressen 
Kolbenring beschädigt 
Pleuelstange verbogen 

Austauschen oder reparieren 
Austauschen 
Austauschen 
Austauschen 
Austauschen 

B1-61 
B1-62 
B1-62 
B1-62 
B1-63 

Ventile oder Ventilsteuerung 
Hydrostößel defekt* 
Ventilfeder gebrochen 
Übermäßiges Spiel zwischen Ventilschaft und Ventilführung 

Austauschen 
Austauschen 
Austauschen 

B1-22 
B1-58 
B1-55 

Kühlsystem defekt Siehe Kapitel E1 

Kraftstoffanlage defekt Siehe Kapitel F1 

Sonstige Ursachen 
Wasserpumpenlager defekt 
Falsche Keilriemenspannung 
Generatorlager defekt 
Abgassystem undicht 
Steuerriemenspannrolle defekt 

Siehe Kapitel E1 
Einstellen 
Siehe Kapitel G 
Siehe Kapitel F1 
Austauschen 

B1-6 

B1-65 

1YE0B1-004 

" Im Leerlauf können in der Warmlaufphase Ventilgeräusche auftreten. Nach Erreichen der normalen Betriebstemperatur 
sollten keine Ventilgeräusche mehr hörbar sein. (Fehlersuche zum Hydrostößel: Siehe Seite B1-7) 

B1-4 
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MOTOREINSTELLUNG B1 
MOTOREINSTELLUNG 
VORBEREITUNG 
SST 

49 9200 020 Prüfung der 
Keilriemen-
spannung 

49 B019 9A0 Prüfung des 
Zündzeitpunkts 
und der Leer-
laufdrehzahl 

Keilriemen-
spannungs-
prüfgerät 

Prüfung der 
Keilriemen-
spannung Systemselektor f(U 

Prüfung des 
Zündzeitpunkts 
und der Leer-
laufdrehzahl 

05U0BX-005 

1YE0B1 -005 

1YE0B1-006 

1YE0B1-007 

KEILRIEMEN 

W^AJ IMMJ LA A A A 

1YE0B1-205 

MOTORÖL 
Prüfung 
1. Sicherstellen, daß das Fahrzeug auf einer ebenen, waage-

rechten Fläche steht. 
2. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen und abstellen. 
3. Fünf Minuten warten. 
4. Den Ölmeßstab herausziehen und den Ölstand und den 

Zustand des Öls prüfen. 
5. Falls erforderlich, Öl nachfüllen oder wechseln. 

HINWEIS 
• Der Abstand zwischen den Meßstabmarkierungen L 

und F entspricht einer Ölmenge von 0,8 I. 
KÜHLMITTEL 
Prüfung 

Kühlmittelstand (kalter Motor) 

VORSICHT 
• Den Kühlerverschlußdeckel niemals bei heißem Mo-

tor abnehmen. 
• Beim Öffnen den Kühlerverschlußdeckel mit einem 

dicken Tuch abdecken. 

1. 
2. 

3. 

Prüfen, ob das Kühlmittel bis zum Kühlereinfüllstutzen reicht. 
Den Meßstab aus dem Ausgleichbehälter herausziehen und 
prüfen, ob sich der Kühlmittelstand zwischen den 
Markierungslinien F und L befindet. 
Falls erforderlich, Kühlmittel nachfüllen. 

Kühlmittelzustand 
1. Prüfen, ob sich am Kühlerverschlußdeckel oder am 

Kühlereinfüllstutzen Rost oder Wasserstein gebildet hat. 
2. Prüfen, ob das Kühlmittel durch Öl verschmutzt ist. 
3. Falls erforderlich, das Kühlmittel wechseln. 

KEILRIEMEN 
Prüfung 
1. Die Keilriemen auf Verschleiß, Risse und Ausfransungen 

prüfen und, falls erforderlich, austauschen. 
2. Prüfen, ob die Keilriemen einwandfrei auf den Riemenscheiben 

sitzen. 
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B1 MOTOREINSTELLUNG 

1YE0B1-008 

P/S-
ÖLPUMPEN-
RIEMENSCHEIBE 

KURBELWELLEN-
RIEMENSCHEIBE 

A/C-
KOMPRESSOR-
RIEMENSCHEIBE 

P/S UND A/C 

1YE0B1-009 

3. Den Keilriemen in der M itte zwischen den Riemenscheiben mit 
einer Kraft von 98 N (10 kg) durchdrücken und den Durchhang 
prüfen. 

Hinweis 
• Den Keilriemendurchhang zwischen den angegebe-

nen Riemenscheiben messen. 
• Keilriemen sind "neu", wenn sie weniger als 5 Min. bei 

laufendem Motor eingesetzt wurden. 
Dies ist zu berücksichtigen, wenn der Durchhang auf 
die in der Tabelle angegebenen Werte eingestellt 
wird. 

• Den Durchhang bei kaltem Motor oder frühestens 30 
Min. nach Abstellen des Motors prüfen. 

Keilriemendurchhang 
m m 

Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 5,5 - 7,0 6,0 - 7,5 8,0 

P/S, P/S + A/C 8,0 - 9,0 9 ,0-10,0 11,5 

4. Den Keilriemendurchhang einstellen, falls er nicht im Sollbereich 
liegt. 

Prüfung der Keilriemenspannung 

Hinweis 
• Die Prüfung der Keilriemenspannung kann anstelle 

der Durchhangsprüfung erfolgen. 
• Die Keilriemenspannung kann zwischen zwei beliebi-

gen Riemenscheiben gemessen werden. 

1. Den Luftansaugstutzen ausbauen. 
2. Die Keilriemenspannung mit dem SST prüfen. 

Keilriemenspannung 
1PE0B1-007 

N (kg) 
Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 490 - 745 490 - 706 343 Generator 
(50 - 76) (50 - 72) (35) 

P/S, P/S + A/C 
490 - 588 421 - 490 245 

P/S, P/S + A/C (50 - 60) (43 - 50) (25) 

3. Die Keilriemenspannung einstellen, fallssie nicht im Sollbereich 
liegt. 

4. Den Luftansaugstutzen einbauen. 

Einstellung 

Achtung 
• Bei einem neuen Keilriemen den Durchhang auf den 

Mittelwert des angegebenen Sollbereichs einstellen. 
Generatorkeilriemen 
1. Die Befestigungsschraube (A) und die Einstellschraube (B) 

des Generators lösen. 
2. Den Generator nach außen drücken und den Keilriemen 

spannen. 

B1-6 

BEIM MESSEN 

BEIM ANSETZEN 

1YE0B1-010 

1YE0B1-206 
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MOTOREINSTELLUNG B1 

P/S-ÖLPUMPEN-

KURBEIWELLEN-

1 YE0B1-01 1 

RIEMENSCHEIBE 

Anzugsmoment: 
(A): 38 - 51 Nm (3,8-5,3 mkg) 
(B): 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

P/S-Keilriemen, P/S- und A/C-Keilriemen 
Die Schraube (A) und die Muttern (B) und (C) der P/S-Ölpumpe 
lösen und den Keilriemendurchhang durch Drehen der 
Einstellschraube (D) einstellen. 

Anzugsmoment: 
(A): 37 - 53 Nm (3,7-5,5 mkg) 
(B): 19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 
(C): 32 - 46 Nm (3,2-4,7 mkg) 

A/C-Keilriemen 
Die Mutter (A) lösen und den Keilriemendurchhang durch Drehen 
der Einstellschraube (B) einstellen. 

Anzugsmoment: 32 - 34 Nm (3,2 - 3,5 mkg) 

1YE0B1 -012 

Fehlersuche zum Hydrostößel 
Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

• Geräusche, wenn der Motor direkt nach 
dem Einfüllen des Öls angelassen wird. 

2 Geräusche, wenn der Motor etwa einen 
"ag nach Einfüllen des Öls angelassen 
wird. 

Ölleck im Ölkanal Den Motor bei 2000 - 3000 min1 laufen 
lassen. 
Falls die Geräusche nach 2 Sekunden bis 10 
Minuten(,) verschwinden, ist der Hydrostößel 
in Ordnung. 
Falls nicht, den Hydrostößel austauschen. 
* Die für die Zirkulation des Öls erforderliche 

Zeit ist vom Zustand des Öls und der 
Umgebungstemperatur abhängig. 

3 Geräusche, wenn der Motor angelassen 
ivird, nachdem er mindestens 3 Sekunden 
•ang durchgedreht wurde, 

-i Geräusche, wenn der Motor angelassen 
tf-.rd, nachdem ein neuer Hydrostößel 
e ngebaut wurde. 

Ölleck im Hydrostößel 

Den Motor bei 2000 - 3000 min1 laufen 
lassen. 
Falls die Geräusche nach 2 Sekunden bis 10 
Minuten(,) verschwinden, ist der Hydrostößel 
in Ordnung. 
Falls nicht, den Hydrostößel austauschen. 
* Die für die Zirkulation des Öls erforderliche 

Zeit ist vom Zustand des Öls und der 
Umgebungstemperatur abhängig. 

5 Geräusche halten länger als 10 Minuten 
an. 

Öldruck zu niedrig Öldruck prüfen. 
Falls der Öldruck den Sollbereich unter-
schreitet, die Ursache feststellen. 
Öldruck: 294 - 392 kPa 
(3,0 - 4,0 kg/cm2)-3000 min*1 

5 Geräusche halten länger als 10 Minuten 
an. 

Hydrostößel defekt (Siehe Seite B1-60) 
Mit der Hand auf den Hydrostößel drücken. 
Der Hydrostößel ist in Ordnung, wenn er 
sich nicht bewegt. 
Den Hydrostößel austauschen, falls ersieh 
bewegt. 

Das Ventilspiel messen. 
Falls das Ventilspiel größer als 0 mm ist, 
den Hydrostößel austauschen. 

£ Se-äusche im Leerlauf, nachdem der 
Uctor im hohen Drehzahlbereich gelaufen 

Ölstand zu hoch oder zu 
niedrig 

Ölstand prüfen. 
Falls erforderlich, Öl ablassen oder nachfül-
len. 

£ Se-äusche im Leerlauf, nachdem der 
Uctor im hohen Drehzahlbereich gelaufen 

Schlechter Ölzustand Ölzustand prüfen. 
Falls das Öl nicht in Ordnung ist, durch die 
vorgeschriebene Ölsorte und -menge 
austauschen. 

1YE0B1-013 
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B1 MOTOREINSTELLUNG 

1VE0B1-194 

ZÜNDZEITPUNKT UND LEERLAUFDREHZAHL 
Vorbereitung 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. 
3. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
4. Ein Stroboskop anschließen. 
5. Einen Drehzahlmesser wie abgebildet an Klemme IG- des 

Diagnosesteckers anschließen. 

6. Schalter (A) auf 1 stellen. 
7. Den Prüfschalter auf SELF-TEST stellen. 

Hinweis 
• Falls nicht mit dem SST gearbeitet wird, Klemme TEN 

und Klemme GND des Diagnosesteckers mit einem 
Kabel überbrücken. 

05U0BX-280 

BEFESTIGUNGS 
SCHRAUBE 

1YE0B1-015 

Zündzeitpunkt 
Prüfung/Einstellung 
1. Die unter "Vorbereitung" aufgeführten Schritte durchführen 

(s.o.). 
2. Prüfen, ob die Zündzeitpunktmarkierung (gelb) an der 

Kurbelwellenriemenscheibe auf die Markierung an der 
Steuerriemenabdeckung ausgerichtet ist. 

Zündzeitpunkt: 10 ± 1° vOT 

3. Falls die Markierungen nicht aufeinander ausgerichtet sind, 
die Befestigungsschraube des Kurbelwinkelgebers lösen und 
den Kurbelwinkelgeber soweit drehen, bis beide Markierun-
gen übereinstimmen. 

4. Die Befestigungsschraube des Kurbelwinkelgebers auf das 
vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

5. Das SST abbauen. 

B1-8 
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MOTOREINSTELLUNG B1 

LEERLAUF-
EINSTELL-
SCHRAUBE 

IYEOBl-016 

Leerlaufdrehzahl 
1. Die unter "Vorbereitung" aufgeführten Schritte durchführen. 

(Siehe Seite B1 -8) 
2. Die Feststellbremse anziehen. 
3. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt. 

Leerlaufdrehzahl (Neutralstellung bzw. 
Wählhebelstellung P): 800 ± 50 min-1 

Achtung 
• Beim Prüfen der Leerlaufdrehzahl darf der Elektro-

kühllüfter nicht in Betrieb sein. 

4. Falls die Leerlaufdrehzahl nicht im Sollbereich liegt, den 
Leerlauf durch Drehen der Leerlaufeinstellschraube einstel-
len. 

5. Das SST abbauen. 
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B1 KOMPRESSIONSDRUCK 

KOMPRESSIONSDRUCK 
Bei zu geringer Motorleistung, hohem Kraftstoffverbrauch oder unruhigem Leerlauf müssen folgende Punkte überprüft 
werden: 
1. Zündanlage (Siehe Kapitel G) 
2. Kompressionsdruck 
3. Kraftstoffanlage (Siehe Kapitel F1) 

1PE0B1-014 

1YE0B1-195 

PRÜFUNG 
1. Sicherstellen, daß die Batterie voll geladen ist. Falls erforder-

lich, die Batterie neu aufladen. (Siehe Kapitel G). 
2. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
3. Den Motor abstellen und ca. 10 Minuten abkühlen lassen. 
4. Alle Zündkerzen herausdrehen. 
5. Den Zündspulensteckverbinder abziehen. 

6. Einen Kompressionsdruckprüfer an die Bohrung der Zündker-
ze Nr. 1 anschließen. 
Das Gaspedal ganz durchtreten und den Motor durchdrehen. 
Den Maximaldruck ablesen. 
Jeden Zylinder entsprechend prüfen. 

Kompressionsdruck 

7. 
8. 
9. 

— — B6 

Sollwert 1324(13,5)-300 

Mindestwert 932 (9,5)-300 

Max. Unterschied zwischen 
den Zylindern 

196 (2,0) 

10. Falls der Kompressionsdruck in einem oder mehreren Zylin-
dern zu niedrig ist, etwas Motoröl in den Zylinder geben und 
den Kompressionsdruck erneut prüfen. 
(1) Erhöht sich der Kompressionsdruck, so sind möglicher-

weise der Kolben, die Kolbenringe oder die Zylinderwand 
verschlissen. 

(2) Bleibt der Kompressionsdruck niedrig, sitzt möglicherwei-
se ein Ventil fest oder der Ventilsitz ist nicht in Ordnung. 

(3) Falls der Kompressionsdruck zweier nebeneinander-
liegender Zylinder niedrig bleibt, ist möglicherweise die 
Zylinderkopfdichtung defekt oder der Zylinderkopf verzo-
gen. 

11. Den Zündspulensteckverbinder wieder anschließen. . 
1YE081-017 

12. Die Zündkerzen einbauen. 

Anzugsmoment:15 - 22 Nm (1,5 - 2,3 mkg) 

1YE081-018 

B1-10 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B1 
WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 
VORBEREITUNG 
SST 

49 D011 102 
I 

| Hartewerkzeug 

Ausbau/Einbau 
des 
Kurbelwellenrades 

49 E011 1 AO 

Zahnkranz- ( S T N ^ ^ ^ a x ^ 
bremse 

Feststellung 
des Motors 

49E011103 ^ ^ ^ 

Gewindebolzen 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 104 

Hülse 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung 
des Motors 

-9 E011 105 

Halter 
fTeil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung 
des Motors 

49SE01 31 OA 

Kupplungs-
führungsdorn 

Einbau der 
Kupplungs-
scheibe 

1YE0B1-208 

www.ozzon.net 8 1 - 1 1 
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B1 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

STEUERRIEMEN 
Ausbau/Einbau 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Das Fahrzeug mit einer Hebebühne anheben und das rechte Vorderrad abbauen. 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

90 cmkg) 

Nm (mkg) 

1. Untere Abdeckung 
2. P/S- und/oder A/C-Keilriemen 
3. Generatorkeilriemen 
4. Wasserpumpenriemenscheibe 
5. Andrückscheibe 
6. Kurbelwellenriemenscheibe 
7. Zündspule und Zündkabel 
8. Zündkerzen 

Einbauhinweis Seite B1-15 
9. Ölmeßstab 
10. Zylinderkopfhaube 
11. Obere Steuerriemenabdeckung 

1YE0B1-019 

12. Mittlere Steuerriemenabdeckung 
13. Untere Steuerriemenabdeckung 
14. Riemenscheibenbefestigungsschraube 

Ausbauhinweis Seite B1-13 
Einbauhinweis Seite B1-15 

15. Riemenscheibenaufnahme 
16. Steuerriemen 

Ausbauhinweis Seite B1-13 
Einbauhinweis Seite B1-14 

17. Spannrolle und Spannrollenfeder 
18. Umlenkrolle 

B1-12 

www.ozzon.net 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B1 
Ausbauhinweis 
Riemenscheibenbefestigungsschraube 
1. Die Riemenscheibenaufnahme mit dem SST halten. 
2. Die Riemenscheibenbefestigungsschraube mit dem SST lö-

sen. 
3. Die Schraube herausdrehen und die Riemenscheibenaufnahme 

ausbauen. 

1YE0B1-216 

„-RICHTUNG 
VAGEREN 

1YE0B1 -217 

Steuerriemen 
1. Die Riemenscheibenaufnahme einbauen und die Riemen-

scheibenbefestigungsschraube einsetzen. 
2. Die Kurbelwelle drehen, bis die Zündzeitpunktmarkierungen 

aufeinander ausgerichtet sind. 

Hinweis 
• Der Stift an der Riemenscheibenaufnahme muß nach 

oben zeigen. 

Achtung \ " 
• Nachdem die Markierungen aufeinander ausgerichtet 

wurden, die Kurbelwelle beim Herausdrehen der 
Riemenscheibenbefestigungsschraube und Ausbau-
en der Riemenscheibenaufnahme nicht drehen. 

Hinweis 
• Die Laufrichtung des Steuerriemens für den 

Wiedereinbau markieren. 

Achtung 
• Die Spannrolle mit einem Tuch schützen. 

3. Die Befestigungsschraube der Spannrolle lösen und die 
Spannrolle mit einer geeigneten Stange nach außen drücken 
(s. Pfeil). 

4. Die Befestigungsschraube bei ganz gespannter Spannrollen-
feder festziehen. 

5. Den Steuerriemen ausbauen. 

1YE0B1 215 

B1-13 

13E0B2-011 

/ 
1YE0B1 -218 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

Einbauhinweis 
Spannrolle und Spannrollenfeder 
1. Die Spannrolle und die Spannrollenfeder einbauen. 

Achtung 
• Die Spannrolle mit einem Tuch schützen. 

2. Die Spannrolle mit einer geeigneten Stange nach außen 
drücken (s. Pfeil). 

3. Die Befestigungsschraube der Spannrolle bei ganz gespann-
ter Spannrollenfeder provisorisch festziehen. 

Steuerriemen 
1. Sicherstellen, daß die Markierung am Kurbelwellenrad auf die 

Zündzeitpunktmarkierung ausgerichtet ist. 

05U0BX028 
2. Sicherstellen, daß die Markierungen an den Nocken-

wellenrädern auf die Markierungen an der Dichtplatte ausge-
richtet sind. 

3. Den Steuerriemen so einbauen, daß er sowohl auf der Seite 
der Umlenkrolle als auch zwischen den Nockenwellenrädern 
straff gespannt ist. 

4. Die Riemenscheibenaufnahme einbauen und die Riemen-
scheibenbefestigungsschraube einsetzen. 
Achtung 
• Die Kurbelwelle nicht entgegen dem Uhrzeigersinn 

drehen. 
5. Die Kurbelwelle um zwei Umdrehungen drehen und den Stift 

an der Riemenscheibenaufnahme nach oben ausrichten. 
6. Erneut prüfen, ob die Markierungen an den Nockenwellenrädern 

auf die Markierungen an der Dichtplatte ausgerichtet sind. 
Falls nicht, den Steuerriemen ausbauen und die Arbeits-
vorgänge ab dem Einbau der Spannrolle wiederholen. 

7. Die Kurbelwelle um 1 5/6 Umdrehungen drehen und die 
Markierung am Kurbelwellenrad auf die Markierung für die 
Steuerriemenspannung ausrichten. 

8. Mit dem SST (49 D011 102) die Riemenscheiben-
befestigungsschraube lösen und die Riemenscheiben-
aufnahme ausbauen. 
Achtung 
• Die Kurbelwelle nicht drehen. 

9. Sicherstellen, daß die Markierung am Kurbelwellenrad auf die 
Markierung für die Steuerriemenspannung ausgerichtet ist. 

1YE0B1-196 

B1-14 

03U0B2O23 

MARKIERUNG 

1YA0B1-209 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B1 

BEFESTIGUNGSSCHRAUBE 
SPANNROLLE ^ 

1YE0B1-020 

PRÜFPUNKT FÜR DURCHHANG 

10. Die Befestigungsschraube der Spannrolle lösen, um den 
Steuerriemen durch die Federkraft zu spannen. 

11. Die Schraube festziehen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

12. Die Riemenscheibenaufnahme einbauen und die Riemen-
scheibenbefestigungsschraube einsetzen. 

13. Die Kurbelwelle im Uhrzeigersinn um 2 1/6 Umdrehungen 
drehen und sicherstellen, daß die Zündzeitpunktmarkierungen 
korrekt aufeinander ausgerichtet sind. 

14. Den Steuerriemen in der Mitte zwischen den Nockenwellen-
rädern mit einer Kraft von 98 N (10 kg) durchdrücken und den 
Durchhang messen. 
Falls der Durchhang nicht im Sollbereich liegt, die 
Arbeitsvorgänge ab Schritt 10 wiederholen. 

Durchhang: 9,0 -11,5 mm bei 98 N (10 kg) 

Zündkerzen 
Die Zündkerzen einbauen. 

Anzugsmoment: 15 - 22 Nm (1,5 - 2,3 mkg) 

Riemenscheibenbefestigungsschraube 
Die Kurbelwelle mit dem SST halten und die Schraube 
festziehen. 

Anzugsmoment: 157 -166 Nm (16,0 -17,0 mkg) 

1YE0B1 023 

VDertsvorgänge nach dem Einbau 
' Das Massekabel der Batterie anschließen. 
I Den Motor anlassen; den Zündzeitpunkt prüfen und, falls erforderlich, einstellen. 

13E0B2-019 

49 D011 102 

1YE0B1021 

1YE0B1-022 
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B1 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

ZYLINDERKOPFDICHTUNG 
Austausch . . 

Vorsicht 
• Den Kraftstoffdruck ausgleichen. (Siehe Kapitel F1) 
• Funken und offene Flammen vom Kraftstoffbereich fernhalten. 

B1-12 
www.ozzon.net 

7,9 - 10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

AUSTAUSCHEN 

DICHTUNG. AUSTAUSCHEN/4 

MUTTERN. AUSTAUSCHEN 

7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

... Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder an der ursprünglichen Stelle am Schlauch anbringen und mit einer 

Zange zusammendrücken, damit sie festsitzt. 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Kühlmittel ablassen. 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

1PE0B1-024 

5,0 - 8,8 Nm (50 - 90 cmkg) 

Nm (mkg) 

http://www.ozzon.net


WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B1 
1. Untere Abdeckung 
2. Frischluftkanal 
3. Luftschlauch 
4. Gaszug 

Einbauhinweis Seite B1-21 
5. Zündkabel und Zündspule 
6. Schläuche 

Ausbauhinweis s.u. 
Einbauhinweis Seite B1-21 

7. Kabelbäume 
Ausbauhinweis Seite B1-18 
Einbauhinweis Seite B1-21 

8. Wasserbypassleitung 
Ausbauhinweis Seite B1-18 

9. P/S- und/oder A/C-Keilriemen 
Generatorkeilriemen 

11. Wasserpumpenriemenscheibe 

Ausbau-/Einbauhinweis 
Schläuche 

Die gekennzeichneten Schläuche abziehen. 

12. Zylinderkopfhaube 
Einbauhinweis 

13. Obere Steuerriemenabdeckung 
14. Mittlere Steuerriemenabdeckung 
15. Zündkerze 
16. Steuerriemen 

Ausbauhinweis 
Einbauhinweis 

17. Vorderes Auspuffrohr 
18. Ansaugkrümmerstütze 
19. Zylinderkopfschraube 

Ausbauhinweis 
Einbauhinweis 

20. Zylinderkopf 
Zerlegung 
Prüfung/Reparatur 
Zusammenbau 

21. Zylinderkopfdichtung 

Seite B1-19 

Seite B1-18 
Seite B1-20 

Seite B1-19 
Seite B1-19 

Seite B1-45 
Seite B1-54 
Seite B1-79 

1YE0B1-024 

BREMSUNTERDRUCK-
SCHLAUCH (1) 

BREMSUNTERDRUCK-
SCHLAUCH (2) 

www.ozzon.net 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

Kabelbäume 
Die Kabelbaumsteckverbinder abziehen. 

1YE0B1-027 

1YE0B1-026 

Ausbauhinweis 
Wasserbypassleitung 
1. Die in der Abbildung gekennzeichnete Getriebeschraube 

herausdrehen. 
2. Die in der Abbildung gekennzeichnete Mutter des 

Auspuffkrümmers abschrauben. 
3. Die Wasserbypassleitung vom Zylinderkopf abziehen. 

Hinweis 
• Um das Drehen der Kurbelwelle zu erleichtern, alle 

Zündkerzen ausbauen. 

1. Die Kurbelwelle drehen und die Markierungen aufeinander 
ausrichten. 

Steuerriemen 

03U0B2029 

B1-18 
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b 1 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

2. Die Befestigungsschraube der Spannrolle lösen. 

Achtung 
• Die Spannrolle mit einem Tuch abdecken, damit sie 

nicht beschädigt wird. 

3. Die Spannrolle bei ganz gespannter Spannrollenfeder provi-
sorisch befestigen. . . . - • . i-

Achtung 
• Sicherstellen, daß kein Öl oder Fett auf den 

Steuerriemen gelangt. 
• . J V ' 

4. Den Steuerriemen ausbauen und zur Seite legen, damit er 
beim Ausbau und Einbau des Zylinderkopfes nicht beschädigt 
wird. 

Zylinderkopfschrauben - ^ r\-- \ 
1. Die Zylinderkopfschrauben in der numerierten Reihenfolge in 

zwei oder drei Schritten lösen. 
2. Die Schrauben herausdrehen. 

Einbauhinweis 
Zylinderkopfschrauben 
1. Sauberes Motoröl auf die Gewindegänge und die Sitzflächen 

der Zylinderkopfschrauben auftragen. 
2. Die Schrauben einsetzen. 
3. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 76 - 81 Nm (7,7 - 8,3 mkg) 

Zylinderkopfhaube 
1. Silicondichtmittel auf die in der Abbildung gekennzeichneten 

Stellen auftragen. 
2. Die Zylinderkopfhaube einbauen. 

Anzugsmoment: 5,0 - 8,8 Nm (50 - 90 cmkg) 

B1-19 

03U0B2 031 

1YE0B1-028 
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B1 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

Steuerriemen 
1. Prüfen, ob die Zündzeitpunktmarkierung (gelb) an der 

Kurbelwellenriemenscheibe auf die Markierung an der 
Steuerriemenabdeckung ausgerichtet ist. 

2. Sicherstellen, daß die Markierungen an den Nocken-
wellenrädern auf die Markierungen an der Dichtplatte ausge-
richtet sind. 

• » • »• 

Achtung 
• Einlaßseite: Markierung E 
• Auslaßseite: Markierung I 

3. Den Steuerriemen so einbauen, daß er sowohl auf der Seite 
der Umlenkrolle als auch zwischen den Nockenwellenrädern 
straff gespannt ist. 

Achtung 
• Die Kurbelwelle nicht entgegen dem Uhrzeigersinn 

drehen. 

MARKIERUNG FÜR 

STEUERRIEMENSPANNUNG 

1YE0B1-030 

B1-20 

4. Die Kurbelwelle um zwei Umdrehungen drehen und die Mar-
kierung am Kurbelwellenrad auf die Zündzeitpunktmarkierung 
ausrichten. 

5. Erneut prüfen, ob die Markierungen an den Nockenwellenrädern 
auf die Markierungen an der Dichtplatte ausgerichtet sind. 
Falls nicht, den Steuerriemen ausbauen und die Arbeits-
vorgänge ab dem Einbau der Spannrolle wiederholen. 

6. Die Kurbelwelle um 1 5/6 Umdrehungen drehen und die 
Markierungen an den Nockenwellenrädern auf die Markierun-
gen an der Dichtplatte ausrichten. 

Z' • • T <x ' . ~ * 

7. Die Befestigungsschraube der Spannrolle lösen, um der 
Steuerriemen zu spannen. 

8. Die Schraube festziehen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

9. Die Kurbelwelle um 2 1/6 Umdrehungen drehen und sicher-
stellen, daß die Zündzeitpunktmarkierungen korrekt aufeinan-
der ausgerichtet sind. 

; >1 

www.ozzon.net 
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1YE0B1-031 

10. Den Steuerriemen in der Mitte zwischen den Nockenwellen-
rädern mit einer Kraft von 98 N (10 kg) durchdrücken und den 
Durchhang messen. 
Falls der Durchhang nicht im Sollbereich liegt, die 
Arbeitsvorgänge ab Schritt 7 wiederholen. 

Durchhang: 9,0 -11,5 mm bei 98 N (10 kg) 

Kabelbaum | 
Die Kabelbaumsteckverbinder anschließen. 
(Siehe Seite B1-18) 

i 
Schläuche 

Die Schläuche anschließen. (Siehe Seite B1-17) 
1YE0B1-032 

C". • • . V, 
.. . ' ; 

• v v > • 

Gaszug 
1. Sicherstellen, daß die Drosselklappe ganz geschlossen ist. 
2. Das Spiel des Gaszuges messen. 

/ - •< 

Spiel: 1,5-4,5 mm 

3. Falls das Spiel nicht im Sollbereich liegt, auf Stopper A 
drücken und Klemmring B drehen. 

4. Klemmring B festziehen und Stopper A einrasten lassen. 
r -v s; 

16E0B1-068 ' • v , 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Die vorgeschriebene Kühlmittelmenge und -sorte in den Kühler einfüllen. (Siehe Kapitel E1) 
2. Das Massekabel der Batterie anschließen. . 
3. Den Motor anlassen und wie folgt prüfen: 

(1) Motoröl- und Kühlmittelleckstellen 
(2) Zündzeitpunkt und Leerlaufdrehzahl (Siehe Seite B1-8) 
(3) Funktion der Abgasreinigungsanlage 

4. Den Motorölstand und den Kühlmittelstand erneut prüfen. 

-» V 

• v - M 

1YE0B1-034 
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11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) 

.WELLEN-
DICHTRING. 
AUSTAUSCHEN 

LAGERZAPFEN 
UND LAGER 

7,9 -10,7 Nm 
(80-110 cmkg) 

Hydrostößel . 
Ausbau/Einbau ' 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

V. . 

' ' , ! * * Nm (mkg) 
1YE0B1-035 

1. Zündkabel und Zündspule 
2. Kurbelwinkelgeber 

Einbauhinweis 
3. P/S- und/oder A/C-Keilriemen 
4. Generatorkeilriemen 
5. Zündkerze 
6. Zylinderkopfhaube 

Einbauhinweis 
7. Wasserpumpenriemenscheibe 
8. Obere Steuerriemenabdeckung 
9. Mittlere Steuerriemenabdeckung 

10. Steuerriemen 
Ausbau/Einbau 

11. Nockenwellenrad 
Ausbauhinweis Seite B1-23 

Seite B1-25 Einbauhinweis Seite B1-24 
12. Dichtplatte 
13. Nockenwelle 

Ausbauhinweis Seite B1-23 
Einbauhinweis Seite B1-23 

Seite B1-19 14. Hydrostößel 
Ausbauhinweis Seite B1-23 
Einbauhinweis Seite B1 -23 
Prüfung Seite B1-59 

Seite B1-12 

B1-19 
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Ausbauhinweis 
Nockenwellenrad 
1. Die Nockenwelle mit einem Schraubenschlüssel halten. 
2. Die Befestigungsschraube des Nockenwellenrades 

herausdrehen. 
3. Das Nockenwellenrad ausbauen. 

05U0BX049 

Nockenwelle 
1. Die Lagerdeckelschrauben in der numerierten Reihenfolge in 

zwei oder drei Schritten lösen. 
2. Die Lagerdeckel abnehmen. ; 
3. Die Nockenwellen ausbauen. 
4. Den Nockenwellendichtring von der Nockenwelle abmontie-

ren. 

Hydrostößel 

Achtung 
• Die Hydrostößel mit einem Filzstift markieren, damit 

sie wieder an derselben Stelle eingebaut werden, von 
der sie ausgebaut wurden. 

Die Hydrostößel aus dem Zylinderkopf ausbauen. 

05U0BX050 

05U0BX-051 

NUT FÜR KURBELWINKEL-
GEBERANTRIEB 

1YE0B1-036 

Einbauhinweis 
Hydrostößel j 
1. Sauberes Motoröl auf die Reibflächen auftragen. 
2. Falls die Hydrostößel wiederverwendet werden, müssen sie 

an derselben Stelle eingebaut werden, von der sie ausgebaut 
wurden. 

3. Sicherstellen, daß sich die Hydrostößel einwandfrei bewegen. 

Nockenwelle • • 

Hinweis 
• Die Auslaßnockenwelle ist mit einer Nut fur den 

Kurbelwinkelgeberantrieb versehen. 

1. Sauberes Motoröl auf die Lagerzapfen und die Lager auftra-
gen. - • - • . 

2. Die Nockenwelle einbauen. '' ' v'' 
• y 

B1-23 

05U0BX-048 
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Q \ 
o o y 
o o 

Oj is) 

Achtung 
• Sicherstellen, daß kein Dichtmittel auf die Nocken-

wellenlagerzapfen gelangt 
3. Silicondichtmittel auf die in der Abbildung gekennzeichneten 

Stellen auftragen. 

4. Die Nockenwellenlagerdeckel entsprechend der Deckel-
nummer und der Pfeilmarkierung einbauen. 

05U0BX054 

5. Die Lagerdeckelschrauben einsetzen und in der numerierten 
Reihenfolge in zwei oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) 

1YE0B1 -037 

6. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen 
Nockenwellendichtrings auftragen. 

7. Den Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzer 

Achtung 
• Den Wellendichtring soweit eintreiben, bis er mit dem 

Rand des Nockenwellenlagerdeckels bündig ab-
schließt. 

8. Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr und einem 
Hammer gleichmäßig eintreiben. 

Außendurchmesser des Wellendichtrings: 48,0 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings; 34,0 mm 

Nockenwellenrad 
1. Die Nockeawelle drehen, bis die Paßstifte gerade nach oben 

zeigen. 
2. Die Nockenwellenräder so einbauen, daß die Markierung I 

(Einlaßseite) und die Markierung E (Auslaßseite) nach oben 
zeigen. 

1YE0B1 -038 

05U0BX-057 

B1-19 
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1 YEOßl-191 

VERTEIlERSCHAFT O-RING 

1YE0B1 -190 

3. Die Befestigungsschrauben der Nockenwellenräder einset-
zen. 

4. Die Nockenwelle mit einem Schraubenschlüssel halten. 
5. Die Befestigungsschrauben festziehen. 

Anzugsmoment: 50 - 60 Nm (5,0 - 6,2 mkg) 

Kurbelwinkelgeber 
1. Sauberes Motoröl auf einen neuen O-Ring und auf den 

Verteilerschaft auftragen. 
2. Den Kurbelwinkelgeber einbauen und die Befestigungs-

schraube leicht anziehen. 
3. Den Steckverbinder des Kurbelwinkelgebers anschließen. 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
2. Den Motor anlassen und wie folgt prüfen: 

• Zündzeitpunkt (Siehe Seite B1-8) 
, -J- • 1YE0B1-192 
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B1 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

VORDERER WELLENDICHTRING * 
Austausch 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Das Fahrzeug mit einer Hebebühne anheben und das rechte Vorderrad aboauen 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

( D AUSTAUSCHEN 

8,8 Nm 
90 cmkg) 

157-166 (16,0-17,0) 

Nm (mkg) 

1. Zylinderkopfhaube 
2. Steuerriemen-Baugruppe Seite B1-12 
3. Riemenscheibenbefestigungsschraube 

Ausbauhinweis siehe unten 
Einbauhinweis Seite B1-27 

4. Riemenscheibenaufnahme 

1YE0B1-039 

5. Kurbelwellenrad 
Einbauhinweis Seite B1-27 

6. Wellendichtring 
Ausbauhinweis Seite B1 -27 
Einbauhinweis Seite B1-27 

. V - B 1 - 2 6 
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Ausbauhinweis 
Riemenscheibenbefestigungsschraube 
1. Die Riemenscheibenaufnahme mit dem SST halten. 
2. Die Riemenscheibenbefestigungsschraube herausdrehen. 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B1 
Wellendichtring 
1. Die Dichtringlippe mit einer Rasierklinge anschneiden. 
2. Einen Schraubendreher mit einem Tuch umwickeln und den 

Wellendichtring ausbauen. «« 

• ./ .dfiö 1 • 

Einbauhinweis 
Wellendichtring 
1. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen 

Wellendichtrings auftragen. 
2. Den Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzen. 
3. Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr und einem 

Hammer gleichmäßig eintreiben, bis er mit dem Rand des 
Ölpumpengehäuses bündig abschließt. 

Außendurchmesser des Wellendichtrings: 50t5 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings: 36,0 mm 

KEILNUT AUSRICHTEN 

VERJÜNGUNG 

13E0B2-023 

49 D011 102 

1YE0B1-041 

Kurbelwellenrad 
1. Das Kurbelwellenrad einbauen. 
2. Den Keil des Kurbelwellenrades mit der Verjüngung zum 

Ölpumpengehäuse einbauen. , 

Riemenscheibenbefestigungsschraube 
Die Kurbelwelle mit dem SST halten und die Befestigungs-
schraube festziehen. 

Anzugsmoment: 157 -166 Nm (16,0 -17,0 mkg) 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Das Massekabel der Batterie anschließen. 1 

2. Das rechte Vorderrad montieren. " *! - ' 
3. Den Motor anlassen; den Zündzeitpunkt prüfen und, falls erforderlich, einstellen. 

; \ V . 

. . > 

s . • . vaV 

1YE0B1-211 

v-v f V:' /•;, 
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05U06X-063 

OICHTRINGUPPE 
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B1 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

HINTERER WELLENDICHTRING 
Austausch 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

Nm (mkg) 

1. Getriebe 
MTX 
Wartung Kapitel J1 

ATX 
Wartung Kapitel K1 

2. Kupplungsdruckplatte und Kupplungsscheibe 
V^artung Kapitel H 

1YE0B1-042 

3. Schwungrad (MTX) 
Ausbauhinweis s.u. 
Einbauhinweis Seite B1-29 

4. Antriebsscheibe (ATX) 
Ausbauhinweis Seite B1-29 
Einbauhinweis Seite B1-30 

5. Wellendichtring 
Ausbauhinweis Seite B1-29 
Einbauhinweis Seite B1-29 

Ausbauhinweis 
Schwungrad (MTX) 
1. Das Schwungrad mit dem SST halten. 
2. Die Befestigungsschrauben des Schwungrads nerausdrenen. 
3. Das Schwungrad ausbauen. 

03U0B1-042 

B1-28 
www.ozzon.net 
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b 1 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

03U0B1-043 

DICHTRINGUPPE DICHTRINGAUFNAHME MIT 
TUCH SCHÜTZEN 

05U0BX-063 

1YE0B1043 

•C2Z23H 

03U0B1-044 

1YE0B1-044 

* r I 
Antriebsscheibe (ATX) 
1. Die Antriebsscheibe mit dem SST hatten. x' ' 
2. Die Befestigu ngsschrauben der Antriebsscheibe herausdrehen. 
3. Die Druckscheibe, die Antriebsscheibe und den Adapter aus-

bauen. 

: • '/ 

Wellendichtring 
1. Die Dichtringlippe mit einer Rasierklinge anschneiden. 
2. Einen Schraubendreher mit einem Tuch umwickeln und den 

Wellendichtring ausbauen. 

1 

v • v.* 
'V • < 

• i 

v ; '•r' 

» k 

r y r 'V -' /. 

. / 

-

\ 
Einbauhinweis 
Wellendichtring 
1. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen 

Wellendichtrings auftragen. 
2. Den Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzen. 

Achtung 
• Den Wellendichtring soweit eintreiben, bis er mit dem 

Rand der Dichtringaufnahme bündig abschließt. 
« 

3. Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr und einem 
Hammer gleichmäßig eintreiben. 

Außendurchmesser des Wellendichtrings: 100 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings: 83,5 mm 

Schwungrad (MTX) 
1. Dichtmittelrückstände aus den Schraubenbohrungen in der 

Kurbelwelle und von den Schwungradschrauben entfernen. 

Achtung 
• Falls die Dichtmittelrückstände nicht vollständig von 

einer Schraube entfernt werden können, die Schrau-
be austauschen. 

• Bei einer neuen Schraube kein Dichtmittel auftragen. 

2. Das Schwungrad auf die Kurbelwelle aufsetzen. 
3. Dichtmittel auf die Schwungradschrauben auftragen und die 

Schrauben einsetzen. 
4. Das Schwungrad mit dem SST halten. 
5. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 97 -102 Nm (9,8 -10,5 mkg) 

b 
.Vi' 

B1-29 
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b 1 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

Antriebsscheibe (ATX) 
1. Dichtmittelrückstände aus den Schraubenbohrungen in der 

Kurbelwelle und von den Antriebsscheibenschrauben entfer-
nen. 

Achtung 
• Falls die Dichtmittelrückstände nicht vollständig von 

einer Schraube entfernt werden können, die Schrau-
be austauschen. 

• Bei einer neuen Schraube kein Dichtmittel auftragen. 

2. Den Adapter, die Antriebsscheibe und die Druckscheibe auf 
die Kurbelwelle aufsetzen. 

3. Dichtmittel auf die Antriebsscheibenschrauben auftragen und 
die Schrauben einsetzen. 

4. Die Antriebsscheibe mit dem SST halten. 
5. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 97 -102 Nm (9,8 -10,5 mkg) 

1YE0B1 -045 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
2. Den Motor anlassen und die erforderlichen Motoreinstellungen vornenmen. 

05U0BX-072 

B1-30 
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AUSBAU B1 
AUSBAU 

Vorsicht 

• Den Kraftstoffe!ruck ausgleichen. (Siehe Kapitel F1). 

VORGEHENSWEISE 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. ; 

2. Kühlmittel und Getriebeöl ablassen. .. : . . 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
Schritt 1 

1. Untere Abdeckung 
2. Frischluftkanal 
3. Luftfilter komplett 
4. Batterie und Batterieträger 
5. Gaszug 
5. Kühlerschlauch 
7. Schlauch des Kühlmittelausgleichbehälters 
3. Steckverbinder des Kühllüfters 

1YE0B1-046 

9. Kühlerhalterung 
10. Kühler und Kühllüfter 
11. P/S- und/oder A/C-Keilriemen 
12. P/S-Ölpumpe und Halterung 

Ausbauhinweis Seite B1-32 
13. A/C-Kompressor (nicht serienmäßig) 

Ausbauhinweis Seite B1-32 

B1-31 
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B1 AUSBAU 

Ausbauhinweis 
P/S-Ölpumpe und Halterung 

Achtung 
• Sicherstellen, daß die Schläuche nicht beschädigt 

werden. 

1. Die P/S-Ölpumpe und die Halterung ausbauen, ohne die 
Schläuche abzuziehen. 

2. Die Pumpe vom Motor entfernt mit einem Draht befestigen. 

A/C-Kompressor (nicht serienmäßig) 

Achtung 
• Sicherstellen, daß die Schläuche nicht beschädigt 

werden. 

1. Den A/C-Kompressor ausbauen, ohne die Schläuche abzu-
ziehen. 

2. Den Kompressor vom Motor entfernt mit einem Draht befesti-
gen. 

1YE0B1-047 

Schritt 2 
Die Kabelbaumsteckverbinder abziehen. 

03U0B1-048 

B1-32 
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AUSBAU B1 
Schritt 3 
Die gekennzeichneten Schläuche abziehen. 

1. Kraftstoffschläuche 
Ausbauhinweis s.u. 

2. Heizungsschläuche 
Ausbauhinweis s.u. 

3. Bremsunterdruckschläuche 
4. Unterdruckschlauch (Entlüftungsmagnetventil) 

1YE0B1-199 

Ausbauhinweis 
Kraftstoffschläuche 

Vorsicht 
• Funken und offene Flammen vom Kraftstoffbereich 

fernhalten. 
. > • : r»" 

Die Kraftstoffschläuche abziehen. 
,; • • v," 

Heizungsschläuche . .. '. 
N» • . ' » . 

Achtung 
• Darauf achten, daß die O-Ringe und der Distanzring 

beim Abziehen des Schlauches nicht verlorengehen. 

Achtung 
• Ein Tuch um die Schläuche wickeln, da beim Abzie 

hen Kraftstoff herausspritzt. 
• Die abgezogenen Schläuche mit einem Verschluß 

stopfen abdichten, damit kein Kraftstoff austritt. 

Die Arretierung eindrücken und den Heizungsschlauch abzie-
hen. 

1YE0B1-201 

www.ozzon.net B1-33 
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B1 AUSBAU 

Schritt 4 

1. Kupplungsnehmerzylinder (MTX) 
Ausbauhinweis s.u, 

2. Schaltstange (MTX) 
3. Schaltgestängeabstützung (MTX) 
4. Modulatorbowdenzug (ATX) 
5. Muttern der Motorhalterung Nr. 2 

. __ 4 ^ 1YE0B1-048 

6. Motortraverse 
7. Stabilisatorverbindungsgelenk 
8. Spurstangenkopf 

Ausbauhinweis Seite B1-35 
9. Antriebswelle 

Ausbauhinweis Seite B1-35 

Ausbauhinweis 
Kupplungsnehmerzylinder (MTX) 
1. Die Halterung der Rohrleitung vom Getriebe abbauen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß die Rohrleitung und der Schlauch 

nicht beschädigt werden. 

2. Den Kupplungsnehmerzylinder ausbauen, ohneden Schlauch 
abzuziehen. Um den Ausbauvorgang zu erleichtern, den 
Nehmerzylinder vom Getriebe entfernt halten. 

B1 - 3 4 www.ozzon.net 

DICHTUNG. AUSTAUSCHEN 

MUTTERN. AUSTAUSCHEN 

SPLINT. 
AUSTAUSCHEN 

http://www.ozzon.net


AUSBAU B1 
Spurstangenkopf 
1. Den Splint entfernen und die Mutter soweit lösen, bis sie 

bündig mit dem Rand des Kugelgelenks abschließt. 

Achtung 
• Den Splint nicht wiederverwenden. 

2. Das Kugelgelenk mit dem SST aus dem Achsschenkel 
herauspressen. 

Antriebswelle 
1. Die Gelenkwelle ausbauen. 
2. Die Schrauben und Muttern am linken und rechten Kugelge-

lenk des Querlenkers herausdrehen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß die Staubmanschetten der Kugel-

gelenke nicht beschädigt werden. 

3. Den Querlenker nach unten ziehen, um ihn von den 
Achsschenkeln zu trennen. 

4. Die Motortraverse ausbauen. 

Achtung 
• Vor dem Ausbauen der Motortraverse den Motor ab-

stützen. 

(1) Den Motor an einer Kettenwinde aufhängen. 
(2) Die Muttern der Motorhalterung Nr. 2 abschrauben. 
(3) Die Schrauben und Muttern der Motortraverse 

herausdrehen und die Motortraverse ausbauen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß der Wellendichtring nicht beschä-

digt wird. 

5. Eine Stange zwischen Antriebswelle und Getriebegehäuse 
ansetzen und die Antriebswelle vom Getriebe trennen. 

03U0B2-059 
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Schritt 5 

1. Muttern der Motorhalterung Nr. 3 
2. Motorlagerung Nr. 3 

1YE0B 1*049 
3. Motorlagerung und Motoraufnahme Nr. 4 
4. Antriebseinheit 

Ausbauhinweis s.u. 

Ausbauhinweis 
Antriebseinheit 

Achtung 
• Sicherstellen, daß im Motorraum keine Bauteile be 

schädigt werden. 

Die Antriebseinheit komplett anheben. 

B1-36 
03U082-061 
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AUSBAU 

Schritt 6 

1. Ansaugkrümmerstütze 
2. Anlasser 
3. Motorlagerung und Motoraufnahme Nr. 2 
4. Muttern des Drehmomentwandlers (ATX) 

1YE0B1-050 

5. Befestigungsschrauben des Getriebes 
6. Schaltgetriebe 
7. Automatikgetriebe 
8. Motor 

www.ozzon.net 
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B 1 MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS 

MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS 
VORBEREITUNG 
SST 

49 0107 680A 

Motorständer 

t 

i - — A 
9 

> 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

49L010 1A0 r ^ T ^ 
V» o o _ X » u , / 

Motorbe- «T^nÄPß1 

J A 
M, 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

i s l r - 4 

9 

> 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

festig ungssatz f_. L J A 
M, 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 101 y 

Befestigungs- / ^ w \ 
platte L w w J 
(Teil von « ^ ^ 
49 L010 1 AO) 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 102 Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 101 y 

Befestigungs- / ^ w \ 
platte L w w J 
(Teil von « ^ ^ 
49 L010 1 AO) 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors U o l t ^ r U 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 101 y 

Befestigungs- / ^ w \ 
platte L w w J 
(Teil von « ^ ^ 
49 L010 1 AO) 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

(Teil von 
49 L010 1 AO) 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 103 

Haken Q 
(Teil von — 
49 L010 1A0) 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 104 

Muttern ^ ^ 
(Teil von 
49 L010 1 AO) 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 105 

Schrauben J 
(Teil von qH 
49L010 1A0) Cl 

w 

• F 
Hiiiiiiniiiiiiiiiiiiiü 
• n u l l u m i 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 106 

Schrauben 
(Teil von v||§[ 
49 L010 1 AO) 

Zerlegung und 
Zusammenbau 
des Motors 

05U0BX-082 
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MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS B1 
VORGEHENSWEISE 
Schritt 1 

Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 

• Auspuffkrümmer-Abschirmblech 
1 Auspuff krümmer 
I Wasserbypassleitu ng 

03U0B1-063 

4. Halterung für A/C-Kompressor (nicht serienmäßig) 
5. Wassereinlaßrohr 
6. Auspuffrohrhalterung 

05U0BX-084 

Schritt 2 

Achtung 
• Das SST (Motorbefestigungssatz) an den in der Abbil-

dung gekennzeichneten Bohrungen anbringen. 

www.ozzon.net B1-39 
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B1 MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS 

49 L010 106 

1. Das SST (Halter) wie abgebildet an den Bohrungen anbringen 
und das SST (Schrauben) leicht anziehen. 

49 L010 101 

05U0BX085 

2. Das SST (Schrauben und Befestigungsplatte) wie abgebil-
det zusammenbauen. 

1PE0B1-130 

3. Das SST (Muttern, Haken und Schrauben) zusammenbauen. 
4. Das SST an den Haltern montieren. 

05U0BX-087 

SCHRAUBE A 
PARALLEL 

SCHRAUBE 

BEFESTtGUNGS-

PLATTE 

MUTTER UNTERLEG- MUTTER WEN GER ALS 
SCHEIBE 20 mm 

1YE0B1-055 

Hinweis 
• Das SST (Schrauben) so einstellen, daß das Gewinde 

um weniger als 20 mm übersteht. 
• Das SST (Schrauben und Muttern) so einstellen, daß 

das SST (Befestigungsplatte und Halter) parallel steht. 

5. Das SST durch Anziehen der Schrauben und Muttern befe-
stigen. 

6. Den Motor am SST (Motorständer) montieren. 

05U0BX-089 

B1 - 4 0 www.ozzon.net 
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ZERLEGUNG B1 
ZERLEGUNG 

VORBEREITUNG 
SST 

49E0111A0 

Zahnkranz-
bremse (gJSjl^J 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 103 

Gewindebolzen 
(Teil von 
49E0111A0) ^ 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 104 

Hülse ( h 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 105 ^ 

S ) 
Halter 
(Teil von \ 
49E0111A0) ^ 

Feststellung 
des Motors 

49 0636 100A 

Ventilfeder- [ f 
spanner j H 3 ^ J ^ b 

Ausbau/ 
Einbau der 
Ventile 

49 S120 170 

Zange für 
Ventilschaft-
abdichtung •. .. •• 

Ausbau der 
Ventilschaft-
abdichtungen 

-9 B012 0A2 

Druckstück 

Ausbau/ 
Einbau der 
Ventile 

49 B012 012 

Druckstück 
von ^ X ^ ^ ^ ^ ^ ^ T j H 

49 B012 0A2) 

Ausbau/ 
Einbau der 
Ventile 

-9 B012 013 / O ^ x 

Druckstück 
Teil von 
- 9 B012 0A2) 

Ausbau/ 
Einbau der 
Ventile 

49 B012 014 

Druckstück 
(Teil von V -
49 B012 0A2) & & 

Ausbau/ 
Einbau der 
Ventile 

-3 0221 061A 

Ejn-und Ausbau-
Werkzeug, Kolben- i L — - — 
setzen 

Ausbau/Einbau 
der Kolben-
bolzen 

1YE0B1-051 

Gleichartige Teile (wie z.B. Kolben, Kolbenringe, Pleuelstangen und Ventilfedern) markieren, damit sie wieder in 
denselben Zylinder eingebaut werden, aus dem sie ausgebaut wurden. 

Alle Teile mit einem Dampfstrahlgerät reinigen. Wasserrückstände vollständig mit Druckluft beseitigen. 

Hinweis 
• Bei der Zerlegung von Bauteilgruppen genau auf die Reihenfolge der Montage achten. Außerdem auf 

Verformung, Verschleiß oder Beschädigung achten. 05U0BX-091 

www.ozzon.net B1-41 
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B 1 ZERLEGUNG 

ANBAUTEILE 
1. Das Motoröl ablassen. 
2. Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen. 

1YE0B1-052 

1. Zündspule und Zündkabel 
2. Ansaugkrümmer 
3. Einspritzventil und Verteilerrohr 
4. Generator und Keilriemen 
5. Motoraufnahme Nr. 3 
6. Ölfilter 

7. Ölkühler (ATX) 
8. Öldruckschalter 
9. Zündkerze 

10. Ölmeßstab 
11. Befestigung für Führungsrohr 
12. Motorhaken 
13. Kurbelwinkelgeber 

B 1 - 4 2 www.ozzon.net 
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ZERLEGUNG B1 
STEUERRIEMEN 

Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 

I i i 

1. Zylinderkopfhaube 
2. Wasserpumpenriemenscheibe 
3. Obere Steuerriemenabdeckung 
4. Mittlere Steuerriemenabdeckung 
5. Untere Steuerriemenabdeckung 
6. Riemenscheibenbefestigungsschraube 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1-44 

1YE0B1-053 

7. Riemenscheibenaufnahme 
8. Steuerriemen 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1-44 
9. Spannrolle und Spannrollenfeder 

10. Umlenkrolle 

www.ozzon.net 
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B1 ZERLEGUNG 

Hinweis zur Zerlegung 
Riemenscheibenbefestigungsschraube 
1. Das Schwungrad (MTX) bzw. die Antriebsscheibe (ATX) mit 

dem SST halten. 
2. Die Riemenscheibenbefestigungsschraube lösen. 
3. Die Riemenscheibenbefestigungsschraube herausdrehen. 

25U0BX-055 

Steuerriemen 
1. Die Befestigungsschraube der Spannrolle lösen und die 

Spannrolle mit einer geeigneten Stange nach au ßen drücken. 

Achtung 
• Die Spannrolle mit einem Tuch schützen. 

2. Die Befestigungsschraube bei ganz gespannter Spannrollen-
feder festziehen. 

Achtung 
• Die Laufrichtung des Steuerriemens für den 

Wiedereinbau markieren. 

3. Den Steuerriemen ausbauen. 

13E0B2-030 

r 

13E0B2 029 
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ZERLEGUNG B1 
ZYLINDERKOPF 

Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 

f '•'. 
• 'at 

<• : 

AUSTAUSCHEN 

AUSTAUSCHEN 

1. Nockenwellenrad 
Hinweis zur Zerlegung Seite B1 -46 
Prüfung Seite B1-65 

2. Nockenwelle 
Hinweis zur Zerlegung Seite B1-46 
Prüfung Seite B1-58 

3. Hydrostößel 
Hinweis zur Zerlegung Seite Bt -46 
Prüfung Seite B1 -60 

4. Thermostatgehäuse 
3. Thermostat 
5. Wassertemperatursensor 
7. Kühlmitteltemperaturgeber 
8. Zylinderkopfschraube 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1 -46 

1YE0B1-054 
9. Zylinderkopf 

Prüfung Seite B1-54 
10. Zylinderkopfdichtung 
11. Ventilkeile 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1-46 
12. Ventilfederteller 
13. Ventilfeder 

Prüfung Seite B1-58 
14. Ventilfedersitz 
15. Ventil 

Prüfung Seite B1-55 
16. Ventilschaftabdichtung 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1-47 
17. Ventilführung 

Prüfung Seite B1-55 
Austausch Seite B1-55 
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B 1 ZERLEGUNG 

Hinweis zur Zerlegung 
Nockenwellenrad 
1. Die Nockenwelle mit einem geeigneten Schraubenschlüssel 

am Sechskant halten. 
2. Die Befest igungsschraube des Nockenwel lenrades 

herausdrehen. 
3. Das Nockenwellenrad ausbauen. 

Nockenwelle 
1. Die Lagerdeckelschrauben in der numerierten Reihenfolge in 

zwei oder drei Schritten lösen. 
2. Die Lagerdeckel abnehmen. 
3. Die Nockenwellen ausbauen. 
4. Den Nockenwellendichtring von der Nockenwelle abmontie-

ren. 

05U0BX-049 

1YE0B1-056 

Zylinderkopfschrauben 
1. Die Zylinderkopfschrauben in der numerierten Reihenfolge in 

zwei oder drei Schritten lösen. 
2. Die Schrauben herausdrehen. 

Hydrostößel 

Achtung 
• Die Hydrostößel mit einem Filzstift markieren, damit 

sie wieder an derselben Stelle eingebaut werden, von 
der sie ausgebaut wurden. 

1. Die Hydrostößel aus dem Zylinderkopf ausbauen. 
2. Die Hydrostößel mit der Oberseite nach unten in einen mit Öl 

gefüllten Behälter legen. 

Achtung 
• Bei der Zerlegung darauf achten, daß der Zylinderkopf 

nicht beschädigt wird. 

05U08X-042 

Ventilkeile 
1. Das SST wie abgebildet am Ventilfederteller anbringen. 
2. Die Feder zusammendrücken und die Ventilkeile ausbauen. 

1YE0B1-057 

B 1 - 4 6 www.ozzon.net 
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V 

ZERLEGUNG 

1YE0B1-058 

Ventilschaftabdichtung 
Die Ventilschaftabdichtung mit dem SST ausbauen. 

Achtung 
• Die Ventilschaftabdichtung nicht wiederverwenden. 

V 
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auch Hinweis zur Zerlegung 

DICHTUNG, AUSTAUSCHEN 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

AUSTAUSCHEN 

AUSTAUSCHEN 

7) AUSTAUSCHEN 

1 YE0Bt-059 

warft-ng Kapitel E1 
2. Kurbelwellenrad 
3. Kupplungsdruckplatte und Kupplungs-

scheibe (MTX) 
Wartung Kapitel H 

4. Schwungrad (MTX) 
Hinweis zur Zerlegung Seite B1-49 
Auf Verschleiß und Beschädigung prüfen 

5. Druckscheibe, Antriebsscheibe und 
Adapter (ATX) 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1-49 
6. Zwischenplatte 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1 -50 
Auf Beschädigung prüfen 

8. Ölsieb 
9. Verstärkungsplatte (MBSP) 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1 -50 
Auf Beschädigung prüfen 

10. Ölpumpe 
Wartung Kapitel D1 

11. Vorderer Wellendichtring 
Hinweis zur Zerlegung Seite B1-50 

12. Dichtringaufnahme 
13. Hinterer Wellendichtring 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1 -50 
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B1 ZERLEGUNG 

ZYLINDERBLOCK (AUSSENTEILE) 
Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 

DICHTUNG. AUSTAUSCHEN 

AUSTAUSCHEN 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

AUSTAUSCHEN 

J j AUSTAUSCHEN 

7) AUSTAUSCHEN 

1. Wasserpumpe 
Wartung Kapitel E1 

2. Kurbelwellenrad 
3. Kupplungsdruckplatte und Kupplungs-

scheibe (MTX) 
Wartung Kapitel H 

4. Schwungrad (MTX) 
Hinweis zur Zerlegung Seite B1-49 
Auf Verschleiß und Beschädigung prüfen 

5. Druckscheibe, Antriebsscheibe und 
Adapter (ATX) 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1 -49 
6. Zwischenplatte 

1YE0B1-059 

7. Olwanne und Dichtung 
Hinweis zur Zerlegung Seite B1-50 
Auf Beschädigung prüfen 

8. Ölsieb 
9. Verstärkungsplatte (MBSP) 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1-50 
Auf Beschädigung prüfen 

10. Ölpumpe 
Wartung Kapitel D1 

11. Vorderer Wellendichtring 
Hinweis zur Zerlegung Seite B1-50 

12. Dichtringaufnahme 
13. Hinterer Wellendichtring 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1 -50 
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ZERLEGUNG B1 

03U0B1-076 

03U0B1 -077 

Hinweis zur Zerlegung 
Kupplungsdruckplatte (MTX) 
1. Das Schwungrad mit dem SST halten. 

Die Befestigungsschrauben der Kupplungsdruckplatte in der 
numerierten Reihenfolge in zwei oder drei Schritten lösen. 
Die Kupplungsdruckplatte ausbauen. 

2. 

3. 

Schwungrad (MTX) 
1. Das Schwungrad mit dem SST halten. 
2. Die Befestigungsschrauben des Schwungrads herausdrehen. 
3. Das Schwungrad ausbauen. 
4. Das SST abmontieren. 

Druckscheibe, Antriebsscheibe und Adapter (ATX) 
1. Die Antriebsscheibe mit dem SST halten. 
2. Die Befestigungsschrauben der Antriebsscheibe herausdrehen. 
3. Die Druckscheibe, die Antriebsscheibe und den Adapter aus-

bauen. 
4. Das SST abmontieren. 

03U0B1-078 
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B1 ZERLEGUNG 

03U0B2-073 

03U0B1 -081 

Ölwanne 

1. Die Befestigungsschrauben der Ölwanne herausdrehen. 

Achtung 
• Das Werkzeug nicht zwischen den Zylinderblock und 

die Ölwanne schieben, da sonst die Kontaktflächen 
beschädigt werden können. 

• Beim Entfernen des alten Dichtmittels darauf achten, 
daß die Kontaktflächen nicht beschädigt oder zerkratzt 
werden. 

2. Einen Schraubendreher oder ein ähnliches Werkzeug an der 
in der Abbildung gekennzeichneten Stelle ansetzen. 

3. Die Ölwanne ausbauen. 
Verstärkungsplatte (MBSP) 
1. Die Befestigungsschrauben der MBSP aus dem Hauptlager-

deckel herausdrehen. 
2. Einen Schraubendreher oder ein ähnliches Werkzeug zwi-

schen die MBSP und den Zylinderblock schieben und die 
beiden Teile auseinanderdrücken. 
Achtung 
• Beim Entfernen des alten Dichtmittels darauf achten, 

daß die Kontaktflächen nicht beschädigt oder zerkratzt 
werden. 

Vorderer Wellendichtring 
Einen Schraubendreher mit einem Tuch umwickeln und den 
Wellendichtring ausbauen. 

Hinterer Wellendichtring 
Einen Schraubendreher mit einem Tuch umwickeln und den 
Wellendichtring ausbauen. 

1PE0B1-051 

ÖLPUMPENGEHÄUSE MIT 
EINEM TUCH SCHÜTZEN 

1PE0B1 -050 
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ZERLEGUNG B1 

ZYLINDERBLOCK (INNENTEILE) 
Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 

Pleuellagerdeckel 
Hinweis zur Zerlegung Seite 

Pleuelstange 
Hinweis zur Zerlegung Seite 
Prüfung Seite 

^leuellager 
Prüfung Seite 

Kolbenring 
Hinweis zur Zerlegung Seite 
Prüfung Seite 

Kolbenbolzen-Sicherung 
Kolbenbolzen 

Hinweis zur Zerlegung Seite 
Prüfung Seite 

B1-52 

B1-52 
B1-63 

B1-64 

B1-52 
B1-62 

B1-52 
B1-63 

.. 1YEOB1-060 
7. Kolben 

Prüfung Seite B1-63 
8. Hauptlagerdeckel 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1 -53 
9. Kurbelwelle 

Hinweis zur Zerlegung Seite B1 -53 
Prüfung Seite B1 -64 

10. Hauptlager 
Prüfung Seite B1-64 

11. Axiallager 
12. Öldüse 

Prüfung Seite B1-61 
13. Zylinderblock 

Prüfung Seite B1-60 
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B1 ZERLEGUNG 

Hinweis zur Zerlegung 
Pleuellagerdeckel 
1. Vor dem Ausbau der Pleuellagerdeckel das Axialspiel der 

Pleuelstange messen (Siehe Seite B1-72). 

Pleuelstange 
1. Vor dem Ausbau der Pleuelstangen das Radialspiel der Pleu-

elstange mit einem Plastigage-Faden messen (Siehe Seite 
B1-72). 

2. Den Plastigage-Faden von den Kurbelzapfen abnehmen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß die Kurbelzapfen und die 

Zylinderwand nicht beschädigt werden. 

3. Den Kolben und die Pleuelstange mit dem Stiel eines Ham-
mers durch die Zylinderblockoberseite herausdrücken. 

Kolbenring 

Achtung 
• Die Kolbenringzange nicht zu kräftig zusammen-

drücken, da die Kolbenringe sonst zerbrechen kön-
nen. 

Die Kolbenringe mit einer handelsüblichen Kolbenringzange 
ausbauen. 

Kolbenbolzen 

Achtung 
• Die Einbaulage der Pleuelstange für den Zusammen 

bau markieren. 

1. Die Kolbenbolzen-Sicherung abmontieren. 
2. Den Kolbenbolzen mit dem SST ausbauen. 

1YE0B1-065 
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ZERLEGUNG B1 
Hauptlagerdeckel 
1. Vor dem Ausbau der Hauptlagerdeckel das Axialspiel der 

Kurbelwelle messen. (Siehe Seite B1-71) 

2. Die Lagerdeckelschrauben in der numerierten Reihenfolge in 
zwei oder drei Schritten lösen. 

3. Die Lagerdeckel ausbauen. 

Kurbelwelle 
Vordem Ausbau der Kurbelwelle das Radialspiel der Hauptlager 
messen. (Siehe Seite B1-72) 

1YE0B1-067 
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B1 PRÜFUNG UND REPARATUR 

PRÜFUNG UND REPARATUR 
VORBEREITUNG 
SST 

49B012 005 

Ventilführungs-
dorn 

Ausbau der 
Ventilführung 

49L012 0A0 ^ ^ ^ 

Einbausatz, V e n t i l - ^ 
schaftabdichtung ^ C f ^U 
und Ventilführung | U y 

Einbau der 
Ventilführung 

49 L012 002 

Einbauführung / ^ T " ) 
(Teil von (( ) 
49 L012 0A0) — 

Einbau der 
Ventilführung 

49 L012 003 . . 

Einbauwerkzeug 
(Teil von 
49L012 0A0) 

Einbau der 
Ventilführung 

49 L012 004 

Mutter ( ® 0 v \ 
(Teil von v P / / 
49L012 0A0) ^ ^ 

Einbau der 
Ventilführung 

05U0BX-118 

1. Alle Bauteile reinigen. Darauf achten, daß alle Dichtungsreste sowie Schmutz, Öl, Fett, Rußablagerungen, 
Feuchtigkeitsrückstände und andere Fremdkörper entfernt werden. 

2. Prüfungen und Reparaturen müssen in der vorgeschriebenen Reihenfolge durchgeführt werden. 

Achtung 
• Darauf achten, daß die Kontakt- und Reibflächen der aus Aluminiumlegierungen hergestellten 

Bauteile (wie z.B. Zylinderkopf oder Kolben) nicht beschädigt werden. 
05U0BX-119 

ZYLINDERKOPF 
1. Den Zylinderkopf auf Beschädigungen, Risse sowie Wasser-

und Ölleckstellen prüfen und, falls erforderlich, reparieren 
oder austauschen. 

2. Den Verzug des Zylinderkopfes mit einem Lineal in den sechs 
abgebildeten Richtungen messen. 

Verzug: max. 0,15 mm 

Achtung 
• Vor dem Abschleifen des Zylinderkopfes folgende 

Prüfungen durchführen und den Zylinderkopf, falls 
erforderlich, austauschen: 
Verschleiß an Ventilsitzring und Ventil 
Beschädigung der Ansaug- und Auspuffkrümmer-
kontaktfläche 
Radial- und Axialspiel der Nockenwelle 

3. Falls der Verzug des Zylinderkopfes den Grenzwert über-
schreitet, die Zylinderkopfoberfläche abschleifen. 
Falls die Höhe des Zylinderkopfes nicht im Sollbereich liegt, 
den Zylinderkopf austauschen. 

Höhe: 133,8-134,0 mm 
Abschliff: max. 0,10 mm 

www.ozzon.net 
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B1 PRÜFUNG UND REPARATUR 

TELLERRAND- -
HÖHE 

VENTILFÜHRUNG 
; V 

'A-

1YE0B1-070 

SCHAFTENDEN-
FLÄCHE 

VENTILSITZ-
v WINKEL 45° 

1YE0B1 -071 

1YE0B1-072 

1YE0B1 -073 

- - \ 

•Myk y 
m 

«f 

f 

VENTILSCHAFT 

SPIEL 

4. Den Verzug der Ansaug- und Auspuffkrümmerkontaktfläche 
in den vier abgebildeten Richtungen messen. 

Verzug: max. 0,15 mm 

5. Falls der Verzug den Grenzwert überschreitet, die Kontaktfläche 
abschleifen oder den Zylinderkopf austauschen. 

1YE0B1-084 

www.ozzon.net 

VENTILTRIEB 
Ventil und Ventilführung 
1. Jedes Ventil wie folgt prüfen. Defekte Ventile austauschen 

oder nachschleifen. 
(1) Beschädigter oder verbogener Ventilschaft 
(2) Rauhe oder beschädigte Sitzfläche 
(3) Beschädigte oder ungleichmäßig verschlissene Schaft-

endenfläche 
2. Die Tellerrandhöhe jedes Ventils messen. 

Falls erforderlich, das Ventil austauschen. 

Tellerrandhöhe 
Einlaßventil: 0,9 -1 ,3 mm 
Auslaßventil: 1,0-1,4 mm 

3. Den Schaftdurchmesser jedes Ventils an den in der Abbildung 
gekennzeichneten Stellen messen. 

Durchmesser 
Einlaßventil: 5,970 - 5,985 mm 
Auslaßventil: 5,965 - 5,980 mm 

4. Die Länge jedes Ventils messen. 

Länge 
Sollwert 

Einlaßventil: 105,29 mm 
Auslaßventil: 105,39 mm 

Mindestwert 
Einlaßventil: 104,89 mm 
Auslaßventil: 104,99 mm 

5. Den Innendurchmesser jeder Ventilführung an den in der 
Abbildung gekennzeichneten Stellen messen. 

Innendurchmesser 
Einlaßventil: 6,01 - 6,03 mm 
Auslaßventil: 6,01 - 6,03 mm 

6. Das Spiel zwischen Ventilschaft und Ventilführung berech-
nen. 
Dazu den Außendurchmesser des Ventilschaftes vom 
Innendurchmesser der entsprechenden Ventilführung subtra-
hieren. 

Spiel v v 

Einlaßventil: 0,025 - 0,060 mm 
Auslaßventil: 0,030 - 0,065 mm 

Max. Spiel: 0,20 mm 

7. Falls das Spiel den Grenzwert überschreitet, das Ventil und/ 
oder die Ventilführung austauschen. 

B1-55 
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B1 PRÜFUNG UND REPARATUR B1 

, i 
i 

-t-

EINSTICH 
EINLASS AUSLASS 

05U08X-127 

1VE0B1077 

B1-56 

8. Den Überstand (Abstand A) jeder Ventilführung messen. Falls 
erforderlich, die Ventilführung austauschen. 

Abstand A: 16,8 -17,4 mm 

Austausch der Ventilführung 

Hinweis 
• Da die Ventilführungen von Einlaß- und Auslaßventil 

unterschiedlich sind, darauf achten, daß jeweils die 
richtige Ventilführung eingebaut wird. 

• Der Einstich verhindert Ölkohleansatz an der 
Ventilführung. 

Ausbau 
1. Die Ventilführung von der dem Verbrennungsraum gegen-

überliegenden Seite mit dem SST ausbauen. 

Einbau 
1. Das SST so zusammenbauen, daß der Abstand L im Sollbereich 

liegt. 

Abstand L: 16,8 -17,4 mm 

2. Die Mutter festziehen. 

3. Die Ventilführung von der dem Verbrennungsraum gegen-
überliegenden Seite soweit eintreiben, bis das SST der 
Zylinderkopf berührt. 

4. Prüfen, ob der Überstand der Ventilführung im Sollbereicr 
liegt. 

5. Falls nicht, Schritte 1 bis 4 wiederholen. 

www.ozzon.net 
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PRÜFUNG UND REPARATUR B1 
Ventilsitz 
1. Die Kontaktfläche zwischen Ventilsitz und Ventilsitzfläche auf 

folgende Punkte prüfen: 
(1) Rauheit 
(2) Beschädigung 

2. Falls erforderlich, den Ventilsitz mit einem 45°-Korrekturfräser 
bearbeiten und/oder die Ventilsitzfläche nachschleifen. 

1YE0B1-078 

3. 

4. 

Eine dünne Schicht Tuschierfarbe oder Ventileinschleifpaste 
auf die Ventilsitzfläche auftragen. 
Das Ventil gegen den Ventilsitz drücken und den Sitzkontakt 
prüfen. 
(1) Falls sich der Farbstoff nicht auf der gesamten 

Ventilsitzfläche verteilt hat, das Ventil austauschen. 
(2) Falls sich der Farbstoff nicht auf dem gesamten Ventilsitz 

verteilt hat, den Ventilsitz nachschleifen. 

5. Die Ventilsitzbreite messen. 

Breite: 0,8 -1,4 mm 

1YE0B1-079 

EINLASS AUSLASS 

05U0BX-133 

05U0BX-134 

6. Sicherstellen, daß der Sitzkontakt des Ventils in der Mitte der 
Ventilsitzfläche liegt. 
(1) Falls der Sitzkontakt zu hoch ist, den Ventilsitz mit einem 

70°- und einem 45°-Korrekturfräser bearbeiten. 
(2) Falls der Sitzkontakt zu tief ist, den Ventilsitz mit einem 0°-

oder einem 45°-Korrekturfräser bearbeiten. 
7. Das Ventil mit Schleifpaste auf dem Ventilsitz einschleifen. 

8. Den Verschleiß an Ventilsitzring und Ventil prüfen. 
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B1 PRÜFUNG UND REPARATUR 

1VE0B1 -081 

ABWEICHUNG VON DER 
SENKRECHTEN 

9. Dazu den Überstand (Abstand L) des Ventilschaftes messen. 

Abstand L: 43,5 - 44,0 mm 

(1) Falls der Abstand L zwischen 44,1 und 45,0 mm liegt, 
ist keine Korrektur erforderlich. 

(2) Falls der Abstand L 46,5 mm oder mehr beträgt, den 
Zylinderkopf austauschen. 

Ventilfeder 
1. Jede Ventilfeder auf Risse und Beschädigungen prüfen. 
2. Die ungespannte Länge und die Winkelhaltigkeit messen. 

Falls erforderlich, die Ventilfeder austauschen. 

Ungespannte Länge 
Sollwert 
Einlaßventil: 48,01 mm 
Auslaßventil: 48,34 mm 

Mindestwert 
224 - 253 N (22,8 - 25,8 kg)/39,5 mm 

Abweichung von der Senkrechten 
Einlaßventil: max. 1,68 mm 
Auslaßventil: max. 1,69 mm 

1VE0B1 -082 

NOCKENWELLE 
1. Die vorderen und hinteren Lagerzapfen auf Prismen-

auflageblöcke legen. 
2. Den Schlag der Nockenwelle messen. Falls erforderlich, die 

Nockenwelle austauschen. 

Schlag: max. 0,03 mm 

3. Die Nockenwelle auf Verschleiß und Beschädigung prüfen 
und, falls erforderlich, austauschen. 

4. Die Nockenhöhe an den beiden in der Abbildung gekennzeich-
neten Stellen messen. 

1YE0B1 -083 

B1-58 
1YE0B1-084 
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Höhe 
Sollwert 

Einlaßseite: 40,888 mm 
Auslaßseite: 40,886 mm 

Mindestwerl 
Einlaßseite: 40,688 mm 
Auslaßseite: 40,686 mm 
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PRUFUNG UND REPARATUR B1 

05U0BX-141 
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05U08X-142 

1YE0B1 086 

05U0BX-144 

5. Den Durchmesser der Lagerzapfen an den beiden gekenn-
zeichneten Stellen (A und B) in X- und Y-Richtung messen. 

Durchmesser: 
33,961 • 34,0 mm 

Unrundheit: max. 0,05 mm 

6. Das Radialspiel der Nockenwellenlagerzapfen messen. 

Achtung 
• Die Messung des Radialspiels bei ausgebautem 

Hydrostößel vornehmen. 

(1) Schmutz und Öl von den Lagerzapfen und den Lagern 
entfernen. 

(2) Die Nockenwelle am Zylinderkopf montieren. 
(3) Einen Plastigage-Faden in axialer Richtung auf die 

Lagerzapfen legen. 

(4) Die Nockenwellenlagerdeckel entsprechend der 
Deckelnummer und der Pfeilmarkierung aufsetzen. 

(5) Die Lagerdeckelschrauben einsetzen und in der numerier-
ten Reihenfolge in zwei oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) 

(6) Die Lagerdeckelschrauben in der numerierten Reihenfol-
ge in zwei oder drei Schritten lösen. 

(7) Die Lagerdeckel abnehmen. 

www.ozzon.net 
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B1 PRÜFUNG UND REPARATUR 

(8) Das Radialspiel messen. 

Radialspiel: 
0,035 - 0,081 mm 

Max. Spiel: 0,15 mm 

(9) Falls das Radialspiel den Grenzwert überschreitet, den 
Zylinderkopf austauschen. 

Axialspiel: 0,07 - 0,19 mm 
Max. Spiel: 0,20 mm 

1YE0B1-088 

HYDROSTÖSSEL 

Achtung 
• Den Hydrostößel nicht reparieren. 

Verzug: max. 0,05 mm 

Höhe: 221,5 mm 

05U0BX-147 

1. Die Reibflächen des Hydrostößels auf Verschleiß und Be-
schädigung prüfen. 
Falls erforderlich, den Hydrostößel austauschen. 

2. Den Hydrostößel am Stößelkörper halten und auf den Kolben 
drücken. Falls sich der Kolben bewegt, den Hydrostößel 
austauschen. 

ZYLINDERBLOCK 
1. Den Zylinderblock auf folgende Punkte prüfen und, falls erfor-

derlich, reparieren oder austauschen. 
(1) Leckstellen und Beschädigungen 
(2) Risse 
(3) Riefenbildung in der Zylinderwand 

2. Den Verzug der Zylinderblockoberfläche mit einem Lineal in 
den sechs abgebildeten Richtungen messen. 

1YE0B1 087 

7. Das Axialspiel der Nockenwelle messen. Falls das Axialspiel 
den Grenzwert überschreitet, die Nockenwelle und/oder den 
Zylinderkopf austauschen. 

1YE081 089 

3. Falls der Verzug den Grenzwert überschreitet, den 
Zylinderblock austauschen. 

1YE0B1-090 
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B 

C 

1YE081 -091 

I I 

v 

1YE0B1-093 

1YE0B1 -094 

05U08X-154 

4. Die Zylinderbohrungen an den drei gekennzeichneten Stellen 
(A, B und C) in X- und Y-Richtung messen. 

Zylinderbohrung 
mm 

Größe Durchmesser 

Standardgröße 78,006 -78,013 

Übermaß 0,25 78,256 - 78,263 

Übermaß 0,50 78,506 -78,513 

Achtung 
• Das Aufbohrmaß muß auf die Größe eines Übermaß-

kolbens angepaßt werden und bei allen Zylindern 
gleich sein. 

(1) Falls die Zylinderbohrung den Grenzwert überschreitet, 
den Zylinder auf Übermaß aufbohren. 

(2) Falls der Unterschied zwischen Meßergebnis A und 
Meßergebnis C die maximale Verjüngung überschreitet, 
den Zylinder auf Übermaß aufbohren. 

1YEOB1 -092 Verjüngung: max. 0,019 mm 

(3) Falls der Unterschied zwischen dem Meßergebnis in X-
Richtung und dem Meßergebnis in Y-Richtung die maxi-
male Unrundheit überschreitet, den Zylinder auf Übermaß 
aufbohren. 

Unrundheit: max. 0,019 mm 

5. Falls der obere Bereich einer Zylinderwand ungleichmäßig 
verschlissen ist, die Unebenheiten mit einem handelsüblichen 
Drehstahl abschleifen. 

ÖLDÜSE 
1. Prüfen, ob sich das Rückschlagventil einwandfrei bewegt. 
2. In die Öldüse blasen und prüfen, ob die Luft durchströmt. 
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RINGNUT 

16.5mm 

AUSSENDURCHMESSER 

KOLBEN, KOLBENRING UND KOLBENBOLZEN 
Kolben 

Achtung 
• Falls ein Kolben ausgetauscht wird, müssen die 

Kolbenringe des Kolbens ebenfallsausgetauschtwer-
den. 

1. Die Au ßenfläche jedes Kolbens auf Riefenbildu ng oder sonsti-
ge Beschädigungen prüfen. Falls erforderlich, den Kolben 
austauschen. 

1YE0B1-095 2. Den Außendurchmesser jedes Kolbens im rechten Winkel 
(90°) zum Kolbenbolzen und 16,5 mm unterhalb der Unterkante 
der Ringnut messen. 

Kolbendurchmesser 
mm 

Kolbengröße Durchmesser 

Standardgröße 77,954 - 77,974 

Übermaß 0,25 78,211 -78,217 

Übermaß 0,50 78,461 - 78,467 

3. Das Spiel zwischen Kolben und Zylinder messen. 

Sollspiel: 0,039 - 0,052 mm 
Max. Spiel: 0,15 mm 

4. Falls das Spiel den Grenzwert überschreitet, den Kolben 
austauschen oder die Zylinder auf die Größe von 
Übermaßkolben aufbohren. 

Kolben und Kolbenringe 
1. Mit einem neuen Kolbenring das Spiel zwischen Kolbenring 

und Ringnut um den gesamten Kolbenumfang herum messen. 

Spiel 
Oberer Verdichtungsring: 0,030 - 0,065 mm 
Unterer Verdichtungsring: 0,030 - 0,070 mm 

Max. Spiel: 0,15 mm 

1YE0B1-O97 

2. Falls das Spiel den Grenzwert überschreitet, den Kolber 
austauschen. 

3. Die Kolbenringe auf Beschädigung, ungewöhnlichen Ver-
schleiß und Bruch prüfen und, falls erforderlich, austauschen 

4. Den Kolbenring von Hand in den Zylinder einsetzen und mr. 
dem Kolben zum unteren Ende des Kolbenweges drücken. 

1YE081-096 

SPIEL 

03U0B2-157 

KOLBENRING 

B1-62 
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5. Das Kolbenringstoßspiel mit einer Fühlerlehre messen. Falls 
erforderlich, den Kolbenring austauschen. 

Kolbenringstoßspiel: 
Oberer Verdichtungsring: 0,15 - 0,30 mm 
Unterer Verdichtungsring: 0,30 - 0,45 mm 
Ölabstreifring: 0,20 - 0,70 mm 
Max. Spiel: 1,0 mm 

1YE0B1098 

Kolben und Kolbenbolzen 
1. Den Durchmesser jeder Kolbenbolzenbohrung an vier Stellen 

in X- und Y-Richtung messen. 

Durchmesser: 19,988 - 20,0 mm 

2. Den Durchmesser jedes Kolbenbolzens an den vier gekenn-
zeichneten Stellen in X- und Y-Richtung messen. 

Durchmesser: 19,987 -19,993 mm 

3. Das Spiel zwischen Kolbenbolzen und Kolben berechnen. 

Spiel: -0,005 - 0,013 mm • . / • 

4. Falls das Spiel den Sollbereich überschreitet, den Kolben und/ 
oder den Kolbenbolzen austauschen. 

PLEUELSTANGE 

1. Den Innendurchmesser jeder Pleuelbuchse messen. 

Durchmesser: 20,003 - 20,014 mm 

2. Die Spiel zwischen Pleuelbuchse und Kolbenbolzen berech-
nen. 

Achtung 
• Falls die Pleuelstange ausgetauscht wird, müssen die 

Pleuellagerdeckel und die Schrauben ebenfalls aus-
getauscht werden. 

Spiel: 0,010 - 0,027 mm 

3. Die Verbiegung der Pleuelstangen prüfen. Falls erforderlich, 
die Pleuelstangen reparieren oder austauschen. 

Verbiegung: max. 0,075 mm/50 mm 

B1-63 
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1YE0BM04 

KURBELZAPFEN 

HAUPTLAGERZAPFEN 

1VE0B1 -105 

KURBELWELLE 
1. Die Lagerzapfen und die Kurbelzapfen auf Beschädigung und 

Riefenbildung prüfen. Darauf achten, daß die Ölbohrungen 
nicht verstopft sind. 

2. Die Kurbelwelle auf Prismenauflageblöcke legen. 
3. Den Schlag der Kurbelwelle am mittleren Lagerzapfen mes-

sen. Falls erforderlich, die Kurbelwelle austauschen. 

Schlag: max. 0,04 mm 

4. Den Durchmesser von Hauptlagerzapfen und Kurbelzapfen 
an den beiden gekennzeichneten Stellen in X- und Y-Richtunc 
messen. 

Hauptlagerzapfen 
Durchmesser: 49,938 - 49,956 mm 
Unrundheit: max. 0,05 mm 

Kurbelzapfen 
Durchmesser: 44,940 - 44,956 mm 
Unrundheit: max. 0,05 mm 

5. Falls der Durchmesser den Sollbereich unterschreitet, die 
Kurbel- und Hauptlagerzapfen auf die Größe eines 
Untermaßlagers abschleifen. 

Untermaßlager 
0,25 mm, 0,50 mm, 0,75 mm 

Hauptlagerzapfendurchmesser bei Untermaßlager 
m r 

Lagergröße Lagerzapfendurchmesser 

Untermaß 0,25 49,704 - 49,708 

Untermaß 0,50 49,454 - 49,458 

Untermaß 0,75 49,204 - 49,208 

Kurbelzapfendurchmesser bei Untermaßlager 
rp-

Lagergröße Kurbelzapfendurchmesser 

Untermaß 0,25 44,690 - 44,706 

Untermaß 0,50 44,440 - 44,456 

Untermaß 0,75 44,190-44,206 
1YE08V*i> 

LAGER 
Hauptlager und Pleuellager 

Die Hauptlager und die Pleuellager auf Abblätten--: 
Riefenbildung und sonstige Beschädigungen prüfen. 

1YE0B1-203 
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I 
X 

min. 25 mm 

05U0BX-168 

S & J - — E R U N G 
i 

= SSE 

BESCHÄDIGUNG 
,-K VERSCHLEISS 

05U0BX-169 

1YE0B1-1O7 

1YE0B1-108 

n \ 

STEUERRIEMEN 

Achtung 
• Den Steuerriemen nicht gewaltsam knicken, verdre-

hen oder biegen. 
• Darauf achten, daß kein Öl oder Fett auf den 

Steuerriemen gelangt. 

1. Falls Öl oder Fett auf den Steuerriemen gelangt ist, den 
Steuerriemen austauschen. 

2. Den Steuerriemen auf Beschädigung, Verschleiß, Abblätterung, 
Risse und Verhärtungen prüfen und, falls erforderlich, austau-
schen. 

SPANNROLLE UND UMLENKROLLE 

Achtung 
• Die Spannrolle und die Umlenkrolle nicht mit 

Reinigungsmitteln säubern, sondern, falls erforder-
lich, mit einem weichen Tuch abwischen und darauf 
achten, daß sie nicht zerkratzt werden. 

Prüfen, ob sich die Spannrolle und die Umlenkrolle einwandfrei 
drehen lassen und ob ungewöhnliche Geräusche auftreten. 
Falls erforderlich, die Spannrolle oder die Umlenkrolle austau-
schen. 

SPANNROLLENFEDER 
1. Die ungespannte Länge der Spannrollenfeder messen. 

Falls erforderlich, die Spannrollenfeder austauschen. 

Ungespannte Länge: 58,8 mm 

RADER 

KURBELWELLENRAD UND NOCKENWELLENRAD 

Achtung 
• Die Räder nicht mit Reinigungsmitteln säubern, son-

dern, falls erforderlich, mit einem weichen Tuch abwi-
schen und darauf achten, daß sie nicht zerkratzt 
werden. 

Die Verzahnung der Räder auf Verschleiß, Verformung und 
sonstige Beschädigungen prüfen. Falls erforderlich, die Räder 
austauschen. 

1YE0B1-109 
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ZUSAMMENBAU 
VORBEREITUNG 
SST 

49 0221 061A 

Ein- und 
Ausbauwerkzeug, 
Kolbenbolzen 

Ausbau und 
Einbau der 
Kolbenbolzen 

49 E011 1 AO 

Zahnkranzbremse 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 103 

Gewindebolzen 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 105 

Halter 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 104 

Hülse 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung 
des Motors 

£7 

49 L012 0A0 

Einbausatz, 
Ventilschaftab-
dichtung und 
Ventilführung 

<S>«>® 
« 

Einbau der 
Ventilschaftab-
dichtungen 

49 L012 001 

Einbauwerkzeug 
(Teil von 
49 L012 0A0) 

CUB 
Einbau der 
Ventilschaftab-
dichtungen 

49 L012 006 

Distanzstück 
(Teil von 
49 L012 0A0) 

Einbau der 
Ventilschaftab-
dichtungen 

49 L011 002 

Einbauführung 
(Teil von ^ 
49 L012 0A0) 

Einbau der 
Ventilschaftab-
dichtungen 

49 0636 100A 

Ventilfeder-
spanner 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 0A2 

Druckstück 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 012 

Druckstück 
(Teil von 
49B012 0A2) 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 013 

Druckstück 
(Teil von 
49 B012 0A2) 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 014 

Druckstück 
(Teil von 
49 B012 0A2) 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49SE01 31 OA 

Kupplungs-
führungsdorn 

Einbau der 
Kupplungs-
scheibe 

1YE0B1--
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ZUSAMMENBAU 
VORBEREITUNG 
SST 

49 0221 061A 

Ein- und 
Ausbauwerkzeug, 
Kolbenbolzen 

Ausbau und 
Einbau der 
Kolbenbolzen 

49 E011 1 AO 

Zahnkranzbremse ^ 

(ragreu 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 103 ^ ^ 

Gewindebolzen r ^ ^ ß * * ^ ^ 
(Teil von 
49E0111A0) 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 105 < 

Halter \ 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

B 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 104 

Hülse Q * 
(Teil von Nfe^ 
49 E011 1 AO) 

Feststellung 
des Motors 

49L012 0A0 ^ 

Einbausatz, & & 
Ventilschaftab-
dichtung und W'^c 
Ventilführung 

% 
Einbau der J 
Ventilschaftab-
dichtungen ^ 

49 L012 001 

f ; ™ ™ 9 ® j m 
49 L012 0A0) 

Einbau der 
Ventilschaftab-
dichtungen 

49 L012 006 

Distanzstück 
(Teil von 
49L012 0A0) 

Einbau der ^ 
Ventilschaftab-
dichtungen 

49 L011 002 Einbau der 
Ventilschaftab-
dichtungen 

49 0636 100A Ausbau/Einbau 

Einbauführung (( ) ) 
(Teil von ^ J1W J 
49 L012 0A0) 

Einbau der 
Ventilschaftab-
dichtungen Ventilfeder- 0 / / ] ] 

spanner r 

der Ventile 

49 B012 0A2 

Druckstück 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 012 y / ^ f 

Druckstück v ^ r a i i l ' 
(Teil von 
49B012 0A2) ^ 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

i 

49 B012 013 / ^ X e ^ 

Druckstück 
(Teil von 
49 B012 0A2) 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 014 

Druckstück 
(Teil von 
49B012 0A2) 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49SE01 310A 

Kupplungs-
führungsdorn ^ ^ n S J " ^ 

Einbau der 
Kupplungs-
scheibe 

1VE0B1---: 
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ZUSAMMENBAU B1 
1. Alle Teile vor dem Wiedereinbau reinigen. 
2. Sauberes Motoröl auf alle Gleit- und Drehteile auftragen. 
3. Gleitlager austauschen, wenn sie abgeblättert, verbrannt oder anderweitig beschädigt sind. 
4. Alle Schrauben und Muttern auf das vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. 

Achtung 
• Dichtungen und Weilendichtringe nicht wiederverwenden. 

05U0BX-174 
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ZUSAMMENBAU B1 
• Alle Teile vor dem Wiedereinbau reinigen. 
2 Sauberes Motoröl auf alle Gleit- und Drehteile auftragen. 
i Gleitlager austauschen, wenn sie abgeblättert, verbrannt oder anderweitig beschädigt sind, 
-i Alle Schrauben und Muttern auf das vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. 

Achtung 
• Dichtungen und Wellendichtringe nicht wiederverwenden. 

•iB,r.£.r)Yr ir 

05U0BX-174 
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ZYLINDERBLOCK (INNENTEILE) 
Anzugsmomente 

ZYUNDERWANDE 

HAUPTLAGER- UND 
KURBELZAPFEN 

Nm (mkg) 

i 

05U0BX-175 

05U0BX-176 

B1-68 

Pleuelstange 
1. Eine Kolbenbolzen-Sicherung an der Nut im Kolben montie-

ren. 
2. Den Kolben und die Pleuelstange zusammenbauen. 
3. Sauberes Motoröl auf den Kolbenbolzen auftragen. 
4. Den Kolbenbolzen von der der Kolbenbolzen-Sicherung ge-

genüberliegenden Seite einsetzen. 
5. Den Kolbenbolzen soweit mit dem SST eintreiben, bis der 

Kolbenbolzen die Sicherung berührt. 
Falls sich der Kolbenbolzen nicht problemlos einbauen läßt, 
die Pleuelstange austauschen. 

www.ozzon.net 
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05U0BX-177 

05U0BX-178 

05U0BX-179 

ABSTANDSRINGSPREIZUNG 

A3STANDSRING-
ENDEN 

OBERER 
ABSTREIFRING 

- y 

KOLBEN 

UNTERER 
ABSTREIFRING 

05U0BX-180 

OBERER 

VEROICHTUNGSRING 

UNTERER 

VERDfCHTUNGSRlNG 

05U0BX-181 

6. Die zweite Kolbenbolzen-Sicherung an der Nut im Kolben 
montieren. 

7. Die Leichtgängigkeit der Pleuelstange prüfen. Falls der 
Pleuelfuß nicht durch sein Eigengewicht fällt, den Kolben oder 
den Kolbenbolzen austauschen. 

. -

Kolbenring 
1. Die drei Ölabstreifringe am Kolben montieren. 

(1) Sauberes Motoröl auf den Abstandsring und die 
Abstreifringe auftragen. 

(2) Den Abstandsring so einbauen, daß die Enden nach oben 
zeigen. 

Hinweis 
• Der obere und der untere Abstreifring sind gleich. 
• Für die Abstreifringe ist keine Einbaurichtung vorge-

schrieben. 

(3) Den oberen und den unteren Abstreifring einbauen. 

2. Sicherstellen, daß beide Abstreifringe wie abgebildet 
auseinandergedrückt werden und daß sie sich einwandfrei in 
beide Richtungen drehen lassen. 

Achtung 
• Die Ringe so einbauen, daß die Markierung R nach 

oben zeigt. 
• Den unteren Ring so einbauen, daß die aufgerauhte 

Seite nach unten zeigt. 

3. Sauberes Motoröl auf den oberen und den unteren 
Verdichtungsring auftragen. 

4. Mit einer handelsüblichen Kolbenringzange zunächst den 
unteren Verdichtungsring, dann den oberen Verdichtungsring 
am Kolben montieren. 
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GUMMIKAPPEN 

05U0BX 192 

Kolben und Pleuelstange 

Achtung 
• Die Pleuelschrauben mit Gummikappen schützen, 

damit die Kurbelzapfen nicht beschädigt werden. 

1. Sauberes Motoröl großzügig auf die Zylinderwände, die Kol-
ben und die Kolbenringe auftragen. 

2. Prüfen, ob die Kolbenringstöße korrekt ausgerichtet sind. 
3. Die Kolben so in den Zylinderblock einsetzen, daß die Markie-

rung F zur Vorderseite des Motors zeigt. Zum Einbauen ein 
handelsübliches Kolbeneinbauwerkzeug benutzen. 

Pleuellagerdeckel 
1. Das Radialspiel der Pleuellager auf dieselbe Weise wie das 

Radialspiel der Hauptlager messen. 

Achtung ^ 
• Die Einbaumarkierung am Pleuellagerdeckel auf d£ 

Einbaumarkierung an der Pleuelstange*ausrichten. 

Anzugsmoment: 48 - 50 Nm (4,8 - 5,1 mkg) 
• •• 

Radialspiel: 0,028 - 0,068 mm 
Max. Spiel: 0,10 mm 

2. Falls das Radialspiel den Grenzwert überschreitet, die Kurbel-
welle abschleifen und Untermaßlager verwenden. 
(Siehe Seite B1-64) 

rv 1 

3. Das Axialspiel der Pleuelstange messen. 

Axialspiel: 0,110 - 0,262 mm 
Max. Spiel: 0,30 mm 

4. Falls das Axialspiel den Grenzwert überschreitet, Pleuelstan-
ge und Pleuellagerdeckel austauschen. 

05U0BX-193 

1YE0BM17 

EINBAUMARKIERUNGEN 

4 

1YE0B1-119 
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EINBAUMARKIERUNGEN 

5. Sauberes Motoröl großzügig auf die Kurbelzapfen und die 
Pleuellager auftragen. 

6. Die Pleuellagerdeckel aufsetzen; dabei darauf achten, daß die 
Einbaumarkierungen aufeinander ausgerichtet sind. 

7. Die Lagerdeckelmuttern in zwei oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 48 - 50 Nm (4,8 - 5,1 mkg) 

1YE0BM20 

IYLINDERBLOCK (AUSSENTEILE) 
A/uugsmomente 

19-25(1 ,9 -2 ,6 ) 

« E EN-
T'C-TRING. 

97^102(9,8-10,5) 
M.i'mi 

18 -27 (1,8-2,7) 

16-21 (1,6-2,1) 

7,9 - 10,7 Nm (80 - 110 cmkg) DICHTUNG. NEU 
KONTAKTFLÄCHEN 

KONTAKTFLACHEN 

N m Nm (mkg) 

1YE0B1-121 
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Dichtringaufnahme 
1. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen 

Wellendichtrings auftragen. 
2. Den Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzen. 

Achtung 
• Den Wellendichtring soweit eintreiben, bis er mit dem 

Rand der Dichtringaufnahme bündig abschließt. 

3. Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr gleichmäßig 
eintreiben. 

Außendurchmesser des Wellendichtrings: 100 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings: 83,5 mm 

4. Silicondichtmittel auf die in der Abbildung gekennzeichnete 
Fläche auftragen. 

5. Die Dichtringaufnahme einbauen. 
I 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Ölpumpe 
1. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen 

Wellendichtrings auftragen. 
2. Den Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzen. 

Achtung 
• Den Wellendichtring soweit eintreiben, bis er mit dem 

Rand des Ölpumpengehäuses bündig abschließt. 

3. Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr gleichmäßig 
eintreiben. 

Außendurchmesser des Wellendichtrings: 50,5 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings: 36,0 mm 

4. Eine neue Dichtung aufsetzen und die Ölpumpe einbauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

1YE0B1-134 
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ZUSAMMENBAU B1 
Achtung 
• Darauf achten, daß die Ölpumpe nicht zerkratzt wird. 

1YE0B1-219 

1YE0B1-126 

03U0B2-094 

1YE0B1-127 

Verstärkungsplatte (MBSP) 
1. Die Kontaktflächen reinigen. 

Achtung 
• Die Ölwanne innerhalb von 5 Minuten nach Auftragen 

des Dichtmittels auf die MBSP einbauen. 

2. Silicondichtmittel auf die in der Abbildung gekennzeichneten 
Stellen auftragen. 

3. Entlang der Innenseite der Schraubenbohrungen durchge-
hend Silicondichtmittel auf die MBSP auftragen. 

4. Die MBSP einbauen. 

Anzugsmoment: 16 -21 Nm (1,6 - 2,1 mkg) 

«Ar 

Ölsieb 
Eine neue Dichtung aufsetzen und das Ölsieb einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80-110 cmkg) 

www.ozzon.net jV 
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Ölwanne 
1. Die Kontaktflächen reinigen. 
2. Silicondichtmittel auf die in der Abbildung gekennzeichneten 

Flächen auftragen. 

03U0B2-096 

3. Neue Dichtungen so auf das Ölpumpengehäuse und die 
Dichtringaufnahme aufsetzen, daß die Überstände wie abge-
bildet in die Aussparungen eingreifen. 

4. Entlang der Innenseite der Schraubenbohrungen durchge-
hend Silicondichtmittel auf die Ölwanne auftragen. 

5. Die Ölwanne einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

1YE0B1-129 

Zwischenplatte 
Die Zwischenplatte einbauen. % 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

1YE0B1-130 

mWM 

' — 

H, i\ 

1YE0B1-204 

Schwungrad (MTX) 
1. Dichtmittelrückstände aus den Schraubenbohrungen in der 

Kurbelwelle und von den Schwungradschrauben entfernen. 

Achtung 
• Falls die Dichtmittelruckstände nicht vollständig von 

einer Schraube entfernt werden können, die Schrau-
be austauschen. 

• Bei einer neuen Schraube kein Dichtmittel auftragen. 

2. Das Schwungrad auf die Kurbelwelle aufsetzen. 
3. Dichtmittel auf die Schwungradschrauben auftragen und die 

Schrauben einsetzen. 

05U0BX-209 

AUSSCHNITT VON (A) 
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49 E011 1A0 

1YE0B1-131 

49SE01 310A -v tvĴ r 49 E011 1 AO 

1YE0B1-132 

03U0B1-140 

49 E011 1AO 

1YEOB1-133 

05U0BX-223 ' is 

4. Das Schwungrad mit dem SST halten. 
5. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 97 -102 Nm (9,8 -10,5 mkg) 

Kupplungsscheibe und Kupplungsdruckplatte (MTX) 
Die Kupplungsscheibe und die Kupplungsdruckplatte mit dem 
SST einbauen. (Siehe Kapitel H). 

Anzugsmoment: 18 - 27 Nm (1,8 - 2,7 mkg) 

Antriebsscheibe (ATX) 
1. Dichtmittelrückstände aus den Schraubenbohrungen in der 

Kurbelwelle und von den Antriebsscheibenschrauben entfer-
nen. 

Achtung 
• Falls die Dichtmittelrückstände nicht vollständig von 

einer Schraube entfernt werden können, die Schrau-
be austauschen. 

• Bei einer neuen Schraube kein Dichtmittel auftragen. 

2. Den Adapter, die Antriebsscheibe und die Druckscheibe auf 
die Kurbelwelle aufsetzen. 

3. Dichtmittel auf die Antriebsscheibenschrauben auftragen und 
die Schrauben einsetzen. 

4. Die Antriebsscheibe mit dem SST halten. 
5. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 97-102 Nm (9,8 -10,5 mkg) 

Kurbelwellenrad 
1. Das am Schwungrad angebrachte SST umdrehen. 

B1-77 
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1YE0B1-131 

1YE0B1-132 

03U0B1-140 

1YEOB1-133 

4. Das Schwungrad mit dem SST halten. 
5. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 97-102 Nm (9,8 -10,5 mkg) 

Kupplungsscheibe und Kupplungsdruckplatte (MTX) 
Die Kupplungsscheibe und die Kupplungsdruckplatte mit dem 
SST einbauen. (Siehe Kapitel H). 

Anzugsmoment: 18 - 27 Nm (1,8 - 2,7 mkg) 

Antriebsscheibe (ATX) 
1. Dichtmittelrückstände aus den Schraubenbohrungen in der 

Kurbelwelle und von den Antriebsscheibenschrauben entfer-
nen. 

Achtung 
• Falls die Dichtmittelrückstände nicht vollständig von 

einer Schraube entfernt werden können, die Schrau-
be austauschen. 

• Bei einer neuen Schraube kein Dichtmittel auftragen. 

2. Den Adapter, die Antriebsscheibe und die Druckscheibe auf 
die Kurbelwelle aufsetzen. 

3. Dichtmittel auf die Antriebsscheibenschrauben auftragen und 
die Schrauben einsetzen. 

4. Die Antriebsscheibe mit dem SST halten. 
5. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 97-102 Nm (9,8 -10,5 mkg) 

Kurbelwellenrad 
1. Das am Schwungrad angebrachte SST umdrehen. 

O5U0BX-227 
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VERJÜNGUNG 
1YE0B1-133 

2. Das Kurbelwellenrad einbauen. 
3. Den Keil des Kurbelwellenrades mit der Verjüngung zum 

Ölpumpengehäuse einbauen. 

/ 

Wasserpumpe 
1. Die Kontaktflächen der Wasserpumpe reinigen. 
2. Eine neue Dichtung aufsetzen. 
3. Die Wasserpumpe einbauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

1YE0B1-134 
j 
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ZYLINDERKOPF 
Anzugsmomente 

ZUSAMMENBAU B1 

Nm (mkg) 

03U0B2-102 

Ventilschaftabdichtung 
1. Das SST so zusammenbauen, da ß der Abstand L im Sollbereich 

liegt. 

Abstand L 
Einlaßventil: 24,5 - 24,7 mm 
Auslaßventil: 25,8 - 26,0 mm 

1YE0B1-134 

6,4 - 9,3 Nm 
(65 - 95 cmkg) 

50 - 60 (5,0 - 6,2) 

7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

DICHTUNG, NEU 

11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) 

LAGERZAPFEN M 
UND LAGER j j f l 

DICHTUNG. NEU 

5,9 - 8,8 Nm 
(60 - 90 cmkg) 

1 9 - 2 5 ( 1 , 9 - 2 , 6 ) 

SCHRAUBENGEWINDE H | 
UND SITZFLACHEN # 1 
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2. Die Ventilschaftabdichtung auf die Ventilführung schieben. 
3. Das SST an der Ventilschaftabdichtung anbringen. 

05U0BX-215 

Achtung 
• Keinen Hammer verwenden. 

4. Die Ventilschaftabdichtung soweit aufpressen, bis das SST 
den Zylinderkopf berührt. 

@ 

(A) GRÖSSER 
ALS (B) 

ZYLINDERKOPFSEITE 

Ventil und Ventilfeder 
1. Den Ventilfedersitz einbauen. 
2. Das Ventil einbauen. 

Achtung 
• Die Ventilfeder so einbauen, daß die engere Windung 

in Richtung des Zylinderkopfes zeigt. 

3. Die Ventilfeder und den Ventilfederteller einbauen. 

05U0BX-217 

4. Die Ventilfeder mit dem SST zusammendrücken und die 
Ventilkeile einbauen. 

5. Das SST abbauen. 
6. M it einem Kunststoffhammer zwei- oder dreimal leicht auf das 

Ventilschaftende schlagen, um sicherzustellen, daß sich die 
Ventilkeile richtig gesetzt haben. 

Zylinderkopfhaube 
1. Die Oberfläche des Zylinderblocks reinigen. 
2. Eine neue Zylinderkopfdichtung aufsetzen. 

05U0BX-219 

B1-80 
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1YE0BM35 

• ^ ^ -J) kühlmitteltemperaturgeber /M 

1YEOBM36 

AUSGLEICHBOHRUNG 

o 

03U0B2-105 

1YE0B1-137 

Zylinderkopf - > ^ 
1. Den Zylinderkopf einbauen. 
2. Sauberes Motoröl auf die Gewindegänge und die Sitzflächen 

der Schrauben auftragen. 
3. Die Zylinderkopfschrauben in der numerierten Reihenfolge in 

zwei oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 76 - 81 Nm (7,7 - 8,3 mkg) 

Wassertemperatursensor und Kühlmitteltemperaturgeber 

1. Den Wassertemperatursensor einbauen. 

Anzugsmoment: 5,9 - 8,8 Nm (60 - 90 cmkg) 

2. Den Kühlmitteltemperaturgeber einbauen. 

• ig Anzugsmoment: 6,4 - 9,3 Nm (65 - 95 cmkg) 

I . J:i 

Thermostat und Thermostatgehäuse 1 

1. Die Montagefläche des Thermostatgehäuses reinigen. 
2. Den Thermostat so einbauen, daß die Ausgleichbohrung nach 

oben zeigt. 

t • i V • 

\ - • • * 

Achtung 
• Die Dichtung so aufsetzen, daß die erhöhte Seite in 
. : Richtung des Thermostats zeigt. ., 

. t. " . 

3. Eine neue Dichtung aufsetzen und das Thermostatgehäuse 
einbauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

Hydrostößel : j 
1. Sauberes Motoröl auf die Reibflächen auftragen. 
2. Falls die Hydrostößel wiederverwendet werden, müssen sie 

an derselben Stelle eingebaut werden, von der sie ausgebaut 
wurden. 

3. Sicherstellen, daß sich die Hydrostößel einwandfrei bewegen. 

V/ 
... (. < 

05U0BX-223 ' is 

> • 
I * • 

» I . I 

' -V« ' 
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NUT FÜR KURBEL-
WINKELGEBERANTRIEB 

1YE0B1-138 

Nockenwelle 

Hinweis 
• Die Auslaßnockenwelle ist mit einer Nut für den 

Kurbelwinkelgeberantrieb versehen. 

1. Sauberes Motoröl auf die Lagerzapfen und die Lager auftra-
gen. 

2. Die Nockenwellen einbauen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß kein Dichtmittel auf die Nocken-

wellenlagerzapfen gelangt. 

3. Silicondichtmittel auf die in der Abbildung gekennzeichneten 
Stellen auftragen. 

4. Die Nockenwellenlagerdeckel entsprechend der Deckel-
nummer und der Pfeilmarkierung einbauen. 

03U08X-011 

1YE0B1-140 

5. Die Lagerdeckelschrauben einsetzen und in der numerierten 
Reihenfolge in zwei oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) 

6. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen 
Nockenwellendichtrings auftragen. 

7. Den Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzen. 

Achtung 
• Den Wellendichtring soweit eintreiben, bis er mit dem 

Rand des Nockenwellenlagerdeckels bündig ab-
schließt. 

8. Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr und einem 
Hammer gleichmäßig eintreiben. 

Außendurchmesser des Wellendichtrings: 48,0 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings: 34,0 mm 

9. Die Dichtplatte einbauen. 

Nockenwellenrad 
1. Die Nockenwellen drehen, bis die Paßstifte gerade nach oben 

zeigen. 
2. Die Nockenwellenräder so einbauen, daß die Markierung I 

(Einlaßseite) und die Markierung E (Auslaßseite) nach oben 
zeigen. 

B1-82 
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3. Die Befestigungsschrauben der Nockenwellenräder einset-
zen. .. 

4. Die Nockenwelle mit einem Schraubenschlüssel halten. 
5. Die Befestigungsschrauben festziehen. 

«i 1 
* %

 • ' 

Anzugsmoment: 50 - 60 Nm (5,0 - 6,2 mkg) 

V j > * ; 
i s. \ vy '•<» _ t 

•4 ' 5 

• ^ 

-.WÄ 
" ' * » •* 

• Y > ;; 

J' . 

1 
? 
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STEUERRIEMEN 
Anzugsmomente 

< 

UMLENK-
ROLLE 

1YE0B1-143 

Nm (mkg) 

03U0B2-110 

Umlenkrolle 
Die Umlenkrolle einbauen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

Spannrolle und Spannrollenfeder 
1. Die Spannrolle und die Spannrollenfeder einbauen. 
2. Die Spannrolle bei ganz gespannter Spannrollenfeder provi-

sorisch befestigen. 

B1-84 
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7,9-10,7 Nm 
(80 -110 cmkg) 

7,9 -10,7 Nm 
(80-110 cmkg) 
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ZUSAMMENBAU B1 
Steuerriemen 
1. Sicherstellen, daß die Markierung am Kurbelwellenrad auf die 

Zündzeitpunktmarkierung ausgerichtet ist. 

> 

2. Sicherstellen, daß die Markierungen an den Nocken-
wellenrädern auf die Markierungen an der Dichtplatte ausge-
richtet sind. 

3. Den Steuerriemen so einbauen, daß er sowohl auf der Seite 
der Umlenkrolle als auch zwischen den Nockenwellenrädern 
straff gespannt ist. 

4. Die Riemenscheibenaufnahme einbauen und die Riemen-
scheibenbefestigungsschraube einsetzen. 
Achtung 
• Die Kurbelwelle nicht entgegen dem Uhrzeigersinn 

drehen. 
5. Die Kurbelwelle um zwei Umdrehungen drehen und den Stift 

an der Riemenscheibenaufnahme nach oben ausrichten. 
6. Erneutprüfen.obdieMarkierungenandenNockenwellenrädern 

auf die Markierungen an der Dichtplatte ausgerichtet sind. 
Falls nicht, den Steuerriemen ausbauen und die Arbeitsvor-
gänge ab dem Einbau der Spannrolle wiederholen. 

7. Die Kurbelwelle um 1 5/6 Umdrehungen drehen und die 
Markierung am Kurbelwellenrad auf die Markierung für die 
Steuerriemenspannung ausrichten. 

8. Die Befestigungsschraube der Spannrolle lösen, um den 
Steuerriemen zu spannen. 

9. Die Schraube festziehen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

10. Die Kurbelwelle um 2 1/6 Umdrehungen drehen und sicher-
stellen, daß die Zündzeitpunktmarkierungen korrekt aufeinan-
der ausgerichtet sind. 

. J . M 
t , 

; B1-85 
www.ozzon.net 

13E0B2-031 

03U0B2-111 

STEUERRIEMENSPANNUNG 

1YE0B1 -213 

1YE0B1 -144 

http://www.ozzon.net


B1 ZUSAMMENBAU 

PRÜFPUNKT FÜR DURCHHANG 

1YE0B1-145 

1YE0B1-146 

1YE0B1-148 

1YE0B1-149 

1YE0B1-143 

11. Den Steuerriemen in der Mitte zwischen den Nocken-
wellenrädern mit einer Kraft von 98 N (10 kg) durchdrücken 
und den Durchhang messen. 
Falls der Durchhang nicht im Sollbereich liegt, die 
Arbeitsvorgänge ab Schritt 8 wiederholen. 

Durchhang: 9,5 -11,5 mm 

Steuerriemenabdeckungen 
Die untere, mittlere und obere Steuerriemenabdeckung ein-
bauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Kurbelwellenriemenscheibe 
1. Die Kurbelwellenriemenscheibe einbauen. 
2. Die Andrückscheibe einbauen und die Schrauben festziehen. 

Anzugsmoment: 12,3 -17,1 Nm (1,25 -1,75 mkg) 

Wasserpumpenriemenscheibe 
Die Wasserpumpenriemenscheibe einbauen und die Schrau-
ben festziehen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Zylinderkopfhaube 
1. Silicondichtmittel auf die in der Abbildung gekennzeichneten 

Stellen auftragen. 
2. Die Zylinderkopfhaube einbauen. 

Anzugsmoment: 5,0 - 8,8 Nm (50 - 90 cmkg) 

B1-86 
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ANBAUTEILE 
Anzugsmomente 

1 9 - 2 5 (1,9-2,6) 

Nm (mkg) 

05U0BX-237 

1YE0B1-150 

Motorhaken 
1. Den vorderen und hinteren Motorhaken einbauen. 

Anzugsmoment: 
Vorn : 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 
Hinten : 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

www.ozzon.net B1-87 

DICHTUNG 
NEU 

ISOLIERRING 
NEU 

7,9-10,7 Nm 
(80 -110 cmkg) 
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BEFESTIGUNG FÜR FÜHRUNGSROHR 
Die Befestigung einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Ölmeßstab 
Den Ölmeßstab einsetzen. 

1YE0B1-151 
Zündkerzen 

Die Zündkerzen einbauen. 

Anzugsmoment: 15 - 22 Nm (1,5 - 2,3 mkg) 

Öldruckschalter 
1. Dichtmittel auf die Gewindegänge des Öldruckschalters auf-

tragen. 

2. Den Öldruckschalter einbauen. 

Anzugsmoment: 11,8 -17,6 Nm (120 -180 cmkg) 

Ölkühler (ATX) 
1. Die Montagefläche des Ölkühlers reinigen. 
2. Sauberes Motoröl dünn auf die Gummidichtung des Ölkühlers 

auftragen. 
3. Den Ölkühler so einbauen, daß die Markierung (weiß) nach 

oben zeigt. 
4. Die Mutter festziehen. 

Anzugsmoment: 29 - 39 Nm (3,0 - 4,0 mkg) 

5. Den Kabelbaum am Öldruckschalter anschließen. 

1YE0B1-214 

B1-88 

Ölfilter 
1. Die Montagefläche des Ölfilters reinigen. 
2. Sauberes Motoröl dünn auf die Gummidichtung des Ölfilters 

auftragen. 
3. Das Ölfilter einbauen und von Hand festziehen, bis die 

Gummidichtung die Auflagefläche berührt. 
4. Das Filter mit dem SST um 1 1/6 Umdrehungen festziehen. 

www.ozzon.net 
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03U082-116 

Motoraufnahme Nr. 3 
Die Motoraufnahme Nr. 3 einbauen. 

Anzugsmoment: 93-116 Nm (9,5 -11,9 mkg) 

Generator und Keilriemen 
1. Den Generator einbauen und die Befestigungsschrauben 

leicht anziehen. 
2. Den Generatorkeilriemen einbauen. 
3. Den Keilriemendurchhang einstellen. (Siehe Seite B1-5) 

> • • o 

Einspritzventil und Verteilerrohr 
1. Neue Isolierringe am Zylinderkopf montieren. 

2. Einspritzventil und Verteilerrohr am Zylinderkopf montieren. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

Ansaugkrümmer 
1. Die Kontaktflächen des Ansaugkrümmers reinigen. 
2. Eine neue Dichtung aufsetzen und den Ansaugkrümmer ein-

bauen. 
3. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

1YE0B1 -157 

ISOLIERRINGE' 

03U0B2-117 

ABSTANDS\<^ 

O-RING 

1YE0B1-156 
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1 

4. Kabelbäume und Schläuche anschließen. 

1YE0B1-220 

Kurbelwinkelgeber und Zündkabel 
1. Einen neuen O-Ring und den Verteilerschaft einfetten. 
2. Den Kurbelwinkelgeber einbauen und die Befestigungs-

schraube leicht anziehen. 
3. Die Zündspule einbauen. 
4. Die Zündkabel anschließen. 

i 

1YE0B1-158 

VERTEILERSCHAFT 
O-RING 

B1-90 www.ozzon.net 
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ABBAU DES MOTORSTÄNDERS B1 
ABBAU DES MOTORSTÄNDERS 

VORGEHENSWEISE 
1. Den Motor vom SST (Motorständer) abbauen. 
2. Das SST (Motorbefestigungssatz) vom Motor abbauen. 
3. Die abgebildeten Teile einbauen. 

Anzugsmomente 

* k 
* 

I i 

39 - 46 (3,9 - 4,7) 

j 

1 9 - 2 5 (1,9-2,6) 

7,9 - 10,7 Nm (80 - 110 cmkg) 

Nm (mkg) 

05U0BX-251 

Auspuffrohrhalterung 
Die Halterung einbauen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

1YE0B1-159 
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Wassereinlaßrohr 
1. Die Montagefläche des Wassereinlaßrohrs reinigen. 
2. Eine neue Dichtung aufsetzen und das Wassereinlaßrohr 

einbauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

Wasserbypassieitung 
1. Kühlmittel dünn auf einen neuen O-Ring auftragen. 
2. Die Wasserbypassieitung einbauen. 

1YE0B1-122 

Halterung für A/C-Kompressor (nicht serienmäßig) 
Die Halterung einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 19 -25 Nm (1,9-2,6 mkg) 
(B): 38 - 51 Nm (3,8-5,3 mkg) 

1YE0B1 -161 

Auspuffkrummer 
1. Die Kontaktfläche des Auspuffkrümmers reinigen. 
2. Eine neue Dichtung aufsetzen und den Auspuffkrümmer ein-

bauen. 
Anzugsmoment: 39 - 46 Nm (3,9 - 4,7 mkg) 

1YE0B1 -162 

1YE0B1 -163 

Auspuffkrümmer-Abschirmblech 
Das Auspuffkrümmer-Abschirmblech einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
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EINBAU B1 
EINBAU 
VORGEHENSWEISE 
1. Alle Schrauben und Muttern auf das vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. 

Schritt 1 
Anzugsmomente 

03U0B2-123 

Schaltgetriebe 
1. Die Antriebseinheit zusammenbauen. 
2. Die in der Abbildung gekennzeichneten Befestigungsschrauben 

einsetzen. 
3. Die Schrauben festziehen. ; . v • 

' f -: • -< . > 
Anzugsmoment: 

(A): 64 - 89 Nm (6,5 - 9,1 mkg) - ! 
(B): 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

3 • 

1YE0B1-164 
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EINBAU 

EINBAU 
VORGEHENSWEISE • ' 

1. Alle Schrauben und Muttern auf das vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. 

Schritt 1 Anzugsmomente 

03U0B2-123 

Schaltgetriebe 
1. Die Antriebseinheit zusammenbauen. • 
2. Die in der Abbildung gekennzeichneten Befestigungsschrauben 

einsetzen. 
3. Die Schrauben festziehen. • 

* • * * . * . * , f t 

Anzugsmoment: % / 
(A): 64 - 89 Nm (6,5 - 9,1 mkg) 
(B): 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) • ( , 

www.ozzon.net B1 - 9 3 

% • V. Nm (mkg) 
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B1 EINBAU 

Automatikgetriebe 
1. Die Antriebseinheit zusammenbauen. 
2. Die in der Abbildung gekennzeichneten Befestigungsschrauben 

einsetzen. 
3. Die Schrauben festziehen. 

Anzugsmoment: 
(A): 55 - 80 Nm (5,6 - 8,2 mkg) 
(B): 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

4. Die Schrauben des Drehmomentwandlers auf die Bohrungen 
in der Antriebsscheibe ausrichten. 

5. Die Muttern aufsetzen und festziehen. 

Anzugsmoment: 35 - 49 Nm (3,5 - 5,0 mkg) 

1YE0B1-166 

Motorlagerung und Motoraufnahme Nr. 2 
Motorlagerung und Motoraufnahme Nr. 2 einbauen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

Modulatorbetätigungszug (ATX) 
Den Modulatorbetätigungszug anschließen und einstellen. 
(Siehe Kapitel K1) 

Anlasser 

Den Anlasser am Getriebegehäuse montieren. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

1YE0B1 -168 

Ansaugkrümmerstütze 
Die Ansaugkrümmerstütze einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 19 -25 Nm (1,9-2,6 mkg) 
(B): 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

B1-94 
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EINBAU 
Schritt 2 

Vorsicht 
• Das Fahrzeug mit Unterstellböcken sichern. 

B1 
TV. 

Anzugsmomente 

55 - 80 (5,6 - 8,2) 

44 - 60 (4,4 - 6,2) 

Nm (mkg) 

05U0BX-261 
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B1 EINBAU 

03U0B2-131 

1YE0B1 -171 

Antriebseinheit 

1. Die Antriebseinheit aufhängen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß im Motorraum keine Bauteile be-

schädigt werden. 
2. Die Antriebseinheit einbauen. 
3. Die Bohrungen der Motorhalterungen auf die Bohrungen der 

Motortraverse ausrichten. 

Motorhalterungen 

1. Die Muttern von Motorhalterung Nr. 2 und Nr. 1 festziehen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

2. Die Motorlagerung Nr. 3 einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 74-102 Nm (7,5 -10,5 mkg) 

(B): 67 - 93 Nm (6,8 - 9,5 mkg) 

3. Den Schwingungsdämpfer einbauen. 

Anzugsmoment: 55 - 80 Nm (5,6 - 8,2 mkg) 

Achtung 
• Vor dem Einbau der Motorlageraufnahme den 

Kupplungsnehmerzylinder und die Rohrleitung mon-
tieren. 

4. Die Motorlageraufnahme einbauen (MTX). 

Anzugsmoment: 55 - 80 Nm (5,6 - 8,2 mkg) 

5. Die Motorlagerung und die Motoraufnahme Nr. 4 einbauen 
und die mit (A) gekennzeichneten Muttern leicht anziehen. 

6. Die mit (B) gekennzeichneten Schrauben einsetzen und in der 
numerierten Reihenfolge in zwei oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment:44 - 60 Nm (4,4 - 6,2 mkg) 

7. Die mit (A) gekennzeichneten Muttern festziehen. 

Anzugsmoment: 67 - 93 Nm (6,8 - 9,5 mkg) 

1YE0B1 -173 

ROHRLEITUNG DES KUPPLUNGSNEHMERZYUNDERS 
L / jUIAJ 
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EINBAU B1 
Schritt 3 
Anzugsmomente 

i 

03U0B2-135 

Antriebswelle 

1. Das Ende der Antriebswelle einfetten. 

Achtung 
• Beim Einbau der Antriebswelle darauf achten, daß der 

Wellendichtring nicht beschädigt wird. 
• Nach dem Einbau die Vorderradnabe nach außen 

ziehen, um sicherzustellen, daß die Antriebswelle 
durch den Ring festgehalten wird. 

2. Einen neuen Ring anbringen und die Antriebswelle einbauen. 

3. Das Kugelgelenk des Querlenkers am Achsschenkel montie-
ren und die Mutter festziehen. 

Anzugsmoment: 44 - 58 Nm (4,4 - 6,0 mkg) 

4. Die Zwischenwelle einbauen. 

5. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge festziehen. 

Anzugsmoment: 43 - 61 Nm (4,3 - 6,3 mkg) 

B1-97 

DICHTUNG. NEU 

/ SPLINT. NEU 

43 - 56 (4,3 - 5,8) 

03U0B2-136 
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B1 EINBAU 

1YE0B1-176 

Spurstangenkopf 

1. Den Spurstangenkopf am Spurstangenhebel montieren. 

Anzugsmoment: 43 - 56 Nm (4,3 - 5,8 mkg) 

2. Einen neuen Splint anbringen. 

Schaltgestängeabstützung (MTX) 

Die Schaltgestängeabstützung am Getriebe montieren. 

Anzugsmoment: 32 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 

Schaltstange (MTX) Die Schaltstange am Getriebe montieren. 

Anzugsmoment: 16 - 22 Nm (1,6 - 2,3 mkg) 

Kupplungsnehmerzylinder (MTX) 

1. Den Kupplungsnehmerzylinder einbauen. 

Anzugsmoment: 16 - 22 Nm (1,6 - 2,3 mkg) 

2. Die Halterung für die Rohrleitung anbringen. 

Anzugsmoment:16 - 22 Nm (1,6 - 2,3 mkg) 

Modulatorbowdenzug (ATX) 
Den Modulatorbowdenzug am Getriebe montieren. 

Anzugsmoment: 6,87 - 9,80 Nm (70 -100 cmkg) 

SCHAUGESTÄNGE' 

ABSTÜTZUNG 

SCHALTSTANGE 

1YE0B1-178 
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EINBAU B1 
Auspuffrohr 
1. Das Auspuffrohr mit einer neuen Dichtung einbauen und neue 

Befestigungsmuttern leicht anziehen. 
2. Die Schrauben der Halterung leicht anziehen. 
3. Die Befestigungsmuttern festziehen. 

Anzugsmoment:32 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 

4. Die Schrauben der Halterung festziehen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 
1VE0B1-181 

Schritt 4 

1. Die in der Abbildung gekennzeichneten Schläuche anschließen. 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder an der ursprünglichen Stelle am Schlauch anbringen und mit einer 

Zange zusammendrücken, damit sie festsitzt. 

i 
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B1 EINBAU 

Schritt 5 
Die Kabelbaumsteckverbinder anschließen. 

1PE0B1-121 
Schritt 6 
Anzugsmomente 

Nm (mkg) 

03U0B1-192 
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B1 EINBAU 

A/C-Kompressor (nicht serienmäßig) 
1. Den A/C-Kompressor einbauen. 

Anzugsmoment: 24 - 35 Nm (2,4 - 3,6 mkg) 

2. Die Halterung der A/C-Leitung an der Motortraverse montie-
ren. 

Anzugsmoment: 6,4 - 9,3 Nm (65 - 95 cmkg) 

P/S-Ölpumpe und Halterung 
Die P/S-Ölpumpe und die Halterung einbauen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

r -f-

i 
Keilriemen 
1. Den P/S- und/oder A/C-Keilriemen einbauen. 
2. Den Keilriemendurchhang einstellen. (Siehe Seite B1-6) 

Kühler und Kühllüfter 
1. Den Kühler und den Kühllüfter einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
1YE0B1-184 

i 

1YE0B1-185 

2. Den oberen und den unteren Kühlerschlauch anschließen. 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder an der ursprünglichen 

Stelle am Schlauch anbringen und mit einer Zange 
zusammendrücken, damit sie festsitzt. 

3. Den Ausgleichbehälterschlauch anschließen. 
4. Den Steckverbinder des Kühllüfters anschließen. 
5. Die Ölkühlerschläuche anschließen (ATX). 

B1-101 
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P/S-OlPUMPEN-

RIEMENSCHEIBE GENERATOR 

KURBELWELLEN-

RIEMENSCHEIBE AC-KOMPRESSOR. 

RIEMENSCHEIBE 

WASSERPUMPEN-

RIEMENSCHEIBE 
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B1 EINBAU 

1YE0B1-187 

Gaszug 
1. Sicherstellen, daß die Drosselklappe ganz geschlossen ist. 
2. Das Spiel des Gaszuges messen. 

Spiel: 1,5-4,5 mm 

3. Falls das Spiel nicht im Sollbereich liegt, auf Stopper A 
drücken und Klemmring B drehen. 

4. Klemmring B festziehen und Stopper A einrasten lassen. 

Batterie und Batterieträger 
1. Den Batterieträger einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

2. Die Batterie und die Batteriehalterung einbauen. 

Anzugsmoment:3,0 - 5,8 Nm (30 - 60 cmkg) 

Luftfilter 
1. Das Luftfilter komplett einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 
(B) 7,9 -10,7 Nm (80-110 cmkg) 

2. Den Steckverbinder des Luftmengenmessers anschließen. 

Frischluftkanal 

Den Frischluftkanal einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Untere Abdeckung Die untere Abdeckung einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Falls das Motoröl abgelassen wurde, die vorgeschriebene Ölmenge und -sorte einfüllen. 
(Siehe Kapitel D1) 
2. Die vorgeschriebene Kühlmittelmenge und -sorte in den Kühler füllen. 
(Siehe Kapitel E1) 
3. Falls das Getriebeöl abgelassen wurde, die vorgeschriebene Ölmenge und -sorte einfüllen. 
(Siehe Kapitel J1, K1) 
4. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
5. Den Motor anlassen und wie folgt prüfen: 

(1) Motoröl-, Getriebeöl- und Kühlmittelleckstellen 
(2) Zündzeitpunkt und Leerlaufdrehzahl (Siehe Seite B1-8) 
(3) Funktion der Abgasreinigungsanlage 

6. Eine Probefahrt durchführen. 
7. Den Motorölstand und den Kühlmittelstand erneut prüfen. 

1YE0B1-189 
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B2 
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\ 
Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

i 

B2 

MOTOR 
(KF) 

i 

•4 

INDEX B2- 2 
ÜBERSICHT B2- 3 

TECHNISCHE DATEN B2- 3 
=EHLERSUCHE B2- 3 
MOTOREINSTELLUNG B2- 5 

VORBEREITUNG B2- 5 
MOTORÖL B2- 5 
KÜHLMITTEL B2- 5 
KEILRIEMEN B2- 5 
FEHLERSUCHE ZUM HYDROSTÖSSEL . B2- 7 
ZÜNDZEITPUNKT UND 

LEERLAUFDREHZAHL B2- 8 
<OMPRESSIONSDRUCK B2- 10 

PRÜFUNG B2- 10 
•VARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND ... B2- 11 

VORBEREITUNG B2- 11 
STEUERRIEMEN B2- 12 
ZYLINDERKOPFDICHTUNG B2- 22 
HYDROSTÖSSEL B2- 36 
VORDERER WELLENDICHTRING B2- 39 
HINTERER WELLENDICHTRING B2- 41 

AUSBAU B2- 44 
VORGEHENSWEISE B2- 44 

WONTAGE DES MOTORSTÄNDERS B2- 53 
VORBEREITUNG B2- 53 
VORGEHENSWEISE B2- 54 

ZERLEGUNG B2- 57 
VORBEREITUNG B2- 57 
ANBAUTEILE B2- 59 
STEUERRIEMEN B2- 61 
ZYLINDERKOPF B2- 63 
ZYLINDERBLOCK 

(AUSSENTEILE) B2- 67 
ZYLINDERBLOCK 

(INNENTEILE) B2- 70 

i 

• • < 

. v.. '!..-

PRÜFUNG UND REPARATUR B2- 74 
VORBEREITUNG B2- 74 
ZYLINDERKOPF B2- 74 
VENTILTRIEB B2- 75 
NOCKENWELLE B2- 78 
HYDROSTÖSSEL B2- 81 
ZYLINDERBLOCK B2- 81 
KOLBEN, KOLBENRING UND 

KOLBENBOLZEN B2- 82 
PLEUELSTANGE B2- 84 
KURBELWELLE B2- 84 
LAGER B2- 85 
ÖLDÜSE B2- 85 
STEUERRIEMEN B2- 85 
AUTOMATISCHER ZAHN-

RIEMENSPANNER B2- 86 
KURBELWELLENRAD UND 

NOCKENWELLENRAD B2- 86 
STEUERRIEMENABDECKUNG B2- 86 

ZUSAMMENBAU B2- 87 
VORBEREITUNG B2- 87 
ZYLINDERBLOCK 
(INNENTEILE) B2- 89 
ZYLINDERBLOCK 
(AUSSENTEILE) B2- 97 
ZYLINDERKOPF B2-102 
STEUERRIEMEN B2-109 
ANBAUTEILE B2-114 

ABBAU DES MOTORSTÄNDERS B2-118 
VORGEHENSWEISE B2-118 

EINBAU B2-119 
VORGEHENSWEISE B2-119 
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Schritt 5 
Die Kabelbaumsteckverbinder anschließen. 

L 1PE0B1 -121 

Schritt 6 
Anzugsmomente v 

\ 

Nm (mkg) 

" 03U0B1-192 
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1YE0B1 -182 

1VE0B1 -183 
WASSERPUMPEN-

RIEMENSCHEIBE 

iENERATOR 

yP-S-ÖLPUMPEN-
/ i RIEMENSCHEIBE 

AC-KOMPRESSOR. 

RIEMENSCHEIBE 

03UQB2-150 

B1 EINBAU 

A/C-Kompressor (nicht serienmäßig) 
1. Den A/C-Kompressor einbauen. 

Anzugsmoment: 24 - 35 Nm (2,4 - 3,6 mkg) 

2. Die Halterung der A/C-Leitung an der Motortraverse montie-
ren. 

Anzugsmoment: 6,4 - 9,3 Nm (65 - 95 cmkg) 

P/S-Ölpumpe und Halterung 
Die P/S-Ölpumpe und die Halterung einbauen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

Keilriemen 
1. Den P/S- und/oder A/C-Keilriemen einbauen. 
2. Den Keilriemendurchhang einstellen. (Siehe Seite B1-6) 

Kühlerund Kühllüfter 
1. Den Kühler und den Kühllüfter einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
1 Y E 0 B 1 - 1 8 4 

• u m 

i 

1YE0B1-185 

2. Den oberen und den unteren Kühlerschlauch anschließen. 
. <. 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder an der ursprünglichen 

Stelle am Schlauch anbringen und mit einer Zange 
zusammendrücken, damit sie festsitzt. 

3. Den Ausgleichbehälterschlauch anschließen. 
4. Den Steckverbinder des Kühllüfters anschließen. 
5. Die Ölkühlerschläuche anschließen (ATX). 

B1-101 
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B1 EINBAU 

® 

1Y60BM87 

Gaszug 
1. Sicherstellen, daß die Drosselklappe ganz geschlossen ist. 
2. Das Spiel des Gaszuges messen. 

Spiel: 1,5-4,5 mm 

3. Falls das Spiel nicht im Sollbereich liegt, auf Stopper A 
drücken und Klemmring B drehen. 

4. Klemmring B festziehen und Stopper A einrasten lassen. 

Batterie und Batterieträger 
1. Den Batterieträger einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

2. Die Batterie und die Batteriehalterung einbauen. 

Anzugsmoment:3,0 - 5,8 Nm (30 - 60 cmkg) 

Luftfilter 
1. Das Luftfilter komplett einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 
(B) 7,9 -10,7 Nm (80-110 cmkg) 

2. Den Steckverbinder des Luftmengenmessers anschließen. 

Frischluftkanal 

Den Frischluftkanal einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Untere Abdeckung Die untere Abdeckung einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Falls das Motoröl abgelassen wurde, die vorgeschriebene Ölmenge und -sorte einfüllen. 
(Siehe Kapitel D1) 
2. Die vorgeschriebene Kühlmittelmenge und -sorte in den Kühler füllen. 
(Siehe Kapitel E1) 
3. Falls das Getriebeöl abgelassen wurde, die vorgeschriebene Ölmenge und -sorte einfüllen. 
(Siehe Kapitel J1, K1) 
4. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
5. Den Motor anlassen und wie folgt prüfen: 

(1) Motoröl-, Getriebeöl- und Kühlmittelleckstellen 
(2) Zündzeitpunkt und Leerlaufdrehzahl (Siehe Seite B1-8) 
(3) Funktion der Abgasreinigungsanlage 

6. Eine Probefahrt durchführen. 
7. Den Motorölstand und den Kühlmittelstand erneut prüfen. 

1YE0B1-189 
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B2 

Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

MOTOR 
(KF) 

4 
•ü 

'JDEX B2- 2 
ÜBERSICHT B2- 3 

TECHNISCHE DATEN B2- 3 
FEHLERSUCHE B2- 3 
MOTOREINSTELLUNG B2- 5 

VORBEREITUNG B2- 5 
MOTORÖL B2- 5 
KÜHLMITTEL B2- 5 
KEILRIEMEN B2- 5 
FEHLERSUCHE ZUM HYDROSTÖSSEL . B2- 7 
ZÜNDZEITPUNKT UND 

LEERLAUFDREHZAHL B2- 8 
<OMPRESSIONSDRUCK B2- 10 

PRÜFUNG B2- 10 
A ARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND... B2- 11 

VORBEREITUNG B2- 11 
STEUERRIEMEN B2- 12 
ZYLINDERKOPFDICHTUNG B2- 22 
HYDROSTÖSSEL B2- 36 
VORDERER WELLENDICHTRING B2- 39 
HINTERER WELLENDICHTRING B2- 41 

AJSBAU B2- 44 
VORGEHENSWEISE B2- 44 

MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS B2- 53 
.ORBEREITUNG B2- 53 
VORGEHENSWEISE B2- 54 

ZERLEGUNG B2- 57 
.ORBEREITUNG B2- 57 
ANBAUTEILE B2- 59 
STEUERRIEMEN B2- 61 
ZYLINDERKOPF B2- 63 
ZYLINDERBLOCK 

(AUSSENTEILE) B2- 67 
IYLINDERBLOCK 

(INNENTEILE) B2- 70 

PRÜFUNG UND REPARATUR B2- 74 
VORBEREITUNG B2- 74 
ZYLINDERKOPF B2- 74 
VENTILTRIEB B2- 75 
NOCKENWELLE B2- 78 
HYDROSTÖSSEL B2- 81 
ZYLINDERBLOCK B2- 81 
KOLBEN, KOLBENRING UND 

KOLBENBOLZEN B2- 82 
PLEUELSTANGE B2- 84 
KURBELWELLE B2- 84 
LAGER B2- 85 
ÖLDÜSE B2- 85 
STEUERRIEMEN B2- 85 
AUTOMATISCHER ZAHN-

RIEMENSPANNER B2- 86 
KURBELWELLENRAD UND 

NOCKENWELLENRAD B2- 86 
STEUERRIEMENABDECKUNG B2- 86 

ZUSAMMENBAU B2- 87 
VORBEREITUNG B2- 87 
ZYLINDERBLOCK 
(INNENTEILE) B2- 89 
ZYLINDERBLOCK 
(AUSSENTEILE) B2- 97 
ZYLINDERKOPF B2-102 
STEUERRIEMEN B2-109 
ANBAUTEILE B2-114 

ABBAU DES MOTORSTÄNDERS B2-118 
VORGEHENSWEISE B2-118 

EINBAU B2-119 
VORGEHENSWEISE B2-119 
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B2 INDEX 

INDEX 

16E0B2-002 

SOLLWERT 1470 (15,0)-265 

MINDESTWERT 1080(11,0)265 

KEILRIEMEN GEBRAUCHT GRENZWERT 

GENERATOR 6,0 - 7,0 7.0 - 8.0 

6.0 - 7,0 7.0 - 8.0 

GENERATOR UND A/C 5.5 - 6.5 6.5 - 7.5 

KEILRIEMEN 
KEILRIEMENDURCHHANG BEI 98 N (10 kg) 

( § ) PRÜFUNG DES HYDROSTOSSELS 
SEITE B2-38 

KOMPRESSIONSDRUCKPRÜFUNG 
SEITE B2-10 

AUSPUFFKRUMMER 
ANZUGSMOMENT 
19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

mm KOMPRESSIONSDRUCK kPa (kg/cm^-mirr1 

MOTORÖL 
WARTUNG S. KAPITEL D2 

ANSAUGKRÜMMER 
ANZUGSMOMENT 
19- 25 Nm (1.9- 2.6 mkg) 

1. Steuerriemen 
Ausbau/Prüfung/Einbau Seite B2-12 

2. Zylinderkopfdichtung 
Austausch Seite B2-22 

3. Hydrostößel 
Ausbau/Einbau Seite B2-36 

4. Vorderer Wellendichtring 
Austausch Seite B2-39 

5. Hinterer Wellendichtring 
Austausch Seite B2-41 

6. Motor 
Ausbau Seite B2-44 
Montage des Motorständers Seite B2-53 
Zerlegung Seite B2-57 
Prüfung und Reparatur Seite B2-74 
Zusammenbau Seite B2-87 
Abbau des Motorständers SeiteB2-118 
Einbau Seite B2-119 
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UBERSICHT UND FEHLERSUCHE 

- i f c f 

B2 
UBERSICHT 
TECHNISCHE DATEN 

Motormodell 
KF 

Gegenstand 
KF 

Bauart Viertakt-Ottomotor 

Zylinderanordnung und Anzahl V6-Motor in 60°-Anordnung 

Verbrennungsraum Dachförmig 

Ventilantrieb Zwei obenliegende Nockenwellen (DOHC), 
über Zahnriemen angetrieben, 24 Ventile 

Hubraum cm3 1995 

Hub-zu-Bohrungs-Verhältnis mm 78,0 x 69,6 

Verdichtungsverhältnis 9,5 

Kompressionsdruck kPa (kg/cm^-min*1 1470 (15,0)-265 

Einlaß 
Öffnet vOT 6° 

Ventilsteuerzeiten 

Einlaß 
Schließt nUT 40° 

Ventilsteuerzeiten 

Auslaß 
Öffnet vUT 49° 

Auslaß 
Schließt nOT 6° 

Ventilspiel 
Einlaß mm 0: Wartungsfrei 

Ventilspiel 
Auslaß mm 0: Wartungsfrei 

Leerlaufdrehzahl (ATX: Wählhebelstellung P, 
MTX: Neutralstellung) min-1 % ; 670 ± 5 0 - 5 

Zündzeitpunkt' vOT 10° ± 1 ° 

Zündfolge 1-2-3-4-5-6 

Klemme TEN des Diagnosesteckers an Masse 

Zylinderanordnung 
• . 

4A1» 

Nr. 2 Nr. 4 Nr. 6 

FEHLERSUCHE 

1YE0B2-002 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe Seite 

Schwierigkeiten 
beim Anlassen 

I • • 
• 

Motorbauteile defekt 
Ventil verbrannt 
Kolben, Kolbenring oder Zylinder verschlissen 
Zylinderkopfdichtung defekt 

Austauschen 
Austauschen oder reparieren 
Austauschen 

B2-75 * 
B2-82, 83 

B2-22 

Schwierigkeiten 
beim Anlassen 

I • • 
• 

Kraftstoffanlage defekt Siehe Kapitel F2 

Schwierigkeiten 
beim Anlassen 

I • • 
• 

Elektrische Anlage defekt Siehe Kapitel G 

Unruhiger Leerlauf 

i 

Motorbauteile defekt 
Hydrostößel defekt 
Mangelhafter Kontakt zwischen Ventil und Ventilsitz 
Zylinderkopfdichtung defekt 

Austauschen 
Reparieren oder austauschen 
Austauschen 

B2-36 
B2-77 
B2-22 

Unruhiger Leerlauf 

i Kraftstoffanlage defekt Siehe Kapitel F2 

www.ozzon.net • = • 
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B2 MOTOREINSTELLUNG 

KURBELWELLEN-
RIEMENSCHEIBE 

GENERATOR-
RIEMENSCHEIBE 

A/C-
KOMPRESSOR-
RIEMENSCHEIBE 

1YE0B2-088 

3. Den Keilriemen in der Mitte zwischen den Riemenscheiben mit 
einer Kraft von 98 N (10 kg) durchdrücken und den Durchhang 
prüfen. 

Hinweis 
• Den Keilriemendurchhang zwischen den angegebe-

nen Riemenscheiben messen. 
• Keilriemen sind "neu", wenn sie weniger als 5 Min. bei 

laufendem Motor eingesetzt wurden. 
Dies ist zu berücksichtigen, wenn der Durchhang auf 
die in der Tabelle angegebenen Werte eingestellt 
wird. 

• Den Durchhang bei kaltem Motor oder frühestens 30 
Min. nach Abstellen des Motors prüfen. 

Keilriemendurchhang mm 
Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 6,0 - 7,0 7,0 - 8,0 9,0 

Generator + A/C 5,5 - 6,5 6,5 - 7,5 8,0 

P/S 6,0 - 7,0 7,0 - 8,0 9,0 

4. Den Keilriemendurchhang einstellen, falls er nicht im Sollbereich 
liegt. 

Prüfung der Keilriemenspannung 

Hinweis 
• Die Prüfung der Keilriemenspannung kann anstelle 

der Durchhangsprüfung erfolgen. 
• Die Keilriemenspannung kann zwischen zwei beliebi-

gen Riemenscheiben gemessen werden. 

49 9200 020 

BEIM 
ANSETZEN 

16E082-013 

1. Die Keilriemenspannung mit dem SST prüfen. 

Keilriemenspannung N (kg) 
Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 
690 - 880 
(70 - 90) 

500 - 680 
(50 - 70) 440 (45) 

Generator + A/C 
690 - 880 
(70 - 90) 

500 - 680 
(50 - 70) 440 (45) 

P/S 
540 - 680 
(55 - 70) 

400 - 530 
(40 - 55) 340 (35) 

2. Die Keilriemenspannung einstellen, falls sie nicht im Sollbereich 
liegt. 

Einstellung 

Hinweis 
• Keilriemen sind "neu", wenn sie weniger als 5 Min. bei 

laufendem Motor eingesetzt wurden. 

Generatorkeilriemen und A/C-Keilriemen 
1. Die Mutter der Umlenkrolle lösen. 
2. Den Keilriemendurchhang du rch Drehen der Einstellschraube 

einstellen. 

16E0B2-010 

KURBELWELLEN-
RIEMENSCHEIBE 

GENERATOR-
RIEMENSCHEIBE 

16E0B2-012 

P/S-
ÖLPUMPEN-

KURBELWELLEN-
RIEMENSCHEIBE 

WASSER-
PUMPEN-
RiEMEN-
SCHEIBE 

B2-6 

Keilriemendurchhang 
Neuer Riemen: 5,5 - 6,5 mm 
Gebrauchter Riemen: 6,5 - 7,5 mm 
Grenzwert: 8,0 mm 

1YE0B2-089 

www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


MOTOREINSTELLUNG B2 
3. Die Mutter der Umlenkrolle festziehen. 

Anzugsmoment: 32 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 
16E0B2-015 

Generatorkeilriemen und P/S-Keilriemen 
1. Die Mutter der Umlenkrolle lösen. 
2. Den Keilriemendurchhang durch Drehen der Einstellschraube 

einstellen. 

16E0B2-016 

Keilriemendurchhang 
Neuer Riemen: 6,0 - 7,0 mm 
Gebrauchter Riemen: 7,0 - 8,0 mm 
Grenzwert: 9,0 mm 

3. Die Mutter der Umlenkrolle festziehen. 

Anzugsmoment: 32 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 

• «twrnm 

FEHLERSUCHE ZUM HYDROSTÖSSEL 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

1. Geräusche, wenn der Motor direkt nach 
dem Einfüllen des Öls angelassen wird. 

2. Geräusche, wenn der Motor etwa einen 
Tag nach Einfüllen des Öls angelassen 
wird. 

Zu wenig Öl 
Ölleck im Hydrostößel 

Den Motor bei 2000 - 3000 min"1 laufen 
lassen. 
Falls die Geräusche nach 2 Sekunden bis 
10 Minuten' verschwinden, ist der Hydro-
stößel in Ordnung. 
Falls nicht, den Hydrostößel austauschen. 

Die für die Zirkulation des Öls erforderli-
che Zeit ist vom Zustand des Öls und der 
Umgebungstemperatur abhängig. 

3. Geräusche, wenn der Motor angelassen 
wird, nachdem er mindestens 3 Sekun-
den lang durchgedreht wurde. 

4. Geräusche, wenn der Motor angelassen 
wird, nachdem ein neuer Hydrostößel 
eingebaut wurde. 

Zu wenig Öl im Hydrostößel 
Ölleck im Hydrostößel 

• 

Den Motor bei 2000 - 3000 min"1 laufen 
lassen. 
Falls die Geräusche nach 2 Sekunden bis 
10 Minuten' verschwinden, ist der Hydro-
stößel in Ordnung. 
Falls nicht, den Hydrostößel austauschen. 

Die für die Zirkulation des Öls erforderli-
che Zeit ist vom Zustand des Öls und der 
Umgebungstemperatur abhängig. 

5. Geräusche halten länger als 10 Minuten 
an. 

Öldruck zu niedrig Öldruck prüfen. 
Falls der Öldruck den Sollbereich unter-
schreitet, die Ursache feststellen. 
Öldruck: 340 - 490 kPa 

(3,4 - 5,0 kg/cm2)-3000 min*1 

5. Geräusche halten länger als 10 Minuten 
an. 

Hydrostößel defekt (Siehe Seite B2-36) 
Mit der Hand auf den Hydrostößel drücken. 
Den Hydrostößel austauschen, falls er sich 
bewegt. 
Der Hydrostößel ist in Ordnung, wenn er 
sich nicht bewegt. 
Das Ventilspiel messen. 
Falls das Ventilspiel größer als 0 mm ist, 
den Hydrostößel austauschen. 

6. Geräusche im Leerlauf, nachdem der 
Motor im hohen Drehzahlbereich gelaufen 
ist 

Ölstand zu hoch oder zu 
niedrig 

Ölstand prüfen. 
Falls erforderlich, Öl ablassen oder nach-
füllen. 

6. Geräusche im Leerlauf, nachdem der 
Motor im hohen Drehzahlbereich gelaufen 
ist 

Schlechter Ölzustand Ölzustand prüfen 
Falls das Öl nicht in Ordnung ist, durch die 
vorgeschriebene Ölsorte und -menge 
austauschen. 

1YE0B2-090 

B2-7 
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B 2 MOTOREINSTELLUNG 

ZÜNDZEITPUNKT UND LEERLAUFDREHZAHL 
Vorbereitung 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. 

• Scheinwerferschalter 
• Gebläseschalter 
• Heckscheibenheizung 

3. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
4. Ein Stroboskop anschließen. 
5. Einen Drehzahlmesser wie abgebildet an Klemme IG- des 

Diagnosesteckers anschließen. 

Zündzeitpunkt 
1. Die unter "Vorbereitung" aufgeführten Schritte durchführen 

(s.o.). 
2. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt. Falls 

nicht, die Leerlaufdrehzahl einstellen (s. Seite B2-9). 

Leerlaufdrehzahl (ATX: Wählhebelstellung P, MTX: 
Neutralstellung): 670 ± 50 min1 

3. Den Schalter (A) auf 1 stellen. 
4. Den Prüfschalter auf SELF-TEST stellen. 

Hinweis 
• Falls nicht mit dem SST gearbeitet wird, Klemme TEN 

und Klemme GND des Diagnosesteckers mit einem 
Kabel überbrücken. 

5. Sicherstellen, daß die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt. 

Leerlaufdrehzahl (Klemme TEN an Masse): 
670 ± 50 min1 

6. Sicherstellen, daß die Zündzeitpunktmarkierung (gelb) an der 
Kurbelwellenriemenscheibe und die Markierung an der 
Steuerriemenabdeckung aufeinander ausgerichtet sind. 

Zündzeitpunkt: 10° ± 1° vOT 

Achtung 
• Sicherstellen, daß das Kondensatorkabel beim Dre-

hen der Befestigungsschraube des Zündverteilers 
nicht eingeklemmt wird. 

16E0B2-021 

B2-8 

7. Falls der Zündzeitpunkt nicht im Sollbereich liegt, die Befesti-
gungsschraube des Zündverteilers lösen und den Zündzeit-
punkt durch Drehen des Zündverteilers einstellen. 

8. Die Befestigungsschraube des Zündverteilers auf das vorge-
schriebene Anzugsmoment festziehen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

9. Das SST abbauen. 

10. Sicherstellen, daß der Zündzeitpunkt im Sollbereich liegt. 

Zündzeitpunkt: 6 - 1 8 ° vOT 

www.ozzon.net 
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PRÜFSCHALTER 

DIAGNOSE-
STECKER 
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MOTOREINSTELLUNG B2 
LEERLAUF-
EINSTELL-
SCHRAUBE 

1YE0B2-0Q8 

Leerlaufdrehzahl 
1. Die Feststellbremse anziehen. 
2. Die unter "Vorbereitung" aufgeführten Schritte durchführen. 

(Siehe Seite B2-8) 
3. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt. 

Achtung 
• Beim Prüfen der Leerlaufdrehzahl darf der Elektro-

kühllüfter nicht in Betrieb sein. 

Leerlaufdrehzahl: 670 ± 50 min1 

4. Falls die Leerlaufdrehzahl nicht im Sollbereich liegt, den 
Leerlauf durch Drehen der Leerlauf einstellschraube einstellen. 

5. Das SST abbauen. 

2 

c 

www.ozzon.net 
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B2 KOMPRESSIONSDRUCK 

KOMPRESSIONSDRUCK 
Bei zu geringer Motorleistung, hohem Kraftstoffverbrauch 
oder unruhigem Leerlauf müssen folgende Punkte überprüft 
werden: 

1. Zündanlage (Siehe Kapitel G) 
2. Kompressionsdruck 
3. Kraftstoffanlage (Siehe Kapitel F) 

PRÜFUNG 
1. Sicherstellen, daß die Batterie voll geladen ist. Falls erforder-

lich, die Batterie neu aufladen. 
2. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
3. Die Zündkerzen herausdrehen. 
4. Den Steckverbinder der Primärwicklung von der Zündspule 

abziehen. 

Einen Kompressionsdruckprüfer an die Bohrung der Zündker-
ze Nr. 1 anschließen. 
Das Gaspedal ganz durchtreten und den Motor durchdrehen. 
Den Maximaldruck ablesen. 
Jeden Zylinder entsprechend prüfen. 

1YEOB2-010 

2PU0B2-024 

5. 

6. 
7. 
8. 

Kompressionsdruck: 1470 kPa (15,0 kg/cm2)-265 min1 

Mindestwert: 981 kPa (10,0 kg/cm2)-250 min1 

9. Falls der Kompressionsdruck in einem oder mehreren Zylin-
dern zu niedrig ist, etwas Motoröl in den Zylinder geben und 
den Kompressionsdruck erneut prüfen. 
(1) Erhöht sich der Kompressionsdruck, so sind möglicher-

weise der Kolben, die Kolbenringe oder die Zylinderwand 
verschlissen. 

(2) Bleibt der Kompressionsdruck niedrig, sitzt möglicherwei-
se ein Ventil fest oder der Ventilsitz ist nicht in Ordnung. 

(3) Falls der Kompressionsdruck zweier nebeneinander-
liegender Zylinder niedrig bleibt, ist möglicherweise die 
Zylinderkopfdichtung defekt oder der Zylinderkopf ver-
zogen. 

10. Den Steckverbinder wieder an die Zündspule anschließen. 
1YE082-011 

11. Die Zündkerzen einbauen. 

Anzugsmoment: 15 - 22 Nm (1,5 - 2,3 mkg) 
1YE0B2-012 

B2-10 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 
WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 
VORBEREITUNG 
SST 

49 S120 710 

Halter 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49 E011 1A1 

Haltersatz 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49 E011 101 

Halter 
(Teil von 

j 49 E011 1A1) 

/ 

u m 

U 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49 E011 102 

Schrauben 
(Teil von 
E011 1A1) © 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49G017 5A0 

Motorstütze ^ J r 

Abstützung des 
Motors 

49 G017 501 

Querholm 
(Teil von 
49 G017 5A0) 

Abstützung des 
Motors 

! 49G017 502 

Stütze 
(Teil von 
49 G017 5A0) 

Abstützung des 
Motors 

49 G017 503 

Halterung 
(Teil von 
49 G017 5A0) 

Abstützung des 
Motors 

49 E011 1 AO 

Zahnkranz-
bremse 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49 E011 103 

Gewindebolzen 
(Teil von 
49E011 1 AO) 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49 E011 104 

Hülse 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49 E011 105 

Halter 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

16E0B2-027 

ÖV " ... 

www.ozzon.net 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

STEUERRIEMEN 
Ausbau/Prüfung/Einbau 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Die untere Abdeckung ausbauen. (Siehe Seite B2-44) 
3. Die Keilriemen ausbauen. 
4. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
5. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 
6. Die Keilriemen einbauen. (Siehe Seite B2-21) 
7. Die untere Abdeckung einbauen. (Siehe Seite B2-128) 

7,9-10,4 Nm 
(80 - 1 10 cmkg) 

O-RING. 
AUSTAUSCHEN 

1YE082-013 

1. Wasserpumpenriemenscheibe 
2. Umlenkrolle mit Halterung 
3. P/S-Ölpumpe 

Ausbauhinweis Seite B2-13 
Einbauhinweis Seite B2-20 

4. Kurbelwellenriemenscheibe 
Ausbauhinweis Seite B2-14 
Einbauhinweis Seite B2-20 

5. Kurbelwellenrad 
Ausbauhinweis Seite B2-14 

6. Ölmeßstab und Führungsrohr 
Ausbauhinweis Seite B2-14 
Einbauhinweis Seite B2-19 

7. Halterung für Kabelbaum des Kurbelwinkelgebers 

B2-12 

8. Halterung für Motorkabelbaum 
9. Steuerriemenabdeckung 

Ausbauhinweis SeiteB2-15 
Einbauhinweis SeiteB2-18 

10. Steuerriemen 
Ausbauhinweis SeiteB2-15 
Prüfung Seite B2-85 
Einbauhinweis SeiteB2-17 

11. Automatischer Zahnriemenspanner 
Prüfung Seite B2-86 
Einbauhinweis Seite B2-16 

12. Spannrolle 
13. Umlenkrolle Nr. 2 
14. Umlenkrolle Nr. 1 

www.ozzon.net 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 

16E0B2-031 

16E0B2-032 

16E0B2-033 

Ausbauhinweis 
P/S-Ölpumpe 
1. Die in der Abbildung gekennzeichneten Schrauben heraus-

drehen und den P/S-Ölbehälter vom Motor entfernt befe-
stigen. 

2. Die Riemenscheibenmutter wie abgebildet lösen. 
3. Die Riemenscheibe ausbauen. 

4. Die in der Abbildung gekennzeichnete Schraube herausdrehen. 

5. Die in der Abbildung gekennzeichneten Schrauben heraus-
drehen und die P/S-Ölpumpe abbauen. 

I 

6. Die P/S-Ölpumpe vom Motor entfernt mit einem Draht befe-
stigen. 

B2-13 
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B2 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

Kurbelwellenriemenscheibe 

Achtung 
• Beim Ausbau und Einbau sicherstellen, daß der 

Kurbelwinkelgeber hinter der Kurbelwellenriemen-
scheibe nicht beschädigt wird. 

16E082-034 

1. Das SST mit passenden Schrauben (M10 x 1,25) an der 
Kurbelwellenriemenscheibe befestigen. 

Achtung 
• Die Schrauben ganz eindrehen. 

2. Die Riemenscheibenschraube herausdrehen und die 
Riemenscheibe ausbauen. 

Kurbelwellenrad 

Hinweis 
• Falls erforderlich, das Kurbelwellenrad mit einem 

handelsüblichen Lenkradabzieher ausbauen. 

16E0B2-036 

^ ^ I 

J 

• ( W / f c v i / t A 
V W 5 

\ 

16E0B2-Q37 

Ölmeßstab und Führungsrohr 
1. Den Steckverbinder des Kurbelwinkelgebers abziehen. 
2. Die Schelle vom Führungsrohr abbauen. 

J 

3. Den Ölmeßstab herausziehen und das Führungsrohr aus-
bauen. 

Achtung 
• Nach Ausbauen des Führungsrohrs die Öffnung mit 

einem Verschlußstopfen abdichten. 

16E0B2-038 

B2-14 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 

Steuerriemenabdeckung 
1. Den Motor mit dem SST (Motorstütze) abstützen. 

* 

16E0B2-039 

2. Die Motoiiagerung Nr. 3 ausbauen. • y»' % . 

1YE0B2-014 

3. Die rechte und die linke Steuerriemenabdeckung ausbauen. 

16E0B2-041 

HERAUS 
DREHEN 

16E0B2-043 

Steuerriemen 
1. Die Schraube der Kurbelwellenriemenscheibe in die Kurbel-

welle eindrehen. 
2. Die Kurbelwelle so drehen, daß der Kolben Nr. 1 im Ver-

dichtungstakt auf OT steht. 
3. Die Laufrichtung des Steuerriemens für den Wiedereinbau 

markieren. • 

) 

4. Die Schrauben des automatischen Zahnriemenspanners lösen 
und die untere Schraube herausdrehen. 

Achtung 
• Den automatischen Zahnriemenspanner festhalten, 

damit die Gewindegänge der Schrauben beim Heraus-
drehen nicht beschädigt werden. 

. ' 

B2-15 
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B2 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

5. Die Umlenkrolle Nr. 1 ausbauen und den Steuerriemen ab-
nehmen. 

« 

Achtung 
• Beim Herausdrehen der Schraube die Umlenkrolle Nr. 

1 festhalten, um die Spannung des Steuerriemens zu 
reduzieren. 

1YE0B2-016 

r* - i w PI 
• ; i " • V • 
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Q) 

Prüfung 
Die folgenden Teile prüfen und, falls erforderlich, reparieren 
oder austauschen. 
(1) Steuerriemen (Siehe Seite B2-85) 
(2) Automatischer Zahnriemenspanner (Siehe Seite B2-86) 
(3) Kurbelwellenrad (Siehe Seite B2-86) 
(4) Nockenwellenräder (Siehe Seite B2-86) 

16E0B2-045 

Einbauhinweis 
Automatischer Zahnriemenspanner 
1. Eine flache Unterlegscheibe unter das Gehäuse legen, damit 

der Verschlußstopfen nicht beschädigt wird. 

Achtung 
• Die Kraft beim Einpressen der Kolbenstange darf 

nicht mehr als 9807 N (1000 kg) betragen. 

2. Die Kolbenstange vorsichtig mit einer Presse oder einem 
Schraubstock eintreiben. 

3. Einen Stift wie abgebildet in die untere Gehäusebohrung 
einsetzen, damit sich die Kolbenstange nicht bewegen kann. 

Stiftdurchmesser: 1,6 mm 

' X 

4. Den Zahnriemenspanner einbauen und die obere Schraube 
leicht anziehen. 

Hinweis 
• Dies ist erforderlich, um die Spannung des Steuer-

riemens beim Einbau der Umlenkrolle zu reduzieren. 

B2-16 

BOHRUNGEN 
AUFEINANDER 
AUSRICHTEN 

1YE0B2-017 

1YE0B2-018 

16E082-048 

UNTERLEGSCHEIBE 
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WARTUNG (M EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 

16E0B2-050 

Steuerriemen 
1. Die Nockenwellenräder drehen und die Zündzeitpunkt-

markierungen an den Nockenwellenrädern auf die Markierun-
gen an den Zylinderköpfen ausrichten. 

V 

2. Die Kurbelwelle mit Hilfe der Kurbelwellenschraube drehen 
und die Zündzeitpunktmarkierungen von Kurbelwellenrad und 
Ölpumpe aufeinander ausrichten. 

I - l .» r- ' ./ . 
i v W v 

.»• 
3. Den Steuerriemen in der folgenden Reihenfolge einbauen: 

(1) Kurbelwellenrad 
(2) Umlenkrolle Nr. 2 
(3) Linkes Nockenwellenrad 
(4) Spannrolle 
(5) Rechtes Nockenwellenrad 

- i 

Achtung 
• Sicherstellen, daß der Steuerriemen auf der Zugseite 

straff gespannt ist. 

4. Den Steuerriemen herunterdrücken und die Umlenkrolle Nr. 1 
einbauen. 

• . * v 
Achtung 
• Sicherstellen, daß die Gewindegänge der Schrauben 

nicht beschädigt werden. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

5. Den automatischen Zahnriemenspanner in Pfeilrichtung zie-
hen und die Schrauben festziehen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

, www.ozzon.net 
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16E082-054 

6. Den Stift aus dem automatischen Zahnriemenspanner her-
ausziehen und den Steuerriemen spannen. 

7. Die Kurbelwelle in Laufrichtung um zwei Umdrehungen dre-
hen und die Zündzeitpunktmarkierungen aufeinander ausrich-
ten. 

8. Prüfen, ob alle Markierungen korrekt aufeinander ausgerichtet 
sind. Falls nicht, die Arbeitsvorgänge ab dem Einbauhinweis 
zum automatischen Zahnriemenspanner wiederholen. 

9. Den Steuerriemen in der Mitte zwischen Kurbelwellen-
riemenscheibe und automatischem Zahnriemenspanner mit 
einer Kraft von 98 N (10 kg) durchdrücken und den Durchhang 
prüfen. Falls der Durchhang nicht im Sollbereich liegt, den 
automatischen Zahnriemenspanner austauschen. 

Steuerriemendurchhang: 6,0 - 8,0 mm 
98 N 

16E0B2-056 

Steuerriemenabdeckungen 
1. Die rechte Steuerriemenabdeckung einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

2. Die linke Steuerriemenabdeckung einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
* 

16E0B2-074 
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16E0B2-059 

16E0B2-060 

1YE0B2-021 

16E0B2-446 

16E0B2-062 

3. Die Halterung für den Steckverbinder des Kurbelwinkelgebers 
an der linken Steuerriemenabdeckung montieren. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

' t 

v % 

" fr 

v l 

4. Die Halterung für den Kabelbaum an der rechten Steuer-
riemenabdeckung montieren. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
,. «f. • 

£ 

i. . 

•V' - >-f 

5. Die Motorlagerung Nr. 3 einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 74-102 Nm (7,5 -10,5 mkg) 
(B): 86 -116 Nm (8,7 -11,9 mkg) 

:c 

6. Das SST (Motorstütze) abbauen. 

"• r. 

Ölmeßstab und Führungsrohr 
1. Sauberes Motoröl auf einen neuen O-Ring auftragen und den 

O-Ring auf das Führungsrohr aufsetzen. 
2. Den Verschlußstopfen entfernen und das Führungsrohr ein-

bauen. 
i • • 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

3. Den Ölmeßstab einsetzen. 

*4 

p 
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4. Den Kabelbaum des Kurbelwinkelgebers einbauen und die 
Schelle am Führungsrohr montieren. 

5. Den Steckverbinder anschließen. 
i 

Kurbelwellenriemenscheibe 
1. Die Riemenscheibenschraube herausdrehen. 
2. Die Riemenscheibe einbauen und die Schraube leicht an-

ziehen. 
3. Das SST an der Riemenscheibe anbringen, um die Kurbel-

welle festzuhalten. 
4. Die Riemenscheibenschraube festziehen. 

Anzugsmoment: 157 -166 Nm (16,0 -17,0 mkg) 

1YE0B2-022 

P/S-Ölpumpe 
1. Die P/S-Ölpumpe einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 32 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 
(B): 19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

2. Die P/S-Ölpumpenriemenscheibe einbauen und die Riemen-
scheibenmutter leicht anziehen. 

3. DieRiemenscheibenmutterfestziehen;dabeidieBefestigungs-
schraube der P/S-Ölpumpe wie abgebildet mit einem 12 mm 
Steckschlüssel halten. 

Anzugsmoment: 63 - 93 Nm (6,4 - 9,5 mkg) 

wvw.ozzon.net 
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IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 
4. Den P/S-Ölbehälter am vorderen Rahmen montieren. 

Anzugsmoment: 6,87 - 9,80 Nm (70 -100 cmkg) 

• 4DU' • ' ; 

wm-*. 
r*'.* 

f > -s. 
% i * 

'.rmc.-

. I 

WASSERPUMPEN-
RIEMENSCHEIBE 

P/S-OLPUMPEN-
RIEMENSCHEIBE 

KURBELWELLEN-
RIEMENSCHEIBE 

16E0B2-071 

GENERATOR-
RIEMENSCHEIBE 

KURBELWELLEN-' 
R'EMENSCHEIBE T 

Ä/C-
KOMPRESSOR-
RIEMENSCHEI8E 

16E0B2-072 

Keilriemen 
1. Die Wasserpumpenriemenscheibe einbauen und die Schrau-

ben leicht anziehen. 

... .. 

OA 

t: . • T w 
' ̂  v 

2. Die P/S-Ölpumpenriemenscheibe einbauen. 
3. Den Keilriemen auf die Riemenscheiben auflegen. 
4. Den Keilriemendurchhang einstellen. (Siehe Seite B2-6) 
5. Die Schrauben der Wasserpumpenriemenscheibe festziehen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

•m « • *« 

6. Den A/C-Kompressorkeilriemen auf die Riemenscheiben auf-
legen und den Keilriemendurchhang einstellen. (Siehe Seite 
B2-6) 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Die vorgeschriebene Kühlmittelmenge und -sorte in den Kühler und den Ausgleichbehälter einfüllen. 
2. Die erforderlichen Motoreinstellungen vornehmen. (Siehe MOTOREINSTELLUNG) 

16E0B2-073 
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ZYLINDERKOPFDICHTUNG 
Austausch 

s Vorsicht 
• Den Kraftstoffdruck ausgleichen. (Siehe Kapitel F2) 
• Funken und offene Flammen vom Kraftstoffbereich fernhalten. 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder an der ursprünglichen Stelle am Schlauch anbringen und mit einer 

Zange zusammendrücken, damit sie festsitzt. 
• Zur Abstützung des Motors keinen Wagenheber unter der Ölwanne anbringen. Um den Motor nach 

dem Ausbau des Steuerriemens abzustützen, die Motorhalterung Nr. 3 wieder einbauen. 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Das Kühlmittel ablassen. 
3. Den Steuerriemen ausbauen. (Siehe Seite B2-12) 
4. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
5. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

/ 

i 

UNTERLEGSCHEIBE.l? 
AUSTAUSCHEN ^ " " I f f i T * 

DICHTUNG. AUSTAUSCHEN^ 
•CESU 

11,3-14,2 Nm 
(115-145 cmkg) 

AUSTAUSCHEN 
•GSSüll 

11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) , 5(5 . 8(8 Nm 

DICHTUNG. / 19 • 25 <1 «9 • 2'6> / • (50 - 90 cmkg) 
^ A U S T A U S C H E / / - / A U S T A U S C H E N / 

UNTERLEGSCHEIBE. 
AUSTAUSCHEN 

«CEZZUI 
DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

aSCHRAUBENGEWINDE 
- 123-140 

(12,5-14,3) 

7,9-10,7 Nm 
(80-110 cmkg) 

19-25(1,9-2,6) 

44-60 
(4,4-6,2) \ 

7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
DICHTUNG. AUSTAUSCHEN 

41 - 55 (4,1 - 5,6) Nm (mkg) 
16E0B2-074 

B2-22 
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1. Kühlerabschirmblech 12. Oberer Kühlerschlauch : m • > 

2. Frischluftkanal 13. Motoraufnahme Nr. 3 
3. Luftfilter komplett Ausbau hinweis ... Seite B2-26 
4. Gaszug Einbauhinweis ... Seite B2-31 

Einbauhinweis Seite B2-35 14. Dichtplatte 
5. Zündkabel 15. Kühlmittelauslaß ;>' I 

6. Schläuche 16. Auspuffrohr \ ' 1 K 
' , ' l 

AusbauVEinbauhinweis siehe unten 17. Motorhaken - i 
• • • - . 

7. Kabelbaum 18. Nockenwellenlagerdeckel, Schutzkappe 
Ausbauhinweis Seite B2-24 und Wellendichtring 
Einbauhinweis Seite B2-35 Ausbauhinweis ... Seite B2-26 

8. Ansaugkrümmer Einbauhinweis ... Seite B2-30 
Ausbauhinweis Seite B2-24 19. Nockenwelle 
Einbauhinweis Seite B2-33 Einbauhinweis ... Seite B2-29 

9. Zündverteiler 20. Zylinderkopfschraube 
Einbauhinweis Seite B2-33 Ausbauhinweis ... Seite B2-27 

10. Zylinderkopfhaube 21. Generatorbügel 
"%>' i 

Ausbauhinweis Seite B2-26 22. Zylinderkopf •Ts 

Einbauhinweis Seite B2-32 Einbauhinweis ... Seite B2-28 
11. Nockenwellenrad 23. Zylinderkopfdichtung und O-Ring 

Ausbauhinweis Seite B2-26 1YE0B2-023 

Einbauhinweis Seite B2-31 

Ausbau-/Einbauhinweis 
• - f \ 

» 

Schläuche 

1YE0B2-082 

B2-23 
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Ausbauhinweis 
Kabelbäume 

Die gekennzeichneten Kabelbaumsteckverbinder abziehen. 

16E0B2-076 

Ansaugkrummer 

Vorsicht 
• Ein Tuch um den Schlauch wickeln, da beim Abziehen 

Kraftstoff herausspritzt. 
• Funken und offene Flammen vom Kraftstoffbereich 

fernhalten. 

1. Die abgezogenen Schläuche mit einem Verschlußstopfen 
abdichten, damit kein Kraftstoff austritt. 

2. Motoraufnahme Nr. 3 provisorisch einbauen, um den Motor 
abzustützen. 

1YE0B2-024 

B2-24 
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B2 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

3. Das für den Ausbau des Steuerriemens angebrachte SST 
abbauen. 

4. Die Ansaugkrümmerstütze, die Kraftstoffleitung und die gekennzeichneten Schläuche ausbauen. 
5. Die Befestigungsschrauben und -muttern in zwei oder drei Schritten lösen. 

UNTERLEGSCHEIBE, AUSTAUSCHEN 

wvw.ozzon.net 
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Zylinderkopfhaube 
1. Die in der Abbildung gekennzeichneten Schrauben heraus-

drehen. 
2. Die Entlüftungsleitung (linker Zylinderkopf) abziehen. 
3. Die Zylinderkopfhaube ausbauen. 

Nockenwellenrad 
1. Die Nockenwelle wie abgebildet mit einem geeigneten Schrau-

benschlüssel am Sechskant halten und die Befestigungs-
schraube des Nockenwellenrades lösen. 

2. Das Nockenwellenrad ausbauen. 

Motoraufnahme Nr. 3 
1. Das SST anbringen, um den Motor abzustützen. 

* 

W 

2. Die Motoraufnahme von der Motorlagerung abbauen. 
3. Die Motoraufnahme vom Motor abbauen. 

Nockenwellenlagerdeckel, Schutzkappe und Wellendichtring 
1. Die Nockenwelle wie abgebildet mit einem geeigneten Schrau-

benschlüssel am Sechskant drehen und den Nockenwellenstift 
auf die Markierungen am Zylinderkopf ausrichten. 

Achtung 
• Die Nockenwellenlagerdeckel nicht ausbauen, wenn 

die Nocken auf die Hydrostößel drucken, da sonst die 
Markierung am Zylinderkopf beschädigt werden kann. 

www.ozzon.net 

MARKIERUNGEN AM ZYLINDERKOPF 
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16E0B2 087 

16E0B2-088 

16A0B2-009 

2. Die Schrauben der vorderen Nockenwellenlagerdeckel in der 
numerierten Reihenfolge in fünf oder sechs Schritten lösen. 

3. Die vorderen Nockenwellenlagerdeckel ausbauen. 

vvV : .-fSSfs ' Hinweis 
• Beim linken Zylinderkopf gleichermaßen vorgehen. 

Achtung 
• Schraube (1) ist nur beim rechten Zylinderkopf vor-

handen. 

4. Die Schrauben der restlichen Nockenwellenlagerdeckel in der 
numerierten Reihenfolge in fünf oder sechs Schritten lösen. 

5. Die Nockenwellenlagerdeckel ausbauen. 

Achtung 
• Den Axiallagerdeckel als letztes ausbauen. Während 

der Ausbauarbeiten darauf achten, daß die Markie-
rung am Zylinderkopf nicht beschädigt wird. 

• Die Nockenwellenlagerdeckel markieren, damit sie an 
derselben Stelle eingebaut werden, wo sie ausgebaut 
wurden. 

b «HttSi 

Hinweis 
• Die Nockenwellenlagerdeckel des rechten Zylinder-

kopfes sind mit einer Nummer gekennzeichnet. 
• Die Nockenwellenlagerdeckel des linken Zylinder-

kopfes sind mit Buchstaben gekennzeichnet. 

» Cr 

täiti 
r 

Zylinderkopfschraube ; 
1. Motoraufnahme Nr. 3 provisorisch einbauen, um den Motor 

abzustützen. 

/ - IX r t c -v i- ' 

2. Das SST abbauen. 

X .. 
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3. Die Zylinderkopfschrauben in der numerierten Reihenfolge in 
zwei oder drei Schritten lösen. 

4. Die Zylinderkopfschrauben herausdrehen. 

Einbauhinweis 
Zylinderkopf 
1. Den Überstand der Ölrückschlagventile vom Zylinderblock 

messen. 

Überstand: 13,0 -14,0 mm 

2. Sauberes Motoröl auf neue O-Ringe auftragen und die O-
Ringe auf die Ölrückschlagventile aufsetzen. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
8. 

Schmutz, Öl und sonstige Fremdkörper gründlich von den 
Kontaktflächen zwischen Zylinderblock und Zylinderkopf ent-
fernen. 
Die Kurbelwelle im Uhrzeigersinn drehen und Motoröl auf die 
Zylinderwände auftragen. 
Eine neue Zylinderkopfdichtung so auf die linke Zylinderreihe 
aufsetzen, daß die Markierung L nach oben zeigt. 
Eine neueZylinderkopfdichtung so auf die rechte Zylinderreihe 
aufsetzen, daß die Markierung R nach oben zeigt. 

Achtung 
• Beim Einbauen des Zylinderkopfes darauf achten, 

daß die O-Ringe nicht beschädigt werden. 

Den Zylinderkopf am Zylinderblock montieren. 
Die Zylinderkopfschrauben wie folgt festziehen. 
(1) Vor dem Einsetzen die Länge jeder Schraube messen. 

Falls der Grenzwert überschritten wird, die Schraube 
austauschen. 

Lange: 133,7 -134,3 mm 
Grenzwert: 135 mm 

(2) Sauberes Motoröl auf die Gewindegänge und die Sitz-
flächen der Schrauben auftragen und die Schrauben mit 
Unterlegscheiben einsetzen. 

(3) Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei 
oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 23,1 - 25,9 Nm (2,35 - 2,65 mkg) 

16E0B2-096 
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«v 

Sä s 

(4) Jeden Schraubenkopf markieren. 
(5) Mit der Markierung als Bezugswert jede Schraube um 90 

± 5° festziehen. 
(6) Jede Schraube um weitere 90° ± 5° festziehen. . f Jr 1 

• \ 

' . S . 1 4 - M j-

m 
9. Den Motor mit dem SST abstützen. 

««.1 

1 / V 

10. Die Motoraufnahme Nr. 3 von der Motorlagerung abbauen. 
11. Die Motoraufnahme Nr. 3 vom Motor abbauen. 

' C * 

• r -

r. 

16E0B2-10t 

Nockenwelle 
1. Sauberes Motoröl großzügig auf die Lagerzapfen, die Nocken 

und die Nockenwellenzahnräder auftragen. 
2. Die Zündzeitpunktmarkierungen von Einlaßnockenwelle und 

Auslaßnockenwelle aufeinander ausrichten. 
3. Die Nockenwellen am Zylinderkopf montieren. ;. : 

M 

Hinweis 
• Die Lage der Axialsicherung ist am rechten Zylinder-

kopf anders als am linken Zylinderkopf. 

- ' .• 

v 

J -

% 
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16A0B2-015 

Nockenwellenlagerdeckel, Schutzkappe und Wellendichtring 
1. Die Lagerdeckel auf die Axialsicherungen aufsetzen und die 

Schrauben festziehen. 
2. Die restlichen Nockenwellenlagerdeckel entsprechend der 

Nummer (rechter Zylinderkopf) bzw. der Buchstaben-
kennzeichnung (linkerZylinderkopf) einbauen und die Schrau-
ben leicht anziehen. 

3. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in fünf oder 
sechs Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) 

4. Öl, Schmutz etc. von den Kontaktflächen zwischen vorderen 
Nockenwellenlagerdeckeln und Zylinderkopf entfernen. 

5. Dichtmittelrückstände beseitigen und neues Dichtmittel auf 
die in der Abbildung gekennzeichneten Stellen auftragen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß kein Dichtmittel auf die Reibflächen 

der Nockenwelle gelangt. 

Achtung 
• Schraube (1) ist nur beim rechten Zylinderkopf vor-

handen. 

6. Die vorderen Nockenwellenlagerdeckel aufsetzen und die 
Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder drei 
Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) 

7. Sauberes Motoröl dünn auf einen neuen Wellendichtring und 
auf den Zylinderkopf auftragen. 

8. Den Nockenwellendichtring mit einem geeigneten Rohr in den 
Zylinderkopf eintreiben. 

Überstand: 0 -0 ,5 mm 
Außendurchmesser des Wellendichtrings: 44,0 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings: 30,0 mm 

9. Dichtmittel auf eine neue Schutzkappe auftragen. 
10. Die Schutzkappe mit einem Kunststoffhammer eintreiben. 

B2-30 
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Motoraufnahme Nr. 3 

1. Die Motoraufnahme Nr. 3 am Motor montieren. v 

Anzugsmoment: 44 - 60 Nm (4,4 - 6,2 mkg) 

16E0B2-110 

RECHTER ZYLINDERKOPF 

16E0B2-111 

•rv. 
c 
.r 

h l s 

Ä» 4 .<: 

2. Die Motoraufnahme Nr. 3 provisorisch an der Motorlagerung 
befestigen. „ . ^ . 

" V ^ T f ' 
^ Y v 

• s.- < . : 
> . 

* • * — 

V j 

3. Das SST (Motorstütze) abbauen. 

Nockenwellenräder 

' - * s* 

i vfcö*..<: 

Hinweis 
• Die Nockenwellenräder des rechten und linken 

Zylinderkopfes sind identisch. 

Achtung 
• Falls die Nockenwellenräder wiederverwendet werden, 

müssen sie an den Zylinderkopf montiert werden, von 
dem sie abgebaut wurden. 

1. Das Nockenwellenrad so einbauen, daß die Markierung "FT 
sichtbar ist und die Zündzeitpunktmarkierung auf den Nocken-
wellenstift ausgerichtet ist. 

www.ozzon.net 
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2. Das Nockenwellenrad so einbauen, daß die Markierung "L" 
sichtbar ist und die Zündzeitpunktmarkierung auf den Nocken-
wellenstift ausgerichtet ist. 

3. Motoröl auf die Gewindegänge der Befestigungsschraube 
auftragen und die Schraube leicht anziehen. 

4. Die Nockenwelle wie abgebildet mit einem geeigneten Schrau-
benschlüssel am Sechskant halten und die Schraube 
festziehen. 

Anzugsmoment: 123 -140 Nm (12,5 -14,3 mkg) 

Zylinderkopfhaube 
1. Dichtmittelrückstände vollständig von der Zylinderkopfhaube 

entfernen. 
2. Silicondichtmittel auf eine neue Ventildeckeldichtung auftra-

gen und die Dichtung auf die Zylinderkopfhaube aufsetzen. 

3. Schmutz und sonstige Fremdkörper vollständig vom Zylinder-
kopf entfernen und Dichtmittel auf die in der Abbildung ge-
kennzeichneten Flächen auftragen. 

4. Die Zylinderkopfhaube einbauen und die Schrauben in der 
numerierten Reihenfolge in zwei oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 5,0 - 8,8 Nm (50 - 90 cmkg) > 

B2-32 
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5. Die Entlüftungsleitung an der linken Zylinderkopfhaube mon-
tieren. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

16A0B2-020 

V . 
• «« . 

\ l. . 
• ' . ' / . 

Zündverteiler 
1. Sauberes Motoröl auf einen neuen O-Ring auftragen und den 

O-Ring auf den Zündverteiler aufsetzen. \ 
2. Sauberes Motoröl auf den Verteilerschaft auftragen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß das Kondensatorkabel beim Ein-

drehender Befestigungsschrauben des Zündverteilers 
nicht eingeklemmt wird. 

4. DieBefestigungsschraubendesZündverteilersleichtanziehen. 

1VE0B2 035 

3. Den Zündverteiler so einbauen, daß der Verteilerschaft in die 
Nockenwellennut eingreift. 

. • . V i * 

Ansaugkrümmer 
1. Eine neue Dichtung aufsetzen und den Ansaugkrümmer ein-

bauen. Die Schrauben und Muttern leicht anziehen. 

1YE0B2-036 

1YE0B2 037 
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B2 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

2. Die Ansaugkrümmerstütze einbauen und die Kraftstoffleitung und die gekennzeichneten Schläuche anschließen. 
3. Die Schrauben und Muttern des Ansaugkrümmers in zwei oder drei Schritten anziehen. 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder an der ursprünglichen Stelle am Schlauch anbringen und mit einer 

Zange zusammendrücken, damit sie festsitzt. 

IV 

v.J-v. 

19 -25 (1.9-2,6) 

7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

\ 

r 

Nm (mkg) 

16E0B2-123 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 
Kabelbäume 

Die gekennzeichneten Kabelbaumsteckverbinder anschließen. 

16E0B2-124 

1YE0B2-038 

Gaszug 
Prüfung/Einstellung 
1. Sicherstellen, daß die Drosselklappe ganz geschlossen ist. 
2. Das Spiel des Gaszuges messen. 

Spiel: 1,5-4,5 mm 

3. Falls das Spiel nicht im Sollbereich liegt, auf Stopper A 
drücken, um die Arretierung zu lösen u nd Klemmring B drehen. 

4. Die Feder in Richtung C drücken und das Spiel des Gaszuges 
einstellen. 

5. Klemmring B festziehen und Stopper A einrasten lassen. 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Den Steuerriemen einbauen. (Siehe Seite B2-12) 
2. Die vorgeschriebene Kühlmittelmenge und -sorte in den Kühler einfüllen. (Siehe Kapitel E2) 
3. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
4. Den Motor anlassen und wie folgt prüfen: 

(1) Motoröl- und Kühlmittelleckstellen 
(2) Zündzeitpunkt und Leerlaufdrehzahl (Siehe Seiten B2-8, 9) 
(3) Funktion der Abgasreinigungsanlage 

5. Den Kühlmittelstand und den Ölstand erneut prüfen. . 
16E0B2-126 

B2-35 
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B 2 WARTUNG I M EINGEBAUTEN ZUSTAND 

HYDROSTÖSSEL 
Ausbau/Einbau 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Den Steuerriemen ausbauen. (Siehe Seite B2-12) 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

19 -25 (1,9-2,6) 1 9 - 2 5 (1.9-2.6) 

19 -25 (1 ,9 -2 ,6 ) 

5,0 - 8,8 Nm 
(50 - 90 cmkg) 

U N T E R L E G -
S C H E I B E . 
A U S T A U S C H E N 

•czsstl 
DICHTUNG. AUSTAUSCHEN 

11,3-14,2 Nm 
(115- 145 cmkg, 

AUSTAUSCHEN 
D I C H T U N G . A U S T A U S C H E N 

(2) (G222H 

7,9-10,7 Nm 
(80-110 cmkg) 

SCHRAUBEN-
GEWINDE 
123-140 
(12,5-14,3) SCHRAUBEN-

GEWINDE 
123-140 
(12,5-14,3) 

19 -25 (1.9-2,6) 

Nm (mkg) 

16E0B2-127 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 
1. Kühlerabschirmblech 
2. Frischluftkanal 
3. Luftfilter komplett 
4. Gaszug 

Einbauhinweis Seite B2-35 
5. Zündkabel 
6. Schläuche 

Ausbau-/Einbauhinweis Seite B2-23 
7. Kabelbaum 

Ausbau-/Einbauhinweis siehe unten 
8. Ansaugkrümmer 

Ausbauhinweis Seite B2-24 
Einbauhinweis Seite B2-33 

9. Zylinderkopfhaube 
Einbauhinweis Seite B2-32 

10. Zündverteiler 
Einbauhinweis Seite B2-33 

11. Nockenwellenrad 
Ausbauhinweis Seite B2-26 
Einbauhinweis Seite B2-31 

12. Nockenwellenlagerdeckel, y 

Schutzkappe und Wellendichtring 
Ausbauhinweis Seite B2-26 
Einbauhinweis Seite B2-30 

13. Nockenwelle 
Einbauhinweis Seite B2-29 

14. Hydrostößel 
Prüfung Seite B2-38 

1YE0B2-084 

Ausbau-/Einbauhinweis 
Kabelbäume ' • 

Die gekennzeichneten Kabelbaumsteckverbinder abziehen. 

www.dzzon.net M 
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B2 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 

16E0B2-130 

ti 

Prüfung 
Hydrostößel 

Hinweis 

• Siehe Seite B2-7 für Fehlersuche zum Hydrostößel 

Achtung • Den Hydrostößel nicht reparieren. 

1. Die Reibflächen des Hydrostößels auf Verschleiß und Be-
schädigung prüfen. 
Falls erforderlich, den Hydrostößel austauschen. 

2. Den Hydrostößel am Stößelkörper halten und auf den Kolben 
drücken. Falls sich der Kolben bewegt, den Hydrostößel 
austauschen. 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Den Steuerriemen einbauen. (Siehe Seite B2-12) 

Die vorgeschriebene Kühlmittelmenge und -sorte in den Kühler einfüllen. (Siehe Kapitel E2) 
Das Massekabel der Batterie anschließen. 
Den Motor anlassen und wie folgt prüfen: 
(1) Motoröl- und KühlmittelleckstelJen 
(2) Zündzeitpunkt und Leerlaufdrehzahl (Siehe Seiten B2-8, 9) 
(3) Funktion der Abgasreinigungsanlage 

5. Den Kühlmittelstand und den Ölstand erneut prüfen. 
16E082-131 

2. 

3. 
4. 

"Nu 

B2-38 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 
VORDERER WELLENDICHTRING 
Austausch 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

16E0B2-132 
% 

1. Steuerriemenbaugruppe 3. Wellendichtring 
Ausbau/Einbau Seite B2-12 Ausbauhinweis Seite B2-40 

2. Kurbelwellenrad Einbauhinweis Seite B2-40 
Ausbauhinweis Seite B2-40 . f-
Einbauhinweis Seite B2-40 > • * 

, B2-39 
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B2 WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

Ausbauhinweis 
Kurbelwellenrad 

Hinweis 
• Falls erforderlich, zum Ausbauen des Kurbelwellen-

rades einen handelsüblichen Lenkradabzieher ver-
wenden. 

1. Das Kurbelwellenrad ausbauen. 
2. Den Keil des Kurbelwellenrades ausbauen. 

Wellendichtring 
1. Die Dichtringlippe mit einer Rasierklinge anschneiden. 
2. Einen Schraubendreher mit einem Tuch umwickeln und den 

Wellendichtring ausbauen. 

16E0B2-134 

1YE0B2-092 

Kurbelwellenrad 
1. Das Kurbelwellenrad einbauen. 
2. Den Keil des Kurbelwellenrades mit der Verjüngung zum 

Ölpumpengehäuse hin einbauen. 

Einbauhinweis 
Wellendichtring 
1. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen Wellen-

dichtrings auftragen. 
2. Den Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzen. 
3. Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr und einem 

Hammer gleichmäßig eintreiben. 

Überstand: 0 - 0 , 7 mm 
Außendurchmesser des Wellendichtrings: 48,0 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings: 34,0 mm 

16E0B2-136 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
2. Den Motor anlassen und wie folgt prüfen: 

• Zündzeitpunkt (Siehe Seiten B2-8, 9) 

16E082-137 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 
HINTERER WELLENDICHTRING 
Austausch • w :*v;i< ; 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

1. Getriebe 
MTX 
Wartung Kapitel J 
ATX 
Wartung Kapitel K 

2. Kupplungsdruckplatte und Kupplungsscheibe (MTX) 
Wartung Kapitel H 

3. Schwungrad (MTX) 
Ausbauhinweis Seite B2-42 
Einbauhinweis Seite B2-42 

• . . Nm (mkg) 

16E0B2-138 

4. Antriebsscheibe, Druckscheibe und Adapter (ATX) 
Ausbauhinweis...., Seite B2-42 
Einbauhinweis Seite B2-43 

5. Wellendichtring 
Ausbauhinweis Seite B2-42 
Einbauhinweis Seite B2-42 

B2-41 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND 

16E082-143 

B2-42 

Ausbauhinweis 
Schwungrad (MTX) 
1. Das Schwungrad mit dem SST halten. 
2. Die Befestigungsschrauben des Schwungrads in der nume-

rierten Reihenfolge in zwei oder drei Schritten herausdrehen. 
3. Das Schwungrad ausbauen. 

Antriebsscheibe, Druckscheibe und Adapter (ATX) 
1. Die Antriebsscheibe mit dem SST halten. 
2. Die Befestigungsschrauben der Antriebsscheibe herausdrehen. 
3. Die Druckscheibe, die Antriebsscheibe und den Adapter aus-

bauen. 

Wellendichtring 
1. Die Dichtringlippe mit einer Rasierklinge anschneiden. 
2. Einen Schraubendreher mit einem Tuch umwickeln und den 

Wellendichtring ausbauen. 

2. 
3. 

Einbauhinweis 
Wellendichtring 
1. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen Wellen-

dichtrings auftragen. 
Den Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzen. 
Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr und einem 
Hammer gleichmäßig eintreiben. 

Überstand: 0 - 0 , 7 mm 
Außendurchmesser des Wellendichtrings: 93,0 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtring: 75,0 mm 

Schwungrad (MTX) 
1. Das Schwungrad auf die Kurbelwelle aufsetzen. 
2. Die Befestigungsschrauben leicht anziehen. 
3. Das Schwungrad mit dem SST halten. 

www.ozzon.net 
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WARTUNG IM EINGEBAUTEN ZUSTAND B2 

16E082-144 

ADAPTER ^r— ANTRIEBSSCHEIBE 

— DRUCKSCHEIBE 

• V • 

r* 

/ 
l •t« 

~~T' 
I L 4 ; • : 

16E0B2-145 

4. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 
drei Schritten festziehen. •i • 

Anzugsmoment: 61 - 67 Nm (6,2 - 6,9 mkg) 

• v. 

Antriebsscheibe (ATX) 
1. Den Adapter, die Antriebsscheibe und die Druckscheibe auf 

die Kurbelwelle aufsetzen. 
(1) Adapter 
(2) Antriebsscheibe 
(3) Druckscheibe 

2. Die Befestigungsschrauben leicht anziehen. 

' \ wV.' • 

Achtung 
• Auf die korrekte Einbaurichtung von Adapter und 

Druckscheibe achten. 

3. Die Antriebsscheibe mit dem SST halten. 
4. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. • • . ; . , • i 

Anzugsmoment: 61 - 67 Nm (6,2 - 6,9 mkg) * 

\ 

16E0B2-146 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
2. Den Motor anlassen und die erforderlichen Einstellungen vornehmen. 
3. Den Ölstand prüfen. 

16E0B2-147 

f • : 

,-i:;:,. 0 

t" • .••.. 

f •. : • 

/K • 

B2-43 
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B2 AUSBAU 

AUSBAU 
* Vorsicht 

• Den Kraftstoff druck ausgleichen. (Siehe Kapitel F2) 

VORGEHENSWEISE 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Kühlmittel und Getriebeöl ablassen. 
3. Das Fahrzeug aufbocken und mit Unterstellböcken sichern. Die Vorderräder abbauen. 
4. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
Schritt 1 

1YE0B2-085 

1. Untere Abdeckung 11. Keilriemen 
2. Kühlerabschirmblech Ausbauhinweis Seite B2-5 
3. Frischluftkanal 12. P/S-Ölpumpe 
4. Luftfilter komplett Ausbauhinweis Seite B2-45 
5. Batterie und Batterieträger 13. A/C-Kompressor (nicht serienmäßig) 
6. Gaszug Ausbauhinweis Seite B2-46 
7. Kühlerschläuche 14. Geschwindigkeitskonstanthalter 
8. Ölkühlerschläuche (ATX) (nicht serienmäßig) 
9. Steckverbinder des Elektrokühllüfters Wartung Siehe Kapitel T 
10. Kühlerund Elektrokühllüfter 15. Modulatorbowdenzug (ATX) 

B2-44 
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16E0B2-151 

16E0B2-152 

16E0B2-153 

• »» »/• 
f Ausbauhinweis 

P/S-Ölpumpe 
1. Die in der Abbildung gekennzeichneten Schrauben 

herausdrehen und den P/S-Ölbehälter vom Motor entfernt 
befestigen. .. & 

•7r l>.r -
V M m ä • " 

Ii : • 
•v 

2. Die Riemenscheibenmutter wie abgebildet lösen. 
3. Die Riemenscheibe ausbauen. 

• •'• . VJU -

-i." :v- = . ' V : ^ . k 

V r 

Sl . 
A a 

4. Die in der Abbildung gekennzeichnete Schraube herausdrehen. 

— - . . 

5. Die in der Abbildung gekennzeichneten Schrauben heraus-
drehen und die P/S-Ölpumpe ausbauen. 

6. Die P/S-Ölpumpe vom Motor entfernt mit einem Draht befe-
stigen. 

www.ozzon.net 
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B2 AUSBAU 

A/C-Kompressor (nicht serienmäßig) 

Achtung 
• Sicherstellen, daß die Schläuche nicht beschädigt 

werden. 

1. Den A/C-Kompressor ausbauen, ohne die Schläuche ab-
zuziehen. 

2. Den Kompressor vom Motor entfernt mit einem Draht befe-
stigen. 

16A0B2-023 

Schritt 2 
Die Kabelbaumsteckverbinder abziehen. 

16E0B2-155 
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AUSBAU B2 
Schritt 3 
Die gekennzeichneten Schläuche abziehen. 

16E0B2-156 

Ausbauhinweis 
Kraftstoffschlauch 

Vorsicht 
• Funken und offene Flammen vom Kraftstoffbereich 

fernhalten. 

Achtung 
• Ein Tuch um den Schlauch wickeln, da beim Abziehen 

Kraftstoff herausspritzt. 
• Die abgezogenen Schläuche mit einem Verschluß-

stopfen abdichten, damit kein Kraftstoff austritt. 

Die Kraftstoffschläuche abziehen. r 

Heizungsschlauch 
ir . 

Achtung , 
• Sicherstellen, daß die O-Ringe und die Distanzringe 

am Schlauchanschlußstück nicht verlorengehen. 

Die Arretierung eindrücken und den Heizungsschlauch abziehen. 

•s* M 1 i r . ~ 
IV JL B2-47 
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UNTERDRUCKSCHLAUCH 

HEIZUNGSSCHLAUCHE 

SCHLAUCH DES 
AKTIVKOHLEBEHALTERS 

16E0B2-157 
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B2 AUSBAU 

Schritt 4 

Ausbauhinweis 
Kupplungsnehmerzylinder (MTX) 

1. Die Schrauben herausdrehen und die Schellen abmontieren. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß die Rohrleitung und der Schlauch 

nicht beschädigt werden. 
2. Den Kupplungsnehmerzylinder ausbauen, ohne den Schlauch 

abzuziehen, und vom Getriebe entfernt befestigen. 

16E0B2-160 

B2-48 
www.ozzon.net 

1. Kupplungsnehmerzylinder (MTX) 
Ausbauhinweis siehe unten 

2. Querträger 
3. Auspuffrohr 
4. Schaltstange (MTX) 
5. Schaltgestängeabstützung (MTX) 
6. Stabilisatorverbindungsgelenk 

1YE0B2-086 

7. Spurstangenkopf 
Ausbauhinweis Seite B2-49 

8. Antriebswelle 
Ausbauhinweis Seite B2-49 

9. Zwischenwelle 
Ausbauhinweis Seite B2-49 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

MUTTER. AUSTAUSCHEN 

SPLINT. AUSTAUSCHEN 

http://www.ozzon.net


AUSBAU B2 

1YE0B2-040 

Spurstangenkopf 
1. Den Splint ausbauen und die Mutter soweit lösen, bis sie mit 

dem Ende des Kugelgelenkbolzens bündig abschließt. 

Achtung 
• Den Splint nicht wiederverwenden. 

2. Den Spurstangenhebel mit dem SST vom Kugelgelenk ab-
bauen. 

Antriebswelle 
1. Die Schrauben und Muttern am linken und rechten Kugelge-

lenk des Querlenkers herausdrehen. 
.• • i 

• t Achtung 
• Die Staubmanschetten der Kugelgelenke dürfen da-

bei nicht beschädigt werden. 

2. Den Querlenker nach unten drücken, um ihn von den 
Achsschenkeln zu trennen. 

• ' " I f / , • •. . ' > 
I 

Achtung 
• Dabei darf der Wellendichtring nicht beschädigt wer-

den. , / . 

3. Eine Stange zwischen Antriebswelle und Getriebegehäuse 
ansetzen und die Antriebswellen vom Getriebe trennen. 

Zwischenwelle 
1. Die Befestigungsschrauben der Zwischenwelle herausdrehen. 
2. Die Zwischenwelle ausbauen. 

www.ozzon.net B2-49 
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B2 AUSBAU 

Schritt 5 

1. Motorlagerung Nr. 3 
2. Motoraufnahme und Motorlagerung Nr. 4 
3. Motortraverse 

Ausbauhinweis siehe unten 

4. Antriebseinheit 
Ausbauhinweis 

1YE0B2-043 

Seite B2-51 

B2-50 
1YE0B2-044 

Ausbauhinweis 
Motortraverse 

Achtung 
• Vor dem Ausbau der Traverse den Motor abstützen. 

1. Den Motor an einer Kettenwinde aufhängen. 
2. Die Muttern der Motorhalterung Nr. 2 abschrauben. 
3. Die Schrauben der Motorlagerung Nr. 5 und die Schrauben 

und Muttern der Motortraverse herausdrehen und die Motor-
lagerung Nr. 5 und die Motortraverse ausbauen. 

www.ozzon.net 
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Antriebseinheit 

Achtung 
• Sicherstellen, daß im Motorraum keine Bauteile be-

schädigt werden. 

Die Antriebseinheit komplett anheben. 

16E0B2-449 

. . a 
. s 
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B2 AUSBAU 

Schritt 6 
Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen. 

1YE0B2-045 

1. Anlasser 4. Befestigungsmutter des 
2. Motorlagerung Nr. 2 Drehmomentwandlers (ATX) 
3. Motoraufnahme Nr. 2 5. Getriebe 

B2-52 
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MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS 

MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS 
VORBEREITUNG 
SST 

49 0107 680A r 

Motorständer / 

8) 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49L010 1A0 C ^ T T ^ } 

S E T 
Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 101 

Befestigungsplatte 
(Teil von 
49 L010 1 AO) 

i 1 

/ ü ÜX 
/w o \ 

f to> *y \ 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 102 

Halter ^ 
(Teil von 
49L010 1A0) 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

i 
i 49 L010 103 
i i 

Haken [ Z T 
(Teil von 
49L010 1A0) ^ ^ 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 104 

Muttern r ß ] 
(Teil von 
49 L010 1 AO) 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 105 ^ 1 ® Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 106 

Schrauben yi\|y 
(Teil von Vm 
49L010 1A0) ^ 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors Schrauben (M 

(Teil von ^ 
49L010 1A0) gg 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 106 

Schrauben yi\|y 
(Teil von Vm 
49L010 1A0) ^ 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors Schrauben (M 

(Teil von ^ 
49L010 1A0) gg [lllllllUlllllilflllll 

IIIMIIIIIIII 
m 
Ü B 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 L010 106 

Schrauben yi\|y 
(Teil von Vm 
49L010 1A0) ^ 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49E010 1A0 J / ^ ^ 

Motorbefesti-
gungssatz \ \ n 

^ di 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 E010 101 

Halter x f * 2 1 ^ ) 
(Teil von \ \ 
49E010 1A0) V V \ 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 E010 102 , 

Schrauben rM 1 
(Teil von ^ ^ p ; 
49E010 1A0) l i 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 E0101A1 (ö\ M O 

Motorbefesti- ^ 
gungssatz 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 E010 103 

Aufnahme ^ ^ o u 

(Teil von /v ) o c i 
49E010 1A1) ^ • ^ ^ 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 E010 102 a J > ~ ^ 

f / f j f ® 
Schrauben / / 
(Teil von J c ^ 
49E010 1A1) ( o ) 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

49 E010 104 

Schrauben 
^Teilvon 
49E010 1A1) 

Zerlegung/ 
Zusammenbau 
des Motors 

1YE0B2-093 

* . 

/ 

» • 5. ' 
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V 
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B2 MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS 

VORGEHENSWEISE 
bei SST 49 E010 1A0 
1. Das rechte Auspuffkrümmer-Abschirmblech ausbauen. 
2. Die Schrauben des EGR-Ventils herausdrehen. 

16E0B2-170 

3. Den rechten Auspuffkrümmer und die Dichtung zusammen 
mit dem EGR-Ventil und der EGR-Leitung ausbauen. 

16E0B2-171 

4. Das SST wie abgebildet montieren. 

* 'i 

% 

16E0B2-172 

16E0B2-173 

VORGEHENSWEISE 
bei SST 49 E010 1A1 und 49 L010 1 AO 
1. Das rechte Auspuffkrümmer-Abschirmblech ausbauen. 
2. Den rechten Auspuffkrümmer und die Dichtung ausbauen. 
3. Das SST wie abgebildet montieren. 

16E0B2-174 

B2-54 
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MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS B2 
49 L010 102 

49 L010 106 

16E0B2-175 

16E0B2-176 

SCHRAUBE A PARALLEL 
b £ f e s t ( 6 u n g s -
p l a t t e 

SCHRAUBE 

UNTERLEGSCHEIBE 
MUTTER MUTTER WENIGER 

ALS 20 mm 

16E082-177 

49 0107 680A 

jr-l- 16E0B2-178 

16E0B2-179 

4. Das SST (Hatter) wie abgebildet an den Bohrungen anbringen 
und das SST (Schrauben) leicht anziehen. 

5. Das SST (Schrauben, Muttern und Befestigungsplatte) wie 
abgebildet zusammenbauen. 

6. Das unter Schritt 5 zusammengebaute SST an dem unter 
Schritt 4 angebrachten SST montieren. 

Hinweis 
• Das SST (Schrauben) so einstellen, daß das Gewinde 

um weniger als 20 mm übersteht. 
• Die Schrauben so eindrehen, daß das SST (Befesti-

gungsplatte und Halter) parallel steht. 

7. Das SST durch Anziehen der Schrauben und Muttern befe-
stigen. 

8. Den Motor am SST montieren. 

Kühlmittel ablassen 
1. Nachdem der Motor am Motorständer montiert wurde, den 

Ölkühlerschlauch wie abgebildet abziehen (linkerZylinderkopf), 
um.das Kühlmittel abzulassen. 

V- ••tr ' 

B2-55 
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B 2 MONTAGE DES MOTORSTÄNDERS 

2. Die Schutzkappe abnehmen und das Kühlmittel ablassen 
(rechter Zylinderkopf). 

3. Nach Ablassen des Kühlmittels einen neuen O-Ring aufsetzen 
und die Schutzkappe montieren. j 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 
i 
\ 

i . » 

16E0B2-180 

\ 
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ZERLEGUNG 

ZERLEGUNG 
VORBEREITUNG 
SST 

49 0636 100A 

Ventilfeder-
spanner 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49L011 0A0A 

Kolbenbolzen-
werkzeug 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 L011 001 

Stützblock 
(Teil von 
49 L011 OAOA) 

49 E011 002 

Schraube 
(Teil von 
L011 OAOA) 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49H011 001A 

Stützblock-
oberteil 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 E011 001 

Kolbenbolzen-
führung 
(Teil von 
L011 OAOA) 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 G014 001 

Ölfilter-
schlüssel 

Ausbau/Einbau 
des Ölfilters 

49 H018 001 

Klopfsensor-
schlüssel 

Ausbau des 
Klopfsensors 

49 E011 1 AO 

Zahnkranz-
bremse 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49 E011 104 

Hülse 
(Teil von 
49 E011 1 AO) 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49 E011 105 

Halter 
(Teil von 
49E011 1 AO) 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

49 B012 0A2 

Druckstück 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 012 

Druckstück 
(Teil von 
49 B012 0A2) 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 L011 006 

Ein- und Aus-
bauwerkzeug 
(Teil von 
49 L011 OAOA) 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 S120 170 

Zange für 
Ventilschaft-
abdichtung 

Ausbau der 
Ventilschaft-
abdichtungen 

49 E011 103 

Gewindebolzen 
(Teil von 
49E011 1 AO) 

Feststellung der 
Kurbelwelle 

www.ozzon.net 
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B 2 ZERLEGUNG 

49B012 013 Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 014 Ausbau/Einbau 
der Ventile 

Druckstück Druckstück 
(Teil von (Teil von ^ X ^ N l ^ ^ ^ ^ J 
49B012 0A2) 49B012 0A2) & 

1YE082-046 

1. Gleichartige Teile (wie z.B. Kolben, Kolbenringe, Pleuelstangen und Ventilfedem) markieren, damit sie wieder in 
denselben Zylinder eingebaut werden, aus dem sie ausgebaut wurden. 

2. Alle Teile mit einem Dampfstrahlgerät reinigen. Wasserrückstände vollständig mit Druckluft beseitigen. 

Hinweis 
• Bei der Zerlegung von Bauteilgruppen genau auf die Reihenfolge der Montage achten. Außerdem auf 

Verformung, Verschleiß oder Beschädigung achten und, falls erforderlich, die Teile reparieren oder 
austauschen. 

16E0B2-182 

t-
• . 
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ZERLEGUNG B2 

1. Halterung für A/C-Kompressor (nicht serienmäßig) 7. Ansaugkrümmer 
2. Generator Hinweis zur Zerlegung Seite B2-25 
3. Umlenkrolle mit Halterung 8. Motorhaken 
4. Linkes Auspuffkrümmer-Abschirmblech 9. Zündkerzen 
5. Linker Auspuffkrümmer 10. Ölfilter 
6. Zündverteiler und Zündkabel Hinweis zur Zerlegung Seite B2-60 

B2-59 
www.ozzon.net 

ANBAUTEILE .. . . • 
1. Das Motoröl ablassen. 
2. Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen. 

16A0B2-025 

O-RING. 
DICHTUNG. AUSTAUSCHEN 

DICHTUNG. AUSTAUSCHEN 

MUTTERN. 
AUSTAUSCHEN 

http://www.ozzon.net


B2 ZERLEGUNG 

16E0B2-184 

Hinweis zur Zerlegung 
Ölfilter 
Das Ölfilter mit dem SST ausbauen. 

W 
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ZERLEGUNG B2 
STEUERRIEMEN . f * v v 

Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 

•. . v •• 

O-RING. 
AUSTAUSCHEN 

1. Kurbelwellenriemenscheibe 
Hinweis zur Zerlegung 

2. Wasserpumpenriemenscheibe 
3. Ölmeßstab und Führungsrohr 

Kurbelwinkelgeber 
5. Linke Steuerriemenabdeckung 
5. Rechte Steuerriemenabdeckung 
7. Motoraufnahme Nr. 3 

Seite B2-62 

1YE0B2-094 

8. Steuerriemen 
Hinweis zur Zerlegung Seite B2-62 

9. Automatischer Zahnriemenspanner 
Hinweis zur Zerlegung Seite B2-62 

10. Spannrolle . . . 
11. Umlenkrolle Nr. 2 • ; . •>.-
12. Umlenkrolle Nr. 1 • 
13. Kurbelwellenrad 

Hinweis zur Zerlegung Seite B2-62 

www.ozzon.net 
B2-61 
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B2 ZERLEGUNG 

Hinweis zur Zerlegung 
Kurbelwellenriemenscheibe 
1. Das Schwungrad (MTX) bzw. die Antriebsscheibe (ATX) mit 

dem SST halten. 
2. Die Riemenscheibenschraube herausdrehen. j 
3. Die Riemenscheibe ausbauen. 

16E0B2-187 

Steuerriemen 
1. Die Riemenscheibenschraube provisorisch eindrehen. 
2. Die Kurbelwelle drehen, bis die Zündzeitpunktmarkierungen 

auf den Riemenscheiben aufeinander ausgerichtet sind. 

3. Die Laufrichtung des Steuerriemens für den Wiedereinbau 
markieren. 

Achtung I 
• Den automatischen Zahnriemenspanner festhalten, 

damit die Gewindegänge der Schrauben beim Heraus-
drehen nicht beschädigt werden. 

4. Die Schrauben des automatischen Zahnriemenspanners in 
der numerierten Reihenfolge herausdrehen. 

5. Den Steuerriemen ausbauen. 

16E0B2-222 

B2-62 

Kurbelwellenrad 
1. Das Kurbelwellenrad ausbauen. 

2. Den Keil des Kurbelwellenrades ausbauen. f. 

Hinweis 
• Falls erforderlich, zum Ausbauen des Kurbelwellen-

rades einen handelsüblichen Lenkradabzieher ver-
wenden. 

49 E011 1 AO 
16E0B2-186 

16E0B2-188 

16E0B2-189 
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ZERLEGUNG B2 
ZYLINDERKOPF % 

Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 

DICHTUNG, 
AUSTAUSCHEN 

AUSTAUSCHEN 

<0> 
AUSTAUSCHEN 

1. Zylinderkopfhaube 1 " . 
2. Nockenwellenrad 

Hinweis zur Zerlegung Seite B2-64 
Prüfung Seite B2-86 

3. Dichtplatte 
4. Kühlmittelauslaß 
5. Nockenwellenlagerdeckel 

Hinweis zur Zerlegung Seite B2-64 
6. Schutzkappe 
7. Nockenwelle 

Prüfung Seite B2-65 
8. Nockenwellendichtring 
9. Hydrostößel 

Hinweis zur Zerlegung Seite B2-65 
Prüfung Seite B2-81 

www 

16E082-191 

10. Zylinderkopfschraube 
Hinweis zur Zerlegung Seite B2-65 

11. Zylinderkopf 
Prüfung Seite B2-74 

12. Zylinderkopfdichtung 
13. Ventilkeile 

Hinweis zur Zerlegung Seite B2-65 
14. Ventilfederteller 
15. Ventilfeder 

Prüfung Seite B2-78 
16. Ventilfedersitz . 
17. Ventil 

Prüfung Seite B2-75 
18. Ventilschaftabdichtung 

Hinweis zur Zerlegung Seite B2-66 
• Auf Verschleiß und Beschädigung prüfen 

* . * ' 

B2-63 
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B2 ZERLEGUNG 

16E0B2-192 

Hinweis zur Zerlegung 
Nockenwelienrad 
1. Die Nockenwelle mit einem geeigneten Schraubenschlüssel 

am Sechskant halten. 
2. Die Befestigungsschraube des Nockenwellenrades heraus-

drehen. 
3. Das Nockenwellenrad ausbauen. 

Nockenwellenlagerdeckel 

Achtung 
• Die Nockenwellenlagerdeckel nicht ausbauen, wenn 

die Nocken auf die Hydrostößel drücken, da sonst die 
Markierung am Zylinderkopf beschädigt werden kann. 

1. Den Nockenwellenstift wie abgebildet ausrichten, um die Kraft 
der Hydrostößel zu reduzieren. 

16E0B2-193 

16E0B2-194 

16E0B2-222 

B2-64 
www.ozzon.net 

2. Die Schrauben der vorderen Nockenwellenlagerdeckel in der 
numerierten Reihenfolge in fünf oder sechs Schritten lösen. 

3. Die vorderen Nockenwellenlagerdeckel ausbauen. 

Achtung 
• Den Axiallagerdeckel als letztes ausbauen. Während 

des Ausbaus darauf achten, daß die Markierung am 
Zylinderkopf nicht beschädigt wird. 

4. Die Schrauben der restlichen Nockenwellenlagerdeckel in der 
numerierten Reihenfolge in fünf oder sechs Schritten lösen. 

5. Die Nockenwellenlagerdeckel ausbauen. 

>4* •• 16E0B2-195 
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ZERLEGUNG B2 
L H ® © @ © 

u 

ZÜNDVERTEILER 
x ~ V / ^ 

® (7) © © 

rrn'A 

16E0B2-196 

1YE0B2 095 

16E0B2-199 

Hinweis 
• Die Nockenwellenlagerdeckel des rechten Zylinder-

kopfes sind mit einer Nummer gekennzeichnet. 
• Die Nockenwellenlagerdeckel des linken Zylinder-

kopfes sind mit Buchstaben gekennzeichnet. 

/ 

'^t - * 
- • •>-. iVV 

Nockenwelle 
Vor dem Ausbau der Nockenwelle folgendes prüfen: 
1. Axialspiel der Nockenwelle (Siehe Seite B2-81) 
2. Radialspiel der Nockenwelle (Siehe Seite B2-79) 

Hydrostößel 

Achtung 
• Die Hydrostößel mit einem Filzstift markieren, damit 

sie wieder an derselben Stelle eingebaut werden, wo 
sie ausgebaut wurden. 

•'äf 
1. Die Hydrostößel vom Zylinderkopf ausbauen. 
2. Die Hydrostößel mit der Oberseite nach unten in einen mit Öl 

gefüllten Behälter legen. 
16E082-198 

Zylinderkopfschrauben 
1. Die Zylinderkopfschrauben in der numerierten Reihenfolge in 

zwei oder drei Schritten lösen. 
2. Die Zylinderkopfschrauben herausdrehen. 

Ventilkeile 
1. Das SST wie abgebildet am Ventilfederteller anbringen. 
2. Die Ventilfeder zusammendrücken und die Ventilkeile aus-

bauen. 

Achtung 
• Bei der Zerlegung darauf achten, daß der Zylinderkopf 

nicht beschädigt wird. 

B2-65 
www.ozzon.net 
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49 8012 0A2 

16E0B2-200 
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ZERLEGUNG 

Ventilschaftabdichtung 
Die Ventilschaftabdichtung mit dem SST ausbauen. 

Achtung 
• Die Ventilschaftabdichtung nicht wiederverwenden. 

16E0B2-201 

.1 

f 1* 
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ZERLEGUNG B2 
ZYLINDERBLOCK (AUSSENTEILE) 

Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 

O-RING. 
AUSTAUSCHEN 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

gummi-
d i c h t u n g . 
a u s t a u s c h e n 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

o - r i n g . 
a u s t a u -
s c h e n 

O-RING, 
AUSTAUSCHEN AUSTAUSCHEN 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN' 

1. Kupplungsdruckplatte und Kupplungsscheibe (MTX) 
Hinweis zur Zerlegung Seite B2-68 

2. Schwungrad (MTX) 
Hinweis zur Zerlegung Seite B2-68 

3. Antriebsscheibe, Druckscheibe und Adapter (ATX) 
Hinweis zur Zerlegung Seite B2-68 

4. Ölkühler 
5. Kühlmittelleitung und Thermostatgehäuse 

Hinweis zur Zerlegung Seite B2-68 
5. Abdeckplatte 

7. Klopfsensor 
Hinweis zur Zerlegung Seite B2-69 

8. Ölwanne 
Hinweis zur Zerlegung Seite B2-69 

9. Ölsieb 
10. Verstärkungsplatte r: 
11. Wasserpumpe 
12. Ölpumpe 
13. Vorderer Wellendichtring 

Hinweis zur Zerlegung Seite B2-69 

B2-67 
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B2 ZERLEGUNG 

Hinweis zur Zerlegung 
Kupplungsdruckplatte und Kupplungsscheibe (MTX) 
1. Das Schwungrad mit dem SST halten. 
2. Die Schrauben der Kupplungsdruckplatte in zwei oder drei 

Schritten lösen. 
3. Die Kupplungsdruckplatte und die Kupplungsscheibe ausbau-

en. 

Schwungrad (MTX) 
1. Das Schwungrad mit dem SST halten. 
2. Die Befestigungsschrauben des Schwungrads in der nume-

rierten Reihenfolge in zwei oder drei Schritten herausdrehen. 
3. Das Schwungrad ausbauen. 
4. Das SST abbauen. 

Antriebsscheibe, Druckscheibe und Adapter (ATX) 
1. Die Antriebsscheibe mit dem SST halten. 
2. Die Befestigungsschrauben der Antriebsscheibe herausdrehen. 
3. Die Druckscheibe, die Antriebsscheibe und den Adapter aus-

bauen. 

Kühlmittelleitung und Thermostatgehäuse 
1. Die Schelle abmontieren und den Kabelbaum des Klopfsensors 

von der Kühlmittelleitung abziehen. 

2. Die Kühlmittelleitung zusammen mit dem Thermostatgehäuse 
ausbauen. 

16E0B2-222 

B2-68 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


ZERLEGUNG B2 
Klopfsensor 

Den Klopfsensor mit dem SST ausbauen. 

Ölwanne j 
1. Die Befestigungsschrauben der Ölwanne herausdrehen. 
2. Dichtmittelrückstände von den Gewindegängen der Schrau-

ben entfernen. 
3. Eine Schraube wie abgebildet in die Schraubenbohrung ein-

drehen, um einen kleinen Spalt zwischen Ölwanne und unte-
rem Zylinderblock zu schaffen. 

16A0B2-027 

4. Die Ölwanne mit einem handelsüblichen Schaber oder einem 
ähnlichen Werkzeug vom unteren Zylinderblock trennen. 

• A 

Vorderer Wellendichtring 
Einen Schraubendreher mit einem Tuch umwickeln und den 
Wellendichtring ausbauen. 

B2-69 
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49 H018 001 

16E0B2-208 

16E0B2-2Q9 

ÖLPUMPENGEHAUSE 
MIT 

16E0B2-211 
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B2 ZERLEGUNG 

ZYLINDERBLOCK (INNENTEILE) 
Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 

O-RING. AUSTAUSCHEN 

1. 

2. 

3. 

Pleuellagerdeckel 
Hinweis zur Zerle 

Pleuellager 
Prüfung 

Kolbenring 

4. Kolbenbolzen 

5. Pleuelstange 

6. Kolben 
Seite B2-71 

7. Unterer Zylinderblock 
Seite B2-85 Hinweis zur Zerlegung 

8. Untere Haupt- und Axiallager 
Seite B2-71 9. Kurbelwelle 
Seite B2-83 

10. Hinterer Wellendichtring 
Seite B2-71 11. Obere Haupt- und Axiallager 
Seite B2-83 12. Oldüse 

Seite B2-71 13. Zylinderblock 
Seite B2-84 

1YEOB2-096 

Seite B2-83 

Seite B2-72 

Seite B2-84 

Seite B2-85 

Seite B2-81 

B2-70 
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ZERLEGUNG B2 

16E0B2-213 

Hinweis zur Zerlegung 
Pleuellagerdeckel 

Vor dem Ausbau der Pleuellagerdeckel das Axialspiel der 
Pleuelstange messen. (Siehe Seite B2-96). 

Pleuelstange 
1. Vor dem Ausbau der Pleuelstangen das Radialspiel der 

Pleuellager mit einem Piastigage-Faden messen. (Siehe Seite 
B2-95) 

t V ' ; . . 
1 ! 

2. Den Plastigage-Faden von den Kurbelzapfen abnehmen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß die Kurbelzapfen und die Zylinder-

wände nicht beschädigt werden. 

3. Den Kolben und die Pleuelstange mit dem Stiel eines Ham-
mers durch die Zylinderblockoberseite herausdrücken. 

Kolbenring 

Achtung 
• Die Kolbenringzange nicht zu kräftig zusammen-

drücken, da die Kolbenringe sonst zerbrechen kön-
nen. 

Die Kolbenringe mit einer handelsüblichen Kolbenringzange 
ausbauen. 

16E082-217 

Kolbenbolzen 

Achtung 
• Die Einbaulage der Pleuelstange für den Zusammen-

bau markieren. 

1. Vor der Zerlegung von Kolben und Pleuelstange wie abge-
bildet die Leichtgängigkeit der Pleuelstange prüfen. Falls der 
Pleuelfu ß nicht durch sein Eigengewicht fällt, den Kolben oder 
den Kolbenbolzen austauschen. 

B2-71 

16E0B2-214 
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2. Die Spezialwerkzeuge (SST) und eine Presse zurechtlegen. 

Hinweis 
• Folgende SST verwenden: 

Stützblock (49 L011 001) 
Stützblockoberteil (49 H011 001A) 
Ein- und Ausbauwerkzeug (49 L011 006) 
Kolbenbolzenführung (49 E011 001) 
Schraube (49 E011 002) 

3. Die SST wie abgebildet am Kolben anbringen. 

16E0B2-219 

Achtung 
• Vor Herauspressen des Kolbenbolzens sicherstellen, 

daß das SST gerade im Kolben sitzt. 

16E0B2-220 

4. Die SST wie abgebildet am Kolben und der Pleuelstange 
anbringen. 

5. Den Kolbenbolzen herauspressen. 
Beim Ausbau des Kolbenbolzens die Kraft prüfen. Beträgt sie 
weniger als 4910 N (500 kg), den Kolbenbolzen oder die 
Pleuelstange austauschen. 

49 E011 001 

49 L011 001 

PLEUELSTANGE 

KOLBENBOLZEN 

KOLBEN 

PLEUELSTANGE 

16E0B2-221 

Unterer Zylinderblock 
1. Vor dem Ausbau des unteren Zylinderblocks das Axialspiel 

der Kurtelwelle messen. (Siehe Seite B2-94) 

16E0B2-222 

B2-72 
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ZERLEGUNG B2 
2. Die Schrauben vom Zylinderblock und von den Kurbelwellen-

lagerdeckeln in der numerierten Reihenfolge in zwei oder drei 
Schritten lösen. 

3. Zwei Schrauben wie abgebildet in die Schraubenbohrungen 
des unteren Zylinderblocks eindrehen, um den unteren .fP1 

Zylinderblock vom oberen Zylinderblock zu trennen. ' V • 

Schraubengröße: M8 x 1,25,120 mm f' ^ . 
X-X?', 

Achtung ' 
• Zum Trennen der beiden Zylinderblöcke keinen 

Schaber verwenden. 

4. Den unteren Zylinderblock mit einem Kunststoffhammer her-
16E0B2-224 ausschlagen. 

16E0B2-223 
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B2 PRUFUNG UND REPARATUR 

PRÜFUNG UND REPARATUR 
VORBEREITUNG 
SST 

Ausbau/Einbau 
der Ventitführung 

CDZU3 <=CÖZ22C—U 
49L012 0A0 QZ3) 

®®® rzT-ji © 
Einbausatz, Ventil-
schaftabdichtung 
und Ventilführung 

Einbau der 
Ventilführung 

49 L012 002 

Einbauführung 
(Teil von 
49 L012 0A0) 

Einbau der 
Ventilführung 

49 L012 003 

Einbauwerkzeug 
(Teil von 
49 L012 OAO) 

Einbau der 
Ventitführung 

49 L012 004 

Mutter 
(Teil von 
49 L012 0A0) 

Einbau der 
Ventilführung 

166082-225 

1. Alle Bauteile reinigen. Darauf achten, daß alle Dichtungsreste sowie Schmutz, Öl etc. entfernt werden. 
2. Prüfungen und Reparaturen müssen in der vorgeschriebenen Reihenfolge durchgeführt werden. 

Achtung 
• Darauf achten, daß die Kontakt- und Reibflächen der aus Aluminiumlegierungen hergestellten 

Bauteile (wie z.B. Zylinderkopf oder Kolben) nicht beschädigt werden. 
16E0B2-226 

ZYLINDERKOPF 
1. Den Zylinderkopf auf Beschädigungen, Risse sowie Wasser-

und Ölleckstellen prüfen und, falls erforderlich, austauschen. 
2. Den Verzug des Zylinderkopfes mit einem Lineal in den sechs 

abgebildeten Richtungen messen. 

Verzug: max. 0,10 mm 

16E0B2-227 

B2-74 

49 B012 005 

Ventilführungs-
dorn 
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PRUFUNG UND REPARATUR B2 

ANSAUGKRÜMMER 

AUSPUFFKRÜMMER 

16E0B2-229 

SCHAFTENDEN-
FLACHE 

TELLERRAND-
HÖHE 1 

VENTILSITZ-
WINKEL 45° 

16E0B2-230 

1YE0B2-047 

16E082-232 

Hinweis 
• Vor dem Abschleifen des Zylinderkopfes die folgen-

den Prüfungen durchführen und, falls erforderlich, 
die Teile reparieren oder austauschen: 
(1) Verschleiß an Ventilsitzring und Ventil 
(2) Beschädigung der Ansaug-und Auspuffkrümmer-

kontaktfläche 
(3) Radial- und Axialspiel der Nockenwelle 

3. Falls der Verzug des Zylinderkopfes den Grenzwert über-
schreitet, den Zylinderkopf abschleifen. 
Falls die Höhe des Zylinderkopfes nicht im Sollbereich liegt, 
den Zylinderkopf austauschen. 

Abschliff: max. 0,15 mm 
Höhe: 133,4-133,6 mm 

16E082-228 

4. Den Verzug der Ansaug- und Auspuffkrümmerkontaktfläche 
mit einem Lineal in den sechs abgebildeten Richtungen messen. 

Verzug: max. 0,10 mm 

5. FallsderVerzugdenGrenzwert überschreitet, die Kontaktfläche 
abschleifen oder den Zylinderkopf austauschen. 

VENTILTRIEB .. 
Ventil und Ventilführung 
1. Jedes Ventil wie folgt prüfen. Defekte Ventile austauschen 

oder nachschleifen. 
(1) Beschädigter oder verbogener Ventilschaft 
(2) Rauhe oder beschädigte Sitzfläche 
(3) Beschädigte oder ungleichmäßig verschlissene Schaft-

endenfläche 
2. Die Tellerrandhöhe jedes Ventils messen. Falls erforderlich, 

das Ventil austauschen. 

Tellerrandhöhe 
Einlaß: mindestens 0,9 mm v • 
Auslaß: mindestens 1,0 mm 

3. Die Länge jedes Ventils messen. Falls erforderlich, das Ventil 
austauschen. 

Länge mm 

Sollwert 
Einlaß 94,11 

Sollwert 
Auslaß 95,19 

Mindestwert 
Einlaß 93,61 

Mindestwert 
Auslaß 94,69 

4. Den Schaftdurchmesser jedes Ventils messen. Falls erforder-
lich, das Ventil austauschen. 

Durchmesser 
Sollwert 

Mindestwert 

Einlaß: 5,970 - 5,985 mm 
Auslaß: 5,965 - 5,980 mm 
Einlaß: 5,920 mm 
Auslaß: 5,915 mm 

•.;, v 

5. Den Innendurchmesser jeder Ventilführung messen. Falls 
erforderlich, die Ventilführung austauschen. 

Innendurchmesser 
Einlaß: 6,01 -6,03 mm 
Auslaß: 6,01 -6,03 mm 

www.ozzon.net 
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B 2 PRUFUNG UND REPARATUR 

6. Das Spiel zwischen Ventilschaft und Ventilführung berechnen. 
Dazu den Außendurchmesser des Ventilschaftes vom Innen-
durchmesserder entsprechenden Ventilführung subtrahieren. 

Spiel 
Einlaß: 0,025 - 0,060 mm 
Auslaß: 0,030 - 0,065 mm 

Max. Spiel: 0,20 mm 

7. Falls das Spiel den Grenzwert überschreitet, das Ventil und/ 
oder die Ventilführung austauschen. 

8. Den Überstand (Abstand A) jeder Ventilführung messen. Falls 
erforderlich, die Ventilführung austauschen. 

Abstand A 
Einlaß: 14,7-15,3 mm 
Auslaß: 12,2-12,8 mm 

Austausch der Ventilführung 

Hinweis 
• Die Ventilführungen von Einlaß- und Auslaßventil 

sind gleich. 

16E0B2-235 

B2-76 

1. Die Ventilführung von der dem Verbrennungsraum gegen-
überliegenden Seite mit dem SST ausbauen. 

2. Die SST so zusammenbauen, daß der Abstand L im Sollbereich 
liegt. 

Abstand L 
Einlaß: 14,7-15,3 mm 
Auslaß: 12,2-12,8 mm 

3. Die Mutter festziehen. 

www.ozzon.net 
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VENTILFÜHRUNG 

VENTILSCHAFT 

49 L012 002 
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49 L012 004 

16E0B2-238 

16E0B2-239 

4. Die Ventilführung von der dem Verbrennungsraum gegen-
überliegenden Seite soweit eintreiben, bis das SST den 
Zylinderkopf berührt. 

5. Prüfen, ob der Überstand der Ventilführung im Sollbereich 
liegt. (Siehe Seite B2-76) 

6. Falls nicht, Schritte 2 bis 4 wiederholen. 
• . ! 

* J 
r, . ; 

• • ', ' . i '' • j 

i 
• - . 

Ventilsitz 
1. Die Kontaktfläche zwischen Ventilsitz und Ventilsitzfläche auf 

folgende Punkte prüfen: 
(1) Rauheit • 1 1 

(2) Beschädigung 
2. Falls erforderlich, den Ventilsitz mit einem 45°-Korrekturfräser 

bearbeiten und/oder die Ventilsitzfläche nachschleifen. 

3. Eine dünne Schicht Tüschierfarbe oder Ventileinschleifpaste 
auf die Ventilsitzfläche auftragen. 

4. Das Ventil gegen den Ventilsitz drücken und den Sitzkontakt 
prüfen. 
(1) Falls sich der Farbstoff nicht auf der gesamten Ventil-

sitzfläche verteilt hat, das Ventil austauschen. 
(2) Falls sich der Farbstoff nicht auf dem gesamten Ventilsitz 

verteilt hat, den Ventilsitz nachschleifen. 

5. Die Ventilsitzbreite messen. 

Breite: 0,8 -1,4 mm 

EINLASS 

0.8 -1,4 mm — 7 
« 5 — 

0.8 -1.4 mm 

AUSLASS 
l 

V 

28,1 mm 

A 

22.7 mm 

(1) Falls der Sitzkontakt zu hoch ist, den Ventilsitz mit einem 
75°-Korrekturfräser bearbeiten. 

(2) Falls der Sitzkontakt zu niedrig ist, den Ventilsitz mit einem 
45°-Korrekturfräser bearbeiten. 

6. Das Ventil mit Schleifpaste auf dem Ventilsitz einschleifen. 

16E0B2-280 
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B 2 PRUFUNG UND REPARATUR 

7. Den Verschleiß an Ventilsitzring und Ventil prüfen. 
Dazu den Überstand (Abstand L) des Ventilschaftes messen. 

Abstand L: 41,5 mm 

(1) Falls der Abstand L zwischen 41,5 mm und 42,0 mm liegt, 
ist keine Korrektur erforderlich. 

(2) Falls der Abstand L zwischen 42,1 mm und 43,0 mm liegt, 
eine Unterlegscheibe auf den Ventilfedersitz legen, so daß 
der Abstand L im Sollbereich liegt. 

(3) Falls der Abstand L mehr als 43,1 mm beträgt, den 
Zylinderkopf austauschen. 

Ventilfeder 
1. Die Ventilfedern auf Risse und Beschädigungen prüfen. 
2. Die ungespannte Länge messen. Falls sie nicht im Sollbereich 

liegt, die Federkraft messen. 

Ungespannte Länge mm 

Sollwert Mindestlänge 

Einlaß 46,92 38,7 bei einer Kraft von 
233,0 - 263,6 N (23,75 - 26,88 kg) Auslaß 46,92 

38,7 bei einer Kraft von 
233,0 - 263,6 N (23,75 - 26,88 kg) 

1YE0B2-048 

16E0B2-247 

B2-78 

3. Zum Messen der Federkraft die Feder auf 35,5 mm 
zusammendrücken. Falls erforderlich, die Feder austauschen. 

4. Die Winkelhaltigkeit der Feder messen. Falls erforderlich, die 
Feder austauschen. 

Abweichung von der Senkrechten: 1,63 mm 

NOCKENWELLE 
1. Die Zahnräder und das Reibrad prüfen (Sichtprüfung). Falls 

die Zahnräder nicht in Ordnung sind, die Nockenwelle kom-
plett austauschen. Falls das Reibrad nicht in Ordnung ist, das 
Reibrad austauschen. 

2. Die Spannbacken eines Schraubstocks mit Aluminiumplatten 
abdecken und die Nockenwelle mit dem Schraubstock am 
Sechskant halten. 

3. Die Mutter lösen und das Reibrad ausbauen. 

Achtung 
• Beim Einbauen des Reibrades darauf achten, daß die 

Einbaumarkierungen aufeinander ausgerichtet sind. 

Anzugsmoment: 69 - 78 Nm (7,0 - 8,0 mkg) 

www.ozzon.net 

16E0B2-243 

16E0B2-244 

L 

http://www.ozzon.net


PRUFUNG UND REPARATUR B2 

1YE0B2-049 

16E0B2-250 

16E0B2-252 

4. Die Lagerzapfen Nr. 1 und Nr. 5 auf Prismenauflageblöcke 
legen. Den Schlag der Nockenwelle messen. Falls erforder-
lich, die Nockenwelle austauschen. 

Schlag: max. 0,02 mm 

5. Die Nockenwelle auf Verschleiß und Beschädigung prüfen 
und, falls erforderlich, austauschen. 

6. Die Nockenhöhe wie abgebildet an zwei Stellen messen. Falls 
erforderlich, die Nockenwelle austauschen. 

Höhe mm 

Einlaß 
Sollwert 42,466 

Einlaß 
Mindestwert 42,266 

Auslaß 
Sollwert 43,555 

Auslaß 
Mindestwert 43,355 

7. Den Durchmesser der Lagerzapfen an den beiden gekenn-
zeichneten Stellen (A und B) in X- und Y-Richtung messen. 
Falls erforderlich, die Nockenwelle austauschen. 

Lagerzapfendurchmesser mm 

Lagerzapfen Sollwert Mindestwert 

Nr. 1 (RH AUS, LH EIN) 
und Nr. 5 

25,940 - 25,960 25,890 

Nr. 1 (RH EIN, LH AUS) 29,975 - 29,995 29,925 

Nr. 2 bis Nr. 4 25,910-25,930 25,860 

8. Das Radialspiel der Nockenwelle messen. 

Achtung 
• Die Messung bei ausgebautem Hydrostößel vorneh-

men. 
• Darauf achten, daß die Nockenwellen korrekt einge-

baut werden. 

(1) Ölrückstände, Schmutz etc. von den Lagerzapfen und den 
Nockenwellenaufnahmen entfernen. 

(2) Die Nockenwellen am Zylinderkopf montieren. 

(3) Einen Plastigage-Faden in axialer Richtung auf jeden 
Lagerzapfen legen. 

B2-79 
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1YE0B2-113 

IALLAGERDECKEU 
K^TTV^JV-y 

1YE0B2-114 

W M ® , 
(AXIALLAGERDECKEL I ZÜNDVERTEILER 

16E0B2-255 

(4) Den Axiallagerdeckel auf den Zylinderkopf aufsetzen und 
die Schrauben leicht anziehen. 

Achtung 
• Die Lagerdeckelschrauben soweit festziehen, bis der 

Lagerdeckel fest auf dem Zylinderkopf sitzt. 

(5) Die Lagerdeckelschrauben festziehen. 

(6) Die Nockenwellenlagerdeckel entsprechend der Pfeil-
markierung und der Deckelnummer (rechter Zylinderkopf) 
bzw. der Buchstabenkennzeichnung (linker Zylinderkopf) 
aufsetzen und in der numerierten Reihenfolge in fünf oder 
sechs Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) 

B2-80 

Achtung 
• Die Nockenwelle beim Messen des Radialspiels nicht 

drehen. 

(7) Die Schrauben der vorderen Nockenwellenlagerdeckel in 
der numerierten Reihenfolge in fünf oder sechs Schritten 
lösen. 

(8) Die Schrauben der restlichen Nockenwellenlagerdeckel in 
der numerierten Reihenfolge in fünf oder sechs Schritten 
lösen. 

1YE0B2-116 
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LH ( j ) © ® p Achtung 

• Die Axiallagerdeckel als letztes ausbauen. 

1YE082-117 

16E0B2-280 

1 

(9) Das Radialspiel messen. 

Radialspiel 
Nr. 1, Nr. 5:0,04-0,081 mm 
Nr. 2 bis Nr. 4:0,07-0,111 mm 

Max. Spiel 
Nr. 1, Nr. 5: 0,15 mm 
Nr. 2 bis Nr. 4: 0,15 mm 

(10) Falls das Radialspiel den Grenzwert überschreitet, die 
Nockenwelle oder den Zylinderkopf austauschen. 

9. Das Axialspiel der Nockenwelle messen. Falls das Spiel den 
Grenzwert überschreitet, die Nockenwelle oder den Zylinder-
kopf austauschen. 

Axialspiel: 0,05 - 0,1 mm 
Max. Spiel: 0,14 mm 

HYDROSTOSSEL 

Achtung 
• Den Hydrostößel nicht reparieren. 

1. Die Reibflächen des Hydrostößels auf Verschleiß und Be-
schädigung prüfen. 
Falls erforderlich, den Hydrostößel austauschen. 

2. Den Hydrostößel am Stößelkörper halten und auf den Kolben 
drücken. Falls sich der Kolben bewegt, den Hydrostößel 
austauschen. 

ZYLINDERBLOCK 
1. Folgende Prüfungen am Zylinderblock durchführen und den 

Zylinderblock, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
(1) Leckstellen und Beschädigungen 
(2) Risse 
(3) Riefenbildung in der Zylinderwand 

2. Den Verzug der Zylinderblockaußenflächen mit einem Lineal 
in den sechs abgebildeten Richtungen messen. 

Verzug: max. 0,15 mm 

3. Falls der Verzug den Grenzwert überschreitet, den Zylinder-
block austauschen. 
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1YE082-050 
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SPIEL 

16E082-267 

B2-82 

4. Die Zylinderbohrungen an den drei gekennzeichneten Stellen 
(A, B und C) in X- und Y-Richtung messen. 

Zylinderbohrung mm 

Standardgröße 78,000 - 78,022 

Übermaß 0,25 78,250 - 78,272 

Übermaß 0,50 78,500 - 78,522 

Achtung 
• Das Aufbohrmaß muß auf die Größe eines Übermaß-

kolbens angepaßt werden und bei allen Zylindern 
gleich sein. 

(1) Falls die Zylinderbohrung den Grenzwert überschreitet, 
den Zylinder auf Übermaß aufbohren. 

(2) Falls der Unterschied zwischen Meßergebnis A und 
Meßergebnis C die maximale Verjüngung überschreitet, 
den Zylinder auf Übermaß aufbohren. 

Verjüngung: max. 0,022 mm 

(3) Falls der Unterschied zwischen dem Meßergebnis in X-Rich-
tung und dem Meßergebnis in Y-Richtung die maximale 
Unrundheit überschreitet, den Zylinder auf Übermaß auf-
bohren. 

Unrundheit: max. 0,02 mm 

5. Falls der obere Bereich einer Zylinderwand ungleichmäßig 
verschlissen ist, die Unebenheiten mit einem handelsüblichen 
Drehstahl abschleifen. 

KOLBEN, KOLBENRING UND KOLBENBOLZEN 
Kolben 
1. Die Außenfläche jedes Kolbens auf Riefenbildung oder sonsti-

ge Beschädigungen prüfen. Falls erforderlich, den Kolben 
austauschen. 

2. Den Außendurchmesser jedes Kolbens im rechten Winkel 
(90°) zum Kolbenbolzen und 16,5 mm unterhalb der Unterkante 
der Ringnut messen. 

Kolbendurchmesser mm 

Standardgröße 77,953 - 77,985 

Übermaß 0,25 78,203 - 78,235 

Übermaß 0,50 78,453 - 78,485 

3. Das Spiel zwischen Kolben und Zylinder messen. 

Sollspiel: 0,028 - 0,056 mm 
Max. Spiel: 0,13 mm 

4. Falls das Spiel den Grenzwert überschreitet, den Kolben 
austauschen oder die Zylinder auf die Größe von Übermaß-
kolben aufbohren. 

Hinweis 
• Falls ein Kolben ausgetauscht wird, müssen die 

Kolbenringe des Kolbens ebenfalls ausgetauscht wer-
den. 

www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


'.1 

PRUFUNG UND REPARATUR 

KOLBEN-
RING 

16E0B2-269 

16E0B2-268 

Kolben und Kolbenringe 
1. Mit einem neuen Kolbenring das Spiel zwischen Kolbenring 

und Ringnut um den gesamten Kolbenumfang herum messen. 

Spiel 
Oberer Verdichtungsring: 0,020 - 0,065 mm 
Unterer Verdichtungsring: 0,030 - 0,065 mm 

Max. Spiel: 0,15 mm 

2. Falls das Spiel den Grenzwert überschreitet, den Kolben 
austauschen. 

3. Die Kolbenringe auf Beschädigung, ungewöhnlichen Ver-
schleiß und Bruch prüfen und, falls erforderlich, austauschen. 

4. Den Kolbenring von Hand in den Zylinder einsetzen und mit 
dem Kolben zum unteren Ende des Kolbenweges drücken. 

5. Das Kolbenringstoßspiel mit einer Fühlerlehre messen. Falls 
erforderlich, den Kolbenring austauschen. 

Kolbenringstoßspiel: 
Oberer Verdichtungsring: 0,15 - 0,30 mm 
Unterer Verdichtungsring: 0,25 - 0,40 mm 
Ölabstreifring: 0,20 - 0,70 mm 

Max. Spiel: 1,0 mm 

1YE0B2-052 

Kolben und Kolbenbolzen 
1. Den Durchmesser jeder Kolbenbolzenbohrung an vier Stellen 

in X- und Y-Richtung messen. 

Durchmesser: 18,988 -19,000 mm 

1YE0B2-053 

1YE0B2-054 

2. Den Durchmesser jedes Kolbenbolzens an den vier gekenn-
zeichneten Stellen in X- und Y-Richtung messen. 

Durchmesser: 18,974 -18,980 mm 

3. Das Spiel zwischen Kolbenbolzen und Kolben berechnen. 

Spiel: 0,008-0,026 mm 

4. Falls das Spiel den Sollbereich überschreitet, den Kolben und/ 
oder den Kolbenbolzen austauschen. 
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PLEUELSTANGE 

1. Den Innendurchmesser jeder Pleuelbuchse messen. 

Durchmesser: 18,943 -18,961 mm 

2. Die Preßpassung zwischen Pleuelbuchse und Kolbenbolzen 
berechnen. 

Preßpassung: 0,013 - 0,037 mm 

Achtung 
• Wenn die Pleuelstange ausgetauscht wird, müssen 

Pleuellagerdeckel und Schrauben ebenfalls ausge-
tauscht werden. 

3. Die Verbiegung der Pleuelstangen prüfen. Falls erforderlich, 
die Pleuelstangen reparieren oder austauschen. 

Verbiegung: 0,05 mm/50 mm 

Länge (von Mitte zu Mitte): 140,6 -140,7 mm 

KURBELWELLE 
1. Die Lagerzapfen und die Kurbelzapfen auf Beschädigung und 

Riefenbildung prüfen. Darauf achten, daß die Ölbohrungen 
nicht verstopft sind. 

2. Die Lagerzapfen Nr. 1 und Nr. 4 auf Prismenauflageblöcke 
legen. 

3. Den Schlag der Kurbelwelle an den Lagerzapfen Nr. 2 und Nr. 
3 messen. 

Falls erforderlich, die Kurbelwelle austauschen. 

Schlag: max. 0,015 mm • 
4. Den Durchmesser von Hauptlagerzapfen und Kurbelzapfen 

an zwei Stellen in X- und Y-Richtung messen. 

Hauptlagerzapfen 
Durchmesser: 61,938 - 61,955 mm 
Unrundheit: max. 0,05 mm 

Kurbelzapfen 
Durchmesser: 47,940 - 47,955 mm 
Unrundheit: max. 0,05 mm 

1YE0B2-057 
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5. Falls der Durchmesser den Sollbereich unterschreitet, die 
Kurbel- und Hauptlagerzapfen auf die Größe eines 
Untermaßlagers abschleifen. 

Untermaßlager: 0,25 mm 

Hauptlagerzapfendurchmesser bei Untermaßlager mm 

Lagergröße Lagerzapfendurchmesser 

Untermaß 0,25 61,688 -61,705 

Kurbelzapfendurchmesser bei Untermaßlager mrÄ 

Lagergröße Kurbelzapfendurchmesser 

Untermaß 0,25 47,690 - 47,705 

Achtung 
• Beim Abschleifen darauf achten, daß die Ausrun-

dungen erhalten bleiben. 

— . 

r 

V ' . i 

1 •• » • 

LAGER : 

Hauptlager und Pleuellager 
Hauptlager und Pleuellager auf Abblätterung, Riefenbildung 
und sonstige Beschädigungen prüfen. 

16E082-278 

16E0B2-279 

Mindestens 25 mm 

16E0B2-280 

i ,.*»«• 

ÖLDÜSE 
Die Öldüsen mit Druckluft auf Verstopfung prüfen und, falls 
erforderlich, austauschen. 

STEUERRIEMEN 
1. Falls Öl oder Fett auf den Steuerriemen gelangt ist, den 

Steuerriemen austauschen. 
2. Den Steuerriemen auf Beschädigung, Verschleiß, Abblätterung, 

Risse und Verhärtungen prüfen und, falls erforderlich, austau-
schen. 

Achtung 
• Den Steuerriemen nicht gewaltsam knicken, verdre-

hen oder biegen. 
• Darauf achten, daß kein Öl oder Fett auf den Steuer-

riemen gelangt. 

B2-85 
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ZUSAMMENBAU 
VORBEREITUNG 

49 L011 OAOA ^ es. 

Kolbenbolzen- J h ^Jgg^fegW 
Werkzeug 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 L011 001 ^ 

Stützblock 
(Teil von 
49 L011 OAOA) I 

@ i y 
Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 L011 005 ^ 

Anschlagschraube ^ Ä K N 
(Teil von " o l f l l ^ 
49 L011 OAOA) 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 L011 006 

Ein- und 
Ausbauwerkzeug 
(Teil von 
49 L011 OAOA) 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 E011 001 

Kolbenbolzen-
führung (Teil von f ) 
L0110A0A) 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 E011 002 

Schraube ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
(Teil von 
L0110A0A) 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 H011 001A 

Stützblock-
Ober te i l ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Ausbau/Einbau 
der Kolbenbolzen 

49 H018 001 v 

Klopfsensor- J 
schlüssel ^ ^ ^ 

Einbau des 
Klopfsensors 

i 

49E0111A0 

Zahnkranz-
bremse ^ 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 103 

Gewindebolzen 
(Teil von 
49E0111A0) 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 104 ^ ^ 

H ü , s e ( / n ) 

(Teil von \ ( ( 7 
49E0111A0) X J ^ 

Feststellung 
des Motors 

49 E011 105 , 

Halter . \ 
(Teil von ' 
49E011 1 AO) 

© Feststellung 
des Motors 

49L012 0A0 

Einbausatz, Vent i l - **3* ® 
schaftabdichtung f f ^ I 
und Ventilführung | • ' H 

Einbau der 
Ventilschaft-
abdichtungen 

49SE01 3 1 0 A ^ \ . 

Kupplungs-
führungsdorn ^ ^ O N * 

Einbau der 
Kupplungs-
scheibe 

49 L012 001 

49L012 1A0) 

Einbau der 
Ventilschaft-
abdichtungen 

49 L012 002 

Einbauführung 
(Teil von _ _ / 
49L012 0A0) ^ 

Einbau der 
Ventilschaft-
abdichtungen 

B2-87 
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49 L012 005 

Distanzstück 
(Teil von W 
49 L012 0A0) 

Einbau der 
Ventilschaft-
abdichtungen 

49 0636 100A 

Ventilfeder- f f | \ 
spanner |=cJ=»» 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 8012 0A2 

Druckstück 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 012 

Druckstück / 
(Teil von i l l l S ? ^ ^ ^ ) 
49 B012 0A2) 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 013 

Druckstück 
(Teil von 
49 B012 OA2) «7° 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

49 B012 014 / O w 

Druckstück 
(Teil von 
49B012 0A2) 

Ausbau/Einbau 
der Ventile 

4 9 G014 001 X T 7 > \ 

Ölfilterschlüssel 

Ausbau/Einbau 
des Ölfilters 

1YE0B2-059 

1. Alle Teile vor dem Wiedereinbau reinigen. 
2. Sauberes Motoröl auf alle Gleit- und Drehteile auftragen. 
3. Gleitlager austauschen, wenn sie abgeblättert, verbrannt oder anderweitig beschädigt sind. 
4. Alle Schrauben und Muttern auf das vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. 

Achtung 
• Dichtungen und Wellendichtringe nicht wiederverwenden. 

16E0B2-285 

j» 
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ZYLINDERBLOCK (INNENTEILE) 
Anzugsmomente 

ZYLINDERWÄNDE r 

2,9 - 4,9 Nm 
(30 - 50 cmkg) 

HAUPTl_AGER-UNDl 
KURBELZAPFEN 

18,2-21,0(1,85-2,15) 
+ 60° ± 5° 
+ 60° ± 5° 

23,1 - 25,9 (2,35 - 2,65) 
+ 70° ± 5° + 70° ± 5° 

• 

'. ~ ' '.s • 
^ •• . * 

22,1 - 26,9 (2,25 - 2,75) 
+ 90° ± 7° 

22,1 - 26,9 (2,25 - 2,75) 
+ 90° ± 7° . . 

1 9 - 2 1 (1,9-2,2) 

23,1 - 25,9 (2,35 - 2,65) 
+ 80° ± 5° + 80° ± 5° 

Nm (mkg) 

KOLBENBOLZEN 

Ü tt::i:::vit t i l : : : : : : : : : I I 

I 

i_j 

49 E011 001 h l ^ H Mi 49 L011 006 I M 

16E0B2-286 

Pleuelstange 
1. Das SST (Kolbenbolzenwerkzeug) am Kolbenbolzen an-

bringen. 
2. Sauberes Motoröl auf den Kolbenbolzen auftragen. 

16E0B2-317 • . 2„ • / 
B2-89 
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49 H011 001A 

1YE0B2-060 

1YE0B2-099 

ABSTAND L 

3. Das SST (Anschlagschraube) so einsetzen, daß der Abstand 
L dem Sollwert entspricht. 

Abstand L: 61,5 mm 

4. Die Mutter festziehen. 

5. Kolben und Pleuelstange zusammenbauen. 
6. Das unter Schritt 1 zusammengebaute SST (Kolbenbolzen-

werkzeug) in die Kolbenbolzenbohrung einsetzen. 
7. Das SST (Stützblock) am Kolben und der Pleuelstange anbrin-

gen. 

KOLBENBOLZENDORN 

KOLBENBOLZEN 

KOLBEN 

PLEUELSTANGE 

KOLBENBOLZENFÜHRUNG 

STÜTZBLOCK 

ANSCHLAG-
SCHRAUBE 

16E0B2-290 

16A0B2 037 

Achtung 
• Vor Einpressen des Kolbenbolzens sichersteller, daß 

das SST gerade im Kolben sitzt. 

8. Den Kolbenbolzen soweit in den Kolben und die Pleuelstange 
hineindrücken, bis das SST (Kolbenbolzenführung) das SST 
(Anschlagschraube) berührt. 

9. Beim Einsetzen des Kolbenbolzens die Einpreßkraft prüfen. 
Falls sie den Sollbereich unterschreitet, den Kolbenbolzen 
und/oder die Pleuelstange austauschen. 

Einpreßkraft: 3923 -12740 N (400 -1300 kg) 

10. Die Leichtgängigkeit der Pleuelstange prüfen. 
(Siehe Seite B2-71) 

B2-90 

Kolbenring 

Hinweis 
• Der obere und der untere Abstreifring sind gleich. 
• Für die Abstreif ringe ist keine Einbaurichtung vorge-

schrieben. 

1. Den dreiteiligen Ölabstreifring am Kolben montieren. 
(1) Sauberes Motoröl auf den Abstandsring und die Abstreif-

ringe auftragen. 
(2) Den Abstandsring so einbauen, daß die Enden nach oben 

zeigen. 
(3) Den oberen und den unteren Abstreifring einbauen. 

2. Sicherstellen, daß beide Abstreifringe wie abgebildet aus-
einandergedrückt werden und daß sie sich einwandfrei in 
beide Richtungen drehen lassen. 

www.ozzon.net 
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OBERER 
VERDICHTUNGSRING 

UNTERER 
VERDICHTUNGSRING 

16E0B2-293 

OBERER 
ABSTREIF- X 
RING v V 

ABSTANDS • / X / 
RING ~ t 

OBERER 
VERDICHTUNGS-
RING 

s r \ 3 0 ° L ^ K O L B E N -
j 3 0 o I BOLZEN 

UNTERER 
ABSTREIF-
RING ' 

/ U N T E R E R 
VERDICHTUNGS-
RING 

16E0B2-294 

16E0B2-296 

8,05 - 8,15 mm 

V 7 
135,7- 136,3 mm 

7,45 - 7,55 mm 

C S U 
135,7- 136,6 mm 

X 

9,75 - 10,00 mm 
® 

119,7 -120,3 mm 

16E0B2-317 

Achtung • ' 
• Die Ringe so einbauen, daß die Markierung R nach 

oben zeigt. 
• Den unteren Ring so einbauen, daß die aufgerauhte 

Seite nach unten zeigt. .. >> 

3. Mit einer handelsüblichen Kolbenringzange zunächst den 
unteren Verdichtungsring, dann den oberen Verdichtungsring 
am Kolben montieren. 

4. Sauberes Motoröl großzügig auf die Kolbenringe auftragen. 

5. Die Kolbenringstöße wie abgebildet ausrichten. 

"V 

• l , 'i 

i • •• t) 

n.J. / 

• 5 

Öidüse 
1. Gewindesicherungsmittel auf die Gewindegänge der Öldüsen 

auftragen. 

2. Die Öldüsen in den oberen Zylinderblock einbauen. 

Anzugsmoment: 3,0 - 4,9 Nm (30 - 50 cmkg) 

Kurbelwelle 1. Das Radialspiel der Hauptlager wie folgt prüfen. 

Prüfung des Radialspiels 
(1) Schmutz und Olrückstände von den Lagerzapfen und den 

Lagern entfernen. 
(2) Die oberen Hauptlagerund die oberen Axiallager einbauen. 

Achtung 
• Die Hauptlager mit Nut in den oberen Zylinde'rblock 

einbauen. 

Hinweis 
• Lager Nr. 4 ist breiter als die anderen Lager. 

(3) Den unteren Zylinderblock zusammen mit den unteren 
Hauptlagern und den unteren Axiallagern einbauen. 

(4) Die Länge der Lagerdeckelschrauben messen. 
• Falls der Grenzwert überschritten wird, die Schraube 

austauschen. 

Schraube (A) und Schraube (B) 
Länge: 135,7 -136,3 mm 
Grenzwert: 138,5 mm 

Schraube (C) 
Länge: 119,7 -120,3 mm 
Grenzwert: 121,0 mm 

B2-91 
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(5) Sauberes Motoröl auf die Gewindegänge und die Sitz-
flächen der Lagerdeckelschrauben auftragen. 

(6) Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei 
oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment 
Schraube (A) und Schraube (B): 23,1 - 25,9 Nm 

(2,35 - 2,65 mkg) 
Schraube (C): 18,2 - 21,0 Nm 

(1,85-2,15 mkg) 

Hinweis 
• Die Schrauben (A) haben auf dem Schraubenkopf 

die Markierung "4". 
• Die Schrauben (B) haben auf dem Schraubenkopf 

die Markierung "I". 

16E0B2-298 

16E0B2-299 

® © 

® 

MARKIERUNG AM 
ZYLINDERBLOCK 

1YE0B2-061 

MARKIERUNG AM 
ZYLINDERBLOCK 

(7) Am unteren Zylinderblock an der Stelle eine Farbmar-
kierung anbringen, die der ersten Markierung an den 
Köpfen der Schrauben (A), (B) und (C) entspricht. 

(8) Mit den Markierungen als Bezugswert die Schrauben 
(A), (B) und (C) weiter festziehen. 

Schraube (A) (Lagerzapfen Nr. 4): 80° ± 5° 
Schraube (B) (Lagerzapfen Nr. 1 bis Nr. 3): 70° ± 5° 
Schraube (C):60°±5° 

Hinweis 
• Die Schrauben festziehen, bis die zweite Markierung 

auf die Farbmarkierung am Zylinderblock ausge-
richtet ist. 

(9) Alle Schrauben wie unter den Schritten (7) und (8) 
beschrieben weiter festziehen. 

16E0B2-301 

B2-92 

(10) Nach dem Festziehen der Schrauben den Durchmesser 
der Lagerzapfenbohrungen Nr. 1 bis Nr. 4 im Zylinderblock 
messen. 

(11) Den Durchmesser der Lagerzapfen vom Durchmesser 
der Bohrungen subtrahieren. 

(12) Falls das Radialspiel den Grenzwert überschreitet, das 
Lager austauschen oder die Kurbelwelle abschleifen und 
Untermaßhauptlager verwenden. (Siehe Seite B2-85). 

Radialspiel: 0,037 - 0,057 mm 
Max. Spiel: 0,064 mm 

16E0B2-317 
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KURBELZAPFEN 

HAUPTLAGERZAPFEN 

16E0B2-303 

Durchmesser der Hauptlagerzapfen 
Standardgröße: 61,938 - 61,955 mm 
Untermaß 0,25 mm: 61,688-61,705 mm 

•Vs,*,.. • -• ; 

(13) Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge heraus-
drehen und den unteren Zylinderblock ausbauen. 

. t 

• • . . . " s 

!U 

2. Beim Einbau des unteren Zylinderblocks wie folgt vorgehen: 
(1) Die oberen Axiallager in den oberen Zylinderblock einbauen. 
(2) Sauberes Motoröl großzügig auf die Hauptlager, die 

Axiallager und die Hauptlagerzapfen auftragen. 
(3) Die Kurbelwelle in den oberen Zylinderblock einbauen. 

• • (4) Schmutz, Öl-und Dichtmittelrückstände von den Kontakt-
flächen des oberen und unteren Zylinderblocks entfernen. 

(5) Silicondichtmittel wie abgebildet durchgehend auf die 
Kontaktfläche auftragen. 

Achtung 
• Den unteren Zylinderblock innerhalb von 5 Minuten 

nach Auftragen des Dichtmittels einbauen. 

(6) Den unteren Zylinderblock zusammen mit den unteren 
Hauptlagern und den unteren Axiallagern einbauen. 

(7) Sauberes Motoröl auf die Gewindegänge und Sitzflächen 
der Lagerdeckelschrauben auftragen. 

(8) Die Schrauben (A), (B) und (C) wie unter den Schritten 
1-(6) bis 1-(9) beschrieben festziehen. 

(9) Die Schrauben des unteren Zylinderblocks in der nume-
rierten Reihenfolge festziehen. 

Anzugsmoment: 19-21 Nm (1,9 - 2,2 mkg) 

\ 
i 

B 2 - 9 3 
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MARKIERUNG R bzw. L 

3. Das Axialspiel der Kurbelwelle prüfen. 

Axialspiel: 0,080 - 0,282 mm 
Max. Spiel: 0,32 mm 

4. Falls das Axialspiel den Grenzwert überschreitet, die Kurbel-
welle abschleifen und Übermaßaxiallager einbauen oder die 
Kurbelwelle und die Axiallager austauschen. 

5. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen 
Wellendichtrings auftragen. 

6. Den hinteren Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzen. 
7. Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr und einem 

Hammer gleichmäßig eintreiben. 

Hinweis 
• Um den Zusammenbau zu vereinfachen, die Kolben 

Nr. 1 und Nr. 2, Nr. 3 und Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 so 
einbauen, daß der Kurbelzapfen im unteren Totpunkt 
steht. 

2. Schmutz und Ölrückstände von den Kurbelzapfen und den 
Pleuellagern entfernen. 

3. Die oberen Pleuellager in die Pleuelstangen einbauen. 
4. Sauberes Motoröl großzügig auf Zylinderwände, Kolben, 

Kolbenringe und Pleuellagerdeckelschrauben auftragen. 

Achtung 
• Beim Einbauen der Kolben sicherstellen, daß die 

Kurbelzapfen nicht beschädigt werden. 
16E0B2-311 

5. Sicherstellen, daß die Kolbenringstöße korrekt ausgerichtet 
sind. 

6. Die Kolben so in den Zylinderblock einsetzen, daß die Markie-
rung L (linke Zylinderreihe) und die Markierung R (rechte 
Zylinderreihe) zur Vorderseite des Motors zeigen. Zum Ein-
bauen ein handelsübliches Kolbeneinbauwerkzeug benutzen. 

16E0B2-308 

Breite des Axiallagers 
Standardgröße: 2,000 - 2,050 mm 
Übermaß 0,25 mm: 2,125 - 2,175 mm 
Übermaß 0,50 mm: 2,250 - 2,300 mm 

1YE0B2-062 

Überstand: 0 - 0,7 mm 
Außendurchmesser des Wellendichtrings: 93,0 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings: 75,0 mm 

Kolben und Pleuelstange 
1. Den Motor am Motorständer wie abgebildet drehen. 

16E0B2-349 

B2-94 
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o . ^ o 

PLASTIGAGE-
FADEN 

16E0B2-313 

• 
1YE0B2-063 

FARBMARKIERUNGEN 

1YE0B2-064 

16E0B2-316 

KURBELZAPFEN 

HAUPTLAGERZAPFEN 

16E0B2-317 

Pleuellagerdeckel 
1. Das Radialspiel der Pleuellager wie folgt messen. 

i ' i 
Achtung 
• Die Kurbelwelle beim Messen des Radialspiels nicht 

drehen. ^ 
• Beim Messen des Radialspiels muß die Pleuelstange 

im unteren Totpunkt stehen. 

(1) Einen Plastigage-Faden in axialer Richtung auf die 
Kurbelzapfen legen. 

(2) Schmutz und Ölrückstände vom unteren Pleuellager und 
vom Pleuellagerdeckel entfernen. > 

(3) Das Pleuellager am Pleuellagerdeckel montieren. 
(4) Die Länge der Lagerdeckelschraube messen. Falls der 

Grenzwert überschritten wird, die Schraube austauschen. 

Länge: 46,7 - 47,3 mm 
Grenzwert: 48,0 mm 

(5) Sauberes Motoröl auf die Gewindegänge und die 
Sitzflächen der Lagerdeckelschrauben auftragen. 

(6) Den Pleuellagerdeckel einbauen. 
(7) Die Lagerdeckelschrauben festziehen. 

•..TV-

Anzugsmoment: 22,1 - 26,9 Nm (2,25 - 2,75 mkg) 

(8) An jedem Schraubenkopf eine Farbmarkierung anbrin-
gen. 

(S) Mit dieser Markierung als Bezugswert die Schrauben um 
90° ± 7° festziehen. 

(10) Den Pleuellagerdeckel wieder abmontieren. 
(11) Die Breite des gequetschten Fadens messen. Die brei-

teste Stelle gibt das kleinste Spiel, die schmälste Stelle 
das größte Spiel an. 

Radialspiel: 0,023 - 0,043 mm 
Max. Spiel: 0,08 mm 

(12) Falls das Radialspiel den Grenzwert überschreitet, die 
Kurbelwelle abschleifen und Untermaßlager einbauen. 

B2-95 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


B2 ZUSAMMENBAU 

3. Schmutz und sonstige Fremdkörper von den Kontaktflächen 
entfernen. 

4. Silicondichtmittel durchgehend auf die Kontaktfläche der 
Ölpumpe auftragen. 

5. Motoröl auf einen neuen O-Ring auftragen und den O-Ring in 
das Ölpumpengehäuse einsetzen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß kein Dichtmittel in die Ölbohrung 

gelangt. 
• Die Ölpumpe innerhalb von 5 Minuten nach Auftragen 

des Dichtmittels einbauen. 
• Darauf achten, daß der O-Ring beim Einbauen nicht 

herunterfällt. 

6. Sauberes Motoröl auf die Dichtringlippe auftragen. 
7. Die Ölpumpe einbauen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß der Wellendichtring nicht beschä-

digt wird. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

Schraube (A): 40 mm 
Schraube (B): 25 mm 

8. Von der Dichtung den Teil abschneiden, der in Richtung 
Ölwanne übersteht. 

Wasserpumpe 
1. Die Montagefläche der Wasserpumpe reinigen. 
2. Eine neue Gummidichtung aufsetzen und die Wasserpumpe 

einbauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

Verstärkungsplatte 
1. Schmutz und sonstige Fremdkörper von der Verstärkungsplatte 

entfernen. 
2. Die Verstärkungsplatte einbauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

Ölsieb 
Eine neue Dichtung aufsetzen und das Ölsieb am Ölpumpen-
gehäuse montieren. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Achtung 
• Die mit (A) gekennzeichneten Schrauben zuerst 

festziehen. 

www.ozzon.net 
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16E0B2-327 

16ECB2-328 

TO 

DICHTMITTELRÜCKSTÄNDE 

Sl'JCCNDlCHTMlTTEL 

Ölwanne 
1. Dichtmittelrückstände von den Ölwannenschrauben und den 

Schraubenbohrungen im unteren Zylinderblock entfernen. 

Achtung ' 
• Falls die Schrauben wiederverwendet werden, 

Dichtmittelrückstände von den Gewindegängen ent-
fernen. 

• Werden die Dichtmittelrückstände nicht vollständig 
beseitigt, können beim Festziehen der Schrauben 
Risse innerhalb der Schraubenbohrung entstehen. 

2. Schmutz und Ölrückstände von den Kontaktflächen entfer-
nen. 

3. Entlang der Innenseite der Schraubenbohrungen durchge-
hend Silicondichtmittel auf die Ölwanne auftragen. 

Achtung 
• Die Ölwanne innerhalb von 5 Minuten nach Auftragen 

des Dichtmittels einbauen. 

4. Die Ölwanne einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 19-25 Nm (1,9-2,6 mkg) 
(B): 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

omomspuxi... 

16E0B2-329 

49 H018 001 

16E0B2-330 

16E0B2-331 

w . 

Klopfsensor 
Den Klopfsensor mit dem SST einbauen. 

Anzugsmoment: 20 - 34 Nm (2,0 - 3,5 mkg) 

Abdeckplatte 

1. Die Abdeckplatte einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

2. Die Gummikappe aufsetzen. 
i. 
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16E0B2-335 

AOAPTER ANTRIEBSSCHEIBE 

DRUCKSCHEIBE 

16E0B2-349 

B2-100 

Kühlmittelleitung und Thermostatgehäuse 
1. Eine neue Dichtung aufsetzen und die Kühlmittelleitung zu-

sammen mit dem Thermostatgehäuse einbauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 -2,6 mkg) 

2. Den Kabelbaum des Klopfsensors wie abgebildet mit einer 
Schelle an der Kühlmittelleitung befestigen. 

Ölfiltergehäuse und Kühlmittelschläuche 
1. Eine neue Dichtung aufsetzen und das Ölfiltergehäuse ein-

bauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

2. Die Kühlmittelschläuche anschließen. 

Schwungrad (MTX) 
1. Das Schwungrad auf die Kurbelwelle aufsetzen. 
2. Das Schwungrad mit dem SST halten. 
3. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 61 - 67 Nm (6,2 - 6,9 mkg) 

Kupplungsscheibe und Kupplungsdruckplatte (MTX) 
Die Kupplungsscheibe und die Kupplungsdruckplatte mit dem 
SST einbauen. (Siehe Kapitel H). 

Anzugsmoment: 18 - 26 Nm (1,8 - 2,7 mkg) 

Antriebsscheibe (ATX) 
1. Die folgenden Teile auf die Kurbelwelle aufsetzen. 

(1) Adapter 
(2) Antriebsscheibe 
(3) Druckscheibe 

2. Die Befestigungsschrauben leicht anziehen. 

Achtung 
• Auf die korrekte Einbaurichtung von Adapter und 

Druckscheibe achten. 

www.ozzon.net 
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ZUSAMMENBAU B2 

16E0B2-337 

2. Die Antriebsscheibe mit dem SST halten. 
3. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei oder 

drei Schritten festziehen. — -

Anzugsmoment: 61 - 67 Nm (6,2 - 6,9 mkg) 

mi 

V . 

• * \ * " 

- • • ... . .> . • 

• )V r . . - O • -
. , ! . ' . > V ' . •• ' % S» • 

•••* > < 

.. 

« r ' < • V» . - » 

« . • • * 
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B2 
ZYLINDERKOPF 
Anzugsmomente 

ZUSAMMENBAU 

5,0 - 8,8 Nm (50 - 90 cmkg) 

5,0 - 8,8 Nm ( 5 0 - 9 0 cmkg) 

11 ,3 -14 ,2 Nm 
(115 -145 cmkg) 

11,3 -14,2 Nm (115 - 1 4 5 cmkg) 

KONTAKTFLACHEN OER 
ZYLINDERKOPFHAUBE 

•cami 
_ _ SCHUTZKAPPE. 
I R L L Q NEU 

« e n a i ^ f < 

DICHTUNG. 
NEU © V£.'<r»lSCKAfTA80lCHTüfJG. 

«cirnai 
KONTAKTFLACHEN 

_ J ^ T 2 3 , 1 - 25,9 (2,35 - 2,65) 
R ^ P ) &S> + 90° ± 5° 
^ ^ AAA L #-ö 

9 

23,1 - 25,9 (2,35 - 2,65) 
+ 90° ± 5° 
+ 90° + 5° 

+ 90®± 5° 

«cana 
SCHUTZ*- H 
KAPPE. WELLEN-GL 
NEU D U -

r i n g . 
n e u 

KONTAKTFLACHEN V 

DER NOCKENWELLEN-
123 -140 LAGERDECKEL 
(12,5-14.3) 

SCHRAUBENGEWINDE 

7,9 -10 ,7 Nm 
( 8 0 - 1 1 0 cmkg) 

1*11,3 -14 ,2 Nm 
1(115-145 cmkg) 

KONTAKT-
FLÄCHEN DER 
ZYLINDERKOPF-
HAUBE 

DICHTUNG. 
NEU 

tcsnai 
KONTAKTFLÄCHEN DER 
NOCKENWELLENLAGERDECKEL 

1 9 - 2 5 ( 1 , 9 - 2 , 6 ) 

7 ,9 -10 ,7 Nm ( 8 0 - 1 1 0 cmkg) 

1 9 - 2 5 (1 ,9-2 ,6) 
Nm (mkg) 

16E0B2-338 

Ventilschaftabdichtung 
1. Das SST so zusammenbauen, daß der Abstand L dem 

Sollwert entspricht. 

Abstand L 
Einlaß: 16,3 mm 
Auslaß: 13,8 mm 

16A0B2-038 
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ZUSAMMENBAU B2 

1YE0B2-068 

16E0B2-331 

2. Die Ventilschaftabdichtung mit dem SST auf die Ventilführung 
schieben. 

i 

Achtung 
• Die Ventilschaftabdichtungen für die Einlaßsaite sind 

anders als die für die Auslaßseite. 
• Die Ventilschaftabdichtungen für die Einlaßseite sind 

grün markiert, die für die Auslaßseite sind weiß mar-
kiert. 

3. Das SST an der Ventilschaftabdichtung anbringen. 

Achtung 
• Keinen Hammer verwenden. i 

4. Die Ventilschaftabdichtung von Hand soweit einpressen, bis 
das SST den Zylinderkopf berührt. 

. . . ^ 

Ventil und Ventilfeder 
1. Den Ventilfedersitz einbauen. . 
2. Das Ventil einbauen. 

Achtung ^ 
• Die Feder so einbauen, daß die engere Windung in 

Richtung des Zylinderkopfes zeigt. 
• i * < . . -

3. Die Ventilfeder und den Ventilfederteller einbauen. 
4. Die Ventilfeder mit dem SST zusammendrücken und die 

Ventilkeile einbauen. 
5. Das SST abbauen. 
6. Mit einem Kunststoffhammer zwei- oder dreimal leicht auf das 

Ventilschaftende schlagen, um sicherzustellen, daß sich die 
Ventilkeile richtig gesetzt haben. 

Zylinderkopf 
1. Den Überstand der Ölrückschlagventile vom Zylinderblock 

messen. 

Überstand: 13,0 -14,0 mm 

2. Sauberes Motoröl auf neue O-Ringe auftragen und die O-
Ringe auf die Ölrückschlagventile aufsetzen. 

3. Die Kontaktflächen von Zylinderblock und Zylinderkopf gründ-
lich reinigen. 

4. Die Kurbelwelle im Uhrzeigersinn drehen und Motoröl auf die 
Zylinderwände auftragen. 

5. Eine neue Zylinderkopfdichtung so auf die linke Zylinderreihe 
aufsetzen, daß die Markierung L nach oben zeigt. 

6. Eine neue Zylinderkopfdichtung so auf die rechte Zylinderreihe 
aufsetzen, daß die Markierung R nach oben zeigt. 

• i 

j 

B2-103 
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B2 ZUSAMMENBAU 

Achtung 
• Beim Einbauen der Zylinderköpfe darauf achten, daß 

die O-Ringe nicht beschädigt werden. 

8. Die Zylinderköpfe am Zylinderblock montieren. 
9. Die Zylinderkopfschrauben wie folgt festziehen. 

(1) Vor dem Einsetzen die Länge jeder Schraube messen. 

Länge: 133,7- 134,3 mm 
Grenzwert: 135 mm 

(2) Sauberes Motoröl auf die Gewindegänge und die Sitz-
flächen der Schrauben auftragen und die Schrauben mit 
neuen Unterlegscheiben einsetzen. 

(3) Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge in zwei 
oder drei Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 23,1 - 25,9 Nm (2,35 - 2,65 mkg) 

(4) An jedem Schraubenkopf eine Farbmarkierung anbrin-
gen. 

(5) Mit dieser Markierung als Bezugswert die Schrauben um 
90° ± 5° festziehen. ** 

(6) Jede Schraube um weitere 90° ± 5° festziehen. 

Achtung 
• Die Einlaß- und Auslaßkanäle und sonstige Öffnun-

gen mit einem Verschlußstopfen abdichten, damit 
keine Fremdkörper in den Motor gelangen. 

10. Die Kühlmittelleitung an den Krümmer anschließen und am 
Zylinderkopf befestigen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

HYDROSTÖSSEL 
1. Sauberes Motoröl auf die Reibflächen auftragen. 
2. Falls die Hydrostößel wiederverwendet werden, müssen sie 

an derselben Stelle eingebaut werden, wo sie ausgebaut 
wurden. 

3. Sicherstellen, daß sich die Hydrostößel einwandfrei in ihren 
Bohrungen bewegen. 

16E0B2-347 

16E0B2-348 

16E0B2-349 

B2-104 
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13 
] 0L 

© (D © 
16E0B2-354 

Nockenwelle 
1. Sauberes Motoröl auf die Lagerzapfen und die Nockenwellen-

aufnahmen auftragen. 
2. Die Nockenwellen so einbauen, daß die Markierung am Rad 

der Einlaßnockenwelle auf die Markierung am Rad der 
Auslaßnockenwelle ausgerichtet ist. 

.".V-r * ' ; 
i .•• 

% v i 
c 
i 

• ' • * • ' 

3. Schmutz, Fett und Ölrückstände von der Kontaktfläche zwi-
schen vorderen Nockenwellenlagerdeckeln und Zylinderkopf 
entfernen. 

4. Dichtmittel dünn auf die in der Abbildung gekennzeichneten 
Stellen auftragen. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß kein Dichtmittel auf die Gleitteile 

der Nockenwelle gelangt. 

5. Die Nockenwellenlagerdeckel für die Axialsicherung am 
Zylinderkopf montieren. Die Lagerdeckelschrauben soweit 
festziehen, bis die Lagerdeckel fest am Zylinderkopf sitzen. 

iu 

6. Die restlichen Nockenwellenlagerdeckel entsprechend der 
Pfeilmarkierung und der Nummer (rechter Zylinderkopf) bzw. 
der Buchstabenkennzeichnung (linker Zylinderkopf) einbauen 
und die Schrauben leicht anziehen. 

7. Die Lagerdeckelschrauben in der numerierten Reihenfolge in 
fünf oder sechs Schritten festziehen. 

Anzugsmoment: 11,3 -14,2 Nm (115 -145 cmkg) 

B2-105 
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B2 ZUSAMMENBAU 

4. Die Zylinderkopfhaube einbauen und die Schrauben in der 
numerierten Reihenfolge in zwei oder drei Schritten festziehen. 

Hinweis 
• Die Schrauben fur die linke Zylinderkopfhaube haben 

runde Köpfe. 

Anzugsmoment: 5,0 - 8,8 Nm (50 - 90 cmkg) 

B2-108 www.ozzon.net 
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ZUSAMMENBAU B2 
STEUERRIEMEN 
Anzugsmomente 

7,9-10,7 Nm 
(80-110 cmkg) 

H S C H R A U B E N 
• • G E W I N D E 

7,9-10,7 Nm 
(80-110 cmkg) 

O-RING 
NEU 

16E0B2-365 

Kurbelwellenrad 
1. Das Schwungrad mit dem SST haften (MTX). 
2. Die Antriebsscheibe mit dem SST halten (ATX). 

Den Keil des Kurbelwellenrades einbauen und das 
Kurbelwellenrad an der Kurbelwelle montieren. 

3. Die Befestigungsschraube des Kurbelwellenrades proviso-
risch festziehen. 

1YE0B2-103 
-"V 

5 • 
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Umlenkrolle Nr. 2 
Die Umlenkrolle Nr. 2 am Zylinderblock montieren. 

Anzugsmoment: 38 - 5t Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

1YE0B2-069 
Automatischer Zahnriemenspanner 
1. Eine flache Unterlegscheibe unter das Gehäuse legen, damit 

der Verschlußstopfen nicht beschädigt wird. 

16E0B2-368 

BOHRUNGEN 
AUFEINANDER 
AUSRICHTEN 

2. Die Kolbenstange vorsichtig mit einer Presse oder einem 
Schraubstock eintreiben. 

Achtung 
• Die Kraft beim Einpressen der Kolbenstange darf 

nicht mehr als 9807 N (1000 kg) betragen. 

1YE082-104 
3. Einen Stift wie abgebildet in die untere Gehäusebohrung 

einsetzen, damit sich die Kolbenstange nicht bewegen kann. 

4. Den Zahnriemenspanner am Zylinderblock montieren und die 
obere Schraube leicht anziehen, so daß sich der Zahnriemen-
spanner bewegen kann. 

Hinweis 
• Dies ist erforderlich, um den Widerstand des Steuer-

riemens beim Einbau der Umlenkrolle zu reduzieren. 

5. Die Spannrolle provisorisch einbauen. 

16E0B2-371 
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1YE0B2-070 

16E0B2-374 

16E0B2-375 

16E0B2-376 

Steuerriemen 
1. Die Einbaumarkierungen auf den Rädern aufeinander aus-

richten. - . iT v 

V 

2. Den Steuerriemen in der folgenden Reihenfolge einbauen: j 
(1) Kurbelwellenrad 
(2) Umlenkrolle Nr. 2 v\ 
(3) Linkes Nockenwellenrad 
(4) Spannrolle 
(5) Rechtes Nockenwellenrad 

• \ y s f \ -
: < : v 

•• - > . 

Achtung 
• Sicherstellen, daß der Steuerriemen auf der Zugseite 

straff gespannt ist. 

3. Den Steuerriemen herunterdrücken und die Umlenkrolle Nr. 1 
einbauen. 

: » » 1 
Achtung 
• Sicherstellen, daß die Gewindegänge der Schrauben 

nicht beschädigt werden. ... y 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) -

4. Den automatischen Zahnriemenspanner in Pfeilrichtung zie-
hen und die untere Schraube einsetzen. 

5. Die obere und die untere Schraube des Zahnriemenspanners 
auf das vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. 

• * » 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

6. Den Stift aus dem automatischen Zahnriemenspanner her-
ausziehen und den Steuerriemen spannen. > 

7. Die Schraube der Spannrolle festziehen. • • 
. * j 

Anzugsmoment: 38 - 44 Nm (3,8 - 4,5 mkg) 

• «i- 'V* . v -
• s 

• W . " .. Vi;' ' ... : 
V . y I / A 4' 
>.VV • Ii- • ' 

& . 
ST 

. . .V ; 

: * V ' ' 
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B2 ZUSAMMENBAU 

16E0B2-381 

B2-112 

8. Die Kurbelwelle in Laufrichtung um zwei Umdrehungen drehen 
und die Zündzeitpunktmarkierungen aufeinander ausrichten. 

9. Prüfen, ob die Markierungen korrekt aufeinander ausgerichtet 
sind. Falls nicht, die Arbeitsvorgänge ab dem Schritt "Auto-
matischer Zahnriemenspanner" (s. Seite B2-110) wieder-
holen. 

10. Den Steuerriemendurchhang prüfen. Falls der Durchhang 
nicht im Sollbereich liegt, den automatischen Zahnriemen-
spanner austauschen. ) 

Durchhang: 6,0 - 8,0 mm 

Motoraufnahme Nr. 3 
Die Motoraufnahme einbauen. 

Anzugsmoment: 44 - 60 Nm (4,4 - 6,2 mkg) 

Steuerriemenabdeckungen 
1. Die rechte Steuerriemenabdeckung einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

2. Die linke Steuerriemenabdeckung einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

ww^zzon.net 
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i 

B2 
Kurbelwinkelgeber 

Den Kurbelwinkelgeber einbauen. . 
* 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Ölmeßstab und Führungsrohr 
Das Führungsrohr mit der Schelle einbauen und den Ölmeß-
stab einsetzen. - j 

j '
 : 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

1YE0B2-107 

Wasserpumpenriemenscheibe 
Die Wasserpumpenriemenscheibe einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

>A » > •. . N . 

. ' i f f ' / t z ; ^ 

Kurbelwellenriemenscheibe 
1. Das Schwungrad (MTX) bzw. die Antriebsscheibe (ATX) mit 

dem SST halten. 
2. Die Befestigungsschraube der Riemenscheibe herausdrehen. 

Achtung 
• Beim Einbau darauf achten, daß der Kurbelwinkelgeber 

nicht beschädigt wird. 

3. Die Kurbelwellenriemenscheibe an der Kurbelwelle montie-
ren. 

4. Sauberes Motoröl auf die Gewindegänge der Befestigungs-
schraube auftragen. 

5. Die Schraube festziehen. 

Anzugsmoment: 157 -166 Nm (16,0 -17,0 mkg) 

O-RING. 
NEU 

16E0B2-382 

16E0B2-383 
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ANBAUTEILE 
Anzugsmomente 

ZUSAMMENBAU 

7,9-10,7 Nm 
(80-110 cmkg) 

16E0B2-386 

Ölfilter 
1. Sauberes Motoröl dünn auf die Gummidichtung eines neuen 

Ölfilters auftragen. I 
2. Das Ölfilter einsetzen und von Hand festziehen, bis die 

Gummidichtung die Auflagefläche berührt. 
3. Das Filter mit dem SST um 1 1/6 Umdrehungen festziehen. 

i 
16E0B2-387 

B2-114 
www.ozzon.net 

t - V i 

http://www.ozzon.net


ZUSAMMENBAU B2 

16E0B2-450 

Zündkerzen 
Die Zündkerzen einbauen. 

Anzugsmoment: 15 - 22 Nm (1,5 - 2,3 mkg) 

W -

3fr 

» i 
fr 

Halterung für A/C-Kom pressor (nicht serienmäßig) 
Die Halterung einbauen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

Motorhaken 
1. Den vorderen Motorhaken einbauen und das Massekabel 

anschließen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

2. Den hinteren Motorhaken einbauen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

Ansaugkrümmer 
1. Neue Dichtungen aufsetzen und den Ansaugkrümmer einbau-

en. Die Muttern leicht anziehen. 

16E0B2-452 
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B2 ZUSAMMENBAU 

2. Die Ansaugkrümmerstütze einbauen und die Kraftstoffleitung und die gekennzeichneten Schläuche anschließen. 
3. Die Schrauben und Muttern in zwei oder drei Schritten festziehen. 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder an der ursprünglichen Stelle am Schlauch anbringen und mit einer 

Zange zusammendrücken, damit sie festsitzt. 

Nm (mkg) 

ei 

16E082-453 

NUT 
WELLEN-
MARKIERUNG 

16E082-393 

B2-116 

.if 
.» 

Zündverteiler 
1. Sauberes Motoröl auf einen neuen O-Ring auftragen und den 

O-Ring auf den Zündverteiler aufsetzen. 
2. Motoröl auf den Verteilerschaft auftragen. 
3. Die Nut des Verteilergehäuses auf die Wellenmarkierung 

ausrichten. 
4. Den Zündverteiler so einbauen, daß der Verteilerschaft in die 

Nockenwellennut eingreift. 

www.ozzon.net 
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16A0B2-044 

1-1—• i I 

16E0B2-395 

16E0B2-396 

16E0B2-397 

Achtung 
• Sicherstellen, daß das Kondensatorkabel beim Ein-

drehen der Befestigungsschraube des Zündverteilers 
nicht eingeklemmt wird. 

5. Die Befestigungsschraube des Zündverteilers leicht anzie-
hen. 

6. Die Zündkabel anschließen. V. ; 
* ' • ' 

Hinweis 
• Nach dem Einbau des Motors den Zündzeitpunkt 

einstellen. (Siehe Kapitel G) 

Linker Auspuffkrümmer 
1. Eine neue Dichtung aufsetzen. 
2. Den linken Auspuffkrümmer einbauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

\ 
I i l.» 

Linkes Auspuffkrümmer-Abschirmblech 
Das linke Auspuffkrümmer-Abschirmblech einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Umlenkrolle und Halterung 
1. Die Umlenkrolle mit der Halterung einbauen. 
2. Zunächst Schraube (1), dann Schraube (2) leicht anziehen. 
3. Zuerst Schraube (2), dann Schraube (1) auf das vorgeschrie-

bene Anzugsmoment festziehen. 
f 

Anzugsmoment: 19-25 Nm (1 ;9 • 2,6 mkg) 

Generator 
Den Generator und die Halterung einbauen. 

Anzugsmoment: 
A: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 
B: 19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

B2-117 
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B2 ABBAU DES MOTORSTÄNDERS 

16E0B2-401 

ABBAU DES MOTORSTÄNDERS 
VORGEHENSWEISE 
1. Den Motor vom Motorständer abbauen. 
2. Das SST vom Motor abbauen. -

' / £ 16E0B2-399 

3. Eine neue Dichtung aufsetzen und den rechten Auspuff-
krümmer zusammen mit dem EGR-Ventil und der EGR-
Leitung einbauen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

4. Die Schrauben des EGR-Ventils festziehen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

5. Das rechte Auspuffkrümmer-Abschirmblech einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

•fcf 
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EINBAU B 2 

EINBAU 
• • • 9** 

VORGEHENSWEISE . V 
Alle Schrauben und Muttern auf das vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. ^ 

Schritt 1 . . 
Anzugsmomente 

16E0B2-403 

www.ozzon.net . . B2-119 

16E0B2-402 

Schaltgetriebe 
1. Die Antriebseinheit zusammenbauen. 
2. Die Befestigungsschrauben des Getriebes einsetzen. 
3. Die in der Abbildung gekennzeichneten Schrauben festziehen. 

Anzugsmoment: 67,7 - 99,0 Nm (6,9 -10,1 mkg) 

38 - 51 (3,8 - 5,3) 

(MTX) 

38 - 60 (3,8 - 6,2) 

38 - 51 (3,8 - 5,3) 

Nm (mkg) 

- 1 0 , 1 ) 

67,7 - 99,0 
(6,9-10,1) 

38 - 51 (3,8 - 5,3) 
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Automatikgetriebe 
1. Die Antriebseinheit zusammenbauen. 
2. Die Befestigungsschrauben des Getriebes einsetzen. 
3. Die in der Abbildung gekennzeichneten Schrauben festziehen. 

Anzugsmoment: 67,7 - 99,0 Nm (6,9 -10,1 mkg) 

Motorlagerung und Motoraufnahme Nr. 2 
1. Die Motoraufnahme Nr. 2 einbauen. 

Anzugsmoment: 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

2. Die Motorlagerung Nr. 2 einbauen und die Durchgangsschraube 
leicht anziehen. 

Anlasser 

Den Anlasser am Getriebegehäuse montieren. 

Anzugsmoment: 38 -51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

16E0B2-405 
i 
( »•* 

16E0B2-454 

1YE0B2-072 

1YE0B2-073 

j 
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EINBAU 
Schritt 2 

Vorsicht 
• Sicherstellen, daß das Fahrzeug mit Unterstellböcken gesichert ist. II 

Anzugsmomente 

Achtung 
• Darauf achten, daß im Motorraum keine Bauteile be-

schädigt werden. 
* - *. 

2. Die Antriebseinheit in den Motorraum einbauen. 
3. Die Bohrungen der Motorhatterungen auf die Bohrungen der 

Motortraverse ausrichten. 

12-121 
www.ozzon.net 

67 - 93 ($,& • ?•,$) 

Antriebseinheit 
1. Die Antriebseinheit aufhängen. 

67 - 93 (6,8 - 9,5) 

> 67 - 93 (6,8 - 9,5) 

67 -93 (6 Ö 9,5) 

67 - 93 (6,8 - 9,5) 
86-116(8,7-11,9) 

Nm (mkg) 

7,9-10,7 Nm 
-110 cmkg) 
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B2 
Motortraverse 

Die mit (A) gekennzeichneten Schrauben und Muttern einset-
zen und die mit B gekennzeichneten Muttern leicht anziehen. 

Anzugsmoment: 67 - 93 Nm (6,8 - 9,5 mkg) 

( 

f . 

EINBAU 

Motorhalterungen 
1. Die Befestigungsschrauben der Motorhalterung Nr. 1 

festziehen. 

Anzugsmoment: 67 - 93 Nm (6,8 - 9,5 mkg) 

16E082-410 

2. Die Motorlagerung Nr. 3 einbauen. 

Anzugsmoment: 
A: 74-102 Nm (7,5 -10,5 mkg) 
B: 86 -116 Nm (8,7 - 11,9 mkg) 

1YE0B2-074 

3. Die Motoraufnahme Nr. 4 einbauen. 
4. Die mit A gekennzeichneten Schrauben leicht anziehen. 
5. Die mit B gekennzeichneten Schrauben festziehen. 
6. Die mit A gekennzeichneten Schrauben festziehen. 

Anzugsmoment: 
A: 59 - 80 Nm (6,0 - 8,2 mkg) 
B: 59 - 80 Nm (6,0-8,2 mkg) 

7. Die Motorlagerung Nr. 4 einbauen. 

Anzugsmoment: 
A: 67 - 93 Nm (6,8 - 9,5 mkg) 
B: 86-116 Nm (8,7-11,9 mkg) 

8. Die Kettenwinde abmontieren. 
9. Die Befestigungsschraube der Motorlagerung Nr. 2 festziehen. 

(Siehe Seite B2-120) 

Anzugsmoment: 86 -116 Nm (8,7 -11,9 mkg) 

www.ozzon.net 

1YE0B2075 

B2-122 

16E0B2-408 
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EINBAU B2 

Schritt 3 
Anzugsmomente 

10. Die mit B gekennzeichneten Muttern der Motorhalterung Nr. 2 
festziehen. (Siehe Seite B2-121) 

Anzugsmoment: 75 104 Nm (7,6 -10,7 mkg) 

11. Die Motorlagerung Nr. 5 einbauen. ~ - ^ 
» • • V 

Anzugsmoment: 
A: 67 - 93 Nm (6,8 - 9,5 mkg) 
B: 44 - 60 Nm (4,4-6,2 mkg) 

7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

DICHTUNG. NEU Jw S 

44 - 60 (4,4 - 6,2) 
MUTTER. NEU 
6 4 - 8 9 (6,5-9,1) 

\ SPLINT. NEU 

43 - 56 (4,3 - 5,8) 

DICHTUNG. NEU 

MUTTER. NEU 
41 - 54 (4,1 - 5,6) 

Achtung 
• Beim Einbau der Antriebswelle darauf achten, daß der 

Wellendichtring nicht beschädigt wird. 
• Nach dem Einbau die Vorderradnabe nach außen 

ziehen, um sicherzustellen, daß die Antriebswelle 
durch den Ring festgehalten wird. 

16E082-414 fbv 

www.ozzon.net • 
B2-123 

Antriebswelle 
1. Die Enden der Antriebswellen einfetten. 

16E0B2-413 

http://www.ozzon.net


B2 EINBAU 

1YE0B2-078 

2. Neue Ringe so anbringen, daß der Stoß nach oben zeigt und 
die Antriebswellen einbauen. 

3. Die Zwischenwelle einbauen. 

4. Die Schrauben in der numerierten Reihenfolge festziehen. 

Anzugsmoment: 43 - 61 Nm (4,3 - 6,3 mkg) 

16A0B2 047 

5. Die Kugelgelenke einfetten. 
6. Die Kugelgelenke des Querlenkers an den Achsschenkeln 

montieren und die Durchgangsschrauben festziehen. 

Anzugsmoment: 44 - 58 Nm (4,4 - 6,0 mkg) 

Spurstangenkopf 
1. Die Spurstangenköpfe an den Spurstangenhebeln montieren 

und festziehen. 

Anzugsmoment: 43 - 56 Nm (4,3 - 5,8 mkg) 

2. Neue Splinte anbringen. 

Stabilisatorverbindungsgelenk 
Das Stabilisatorverbindungsgelenk einbauen. 

Anzugsmoment: 44 - 60 Nm (4,4 - 6,2 mkg) 

16E0B2-418 

B2-124 

Schaltgestängeabstützung 

Die Schaltgestängeabstützung am Getriebe montieren. 

Anzugsmoment: 32 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 

Schaltstange Die Schaltstange am Getriebe montieren. 

Anzugsmoment: 19 - 22 Nm (1,9 - 2,3 mkg) 

www.ozzon.net 
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EINBAU 

Vorderes Auspuffrohr 
1. Das vordere Auspuffrohr mit einer neuen Dichtung an das 

Auspuffrohr anschließen. Die neuen Muttern leicht anziehen. 
2. Das Auspuffrohr mit einem Dämpfungsgummi an der Karos-

serie montieren. 
3. Die Muttern festziehen. r • - • • W 

Anzugsmoment: 64 - 89 Nm (6,5 - 9,1 mkg) 

4. Das vordere Auspuffrohr mit einer neuen Dichtung einbauen. 

Anzugsmoment: 41 - 54 Nm (4,1 - 5,6 mkg) j 

16E0B2-421 

Querträger 
Den Querträger einbauen. 

Anzugsmoment: 95 -126 Nm (9,6 -12,9 mkg) 

Kupplungsnehmerzylinder (MTX) 
1. Den Kupplungsnehmerzylinder einbauen. 

Anzugsmoment: 16 - 22 Nm (1,6 - 2,3 mkg) 

2. Die Rohrleitung an den Halterungen befestigen und die Schel-
len montieren. 

16A0B2-048 

1YE0B2-109 

> 

www.ozzon.net 7 >' - B2-125 
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« B2 EINBAU 

:: Schritt 4 
Die gekennzeichneten Schläuche anschließen. 

V ** 
Achtung 

Die Schlauchklemme wieder an der ursprünglichen Stelle am Schlauch anbringen und mit einer 
Zange zusammendrucken, damit sie festsitzt. 

16E0B2-424 

B2-126 
, vyww.ozzon.net 

SCHLAUCH DES AKTIVKOHLEBEHÄLTERS 

HEIZUNGSSCHLÄUCHE 

KRAFTSTOFFSCHLÄUCHE 



Schritt 5 
1. Die Kabelbaumsteckverbinder anschließen. 

ATX 

.V 

4. 

> . 
V, 

* 

S 

' i 

I: • i 

d l ' 
- * -Vi 

- * 

A 

: i 

16E0B2-425 
2. Die Kabelbaumhalterung und das Kraftstoffilter einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

* h 
I , ' - * 

< 

16E0B2-426 

* 

•J 

Hf; 
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EINBAU B2 

1YE0B2-110 

16E0B2-431 

16E0B2-432 

A/C-Kompressor 
Den A/C-Kompressor an der Halterung montieren. 

Anzugsmoment: 24 - 35 Nm (2,4 - 3,6 mkg) 

/ 

i 

P/S-Ölpumpe und Halterung 
1. Die P/S-Ölpumpe einbauen. 

Anzugsmoment: 
A: 32-46 Nm (3,2-4,7 mkg) 
B: 19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

i 

• \ 

2. Dieinder Abbildung gekennzeichneten Schrauben festziehen. 

Anzugsmoment: 32 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 

3. Den Steckverbinder des P/S-Öldruckschalters anschließen. 

s»:-

4. Die P/S-ÖlpumpenriemenscheibeamÖlpumpengehäuse mon-
tieren und die Riemenscheibenmutter leicht anziehen. 

6. DieRiemenscheibenmutterfestziehen;dabeidieBefestigungs-
schraube wie abgebildet mit einem 12 mm Steckschlüssel 
halten. 

Anzugsmoment: 63 - 93 Nm (6,4 - 9,5 mkg) 

B2-129 
www.ozzon.net 
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B2 EINBAU 

7. Den P/S-Ölbehälter am vorderen Rahmen montieren. 

Anzugsmoment: 6,87 - 9,80 Nm (70 -100 cmkg) 

Keilriemen 
1. Den P/S-Keilriemen und/oder den A/C-Keilriemen einbauen. 
2. Den Keilriemendurchhang"einstellen. (Siehe Seite B2-6) 

Kühlerund Elektrokühllüfter 
1. Den oberen und den unteren Kühlerschlauch anschließen. 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder an der ursprünglichen 

Stelle am Schlauch anbringen und mit einer Zange 
zusammendrücken, damit sie festsitzt. 

16E0B2-433 

16E0B2-436 

B2-130 

2. Den Kühler und den Elektrokühllüfter einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

3. Den Schlauch des Ausgleichbehälters anschließen. 
4. Den Steckverbinder des Elektrokühllüfters anschließen. 

w 

Gaszug 
Prüfung/Einstellung 
1. Sicherstellen, daß die Drosselklappe ganz geschlossen ist. 
2. Das Spiel des Gaszuges messen. ^ 

Spiel: 1,5-4,5 mm 

3. Falls das Spiel nicht im Sollbereich liegt, auf Stopper A 
drücken, um die Arretierung zu lösen und Klemmring B dre-
hen. 

4. Die Feder in Richtung C drücken und das Spiel des Gaszuges 
einstellen. 

5. Klemmring B festziehen und Stopper A einrasten lassen. 
Y 

Luftfilter 
1. Das Luftfilter komplett einbauen. 
2. Die Schläuche anschließen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

3. Den Steckverbinder des Luftmengenmessers anschließen. 
4. Die Resonanzkammer einbauen. 

LÖSEN 

16E0B2-437 

1YEOB2-080 

1YE0B2-079 

www.ozzon.net 
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EINBAU B2 
Frischluftkanal 

Den Frischluftkanal einbauen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

* 

16A0B2-049 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Die vorgeschriebene Ölmenge und -sorte in den Motor einfüllen. 

(Siehe Kapitel D2) 
2. Die vorgeschriebene Kühlmittelmenge und -sorte in den Kühler einfüllen. 

(Siehe Kapitel E2) 
3. Falls das Getriebeöl abgelassen wurde, die vorgeschriebene Ölmenge und -sorte einfüllen. 

(MTX: siehe Kapitel J2, ATX: siehe Kapitel K2) 
4. Die Vorderräder montieren. 
5. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
6. Den Motor anlassen und wie folgt prüfen: 

(1) Motoröl-, Getriebeöl- und Kühlmittelleckstellen 
(2) Keilriemendurchhang (Siehe Seite B2-6) 
(3) Zündzeitpunkt und Leerlaufdrehzahl (Siehe Seite B2-8) 
(4) Funktion der Abgasreinigungsanlage 

7. Eine Probefahrt durchführen. 
8. Den Motorölstand und den Kühlmittelstand erneut prüfen. 

* • i : 1YE0B2-081 

. t 

www.ozzon.net 
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Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Ai^dioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

MOTORSCHMIERUNG 

INDEX D1-2 
ÜBERSICHT D1-3 

TECHNISCHE DATEN D1-3 
FEHLERSUCHE D1-3 
ÖLDRUCK D1-4 

VORBEREITUNG D1-4 
PRÜFUNG D1-4 

MOTORÖL D1-5 
PRÜFUNG D1-5 
ÖLWECHSEL D1-5 

ÖLFILTER D1-6 
VORBEREITUNG D1-6 
AUSTAUSCH D1-6 

ÖLKÜHLER D1-7 
VORBEREITUNG D1-7 
AUSBAU D1-7 
EINBAU D1-7 

ÖLWANNE D1-8 
AUSBAU/EINBAU D1-8 

ÖLPUMPE D1-11 
ZERLEGUNG/ZUSAMMENBAU D1-11 
PRÜFUNG D1-12 

1YE0D1-001 
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Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Ai^dioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

MOTORSCHMIERUNG 

INDEX D1-2 
ÜBERSICHT D1-3 

TECHNISCHE DATEN D1-3 
FEHLERSUCHE D1-3 
ÖLDRUCK D1-4 

VORBEREITUNG D1-4 
PRÜFUNG D1-4 

MOTORÖL D1-5 
PRÜFUNG D1-5 
ÖLWECHSEL D1-5 

ÖLFILTER D1-6 
VORBEREITUNG D1-6 
AUSTAUSCH D1-6 

ÖLKÜHLER D1-7 
VORBEREITUNG D1-7 
AUSBAU D1-7 
EINBAU D1-7 

ÖLWANNE D1-8 
AUSBAU/EINBAU D1-8 

ÖLPUMPE D1-11 
ZERLEGUNG/ZUSAMMENBAU D1-11 
PRÜFUNG D1-12 

1YE0D1-001 
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t 

1YE0D1-002 

1. Öldruck 
Prüfung Seite D1- 4 

2. Motoröl 
Prüfung Seite D1- 5 
Ölwechsel Seite D1- 5 

3. Ölfilter 
Austausch Seite D1- 6 

4. Ölwanne und Verstärkungsplatte (MBSP) 
Ausbau/Einbau Seite D1- 8 

5. Ölpumpe 
Zerlegung/Zusammenbau Seite D1-11 
Prüfung Seite D1-12 

6. Ölkühler (nur ATX) 
Ausbau/Einbau Seite D1- 7 

D1-2 
wvw.ozzon.net 

3 . > 

HYDROSTÖSSEL 
WARTUNG. KAPITEL 81 

ÖLDÜSE 
WARTUNG. KAPITEL 81 

ÖLSORTE: 
API SERVICE SG 
GESAMTFÜLLMENGE: 3.61 



ÜBERSICHT UND FEHLERSUCHE D 1 

ÜBERSICHT 
TECHNISCHE DATEN 

. Motormodell 
Gegenstand -— 

B6 

Art der Schmierung Druckumlaufschmierung 
) 

Ölpumpe 
Bauart Rotorpumpe ) 

Ölpumpe 
Überdruckausgleich kPa (kg/cm2) 343 - 441 (3,5 - 4(5) 

Äfilter 
Bauart Hauptstromfilter 

Äfilter 
Differenzdruck kPa (kg/cm2) 7 9 - 1 1 7 ( 0 , 8 - 1 , 2 ) 

Olmenge 

Gesamt (Erstfüllung) I 3,6 

Olmenge Ölwechsel I 3,2 Olmenge 

Ölwechsel einschl. Ölfilter I 3,5 

Motoröl API Service SG 

Viskositätsklasse 
Über -25 °C SAE10W-30 

Viskositätsklasse 
Unter 0 °C | SAE5W-30 

1YE0D1-003 

FEHLERSUCHE 

Störung Mögliche Ursache Abhi l fe Seite 

Schwierigkeiten beim 
Anlassen 

Falsches Motoröl 
Zu wenig Motoröl 

Öl wechseln 
Öl nachfüllen 

D1-5 
D1-5 

Übermäßiger 
Ölverbrauch 

Öl dringt nach oben oder unten 
Ölleck 

Siehe Kapitel B1 
Reparieren — 

Zu niedriger Öldruck Zu wenig Öl 
Ölleck 
Rotorpumpe verschlissen bzw. beschädigt 
Überdruckventil (in der Ölpumpe) verschlissen oder Feder ermüdet 
Ölsieb verstopft 
Übermäßiges Hauptlager- oder Pleuellagerspiel 

Öl nachfüllen 
Reparieren 
Austauschen 
Austauschen 
Reinigen 
Siehe Kapitel B1 

D1-5 

D1-11, 12 
D1-11, 12 

Öldruckanzeige 
funktioniert nicht 

Öldruck zu niedrig 
Öldruckanzeige defekt 
Elektrische Anlage defekt 

s.o. 
Siehe Kapitel T 
Siehe Kapitel T 

1YE0D1-004 

* 

* A 

• • J • 

H 

• ' / I 

K 

. . » * * •« 
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T 
www.ozzon.net . . . 

http://www.ozzon.net


D 1 ÖLDRUCK 

ÖLDRUCK 
VORBEREITUNG 
SST 

49 0187 280 

Öldruck-
messer 

Prüfung des 
Öldrucks 

05UODX-006 

PRÜFUNG 
1. Die Ansaugkrümmerstütze ausbauen. 
2. Den Öldruckschalter ausbauen. 

3. Das SST in die Bohrung des Öldruckschalters schrauben. 
4. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen lassen. 
5. Den Öldruck bei 1000 min*1 und 3000 min1 messen und den 

Meßwert notieren. 

Öldruck: 
196 - 294 kPa (2,0 - 3,0 kg/cm2)-1000 min1 

294 - 392 kPa (3,0 - 4,0 kg/cm2)-3000 min*1 

6. Falls der Öldruck nicht im Sollbereich liegt, die Ursache 
herausfinden und den Fehler entsprechend beheben. (Siehe 
Fehlersuche) 

7. Dichtmittel auf die Gewindegänge des Öldruckschalters wie 
abgebildet auftragen. 

8. Das SST abbauen und den Öldruckschalter einbauen. 

Anzugsmoment: 12 - 1 7 Nm (1,2 -1,8 mkg) 

D1-4 

03U0DX-031 

1YE001-006 

1YE0D1-005 

16E0D1-009 
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ÖLDRUCK, MOTORÖL, ÖLFILTER D1 

1YE0D1-009 

03UODX-010 

1YE0D1-021 

9. Die Ansaugkrümmerstütze einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 
(B): 19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

MOTOROL 
PRÜFUNG 
t. Sicherstellen, daß das Fahrzeug auf einer ebenen, waage-

rechten Fläche steht. 
2. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen und abstellen. 
3. Fünf Minuten warten. 
4. Den Ölmeßstab herausziehen und den Ölstand und den 

Zustand des Öls prüfen. 
5. Falls erforderlich, Öl nachfüllen oder wechseln. 

Hinweis 
• Der Abstand zwischen den Meßstabmarkierungen L 

und F entspricht einer Ölmenge von 0,8 I. 

ÖLWECHSEL 

Vorsicht . 
• Das Öl ist heiß, daher beim Ablassen des Öls vorsich-

tig vorgehen. 

1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-
sen und abstellen. 

2. Den Öleinfüllstutzendeckel abnehmen und die Ölablaß-
schraube herausdrehen. 

3. Das Öl in einen geeigneten Behälter ablassen. 
4. Eine neue Dichtung aufsetzen und die Ablaßschraube wieder 

eindrehen. 

Anzugsmoment: 30 - 41 Nm (3,0 - 4,2 mkg) 

5. Die vorgeschriebene Ölsorte und -menge einfüllen. 
6. Den Öleinfüllstutzendeckel aufschrauben. 

7. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 
8. Den Ölstand prüfen und, falls erforderlich, Öl nachfüllen. 

Ölmenge Liter 
Gesamt (Erstfüllung) 3,6 

Ölwechsel 3,2 

Ölwechsel (einschl. Ölfilter) 3,5 

D1-5 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


D1 ÖLFILTER 

ÖLFILTER 
VORBEREITUNG 
SST 

49 G014 001 ^ -v Austausch des 
Ölfilters 

Ölfilterschlüssel ^ Ölfilterschlüssel ^ 

93E0DX-005 

AUSTAUSCH 
1. Das Ölfilter mit dem SST ausbauen. 
2. Die Montagefläche am Motor mit einem sauberen Tuch abwi-

schen. 
3. Sauberes Motoröl dünn auf den Gummidichtring eines neuen 

Ölfilters auftragen. 
4. Das Ölfilter einsetzen und von Hand festziehen, bis der 

Gummidichtring die Auflagefläche berührt. 

49 G014 001 

01500X-013 
5. Filter, die von Hand festzuziehen sind (auf dem Filter sind 

Zahlen aufgedruckt): 
Wenn das Filter den Zylinderblock berührt, das Filtervon Hand 
um eine 3/4 Umdrehung festziehen. 
Falls es sich nicht von Hand festziehen läßt, das SST benut-
zen. 

Beispiel: 
• Wenn das Filter den Zylinderblock bei der Markierung 

"1" berührt, das Filter um eine 3/4 Umdrehung 
weiterdrehen (Markierung "4"). 

1YE001-011 
Filter, die mit einem Filterschlüssel festzuziehen sind (auf dem 
Filter sind keine Zahlen aufgedruckt): 
Wenn das Filter den Zylinderblock berührt, das Filter mit dem 
SST um 1 1/6 Umdrehungen festziehen. 

6. Den Motor anlassen und auf Lecksteilen prüfen. 
7. Den Ölstand prüfen und, falls erforderlich, Öl nachfüllen. 

Ölmenge (Ölfilter): 0,17 I 

• S - E1-6 
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ÖLKÜHLER D1 
ÖLKÜHLER (ATX) 
VORBEREITUNG 
SST 

49 G014 001 
A n m 

Ausbau/Einbau 
des Ölfilters 

Olfilterschlüssel f f 
1YE0D1-022 

AUSBAU 
1. Das Motoröl ablassen. 
2. Das Filter mit dem SST ausbauen. 

i 

t 

• v 

3. Die Ölkühlerschläuche abziehen. 
4. Den Ölkühler ausbauen. 

EINBAU 

1. Den Ölkühler einbauen. 

Anzugsmoment: 30 - 39 Nm (3,0 - 4,0 mkg) 

2. Das Ölfilter einbauen. (Siehe Seite D1 -6) 
3. Motoröl bis zum richtigen Ölstand auffüllen. 
4. Nach dem Einbau des Filters bei laufendem Motor auf 

Leckstellen prüfen. 
5. Den Ölstand mit dem Ölmeßstab nachprüfen. (Siehe Seite 

D1-5) 

Q3UOOX-009 

1YE0D1-013 

i 

49 G014 001 

• YE0D1-012 

www.ozzon.net 
D1-7 

http://www.ozzon.net


D1 ÖLWANNE 

ÖLWANNE 
AUSBAU/EINBAU 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Motoröl ablassen. 
3. Die untere und seitliche Abdeckung ausbauen. 
4. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
5. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

1YE0D1-014 

•• nam! 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

7,9-10,7 Nm (80-110 cmkg) 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

AUSTAUSCHEN 

30 - 41 (3,0 - 4,2) 

3 2 - 4 6 
(3.2-4.7) 

MUTTER, 
AUSTAUSCHEN 

69 - 94 (7,0 - 9,6) 

MUTTER. AUSTAUSCHEN 
DICHTUNG, 
AUSTAUSCHEN 

38 - 51 (3,8 - 5,3) 

7,9 -10,7 Nm (80 - 110 cmkg) 

Nm (mkg) 

1. Vorderes Auspuffrohr und Halterung 
2. Ölwanne 

Ausbauhinweis Seite D1-9 
Auf Risse, Verformungen und 
Beschädigungen prüfen 
Einbauhinweis Seite D1-9 

3. Ölsieb 
4. Verstärkungsplatte (MBSP) 

Ausbauhinweis Seite D1-9 
Einbauhinweis Seite D1-9 

D1-8 
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ÖLWANNE D1 
NUR HIER 

Of.: 

1YE0D1 -015 

Ausbauhinweis 
Ölwanne \ w 
1. Die Befestigungsschrauben der Ölwanne herausdrehen. 

Achtung ' ^ ^ 
• Das Werkzeug nicht zwischen Zylinderblock und 

Ölwanne schieben, da sonst die Kontaktflächen be-
schädigt werden können. 

• Sicherstellen, daß die Kontaktflächen beim Entfernen 
des alten Dichtmittels nicht beschädigt oder zerkratzt 
werden. 

2. Einen Schraubendreher oder ein ähnliches Werkzeug wie 
abgebildet zwischen die Teile schieben. 

3. Die Ölwanne ausbauen. \ £ -

Verstärkungsplatte (MBSP) - - ' f tä \ 
1. Die Befestigungsschraube der MBSP am Hauptlagerdeckel 

herausdrehen. 
2. Einen Schraubendreher oder ein ähnliches Werkzeug zwi-

schen die MBSP und den Zylinderblock schieben und die 
beiden Teile auseinanderdrücken. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß die MBSP nicht beschädigt oder 

verformt wird. 
• Sicherstellen, daß die Kontaktflächen nicht beschä-

digt oder zerkratzt werden. 

Einbauhinweis 
Verstärkungsplatte (MBSP) 
1. Die Kontaktfläche von Zylinderblock und MBSP reinigen. 

Achtung 
• Die MBSP innerhalb von 5 Minuten nach Auftragen 

des Dichtmittels befestigen. 

2. Entlang der Innenseite der Schraubenbohrungen durchge-
hend Silicondichtmittel auf die MBSP auftragen. 

3. Die MBSP einbauen. 

Anzugsmoment: 16 - 20 Nm (1,6 - 2,1 mkg) 

1YE0D1-024 

DICHTMITTELRUCKSTANDE 

Ölwanne 

03U0DX-022 

Achtung 
• Falls die Schrauben wiederverwendet werden, Dicht-

mittelrückstände von den Gewindegängen entfernen. 
Werden die Dichtmittelruckstände nicht vollständig 
beseitigt, können beim Anziehen der Schrauben Risse 
innerhalb der Schraubenbohrungen entstehen. 

D1-9 
www.ozzon.net 
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ZYLINDERBLOCK 
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•m 

D1 ÖLWANNE 

1. Die Kontaktflächen reinigen. 
2. Silicondichtmittel wie abgebildet auf die Kontaktflächen einer 

neuen Ölwannendichtung auftragen. 

03U0DX023 

3. Neue Dichtungen so auf das Ölpumpengehäuse und die 
Dichtringaufnahme aufsetzen, daß die Überstände wie abge-
bildet in die Aussparungen eingreifen. 

AUSSCHNITT VON A 

05UOBX-209 
Achtung 
• Die Ölwanne innerhalb von 5 Minuten nach Auftragen 

des Dichtmittels einbauen. 

4. Entlang der Innenseite der Schraubenbohrungen durchge-
hend Silicondichtmittel auf die Ölwanne auftragen. 

5. Die Ölwanne einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
(B): 38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Die untere und seitliche Abdeckung einbauen. 
2. Die vorgeschriebene Ölsorte und -menge einfüllen. 
3. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
4. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 

5. Den Ölstand prüfen und, falls erforderlich, Öl nachfüllen. 

EQ221 

1YE0D1 -017 

• S - E1-10 
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ÖLPUMPE ^ D1 
ÖLPUMPE 
ZERLEGUNG/ZUSAMMENBAU 
1. Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 
2. Der Zusammenbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Hinweis zum Zusammenbau. 

BEIM ZUSAMMENBAU DIE 
VERTIEFUNGEN AUF DEN 
ÖLPUMPENDECKEL AUSRICHTEN 

5,9 - 8,8 Nm (60 • 90 cmkg) 

T- -

© 
AUSTAUSCHEN 

1. 

2. 

3. 
4. 
5. 

Wellendichtring 6. 
Hinweis zur Zerlegung s.u. 7. 
Hinweis zum Zusammenbau Seite D1-12 

Ölpumpendeckel 8. 
Auf Verzug und Beschädigung prüfen 

Außenrotor 9. 
Innenrotor • • . t 

Spannstift 

1YE0D1-019 

Federsitz 
Druckfeder 

Prüfung Seite D1-12 
Überdruckventil 
Auf Verschleiß und Beschädigung prüfen 

Ölpumpengehäuse 
Auf Verzug und Beschädigung prüfen 

Hinweis zur Zerlegung 
Wellendichtring 

Einen Schraubendreher mit einem Tuch umwickeln und den 
Wellendichtring ausbauen. 

D1-11 
www.ozzon.net 
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ÖLPUMPENGEHÄUSE MIT 
EINEM TUCH SCHÜTZEN 
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D1 ÖLPUMPE 

M l « S V 
. ( i i i h , i . ; . . u i f ' . l , . l / ' U 111111' 

mm 
1YE0D1-020 

PRÜFUNG 
Druckfeder 
1. Prüfen, ob die Feder ermüdet oder gebrochen ist. 
2. Die ungespannte Länge der Feder messen. Falls erforderlich, 

die Feder austauschen. 

Ungespannte Länge: 45,5 mm 

Rotorspiel 
Das Spiel zwischen folgenden Bauteilen messen. Falls erfor-
derlich, den Rotor austauschen. 

Rotorspitzenspiel: max. 0,20 mm 

Spiel zwischen Außenrotor und Ölpumpengehäuse: 
max. 0,22 mm 

Axialspiel: max. 0,14 mm 

Hinweis zum Zusammenbau 
Wellendichtring 
1. Sauberes Motoröl dünn auf die Lippe eines neuen 

Wellendichtrings auftragen. 
2. Den Wellendichtring vorsichtig von Hand einsetzen. 

Achtung 
• Den Wellendichtring soweit eintreiben, bis er mit dem 

Rand des Ölpumpengehäuses bündig abschließt. 

3. Den Wellendichtring mit einem geeigneten Rohr gleichmäßig 
eintreiben. 

Außendurchmesser des Wellendichtrings: 50,5 mm 
Innendurchmesser des Wellendichtrings: 36,0 mm 

1YE0D1-021 

D1-12 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioaniage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

MOTORSCHMIERUNG (KF) 
* 

l 
INDEX D2-2 
ÜBERSICHT D2-3 

TECHNISCHE DATEN D2-3 
FEHLERSUCHE D2-3 
ÖLDRUCK D2-4 

VORBEREITUNG D2-4 
PRÜFUNG D2-4 

MOTORÖL D2-5 
PRÜFUNG D2-5 
ÖLWECHSEL D2-5 

ÖLFILTER D2-6 
VORBEREITUNG D2-6 
AUSTAUSCH D2-6 

ÖLKÜHLER D2-7 
VORBEREITUNG D2-7 
AUSBAU/EINBAU D2-7 

ÖLWANNE D2-8 
AUSBAU/EINBAU D2-8 
PRÜFUNG D2-9 

ÖLPUMPE D2-11 
ZERLEGUNG/ZUSAMMENBAU D2-11 
PRÜFUNG D2-12 

1YE0D2-0Ü1 

• . . . 

T:. 
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D2 INDEX 

INDEX 

gi: 

ÖLRÜCKSCHLAGVENTIL 
WARTUNG. KAPITEL B2 

ÖLDÜSE 
WARTUNG. KAPITEL 82 

( 2 ) ÖLSORTE: 
W API SERVICE SG 

GESAMTFÜLLMENGE: 4.9 I 

1. Öldruck 
Prüfung 

2. Motoröl 
Prüfung 
Ölwechsel 

3. Ölfilter 
Austausch 

D2-2 

16A0D2-007 

4. Ölkühler 
Seite D2-4 Ausbau/Einbau Seite D2-7 

5. Ölwanne 
Seite D2-5 Ausbau/Einbau Seite D2-8 
Seite D2-5 Prüfung Seite D2-9 

6. Ölpumpe 
Seite D2-6 Zerlegung/Zusammenbau Seite D2-11 

Prüfung Seite D2-12 
• 

www.ozzon.net 
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ÜBERSICHT, FEHLERSUCHE D2 
UBERSICHT 
TECHNISCHE D A T E N 

Motor 

Gegenstand - — — -
KF 

Art der Schmierung Druckumlaufschmierung 

Ölpumpe 
Bauart Rotorpumpe 

Ölpumpe 
Überdruckausgleich kPa (kg/cm2) 500 - 580 (5,0 - 6,0) I n ? 

Ölfilter Bauart Hauptstromfilter 

-

Ölfilter 
Differenzdruck kPa (kg/cm2) 7 9 - 1 1 0 ( 0 , 8 - 1 , 2 ) 

-

Ölmenge 
Gesamt (Erstfüllung) I 4,9 

-

Ölmenge Ölwechsel I 3,7 

-

Ölmenge 

Ölwechsel einschl. Ölfilter I 4,0 

-Motoröl i API Service SG -

Viskositätsklasse 
Über-25 °C SAE10W-30 

-

Viskositätsklasse 
Unter 0 °C SAE5W-30 

-

1YE0D2-002 

v*."> i i 
1 

V. 

FEHLERSUCHE 

Störung Mögliche Ursache Abhi l fe Seite 

Schwierigkeiten 
beim Anlassen 

Falsches Motoröl 
Zu wenig Motoröl 

Öl wechseln 
Öl nachfüllen 

D2-5 
D2-5 

Übermäßiger 
Ölverbrauch 

Öl dringt nach oben oder unten 
Ölleck 

Siehe Kapitel B2 
Reparieren oder austauschen 

— 

Zu niedriger Öldruck 

i 

Zu wenig Öl 
Ölleck 
Rotorpumpe verschlissen bzw. beschädigt 
Überdruckventil (in der Ölpumpe) verschlissen oder Feder ermüdet 
Ölsieb verstopft 
Übermäßiges Hauptlager- oder Pleuellagerspiel 

Öl nachfüllen 
Reparieren oder austauschen 
Austauschen 
Austauschen 
Reinigen 
Siehe Kapitel B2 

D2-5 

D2-11, 12 
D2-11, 12 

Öldruckanzeige 
funktioniert nicht 

Öldruck zu niedrig 
Öldruckanzeige defekt 
Elektrische Anlage defekt 

s.o. 
Siehe Kapitel T 
Siehe Kapitel T 

16E0D2-004 

\ * * 
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1YE0D2-009 

D2-4 
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ÖLDRUCK 

Prüfung des 
Öldrucks 

ÖLDRUCK 
\ VORBEREITUNG 

i l H I 
49 0187 280 

Öldruckmesser 

16E0D2-006 

16E0D2-007 

PRÜFUNG 
1. Den Öldruckschalter ausbauen. 

2. Das SST in die Bohrung des Öldruckschalters schrauben. 
3. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
4. Den Motormit der angegebenen Drehzahl laufen lassen und 

die Meßwerte notieren. 

Öldruck: 
1000 min1:190 kPa (2,0 kg/cm2) 
3000 min1: 340 - 490 kPa (3,4 - 5,0 kg/cm2) 

5. Falls der Öldruck nicht im Sollbereich liegt, die Ursache 
herausfinden und den Fehler entsprechend beheben. (Siehe 
Fehlersuche) 

6. Dichtmittel auf die Gewindegänge des Öldruckschalters wie 
abgebildet auftragen. 

7. Das SST abbauen und den Öldruckschalter einbauen. 

Anzugsmoment: 11,8-17,7 Nm (120 -180 cmkg) 

http://www.ozzon.net


MOTORÖL 

V A*? 
m 

. V 

D2 

1YE0D2-004 

MOTOROL 
PRÜFUNG 
1. Das Fahrzeug auf eine ebene, waagerechte Fläche stellen. 
2. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen und abstellen. 
3. Fünf Minuten warten. 
4. Den Ölmeßstab herausziehen und den Ölstand und den 

Zustand des Öls prüfen. 
5. Falls erforderlich, Öl nachfüllen oder wechseln. 

Hinweis 
• Der Abstand zwischen den Meßstabmarkierungen L 

und F entspricht einer Ölmenge von 1,0 I. 

16EOD2-010 

ÖLWECHSEL . i 

Vorsicht 
• Das Öl ist heiß, daher beim Ablassen des Öls vorsich-

tig vorgehen. 

1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-
sen und abstellen. 

2. Den Öleinfüllstutzendeckel abnehmen und die Ölablaß-
schraube herausdrehen. 

3. Das Öl in einen geeigneten Behälter ablassen. 
4. Eine neue Dichtung aufsetzen und die Ablaßschraube wieder 

eindrehen. 

Anzugsmoment: 30 - 41 Nm (3,0 - 4,2 mkg) 

5. Die vorgeschriebene Ölsorte und -menge einfüllen. 

Ölmenge Liter 
Gesamt (Erstfüllung) 4,9 

Ölwechsel 3,7 

Ölwechsel (einschl. Ölfilter) 4,0 

6. Den Öleinfüllstutzendeckel aufschrauben. 
7. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 
8. Den Ölstand prüfen und, falls erforderlich, Öl nachfüllen. 

VV, • 1 

r« 

u 
D2-5 

1YE002005 
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D2 ÖLFILTER 

OLFILTER 
VORBEREITUNG 
SST 

49 G014 001 Ausbau/Einbau 
des Ölfilters 

Olfilterschlüssel 

16E0D2-012 

AUSTAUSCH 
1. Das Ölfilter mit dem SST ausbauen. 
2. Die Montagefläche am Ölkühler mit einem sauberen Tuch 

abwischen. 
3. Sauberes Motoröl dünn auf den O-Ring des neuen Ölfilters 

auftragen. 

4. Das Ölfilter einsetzen und von Hand festziehen, bis der O-Ring 
den Ölkühler berührt. 

5. Das Filter mit dem SST um 1 1/6 Umdrehungen festziehen. 

Anzugsmoment: 13,8 -17,6 Nm (140 -180 cmkg) 

6. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 
7. Den Ölstand prüfen und, falls erforderlich, Öl nachfüllen. 

Ölmenge (Ölfilter): 0,3 I 

1YE0D20Q6 

D2-6 
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OLKUHLER D2 
ÖLKÜHLER 
VORBEREITUNG 
SST 

49 G014 001 

Ölfilterschlüssel 

Ausbau/Einbau 
des Ölfilters 

16E0D2-015 

AUSBAU/EINBAU 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Kühlmittel ablassen. 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

1YE0D2-003 

Ölfilter 
Austausch 

Ölkühlerschläuche 
Ölkühler 

Seite D2-6 
4. Öldruckschalter 
5. Ölfiltergehäuse 
6. Dichtung 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
• Die vorgeschriebene Kühlmittelsorte und -menge einfüllen. (Siehe Kapitel E2.) 
: Das Massekabel der Batterie anschließen, 
j Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 
- Das Kühlsystem entlüften. (Siehe Kapitel E2.) 

• S - E1-7 
www.ozzon.net 
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D 2 ÖLWANNE 

ÖLWANNE 

DICHTUNG. AUSTAUSCHEN 

DICHTUNG. AUS 

DICHTUNG 
AUSTAUSCHEN 

7,9- 10,7 Nm 
(80-110 cmkg) 

MUTTERN. AUSTAUSCHEN 
64 - 89 (6,5 - 9,1) 

DICHTUNG. 
AUS-
TAUSCHEN 

AUSBAU/EINBAU 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Motoröl ablassen. 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. 
/ i n o r P i n h a . i o r f n i n t i n H p r iimnfikehrten Reihenfolae. siehe auch Einbauhinweis. 

MUTTERN. AUSTAUSCHEN 
38 - 51 (3,8 - 5,3) 

Nm (mkg) 

94 -126 (9,5-12,9) 

Kurz: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
Lang: 1 9 - 2 5 (1,9-2,6) 

1. Untere Abdeckung 
2. Querträger 
3. Vorderes Auspuffrohr 

4. Ölwanne 
Ausbauhinweis Seite D2-9 
Prüfung Seite D2-9 
Einbauhinweis Seite D2-9 

5. Ölsieb 

• S - E1-8 
\ 
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ÖLWANNE D2 

16E0D2-018 

1YE0D2-007 

16E0D2-020 

W 

DICHTMITTELRÜCKSTÄNDE 

16E0D2-021 

16E0D2-022 

Ausbauhinweis 
Ölwanne 

1. Die Befestigungsschrauben der Ölwanne herausdrehen. 

Achtung 
• Das Werkzeug nicht zwischen Zylinderblock und 

Ölwanne schieben, da sonst die Kontaktflächen be-
schädigt werden können. 

• Sicherstellen, daß die Kontaktflächen beim Entfernen • 
des alten Dichtmittels nicht beschädigt oder zerkratzt [ 
werden. 

2. Dichtmittelrückstände von den Gewindegängen der Schrau-
ben entfernen. 

: Eine Ölwannenschraube in eine Bohrung der Ölwanne schrau-
ben (Pfeil), um einen schmalen Spalt zwischen dem Zylinder-
block und der Ölwanne zu schaffen. 

3. Mit einem Schraubendreher oder einem ähnlichen Werkzeug 
die Ölwanne ausbauen. 

ffiv 
• 

PRÜFUNG . 
Ölwanne 

Die Ölwanne auf Risse, Verformungen und Beschädigungen 
prüfen. Falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 

Einbauhinweis 
Ölwanne 

Achtung 
• Falls die Schrauben wiederverwendet werden, 

Dichtmittelrückstände von den Gewindegängen ent-
fernen. 
Werden die Dichtmittelrückstände nicht vollständig 
beseitigt, können beim Anziehen der Schrauben Ris-
se innerhalb der Schraubenbohrungen entstehen. 

1. Die Kontaktflächen reinigen. 

D2-9 
www.ozzon.net 
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D2 ÖLWANNE 

16A0D2-006 

2. Silicondichtmittel wie abgebildet auf die Kontaktflächen der 
Ölwanne auftragen. 

«i . 

Achtung 
• Die Ölwanne innerhalb von 5 Minuten nach Auftragen 

des Dichtmittels einbauen. 

3. Die Ölwanne einbauen. 

Anzugsmoment: 
(A): 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
(B): 19-25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Die vorgeschriebene Ölsorte und -menge einfüllen. (Siehe Seite D2-5.) 
2. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
3. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 
4. Den Ölstand prüfen und, falls erforderlich, Öl nachfüllen. 

16E002-025 
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ÖLPUMPE D2 
ÖLPUMPE 
ZERLEGUNG/ZUSAMMENBAU 
1. Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zur Zerlegung. 
2. Der Zusammenbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Hinweis zum Zusammenbau. 

5,9 - 8,8 Nm (60 - 90 cmkg) 

. r . 

5) AUSTAUSCHEN 

(4) 57 - 68 (5,8 - 7,0) 
Nm (mkg) 

Ölpumpendeckel 
Hinweis zur Zerlegung siehe unten 
Hinweis zum Zusammenbau Seite D2-13 

Außenrotor 
Hinweis zum Zusammenbau Seite D2-12 

Innenrotor 
Hinweis zum Zusammenbau Seite D2-12 

Verschlußschraube 

16E0D2-026 
.. t 

5. Federsitz 
6. Druckfeder ( 

Prüfung Seite D2-12 
7. Überdruckventil 

Auf Verschleiß und Beschädigung prüfen 
8. Ölpumpengehäuse 

Auf Verzug und Beschädigung prüfen 

Hinweis zur Zerlegung 
Ölpumpendeckel 
1. Die Befestigungsschrauben des Ölpumpendeckels mit einem 

Schraubendreher herausdrehen. 
2. Den Ölpumpendeckel abnehmen. 

16E0D2-Q27 

D2-11 
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D2 ÖLPUMPE 

PRÜFUNG 
Druckfeder 
1. Prüfen, ob die Feder ermüdet oder gebrochen ist. 
2. Die ungespannte Länge der Feder messen. Falls erforderlich, 

die Feder austauschen. 

Ungespannte Länge: 46,79 mm 

Rotorspiel 
Das Spiel zwischen folgenden Bauteilen messen. Falls erfor-
derlich, den Rotor austauschen. 

Rotorspitzenspiel: max. 0,20 mm 

Spiel zwischen Außenrotor und Ölpumpengehäuse: 
max. 0,22 mm 

Axialspiel: max. 0,13 mm 

Hinweis zum Zusammenbau 
Innen- und Außenrotor 
1. Sauberes Motoröl dick auf die Reibefläche des Ölumperv 

gehäuses und des Rotors auftragen. 
2. Den Innen- und Außenrotor mit den Markierungen nach oben 

einbauen. 

16E0D2-032 

D 2 - 1 2 
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• . . . • •-. •' V 

OLPUMPE D2 
Ölpumpendeckel 
1. Den Ölpumpendeckel einbauen. 

Anzugsmoment: 5,9 - 8,8 Nm (60 - 90 cmkg) 

2. Sicherstellen, daß sich der Innenrotor leicht von Hand drehen 
läßt. • i • 

V 

16E0D2-033 

www.ozzon.net 
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Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

KÜHLSYSTEM 

INDEX E1-2 
ÜBERSICHT E1-3 

TECHNISCHE DATEN E1-3 
FEHLERSUCHE E1-3 
KÜHLMITTEL E1-4 

VORBEREITUNG E1-4 
PRÜFUNG E1-4 
AUSWECHSELN DES KÜHLMITTELS E1-5 

KÜHLERVERSCHLUSSDECKEL E1-6 
VORBEREITUNG E1-6 
PRÜFUNG E1-6 

KÜHLER E1-8 
AUSBAU/EINBAU E1-8 
PRÜFUNG E1-8 

THERMOSTAT E1-9 
AUSBAU/EINBAU E1-9 
PRÜFUNG E1-9 

WASSERPUMPE E1-11 
AUSBAU/EINBAU E1-11 

ELEKTROLÜFTERSTEUERUNG E1-13 
SCHALTKREIS E1-13 
SYSTEMPRÜFUNG E1-13 

LÜFTERMOTOR E1-14 
PRÜFUNG E1-14 
AUSTAUSCH E1-15 

WASSERTEMPERATURSENSOR E1-16 
AUSBAU/EINBAU E1-16 
PRÜFUNG E1-16 

LÜFTERRELAIS E1-17 
AUSBAU/EINBAU E1-17 
PRÜFUNG E1-17 

1YE0E1-001 

V I . . 

www.ozzon.net- . 

http://www.ozzon.net


E1 INDEX 

INDEX 

1YE0E1-002 

6.0 

VON OER 
HEIZUNG 

AUSGLEICHBEHÄLTER 
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STECKER 
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2. Kühlerverschlu ßdeckel 

3. Kühler 

4. Thermostat 

5. Wasserpumpe 

6. Elektrolüfter 
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Lüftermotor 
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ÜBERSICHT, FEHLERSUCHE E1 
UBERSICHT 
TECHNISCHE DATEN 

T? 

Gegenstand 

Motor 
B6 

Gegenstand 

Kühlsystem Zwangsumlaufkühlung 

Kühlmittelmenge Liter 6,0 

Wasserpumpe 
Bauart Kreiselpumpe Wasserpumpe 
Wellendichtung Gleitringdichtung 

Bauart Dehnstoffelement, zweistufig 

Thermostat 
i i i 

Temperatur bei Öffnungsbeginn °C Hauptventil 88 Nebenventil 85 Thermostat 
i i i 

Volle Öffnung bei °C 100 
1 

Hub bei voller Öffnung mm Hauptventil min. 8,0 Nebenventil min. 1,5 

Bauart Wellrippenkühler 

Ventilöffnungsdruck im 
Kühlerverschlußdeckel kPa (kg/cm2) 74 - 102 (0,75- 1,05) 

Kühler Wärmeableitfähigkeit kJ (kcal)/h 224.788 (53.700) 

Maße der 
Kühlerfläche 

Breite 690 
Maße der 
Kühlerfläche mm Höhe 350 
Maße der 
Kühlerfläche mm 

Tiefe 25 

Kühlrippenabstand mm 1,3 

Bauart Elektrisch 

Lüfterblätter 
Außendurchmesser mm 300 

<ühllüfter 
Lüfterblätter 

Anzahl MTX 4, ATX 5 

Motor 
Stromaufnahme A MTX 3,4, ATX 6,6 

Motor 
Drehzahl min-' MTX 1950, ATX 2150 

1YE0E1-003 

. v -

FEHLERSUCHE 
Störung Mögliche Ursache Abhi l fe Seite 

jberh i tzung Unzureichender Kühlmittelstand 
Kühlmittellecks . 
Kühlerrippen verstopft - -J 
Kühlerverschlußdeckel defekt 
Kühllüfter defekt 
Thermostat defekt 
Wasserkanäle verstopft • 
Wasserpumpe defekt 

Kühlmittel auffüllen 
Reparieren 
Reparieren 
Austauschen 
Austauschen 
Austauschen 
Reinigen 
Austauschen 

E1-4 

E1-8 
E1-6 
E1-13 
E1-9 
E1-3 
E1-11 

Korrosion Kühlmittel verunreinigt Kühlmittel wechseln E1-5 

1YE0E1-004 
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E1 KÜHLMITTEL 

KÜHLMITTEL 
VORBEREITUNG 
SST 

49 9200 145 

Adapter, Kühler-
verschlußdeckel-
Prüfgerät 

Prüfung des 
Drucks im 
Kühlsystem 

49 9200 146 

Adapter A 
(Teil von 
49 9200 145) 

Prüfung des 
Drucks im 
Kühlsystem 

1PE0E2-024 

PRÜFUNG 

Vorsicht 
• Den Kühlerverschlußdeckel niemals bei heißem Mo-

tor abnehmen. 
• Beim Öffnen den Kühlerverschlußdeckel mit einem 

dicken Tuch abdecken. 
• Den Kühlerverschlußdeckel langsam bis zum ersten 

Anschlag lösen, um den Druck im Kühler auszuglei-
chen, dann abschrauben. 

1YE0E1-021 

Kühlmittelstand (kalter Motor) 
1. Sicherstellen, daß das Kühlmittel bis zum Kühlereinfüllstutzen 

reicht. 
2. Sicherstellen, daß der Kühlmittelstand zwischen den Markie-

rungen F und L am Kühlmittelmeßstab liegt. 
3. Falls erforderlich, Kühlmittel auffüllen. 

Hinweis 
• Der Bereich zwischen den Markierungen L und F auf 

dem Meßstab entspricht 0,5 Liter. 

Kühlmittelzustand 
1. Sicherstellen, daß am Kühlerverschlußdeckel und am 

Einfüllstutzen keine Rost-oder Wassersteinablagerungen vor-
handen sind. 

2. Sicherstellen, daß das Kühlmittel nicht mit Öl verschmutzt ist 
Falls erforderlich, das Kühlmittel wechseln. 

Kühlmittelleckstellen 
1. Ein handelsübliches Kühlerprüfgerät und das SST an der 

Kühlereinfüllstutzen anschließen. 
2. Einen Druck von 102 kPa (1,05 kg/cm2) anlegen. 
3. Prüfen, ob der Druck gehalten wird. Bei einem Druckabfall das 

System auf Leckstellen prüfen. 

16E0E2 009 
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KUHLMITTEL •'•A : . i E1 

SPEZIFISCHES 
GEWICHT 
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FROSTSCHUTZ 
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. .. ; i 

09U0EX-009 

1YE0E1-022 

Frostschutz 

Achtung 
• Kein alkohol- oder methanolhaltiges Kühlmittel ver-

wenden. 
Für die Mischung nur weiches (entmineralisiertes) 
Wasser verwenden. 

1. Die Kühlmitteltemperatur und das spezifische Gewicht mit 
einem Thermometer und einem Hydrometer messen. . 

2. Die Frost schütz Wirkung anhand der nebenstehenden Tabelle 
ablesen. 
Bei nicht ausreichendem Frostschutz Wasser bzw. Frost-
schutzmittel auffüllen. 

Frostschutzmittelmischung 

Frostschutz 
Vol. % Spezifisches 

Gewicht bei 
20 °C 

Frostschutz 
Wasser Frostschutzmittel 

Spezifisches 
Gewicht bei 

20 °C 

Bis -16 °C 65 35 1,054 

Bis -26 °C 55 45 1,066 

Bis -40 °C 45 55 1,078 
16E0E2-011 

AUSWECHSELN DES KÜHLMITTELS 

Vorsicht 
• Den Kühlerverschlußdeckel niemals bei heißem Mo-

tor abnehmen. 
• Beim Öffnen den Kühlerverschlußdeckel mit einem 

dicken Tuch abdecken. 
• Vorsicht beim Ablassen von heißem Kühlmittel. 

Achtung 
• Kein alkohol- oder methanolhaltiges Kühlmittel ver-

wenden. 
• Für die Mischung nur weiches (entmineralisiertes) 

Wasser verwenden. 

1 . 

2. 
3. 

4. 
5. 

Den Kühlerverschlußdeckel abschrauben und die Ablaß-
schraube lösen. 
Das Kühlmittel in einen geeigneten Behälter ablassen. 
Das Kühlsystem mit Wasser durchspülen, bis das Wasser 
farblos abläuft. Das Wasser vollständig ablaufen lassen. 
Die Ablaßschraube festziehen. 
Die vorgeschriebene Menge des Ethylen-Glykol-Kühlmittels 
entsprechend der in der Tabelle oben angegebenen Mischung 
einfüllen. 

Kühlmittelmenge: 6,0 Liter 

6. Den Motor bei abgeschraubtem Kühlerverschlußdeckel lau-
fen lassen, bis der obere Kühlerschlauch heiß wird. 

7. Den Motor im Leerlauf laufen lassen und Kühlmittel bis zum 
Boden des Einfüllstutzens einfüllen. 

8. Den Kühlerverschlußdeckel aufschrauben. 
1YE0E1-005 
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E1 KÜHLMITTEL, KÜHLERVERSCHLUSSDECKEL 

Entlüften und Befüllen 
Beim Wiederbefüllen des Kühlsystems nach dem Ablassen des 
Kühlmittels folgende Schritte durchführen. 
1. Das Kühlmittel langsam bis zum Kühlmitteleinfüllstutzen in 

den Kühler einfüllen. 

Füllgeschwindigkeit: max. 1 Liter/Minute 

2. Den Ausgleichbehälter bis zur Markierung F auffüllen. 
3. Den Kühlerverschlußdeckel fest aufschrauben und den Motor 

anlassen. 
4. Den Motor im Leerlauf laufen lassen, bis er die normale 

Betriebstemperatur erreicht hat. 

Achtung 
• Wenn die Temperatur den Normalwert überschreitet, 

befindet sich zu viel Luft im System. 
Den Motor abstellen und abkühlen lassen und die 
Schritte 1 bis 3 wiederholen. 

5. Den Motor 5 Minuten lang mit 2200 - 2800 min'1 laufen lassen. 
6. Den Motor abstellen und abkühlen lassen. 
7. Die Schritte 1 bis 6 wiederholen; danach mit Schritt 8 fortfah-

ren. 

Vorsicht 
• Den Kühlerverschlußdeckel nicht abschrauben, be-

vor der Motor abgekühlt ist. 
• Den Kühlerverschlußdeckel vorsichtig und langsam 

mit einem dicken Tuch abschrauben. 

KÜHLERVERSCHLUSSDECKEL 
VORBEREITUNG 
SST 

8. Den Kühlerverschlußdeckel abschrauben und prüfen, ob das 
Kühlmittel bis zum Rand des Einfüllstutzens reicht. Ist dies 
nicht der Fall, die Schritte 1 bis 8 wiederholen. 

9. Den Ausgleichbehälter bis zur Markierung F auffüllen. 
1YE0E1-018 

49 9200 145 Prüfung des 49 9200 147 
i 

Prüfung des 
Kühlerverschluß- Kühlerverschluß-

Adapter, Kühler- f f N \ deckels Adapter B deckels 
verschlußdeckel- I I / y \ Ä v ^ (Teil von 
Prüfgerät W W 49 9200 145) 

16E0E2-0-5 

PRÜFUNG 
Kühlerverschlußdeckelventil 
1. Alle Fremdstoffe (z.B. Kalkrückstände) zwischen Ventil unc 

Ventilsitz entfernen. 
2. Den Kühlerverschlu ßdeckel mit dem SST am handelsüblicher 

Prüfgerät anbringen. Langsam einen Druck im Bereich von 74 
-102 kPa (0,75 -1,05 kg/cm2) anlegen. 

3. Sicherstellen, daß der Druck mindestens 10 Sekunden lan: 
gehalten wird. 

16E0E2-016 
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KÜHLERVERSCHLUSSDECKEL E1 
Unterdruckventil 
t. Das Unterdruckventil herausziehen und prüfen, ob es sich 

beim Loslassen vollständig schließt. 
2. Die Sitzflächen auf Beschädigung und die Dichtung auf Risse 

und Verformung prüfen. 
3. Falls erforderlich, den Kühlerverschlußdeckel austauschen. 

VTti * • .• * 

16E0E2-017 

« 

.« 

+ 
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KÜHLER 

KUHLER 
V * 

AUSBAU/EINBAU 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder in der ursprünglichen Position anbringen und mit einer großen Zange 

leicht zusammendrücken, so daß sie richtig festsitzt. 
1. 
2. 
3. 
4. 

Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
Das Kühlmittel ablassen. 
Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

19 -25 

19 -25 (1,9-2,6) 

7,9-10,7 Nm (80-110 cmkg) 

1. Oberes Kühlerabschirmblech 
2. Frischluftkanal 
3. Ausgleichbehälterschlauch 
4. Oberer und unterer Kühlerschlauch 

• S - E1-8 

Nm (mkg) 

1YEOE1-COE 

5. Kühlerhalterung 
6. Kühler 

Prüfung siehe unte~ 

PRÜFUNG 
Die folgenden Punkte prüfen und defekte Teile reparieren ode-

austauschen. 
1. Den Kühler auf Risse, Beschädigung und Leckstellen prüfe-
2. Die Kühlerrippen auf Verbiegung prüfen. 
3. Den Kühlereinlaß und -auslaß auf Verzug oder Verbiegu-c 

prüfen. 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Den Kühler mit der angegebenen Menge des vorgeschriebe 

nen Kühlmittels befüllen. (Siehe Seite E1-5.) 
2. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
3. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 

www.ozzon.net 
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Oi< 

Steckverbinder des Wassertemperaturschalters 
Oberer Kühlerschlauch 
"hermostatgehäuse 
""hermostatdichtung 

Einbauhinweis Seite E1-10 

1YE0E1-008 

5. Thermostat 
Prüfung siehe unten 
Einbauhinweis Seite E1-10 

1YE0D1-021 

PRÜFUNG 
1. Prüfen, ob das Thermostatventil dicht ist. 
2. Den Thermostat mit einem Thermometer in ein Wasserbad 

legen. 
3. Das Wasser erwärmen und folgende Punkte prüfen: 

Temperatur bei Öffnungsbeginn: 
Hauptventil: 88 °C Nebenventil: 85 °C 

Volle Öffnung bei: 100 °C 
Hub bei voller Öffnung: 

Hauptventil: 8,0 mm/min. 
Nebenventil: 1,5 mm/min. 

D1-9 
www.ozzon.net 
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E1 THERMOSTAT 

Einbauhinweis 
Thermostat 

Den Thermostat mit der Ausgleichbohrung nach oben in den 
Zylinderkopf einbauen. 

Thermostatdichtung 
Eine neue Dichtung mit dem Dichtring gegen den Zylinderkopf 
gerichtet einbauen. 

1YE0E1-020 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Den Kühler mit der angegebenen Menge des vorgeschriebenen Kühlmittels befüllen. (Siehe Seite E1-5.) 
2. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
3. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 

1YEOE1-OCJ9 

; 
is 
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WASSERPUMPE E 1 

4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge 

7,9 - 10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

AUSTAUSCHEN, 

AUSTAUSCHEN 

WASSERPUMPE r 
AUSBAU/EINBAU 

V ' - ' • - ' - s V i ' » ' 

Achtung 
• Die Wasserpumpe nicht zerlegen. Falls eine Störung festgestellt wird, die Wasserpumpe komplett 

austauschen. 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Das Kühlmittel ablassen. Vj 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. i 

•. TT 

V.Y 

I 

CD 

Steuerriemen 
Wartung 

Wassereinlaßstutzen und Dichtung 
Wasserbypassleitung und O-Ring 
Halterung des Ölmeßstabrohrs 

Kapitel B1 

Nm (mkg) 

1YE0E1-010 

5. Wasserpumpe komplett 
Auf Risse, beschädigte Sitzflächen, Zustand 
des Lagers und Leckstellen prüfen 

6. Wasserpumpendichtung 

• S -

www.ozzon.net 
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E1 WASSERPUMPE 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Den Kühler mit der angegebenen Menge des vorgeschriebenen Kühlmittels befüllen. (Siehe Seite E1 -5). 
2. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
3. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 

1YE0E1-011 
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ELEKTROLUFTERSTEUERUNG •j. r E1 
ELEKTROLUFTERSTEUERUNG 
BESCHREIBUNG 

Um einen gleichmäßigen und zuverlässigen Motorlauf zu gewährleisten, wird der Elektrolüfterbetrieb durch das 
ECU und die Elektrolüftersteuerung überwacht. Das System besteht aus dem Kühllüfter, Kondensatorlüfter, 
Lüfterrelais, ECU und Eingangsanlagenteilen. 

WASSERTEMPERATURSENSOR 
(EGI UND LÜFTER) 

A/C-SCHAITER 

DROSSELKLAPPENSCHALTER 
(LEERLAUFSCHALTER) 

ZUNDSCHALTER 

DIAGNOSESTECKER 
(TEN-KLEMME) 

ECU 

KÜHLMITTEL-
TEMPERATUR 

MOTOR-
ZUSTAND 

! i 
V- l'; * • 

• . W • 

\ ' 

ifc-v •• 

KUHL-
LÜFTER-
RELAIS 

• 1 1 ^ i- *~4L JÜ 

? ! n 

KÜHL-
LÜFTER- I »* 
MOTOR ( M 

16E0F2-199 

VORBEREITUNG 
SST 

49 B019 9A0 

Systemselektor 

/prrrn 

g k 0 
Prüfung des 
Elektrolüfters 

16E0F2-20Q 
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E1 ELEKTROLÜFTERSTEUERUNG, LÜFTERMOTOR 

DIAGNOSE-
STECKER 

I/ ^ SYSTEMSELEKTOR: 1 

PRUFSCHALTER 
SELF TEST 

1YE0E1-027 

1YE0E1-023 

SYSTEMPRÜFUNG 
1. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
2. Den Systemselektor auf 1 und den Prüfschalter auf SELF 

TEST stellen. 
3. Die Bogenscheibe von Hand drehen und sicherstellen, daß 

der Elektrolüfter läuft. 

LÜFTERMOTOR 
PRÜFUNG 
1. Prüfen, ob die Batterie voll geladen ist. 
2. Den Steckverbinder des Lüftermotors abziehen. 
3. Die Batterie und ein Amperemeter an den Steckverbinder des 

Lüftermotors anschließen. 
4. Sicherstellen, daß die Stromaufnahme dem vorgeschriebe-

nen Wert entspricht. 

Stromaufnahme: 3,4 A (MTX) 
6,6 A (ATX) 

5. Falls die Stromaufnahme nicht im angegebenen Bereich liegt 
oder der Lüfter nicht einwandfrei läuft, den Lüftermotor aus-
tauschen. 

• S - E1-14 
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LUFTERMOTOR 

AUSTAUSCH 

Achtung 
• Die Schlauchkiemme wieder in der ursprünglichen Position anbringen und mit einer großen Zange 

leicht zusammendrücken, so daß sie richtig festsitzt. 

. Das Massekabel der Batterie abklemmen. • ^: 
Z Das obere Kühlerabschirmblech und den Frischluftkanal ausbauen. - • 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge einbauen, 
-i Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

1YE0E1-018 

Steckverbinder des Kühllüfters 1 3. Kühllüfter • 
_ Kühlerabschirmblech 4. Kühllüftermotor • 

:-gehen nach dem Einbau 
Zas obere Kühlerabschirmblech und den Frischluftkanal einbauen. 

. Das Massekabel der Batterie anschließen. 

E1-15 
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I > E1 WASSERTEMPERATURSENSOR 

WASSERTEMPERATURSENSOR 
AUSBAU/EINBAU 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

1YE0E1-014 

THERMOSTATGEHÄUSE 

O-RING. 
AUSTAUSCHEN 

1. Steckverbinder des Wassertemperatursensors 2. Wassertemperatursensor 
Prüfung siehe unten 
Einbauhinweis siehe unten 

E1-16 
1YE0E1-016 

PRÜFUNG 
1. Den Sensor mit einem Thermometer in ein Wasserbad tau-

chen. Das Wasser langsam erwärmen. 
2. Den Widerstand des Sensors prüfen. 

Kühlmittel 

91 °C 

97 °C 

108 °C 

Widerstand (kü) 

1,70-1,84 

1,42 - 1,53 

1,03 -1,11 

Einbauhinweis 
Wassertemperatursensor 

1. Etwas Kühlmittel auf den neuen O-Ring auftragen. 

Achtung 

• Beim Einbau keinen Schlagschrauber verwenden. 

2. Den Wassertemperatursensor einbauen. 

Anzugsmoment: 5,9 - 8,8 Nm (60 - 90 cmkg) 

www.ozzon.net 
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LÜFTERRELAIS E1 
LUFTERRELAIS 
AUSBAU/EINBAU 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Das Lüfterrelais ausbauen. 

16E0E1-034 

16E0E1-035 

PRÜFUNG 
1. Den Durchgang wie abgebildet mit einem Ohmmeter prüfen. 

Klemme Durchgang 

A - C Nein 

B - D Ja 

2. An die Klemmen B und D Batteriespannung anlegen. Den 
Durchgang zwischen den Klemmen A und C prüfen. 

3. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, das 
Lüfterrelais austauschen. 

( 
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Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

KÜHLSYSTEM (KF) \ 

INDEX E2-2 
ÜBERSICHT E2-3 

TECHNISCHE DATEN E2-3 *. 
FEHLERSUCHE E2-3 
KÜHLMITTEL E2-4 

VORBEREITUNG E2-4 
PRÜFUNG E2-4 
AUSWECHSELN DES KÜHLMITTELS E2-5 

KÜHLERVERSCHLUSSDECKEL E2-6 
VORBEREITUNG E2-6 
PRÜFUNG E2-6 

KÜHLER E2-8 
AUSBAU/EINBAU E2-8 
PRÜFUNG E2-8 

THERMOSTAT E2-9 
AUSBAU/EINBAU E2-9 
PRÜFUNG E2-10 

WASSERPUMPE E2-11 
AUSBAU/EINBAU E2-11 

ELEKTROLÜFTERSTEUERUNG E2-12 
. SCHALTKREIS E2-12 

SYSTEMPRÜFUNG E2-12 
LÜFTERMOTOR E2-13 

PRÜFUNG E2-13 
AUSTAUSCH E2-14 

WASSERTEMPERATURSENSOR E2-15 
AUSBAU E2-15 
PRÜFUNG E2-15 
EINBAU E2-15 

LÜFTERRELAIS E2-15 
AUSBAU E2-15 
PRÜFUNG E2-15 

1YE0E2-001 
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E2 INDEX 

INDEX 

DIAGNOSESTECKER 

16E0E2-0C2 

VON DER 
HEIZUNG 

ZUR HEIZUNG 

KÜHLMITTELMENGE GESAMT: 7.5 Liter 

KÜHLER-
VERSCHLUSS-
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UBERSICHT, FEHLERSUCHE E2 
UBERSICHT • Mm 
TECHNISCHE DATEN 

Gegenstand 

Motor 
KF 

Kühlsystem Zwangsumlaufkühlung 

Kühlmittelmenge Liter 7,5 

Wasserpumpe 
Bauart Kreiselpumpe Wasserpumpe 
Wellendichtung Gleit ringdichtung 

Bauart Dehnstoff element, mit unterem Bypass 

Thermostat Temperatur bei Offnungsbeginn °C 8 0 - 8 4 Thermostat 
Volle Öffnung bei °C 95 

Hub bei voller Öffnung mm min. 8,5 

Kühler 
Bauart Wellrippenkühler 

Kühler Ventilöffnungsdruck im 
Kühlerverschlußdeckel kPa (kg/cm2) 

74 - 102 (0,75- 1,05) 

Bauart Elektrisch 

Kühllüfter Lüfterblätter Außendurchmesser mm 340 
Kühllüfter Lüfterblätter 

Anzahl 5 

Motor Stromauf- ATX 16,7 ± 3 (2. Stufe) 12,0 ± 3 (1. Stufe) Motor 
nahme A MTX 14,5 ± 3 (2. Stufe) 11,0 ± 3 (1. Stufe) 

1YE0E2-002 

» 

i: .S'T.V. ' . < i r i 5 
/ ' : c 

. . si-j • • 
1 • • l 

FEHLERSUCHE 

Störung Mögliche Ursache Abhi l fe Seite 

Überhitzung 

y • } 

Unzureichender Kühlmittelstand 
Kühlmittellecks 
Kühlerrippen verstopft 
Kühlerverschlußdeckel defekt 
Kühllüfter defekt 
Thermostat defekt 
Wasserkanäle verstopft 
Wasserpumpe defekt 

Auffüllen 
Reparieren oder austauschen 
Reinigen 
Austauschen 
Reparieren oder austauschen 
Austauschen 
Reinigen 
Austauschen 

E2-4 

E2-8 
E2-6.7 
E2-12 
E2-10 
E2-4 
E2-11 

Korrosion Kühlmittel verunreinigt Kühlmittel wechseln E2-4 

-

16E0E2-004 

- * 
< •» 

<r v," . ff. 

?v • 

* 

< i 
. » 

I 

tf • : 
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E 2 KUHLMITTEL 

KÜHLMITTEL 

VORBEREITUNG 
SST 

4 9 9200 145 ^ ^ Prüfung des 49 9200 146 Prüfung des 

/ r \ ^ 
Kühlsystems 

f f \\ 
Kühlsystems 

Adapter, Kühler- I I A Z j > Adapter A l • 

V e r s c h l u ß d e c k e l - q j p (Teil von 
Prüfgerät 49 9200 145) ^ 

16E0E2-005 

\ 

PRÜFUNG 
Vorsicht 
• Den Kühlerverschlußdeckel und den Einfüllstutzen-

deckel niemals bei heißem Motor abnehmen. 
• Beim Öffnen den Kühlerverschlußdeckel und den 

Einfüllstutzendeckel mit einem dicken Tuch abdek-
ken. 

• Den Kühlerverschlußdeckel und den Einfüllstutzen-
deckel langsam bis zum ersten Anschlag lösen, um 
den Druck im Kühler auszugleichen, dann ab-
schrauben. 

16EOE2-006 

Kühlmittelstand (kalter Motor) 
1. Sicherstellen, daß das Kühlmittel bis zum Kühlereinfüllstutzen 

reicht. 
2. Sicherstellen, daß der Kühlmittelstand zwischen den Markie-

rungen F und L am Kühlmittelmeßstab liegt. 
3. Falls erforderlich, Kühlmittel auffüllen. 

Hinweis 
• Der Bereich zwischen den Markierungen L und F auf 

dem Meßstab entspricht 0,5 Liter. 

1YE0E2-003 

16E0E2-008 
Kühlmittelleckstellen 
1. Ein handelsübliches Kühlerprüfgerät und das SST an den 

Kühlereinfüllstutzen anschließen. 
2. Einen Druck von 103 kPa (1,05 kg/cm2) anlegen. 
3. Prüfen, ob der Druck gehalten wird. Bei einem Druckabfall das 

System auf Leckstellen prüfen. 

1YE0E2-011 

E2-4 

Kühlmittelzustand 
1. Sicherstellen, daß am Kühlerverschlußdeckel, am Einfüll-

stutzendeckel und am Einfüllstutzen keine Rost- oder 
Wassersteinablagerungen vorhanden sind. 

2. Sicherstellen, daß das Kühlmittel nicht mit Öl verschmutzt ist. 
Falls erforderlich, das Kühlmittel wechseln. 

www.ozzon.net 
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KUHLMITTEL E2 

SPEZIFISCHES 
GEWICHT 

FROSTSCHUTZ 

1,100 

1,090 

1,080 

1,070 

1,060 

1,050-

1,040 

1,030-

1»020-

1,010-

1,000-

\ 
\ \ 

V 
\ V 

N 
b 

^40% V 
S . "V. L O U " RO ^ 

\ v \ 
"V 

- 1 0 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 

KÜHLMITTELTEMPERATUR °C 

16E0E2-01Q 

16E0E2-012 

1YE0E2-0Q4 

Frostschutz 
• ^ , 

Achtung •üfc 
• Kein alkohol- oder methanolhaltiges Kühlmittel ver-

wenden. 
Für die Mischung nur weiches (entmineralisiertes) 
Wasser verwenden. 

1. Die Kühlmitteltemperatur und das spezifische Gewicht mit 
einem Thermometer und einem Hydrometer messen. 

2. Die Frostschutzwirkung anhand der nebenstehenden Tabelle 
ablesen. 

3. Bei nicht ausreichendem Frostschutz Wasser bzw. Frost-
schutzmittel auffüllen. 

Frostschutzmittelmischung 

Frostschutz 
Vol. % Spezifisches 

Gewicht bei 
20 °C 

Frostschutz 
Wasser Frostschutzmittel 

Spezifisches 
Gewicht bei 

20 °C 

Bis -16 °C 65 35 1,054 

Bis -26 °C 55 45 1,066 

Bis -40 °C 45 55 1,078 
16E0E2-011 

AUSWECHSELN DES KÜHLMITTELS 

1. 
2. 

3. 
4. 

5. 

6. 

7. 

Vorsicht 
• Den Kühlerverschlußdeckel und den Einfüllstutzen-

deckel niemals bei heißem Motor abnehmen. 
• Beim Öffnen den Kühlerverschlußdeckel und den 

Einfüllstutzendeckel mit einem dicken Tuch abdek-
ken. 

• Vorsicht beim Ablassen von heißem Kühlmittel. 

Achtung 
• Kein alkohol- oder methanolhaltiges Kühlmittel ver-

wenden. 
• Für die Mischung nur weiches (entmineralisiertes) 

Wasser verwenden. 
¥ 

Die untere Abdeckung ausbauen. 
Den Einfüllstutzendeckel abschrauben und die Ablaßschraube 
lösen. 
Den Ölkühlerschlauch abziehen. 
Das Kühlmittel in einen geeigneten Behälter ablassen. 
Das Kühlsystem mit Wasser durchspülen, bis das Wasser 
farblos abläuft. Das Wasser vollständig ablaufen lassen. 
Die Ablaßschraube festziehen und den Ölkühlerschlauch an-
schließen. 
Die vorgeschriebene Menge des Ethylen-Glykol-Kühlmittels 
entsprechend der in der Tabelle oben angegebenen Mischung 
einfüllen. 

. .i 

Kühlmittelmenge: 7,5 Liter * ' • 

8. Den Motor bei abgeschraubtem Einfüllstutzendeckel laufen 
lassen, bis der obere Kühlerschlauch heiß wird. 

9. Den Motor im Leerlauf laufen lassen und Kühlmittel bis zum 
Boden des Einfüllstutzens einfüllen. 

10. Den Einfüllstutzendeckel aufschrauben. 
11. Die untere Abdeckung einbauen. • - — * 

• * \ E2-5 
www.ozzon.net '*' ' • 

http://www.ozzon.net


E 2 KÜHLMITTEL, KÜHLERVERSCHLUSSDECKEL ; 

ENTLÜFTEN UND BEFÜLLEN 
Beim Wiederbefüllen des Kühlsystems nach dem Ablassen des 
Kühlmittels folgende Schritte durchführen. 
1. Das Kühlmittel langsam bis zum Kühlmitteleinfüllstutzen in 

den Kühler einfüllen. 

Füllgeschwindigkeit: max. 1 Liter/Minute 

2. Den Ausgleichbehälter bis zur Markierung F auffüllen. 
3. Den Kühlerverschlußdeckel fest aufschrauben und den Motor 

anlassen. , < 
4. Den Motor im Leerlauf laufen lassen, bis er die normale 

Betriebstemperatur erreicht hat. 

Achtung 
• Wenn die Temperatur den Normalwert überschreitet, 

befindet sich zu viel Luft im System. 
Den Motor abstellen und abkühlen lassen und die 
Schritte 1 bis 3 wiederholen. 

5. Den Motor 5 Minuten lang mit 2200 - 2800 min*1 laufen lassen. 
6. Den Motor abstellen und abkühlen lassen. 
7. Die Schritte 1 bis 6 wiederholen; danach mit Schritt 8 fortfah-

ren. 

Vorsicht 
• Den Kühlerverschlußdeckel nicht abschrauben, be-

vor der Motor abgekühlt ist. 
iv ^ • Den Kühlerverschlußdeckel vorsichtig und langsam 

mit einem dicken Tuch abschrauben. 

8. Den Kühlerverschlußdeckel abschrauben und prüfen, ob das 
Kühlmittel bis zum Rand des Einfüllstutzens reicht. Ist dies 
nicht der Fall, die Schritte 1 bis 8 wiederholen. 

9. Den Ausgleichbehälter bis zur Markierung F auffüllen. 
1YE0E2-005 

KÜHLERVERSCHLUSSDECKEL 
VORBEREITUNG 
SST 

49 9200 145 Prüfung des 49 9200 147 Prüfung des 
Kühlerverschluß- Kühlerverschluß-

Adapter, Kühler- f f \ \ deckels Adapter B 1) deckels 
verschlußdeckel- i l Q?) ( g ^ / (Teil von 
Prüfgerät @ 49 9200 145) 

16E0E2-015 

PRÜFUNG 
Kühlerverschlußdeckelventil 
1. Alle Fremdstoffe (z.B. Kalkrückstände) zwischen Ventil und 

Ventilsitz entfernen. 
2. Den Kühlerverschlu ßdeckel mit dem SST am handelsüblichen 

Prüfgerät anbringen. Langsam einen Druck im Bereich von 74 
-102 kPa (0,75 -1,05 kg/cm2) anlegen. 

3. Sicherstellen, daß der Druck mindestens 10 Sekunden lang 
gehalten wird. 

16EQE2-016 

E2-6 
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KÜHLERVERSCHLUSSDECKEL E2 

16E0E2-017 

Unterdruckventil 
1. Das Unterdruckventil herausziehen und prüfen, ob es sich 

beim Loslassen vollständig schließt. 
2. Die Sitzflächen auf Beschädigung und die Dichtung auf Risse 

und Verformung prüfen. 
3. Falls erforderlich, den Kühlerverschlußdeckel austauschen. 

* ögtair^ 
• ^ e f v 

'Ifc 

K • V* * 

E2-7 
) ' 

• * f • 
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KÜHLER 
AUSBAU/EINBAU 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder in der ursprünglichen Position anbringen und mit einer großen Zange 

leicht zusammendrücken, so daß sie richtig festsitzt. 

1 9 - 2 5 (1,9-2,6) 

1 9 - 2 5 (1,9-2,6) 

7 ,9-10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

© 
1 9 - 2 5 (1,9-2,6) 

Nm (mkg) 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Das Kühlmittel ablassen. 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

1. Oberes Kühlerabschirmblech 
2. Frischluftkanal 
3. Steckverbinder des Kühllüfters 
4. Ausgleichbehälterschlauch 
5. Oberer und unterer Kühlerschlauch 

1YE0E2-008 

6. Kühlerhalterung 
7. Kühler 

Prüfung siehe unten 
8. Kondensatorlüfter und Kühlerabschirmblech 

16E0E2-019 

E2-8 

PRÜFUNG 
Die folgenden Punkte prüfen und defekte Teile reparieren oder 
austauschen. 
1. Den Kühler auf Risse, Beschädigung und Leckstellen prüfen. 
2. Die Kühlerrippen auf Verbiegung prüfen. 
3. Den Kühlereinlaß und -auslaß auf Verzug oder Verbiegung 

prüfen. 

Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Den Kühler mit der angegebenen Menge des vorgeschriebe-

nen Kühlmittels befüllen. (Siehe Seite E2-5.) 
2. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
3. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 

www.ozzon.net 
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THERMOSTAT E2 
THERMOSTAT 
AUSBAU/EINBAU 

Achtung • 
• Die Schlauchklemme wieder in der ursprünglichen Position anbringen und mit einer großen Zange 

leicht zusammendrücken, so daß sie richtig festsitzt. 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 

' v • . — I 
2. Das Kühlmittel ablassen. 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

II 

VORSPRUNG UND 
AUSGLEICHBOH-
RUNGOBEN 

•v 

19-25 (1,9-2,6) 

Nm (mkg) 

* Wassereinlaßrohr 
1 Motorkabelbaumhalterung 
2 Thermostatgehäuse 

16E0E2-020 

4. Thermostat 
Prüfung Seite E2-10 
Einbauhinweis Seite E2-10 

F1-9 
www.ozzon.net ' ' 

http://www.ozzon.net


THERMOSTAT 

16E0E2-021 

VORSPRUNG 
AUSGLEICHBOHRUNG 

PRÜFUNG 
1. Prüfen, ob das Thermostatventil dicht ist. 
2. Den Thermostat mit einem Thermometer in ein Wasserbad 

legen. 
3. Das Wasser erwärmen und folgende Punkte prüfen: 

Temperatur bei Öffnungsbeginn: 80 - 84 °C 
Volle Öffnung bei: 95 °C 
Hub bei voller Öffnung: 8,5 mm/min. 

Einbauhinweis 
Thermostat 

Den Thermostat mit dem Vorsprung und der linken Aus-
gleichbohrung nach oben in den Zylinderkopf einbauen. 

1YE0E2-009 
Arbeitsvorgänge nach dem Einbau 
1. Den Kühler mit der angegebenen Menge des vorgeschriebenen Kühlmittels befüllen. (Siehe Seite E2-5.) 
2. Das Massekabel der Batterie anschließen. 
3. Den Motor anlassen und auf Leckstellen prüfen. 
4. Das Kühlsystem entlüften. (Siehe Seite E2-6.) 

16E0E2-023 

E2-10 
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WASSERPUMPE E2 
WASSERPUMPE 
AUSBAU/EINBAU 

Achtung 
• Die Wasserpumpe nicht zerlegen. Falls eine Störung festgestellt wird, die Wasserpumpe komplett 

austauschen. 
• Darauf achten, daß kein Motoröl auf die Gummidichtung der Wasserpumpe gelangt. 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Das Kühlmittel ablassen. 'j 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. '• > 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

Nm (mkg) 

1YE0E2-006 

3. Wasserpumpe komplett 
Kapitel B2 Auf Risse, beschädigte Sitzflächen, Zustand des 

Lagers und Leckstellen prüfen 
4. Gummidichtung der Wasserpumpe 

E2-11 
. www.ozzon.net . . . . 

r j ; -

Steuerriemen 
Wartung 

I Motoraufnahme Nr. 3 
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E2 ELEKTROLÜFTERSTEUERUNG 

ELEKTROLÜFTERSTEUERUNG 
SCHALTKREIS 

WASSERTEMPERATURSENSOR 
(EGI UND LÜFTER) ECU 

ÜBERBRÜCKUNGSKABEL 

N M T E N 

i I T r i i r 

j m £ 

GND 
DIAGNOSESTECKER 

16E0E2-026 

E2-12 

16E0E2-03S 

SYSTEMPRÜFUNG 
1. Die Klemme TEN am Diagnosestecker an Masse anschließer 

und die Drosselklappe leicht öffnen (Leerlaufschalter AUS). 
2. Die Zündung einschalten und prüfen, da ß der Lüfter läuft. Falls 

der Lüfter nicht läuft, die einzelnen Bauteile und den Kabelbaurr 
prüfen. 

3. Den Einfüllstutzendeckel und ein Thermometer in den 
Einfüllstutzen halten. 

4. Den Motor anlassen. 
5. Prüfen, daß der Lüfter läuft, wenn die Kühlmitteltemperatur ca. 

100 °C erreicht. 
Falls der Lüfter nicht läuft, Wassertemperatursensor 
prüfen. (Siehe Seite E2-15.) 

www.ozzon.net 
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LUFTER MOTOR E2 
LUFTERMOTOR ' WH 4 

» -• • . ' V i 
S*-

1YE0E2013 

PRUFUNG 
1. Prüfen, ob die Batterie voll geladen ist. 
2. Den Steckverbinder des Lüftermotors abziehen. 
3. Die Batterie und ein Amperemeter an den Steckverbinder des 

Lüftermotors zur Prüfung der Drehzahl der 1. Stufe anschlie-
ßen. 

4. Sicherstellen, daß der Lüftermotor bei der vorgeschriebenen 
Stromaufnahme ruhig läuft. . 

. • u . • . 

Stromaufnahme: MTX 11,0 ± 3 A 
ATX 12,0 ± 3 A * 

5. Die Batterie und ein Amperemeter an den Steckverbinder des 
Lüftermotors zur Prüfung der Drehzahl der 2. Stufe anschlie-
ßen. 

6. Sicherstellen, daß der Lüftermotor bei der vorgeschriebenen 
Stromaufnahme (Schalter EIN) ruhig läuft. 

Stromaufnahme: MTX 14,5 ± 3 A 
ATX 16,7 ± 3 A 

7. Falls die Stromaufnahme nicht im angegebenen Bereich liegt, 
den Lüftermotor austauschen. 

* * r, 

A-.;; §> -vk 

v 

V -l 

1YE0E2-012 
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E2 LÜFTERMOTOR 

AUSTAUSCH 

Achtung 
• Die Schlauchklemme wieder in der ursprünglichen Position anbringen und mit einer großen Zange 

leicht zusammendrücken, so daß sie richtig festsitzt. 

1. Oberes Kühlerabschirmblech 
2. Frischluftkanal 
3. Kühlerhalterung 
4. Ausgleichbehälter 
5. Oberer und unterer Kühlerschlauch 
6. Kühler 
7. Steckverbinder des Kühllüfters 

8. Steckverbinder des Kondensatorlüfters 
9. Kühlerabschirmblech 
10. Kondensatorlüfter 
11. Kühllüfter 
12. Kondensatorlüftermotor 
13. Kühllüftermotor 

F1-14 
www.ozzon.net ' ' 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Das Kühlmittel ablassen. 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge einbauen. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

1 9 - 2 5 
( 1 , 9 - 2 , 6 ) 

4,0 - 4.« 
(40 - 50 cmkg) 

7 , 9 - 1 0 , 7 N m ( 8 0 - 1 1 0 cmkg) 

FLÜSSIGE 
SCHRAUBEN-
SICHERUNG 
AUFTRAGEN 
1 , 5 - 2 , 4 N m 
( 1 5 - 2 5 cmkg) 

Nm (mkg) 

1 , 8 - 2 , 1 N m 
( 1 8 - 2 2 cmkg) 

FLÜSSIGE 
SCHRAUBEN-
SICHERUNG 
AUFTRAGEN 
4,3 - 5,1 Nm 
(43 - 53 cmkg) 

http://www.ozzon.net


WASSERTEMPERATURSENSOR 

WASSERTEMPERATURSENSOR 

E2 

1YE0E2-007 

UNTERLEGSCHEIBE 
AUSTAUSCHEN 

B l i 

16E0E2-030 

16E0E2-031 

AUSBAU 
1. Den Steckverbinder des Wassertemperatursensors abziehen. 
2. Den Wassertemperatursensor ausbauen. 

PRÜFUNG 
1. Den Sensor mit einem Thermometer in ein Wasserbad tau-

chen und das Wasser langsam erwärmen. 
2. Den Widerstand des Sensors mit einem Ohmmeter prüfen. 

Kühlmittel Widerstand (kß) 

91 °C 1,70-1,84 

97 °C 1,42-1,53 

108 °C 1,03-1,11 

3. Falls der Widerstand nicht den Angaben entspricht, den 
Wassertemperatursensor austauschen. 

EINBAU 
1. Den Wassertemperatursensor mit einerneuen Unterlegscheibe 

einbauen. 

Anzugsmoment: 16 - 23 Nm (1,6 - 2,4 mkg) 

2. Den Steckverbinder des Wassertemperatursensors anschlie-
ßen. 

LUFTERRELAIS 
AUSBAU 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Das Lüfterrelais ausbauen (siehe Abbildung). 

PRÜFUNG 
1. Den Durchgang wie abgebildet mit einem Ohmmeter prüfen. 

Klemme Durchgang 

A - C Nein 

B - D Ja 

2. An die Klemmen B und D Batteriespannung anlegen. Den 
Durchgang zwischen den Klemmen A und C prüfen. 

3. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, das 
Lüfterrelais austauschen. 

16E0E2 032 
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Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

KRAFTSTOFF- UND ABGAS 
ENTGIFTUNGSANLAGE 

(B6) 

F1 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG 

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DES 
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F1 ÜBERSICHT 

TECHNISCHE DATEN 

Gegenstand 
LeerlaufdrehzahP 

Motor 

min1 

B6 

800 ± 50 

Zündzeitpunkt"1 vOT 1 0 ± 1 ° 

Kraf tstof fpumpe 

Bauart Rollenzellenpumpe (im Tank) 

Max. Förderdruck kPa (kg/cm2) 640 (6,5) 

Kraftstoff i l ter 

Bauart 
Niederdruckseite Nylonfilter 

Bauart 
Hochdruckseite Papierfilter 

Kraftstoff druckregier 

Bauart Membran (zweistufig) 

Regeldruck kPa (kg/cm2) 284 (2,90) 

Einspritzventi l 

Bauart Hochohmig 

Betätigung Elektrisch 

Widerstand Q (bei 20 °C) 12-16 

Einspritzmenge cm3/15 s 4 7 - 6 6 

ISC-Ventil 

Widerstand a (bei 20 °C) 11 - 1 3 

Ent lüf tungsmagnetvent i l 

Widerstand a (bei 20 °C) 3 0 - 3 4 

Kurbelwinkelgeber 

Bauart Hallgeber 

Luftmengenmesser 

Bauart Längs verschiebbarer Staukörper 

Wassertemperatursensor (EGI) 

-20 °C 14,6-17,8 

Widerstand k Q 20 °C 2 ,2 -2 ,7 

80 °C 0,29 - 0,35 

Wassertemperatursensor (Lüfter) 

91 °C 1,70-1,84 

Widerstand k£2 97 °C 1,42-1,53 

108 °C 1,03-1,11 

Kraftstoff tank 

Fassungsvermögen Liter 55 

Luftf i l ter 

Luftfiltereinsatz Ölgetränkter Papierfiltereinsatz 

Gaszug 

Spiel mm 1 ,5 -4 ,5 

Kraftstoff 

Vorgeschriebener Kraftstoff Bleifrei (min. 95 ROZ) 
M TEN-Klemme des Diagnosesteckers geerdet. 
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ÜBERSICHT F1 
BESCHREIBUNG DER BAUTEILE 

Bauteil Funktion Bemerkungen 

A/C-Relais Steuert die Magnetkupplung des A/C-
Kompressors 

Aktivkohlebehälter Sammelt Kraftstoffdämpfe aus dem Tank bei 
abgestelltem Motor 

— 

Anlaßsperrschalter 
(ATX) 

Erfaßt eine eingelegte Fahrstufe; sendet 
Signal an das ECU 

— 

Ansaugkrümmer Versorgt alle Zylinder mit Ansaugluft — 

Ansaugluft tempera-
tursensor 

Erfaßt Ansauglufttemperatur; sendet Signal an 
das ECU 

• Im Luftmengenmesser 

Bremsl ichtschalter Erfaßt Bremsbetrieb; sendet Signal an das 
ECU 

— 

Diagnosestecker Stecker mit folgenden Diagnoseklemmen: 
1.EGI-Selbstdiagnose 
2. EC-AT-Selbstdiagnose (ATX) 
3. Grundeinstellung 
4. Kraftstoffpumpenprüfung 
5. Drehzahlprüfung 
6. Prüfung der Schalter und Lambda-

sonde 
7. Batteriespannungsprüfung 
8. Masse 
9. ABS-Selbstdiagnose 

• 25-polig (neben der Batterie) 
1.Klemme FEN ^ 
2. Klemme FAT 
3. Klemme TEN 
4. Klemme F/P " ^ 
5. Klemme IG-
6.Klemme MEN 

7. Klemme +B 
8. Klemme GND 
9. Klemmen TBS und FBS 

Drosselklappen-
dämpfer 

Verhindert Nachverbrennung des Kraftstoffs, 
wenn Drosselklappe schnell geschlossen wird 

Luftdruckgesteuert 

Drosselklappen-
schalter 

Erfaßt den Drosselklappenöffnungswinkel; 
sendet Signal an das ECU 

• Am Drosselklappenteil 

Drosselklappenteil Regelt die Ansaugluftmenge — 

Druckreglermagnet-
ventil (1. Stufe) 

Regelt den Unterdruck zum Kraftstoffdruck-
regler 

— Druckreglermagnet-
ventil (2. Stufe) 

Regelt den Unterdruck zum Kraftstoffdruck-
regler 

— 

Einspritzventi l Spritzt Kraftstoff in den Einlaßkanal • Durch Signale vom ECU gesteuert 

Entlüftungsmagnet-
ventil 

Regelt die Kraftstoffdampfabgabe vom 
Aktivkohlebehälter in den Ansaugkrümmer 

• Durch Tastsignal vom ECU gesteuert 

Geschwindigkeits-
sensor 

Erfaßt die Fahrgeschwindigkeit; sendet Signal 
an das ECU 

• Im Kombiinstrument 

Hauptrelais Versorgt Teile der Einspritzanlage und ECU 
mit Strom 

• 

!SC-Ventil Leitet Bypassluft in den Ansaugkrümmer • Durch Tastsignal vom ECU gesteuert 

Kalt laufluftventi l Leitet bei kaltem Motor Bypassluft in den 
Ansaugkrümmer , 

• Motordrehzahl wird erhöht, um Warmlauf-
zeit zu verkürzen 

• Dehnstoffelement 

Katalysator Reduziert HC-, CO- und NOx-Gehalt im Abgas 
durch chemische Reaktion 

• Monolith-Katalysator 

Klopfsensor Erlaßt Motorklopfen; sendet Signal an das 
ECU 

— 

Kraftstoffdampfventi l Verhindert, daß Kraftstoff in den Aktivkohle-
behälter strömt 

— 

Kraftstoffdruckregler Regelt den Kraftstoffdruck zu den Einspritz-
ventilen 

— 

K'aftstoff i l ter Filtert den Kraftstoff — 

Kraftstoff pumpe Versorgt die Einspritzventile mit Kraftstoff • Betrieb bei laufendem Motor 
• Im Kraftstofftank 

www.ozzon.net 
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F 1 UBERSICHT 

Bauteil Funktion Bemerkungen 

Kraftstoffpumpen-
relais 

Versorgt die Kraftstoffpumpe bei laufendem 
Motor mit Spannung; vom ECU gesteuert 

— 

Kurbelwinkelgeber 
(G-Signal, Ne-Signal) 

Erfaßt OT-Stellung von Kolben Nr. 1: sendet 
Signal an das ECU (G-Signal) 
Erfaßt den Kurbelwinkel in 180°-lntervallen; 
sendet Signal an das ECU (Ne-Signal) 

— 

Lambdasonde Erfaßt Sauerstoffgehalt im Abgas; sendet 
Signal an das ECU 

• Zirkoniumelement und Platinbeschichtung 
• Mit Heizung 

Leerlaufschalter Erlaßt Leerlaufzustand; sendet Signal an das 
ECU 

• Im Drosselklappenschalter 

Luftdrucksensor Erfaßt den Luftdruck • Im ECU 

Luftf i l ter Filtert die Ansaugluft • Ansauglufttemperatursensor im Gehäuse 
untergebracht 

Luftmengenmesser Erfaßt die Ansaugluftmenge; sendet Signal an 
das ECU 

• Mit Ansauglufttemperatursensor 
ij 

Motorsteuergerät 
(ECU) 

r 

Erfaßt: 
1. Betrieb der Klimaanlage 
2. Luft-Kraftstoff-Verhältnis (Sauer-

stoffgehalt) 
3. Bremssignal 
4. Anlaßsignal 
5. Betrieb elektrischer Verbraucher 

6. Kühlmitteltemperatur 
7. Motordrehzahl 
8. Zündsignal 
9. Eingelegten Gang 

10. Ansaugluftmenge 
11. Ansauglufttemperatur 
12. OT-Stellung von Kolben Nr. 1 im 

Verdichtungstakt 
13. Betrieb der Servolenkung 
14. Prüfsignal (Zündzeitpunkt, Leerlauf-

drehzahl, Störungscodenummer und 
Lüfterprüfung) 

15. Drosselklappenöffnungswinkel 
16. Drosselklappe ganz geschlossen 
17. Fahrgeschwindigkeit 
18. EC-AT-Steuerung ein (ATX) 

Steuert die folgenden Systeme 
1. A/C-Abschaltung 
2. Selbstdiagnose 
3. Kraftstoffeinspritzung 
4. Leerlaufdrehzahlregelung 
5. Zündung (elektronische Zündver-

stellung) 
6. Überwachungsfunktion 

7. Entlüftungssystem 
8. Druckreglersteuerung 

9. Kühllüftersteuerung 
10. Kraftstoffpumpensteuerung 
11. EC-AT-Steuerung (ATX) 

1. A/C-Schalter J 
2. Lambdasonde •! 

3. Bremslichtschalter 
4. Zündschalter (Stellung START) 
5. Gebläsemotorschalter, Kühllüfter 

relais, Scheinwerferschalter und 
Heckscheibenheizungsschalter 

6. Wassertemperatursensor 
7. Kurbelwinkelgeber (Ne-Signal) 
8. Zündschalter 
9. Neutral- und Kupplungsschalter 

(MTX) bzw. Anlaßsperrschalter (ATX) 
10. Luftmengenmesser 
11. Ansauglufttemperatursensor 
12. Kurbelwinkelgeber (G-Signal) 

13. P/S-Druckschalter 
14. Diagnosestecker (TEN-Klemme) 

15. Drosselklappenschalter 
16. Leerlaufschalter 
17. Geschwindigkeitssensor 

1. A/C-Relais 
2. Selbstdiagnose-Prüfgerät 
3. Einspritzventil 
4. ISC-Ventil 
5. Zündschaltgerät 

6. Monitorlampe (Selbstdiagnose-
Prüfgerät) 

7. Entlüftungsmagnetventil 
8. Druckreglermagnetventil (1. Stufe) 

Druckreglermagnetventil (2. Stufe) 
9. Kühllüfterrelais 

10. Kraftstoffpumpenrelais 
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ÜBERSICHT 

Bauteil Funktion Bemerkungen 

Neutralschalter-/ 
Kupplungsschalter 
(MTX) 

Erfaßt einen eingelegten Gang; sendet Signal 
an das ECU 

• Schalter EIN in Neutralstellung 

P/S-Druckschalter Erfaßt Betrieb der Servolenkung; sendet 
Signal an das ECU 

• Schalter EIN, wenn Lenkrad eingeschlagen 
wird 

PCV-Ventil Regelt die Menge der in den Motor geleiteten 
Blowbygase — 

Wässertem peratur-
sensor 

Erfaßt Kühlmitteltemperatur; sendet Signal an 
das ECU 

• Am Motor (für EGI und Lüfter) 

Zündschalter 
(Stellung START) 

Motoranlaßsignal wird zum ECU gesendet 
— 

Zündschaltgerät Empfängt Zündsignal vom ECU und erzeugt 
Spannung in der Zündspule 

— 

! Zweiweg-
Rückschlagventil 

Regelt den Druck im Kraftstofftank — 
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F1 MOTOREINSTELLUNGEN 

MOTOREINSTELLUNGEN 
VORBEREITUNG 
SST 

49B019 9A0 - r - f t ^ i V Prüfung des 
Z^TXIsj^-V 

N & 
Zündzeitpunkts 

Systemselektor (((( N & und der Leer-
laufdrehzahl 

16E0F1-011 

ALLGEMEINE PRÜFUNGEN 
Motoröl 
1. Den Meßstab herausziehen und den Ölstand und den Zustand 

des Öls prüfen. 
2. Falls erforderlich, Öl auffüllen oder wechseln. 

16E0F1-012 

Motorkühlmittel (Kalter Motor) 

Vorsicht 
• Den Kühlerverschlußdeckel bzw. den Einfüll-

stutzendeckel niemals bei heißem Motor abnehmen. 
• Beim Öffnen den Kühlerverschlußdeckel mit einem 

dicken Tuch abdecken. 
• Beim Abnehmen des Kühlerverschlußdeckels bzw. 

des Einfüllstutzendeckels den Deckel langsam bis 
zum ersten Anschlag lösen, um den Druck im Kühler 
auszugleichen, dann abnehmen. 

Kühlmittelstand (Kalter Motor) 
1. Sicherstellen, daß das Kühlmittel bis zum Kühlereinfüllstutzen 

reicht. 
2. Den Meßstab aus dem Ausgleichbehälter herausziehen und 

sicherstellen, daß der Kühlmittelstand zwischen den Markie-
rungen F und L liegt. Falls erforderlich, Kühlmittel auffüllen. 

Batterie 
1. Die Batterieklemmen auf Festsitz prüfen, damit ein guter 

Kontakt gewährleistet ist. 
2. Die Batteriekabel auf Korrosion und Beschädigung prüfen 

Falls erforderlich, die Batteriekabel austauschen. 
3. Sicherstellen, daß die Gummikappe auf dem Pluspol die 

Klemme komplett abdeckt. 
4. Falls erforderlich, die Batterieklemmen reinigen und einfetten 

Achtung 
• Da eine wartungsfreie Batterie verwendet wird, muß 

der Batteriesäurestand nicht geprüft werden. 
• Die Zellenabdeckungen nicht entfernen. 

16E0F1-014 

1YE0F1-007 

F1-12 
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MOTOREINSTELLUNGEN F1 
Luftfiltereinsatz ... 
Prüfung 
1. Den Luftfiltereinsatz auf übermäßige Verschmutzung, 

Ölablagerungen und Beschädigung und prüfen. 

Achtung , 
• Den Luftfiltereinsatz nicht mit Druckluft reinigen. 

2. Falls erforderlich, den Luftfiltereinsatz austauschen. 

EINSTELLUNG ' } 
Vorbereitung 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. | 
2. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. ; •• 
3. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
4. Ein Stroboskop an den Motor anschließen. 
5. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

steckers anschließen. 
6. Den System-Wählschalter (A) auf 1 stellen. 

Zündzeitpunkt 
1. Die Arbeitsschritte unter "Vorbereitung" durchführen. (Siehe 

oben.) 
2. Die Leerlaufdrehzahl prüfen. Falls erforderlich, auf den vorge-

schriebenen Wert einstellen. (Siehe Seite F1-14.) 

Leerlaufdrehzahl: 800 ± 50 min*1 

3. Den Prüfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. 

Hinweis 
• Falls das SST nicht verwendet wird, die Klemmen TEN 

und GND des Diagnosesteckers überbrücken. 

4. Die Leerlaufdrehzahl prüfen. Falls erforderlich, auf den vorge-
schriebenen Wert einstellen. (Siehe unten.) 

Leerlaufdrehzahl: 800 ± 50 min1 

5. Sicherstellen, daß die Steuermarkierung (gelb) auf der 
Kurbelwellenriemenscheibe und die Markierung auf der 
Steuerriemenabdeckung aufeinander ausgerichtet sind. 

Zündzeitpunkt: vOT TO ± 1° 

1YEOFI-OO8 

1YE0F1-010 

1YE0F1-011 

PRÜFSCHALTER 

1YE0F1-009 

DREHZAHLMESSER 

DIAGNOSESTECKER 

F1-13 



F1 MOTOREINSTELLUNGEN 

6. Falls die Markierungen nicht aufeinander ausgerichtet sind, 
die Sicherungsschrauben des Zündverteilers lösen und den 
Kurbelwinkelgeber zum Einstellen drehen. 

7. Die Sicherungsschrauben des Kurbelwinkelgebers auf das 
vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. 

Anzugsmoment: 
19-25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

8. Das SST abklemmen. 

Leerlaufdrehzahl 
1. Die Arbeitsschritte unter "Vorbereitung" durchführen. (Siehe 

Seite F1-13.) 
2. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl im angegebenen Bereich 

liegt. 

Leerlaufdrehzahl: 800 ± 50 min1 

Vorsicht 
• Bei der Prüfung der Leerlaufdrehzahl darf der 

Elektrokühllüfter nicht laufen. 

3. Fallsdie Leerlaufdrehzahl nicht im angegebenen Bereich liegt, 
durch Drehen der Einstellschraube einstellen. 

4. Das SST abklemmen. 

EINSTELLSCHRAUBE 

1YE0F1-012 

1YE0F1-013 

1YE0F1-014 

PRÜFSCHALTER 

SCHRAUBE 

F1-14 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


F1 SELBSTDIAGNOSE 

SELBSTDIAGNOSE 
. . " l ' K ' . r ^ -

BESCHREIBUNG 
Bei Störungen in den wichtigsten Ein- und Ausgangsanlagenteilen die Ursache mit dem SST lokalisieren. 
Störungen der einzelnen Ein- und Ausgangsanlagenteile werden vom Motorsteuergerät (ECU) als 
Störungscodenummern angezeigt und können abgerufen werden. 

Hinweis 
• Das ECU überprüft die Eingangsanlagenteile ständig auf Störungen. Die Ausgangsanlagenteile 

werden jedoch nur innerhalb von drei Sekunden nach dem Einschalten der Zündung und wenn die 
Klemme TEN des Diagnosesteckers an Masse geschlossen ist, auf Störungen geprüft. 

VORBEREITUNG 
SST 

www.ozzon.net / F1-15 
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F 1 SELBSTDIAGNOSE 

STÖRUNGSCODENUMMER 
Prüfverfahren 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 
1. Das SST (Systemselektor) an den Diagnosestecker anschlie-

ßen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen. 
3. Den Prüfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. 

BATTERIE 

MASSE-
KABEL 

1YE0F1-020 

D1AGN0SE-
. S ; STECKER 

ZUM ZIGARETTEN-
ANZÜNDER 

/ 
49 F088 OOS 

49 F088 004 

49 F088001 

49 F088 013 

17U0FX-033 

(Service Code C h e c k ] Nuaber of 
itees: 2 

0 8 : Airflow «eler 

10: Intake air theraosensor 

OB mv 

10 
S&icK. 

1YE0F1-019 

F1-16 

4. Das SST an den Systemselektor und an Masse anschließen. 
5. Den Wählschalter auf A stellen. 
6. Die Zündung einschalten. 
7. Prüfen, ob die Digitalanzeige "88" blinkt und das akustische 

Signal 3 Sekunden lang nach Einschalten der Zündung 
ertönt. 

8. Falls die Anzeige "88" nicht blinkt, das Hauptrelais (siehe Seite 
F1-95), die Stromversorgung und die Verkabelung des 
Diagnosesteckers prüfen. 

9. Falls die Anzeige "88" blinkt und das akustische Signal länger 
als 20 Sekunden ertönt, die Verkabelung zwischen der ECU-
Klemme 1F und dem Diagnosestecker auf Kurzschluß prüfen. 
Falls erforderlich, das ECU austauschen und die Schritte 3 
und 7 wiederholen. 

10. Die Codenummer(n) aufzeichnen und die Stöoingsursache(n) 
anhand der auf den Seiten F1-18 bis F1-37 aufgeführten 
systematischen Prüfungen ermitteln. Falls erforderlich, repa-
rieren. 

Hinweis 
• Die Codenummern, wie unter "Nachreparaturarbeiten" 

beschrieben, löschen. (Siehe Seite F1-38.) 

DT-S1000 
1. Das SST (DT-S1000) an den Diagnosestecker anschließen. 
2. Die Zündung einschalten. 
3. Den Störungscode und die Ursache auf der Anzeige des DT-

S1000 prüfen. 

Hinweis 
• Falls der DT-S1000 "No service code" anzeigt, liegt 

die Störung in einem Bereich, der nicht durch die 
Selbstdiagnose erfaßt ist. 

• Falls der DT-S1000 "System error" anzeigt, die An-
schlüsse des DT-S1000 überprüfen und die Ursache(n) 
mit Hilfe der Bedienungsanleitung für den DT-S1000 
ermitteln. 

4. Die Codenummer(n) aufschreiben und die Ursache(n) ermit-
teln. 

Hinweis 
• Nach Beendigung der Reparaturarbeiten, wie unter 

"Nachreparaturarbeiten" beschrieben, nochmals die 
Störungscodes abfragen. (Siehe Seite F1-38.) 

www.ozzon.net 

WÄHLSCHALTER: A 

1YE0F1017 

SYSTEMSELEKTOR 

MONITORLAMPE 

DIAGNOSE-
STECKER 

SYSTEM-WÄHLSCHALTER: 1 
PRÜFSCHALTER: 
SELF TEST 

1YE0F1-016 
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SELBSTDIAGNOSE F1 
Prinzip des Codezyklus 

Störungscodes werden wie folgt ermittelt. 
.17U0FX-035 

1. Unterbrechung des Codezyklus 
Die Zeit zwischen den Störungscodezyklen beträgt 4,0 Sekunden (kein akustisches Signal). 

'0 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 

1 ZYKLUS STÖRUNGSCODE 

• , , , UNTERBRECHUNG 
EIN 
AUS I I 

4.0 s 

nr 

DIGITALCODE-PRÜFGERÄT MIT SIGNALADAPTER 

1 ZYKLUS STORU 

EIN 

AUS 

UNTER-
BRECHUNG 

2.0 s 

MGSCODE 

t ; 

17U0FX-036 

2. Zweite Ziffer des Störungscodes (Einerstelle) 
Die Einerstelle des Störungscodes ergibt sich aus der Anzahl der jeweils 0,4 Sekunden langen akustischen 
Signale während eines Zyklus. 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 

TTYKIUS STORUNGSCOOE 
LN 

AUS 

t ? 

n UNTERBRECHUNG 
STORUNGSCOOE: 03 

UU1 
c.« s e.« & 

DIGITALCODE-PRÜFGERÄT MIT SIGNALADAPTER 

STORUNGSCOOE 03 
iTYftuS S'ORUNGSCCOE 

EIN fi ? i! unter. 

~ J I T U 
44-4 

BRECHUNG ' I M 
0.4» .0.4» 2fi% 

i ZYKLUS STÖRUNGSCOOE 

ÜN L-NTER. 

AU5 

STÖRUNGSCODE: 08 

D.0» 04» 0.4* 2.0* 

17U0FX-037 

3. Erste Ziffer des Störungscodes (Zehnerstelle) 
Die Zehnerstelle des Störungscodes ergibt sich aus der Anzahl der jeweils 1,2 Sekunden langen akustischen 
Signale während eines Zyklus. 

. < 

Zwischen dem langen und dem kurzen Signal liegt eine 1,6 Sekunden lange Pause. 

SELBSTDIAGNOSE-PRUFGERÄT 

1 ZYKLUS STORUNGSCOOE 

I 1 
) „ 

1 2 m , 1 2 nr UNTER-
BRECHUNG I 1 2 m , 1 2 nr 

» 1.2 s s . 
h- 1.6 s 

4.0 s 

STORUNGSCODE 22 

nr 
ERSTE ZIFFER ZWEITE ZIFFER 

17U0FX-038 
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SELBSTDIAGNOSE 

Störungscodes 
Nr. Signalmuster Diagnose-

schaltkreis 
Zustand Fehlerquelle Gespei-

chert 
Seite 

01 
EIN 

AUS -

Zündimpuls 
(Zündschaltgerät) 

Kein IGf-Signal • Steckverbinder des 
Zündschaltgeräts 

• Verkabelung 
zwischen Zünd-
schaltgerät und ECU 

• Zündschaltgerät 

Ja F1-20 

02 
EIN 

AUS _ II _ 
NE-Signal 
(Kurbelwinkelgeber) 

Kein NE-Signal • Steckverbinder des 
Kurbelwinkelgebers 

• Verkabelung 
zwischen Hauptrelais 
und Kurbel-
winkelgeber 

• Verkabelung 
zwischen Kurbel-
winkelgeber und 
ECU ' 

• Kurbelwinkelgeber 

Ja F1-21 

03 
EIN 

AUS - UÜ 

G-Signal 
(Kurbelwinkelgeber) 

Kein G-Signal bei 
Eingang einer 
bestimmten Anzahl 
von NE-Impulsen 

• Steckverbinder des 
Kurbelwinkelgebers 

• Verkabelung 
zwischen Hauptrelais 
und Kurbel-
winkelgeber 

• Verkabelung 
zwischen Kurbel-
winkelgeber und 
ECU ' 

• Kurbelwinkelgeber 

Ja F1-22 

05 
EIN 

AUS J U UL 

Klopfsensor 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

/ „ 

• Steckverbinder des 
Klopfsensors 

• Verkabelung 
zwischen Klopf-
sensor und ECU 

• Klopfsensor 

Ja F1-23 

08 
EIN 

AUS JuüL UUUUL 

Luftmengen-
messer 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

/ „ 

• Steckverbinder des 
Luftmengenmessers 

• Verkabelung 
zwischen Luft-
mengenmesser und 
ECU 

• Luftmengenmesser 

Ja F1-24 

09 
EIN 

AUS -

Wassertempera-
tursensor (EGI) 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

/ „ 

• Steckverbinder des 
Wassertem-
peratursensors 

• Verkabelung 
zwischen Wasser-
temperatursensor 
und ECU 

• Widerstand des 
Wassertemperatur-
sensors 

Ja F1-25 

10 

i 
EIN 

AUS J -

Ansauglufttempe-
ratursensor (im 
Luftmengenmesser) 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

/ „ 

• Steckverbinder des 
Luftmengenmessers 

• Verkabelung 
zwischen Luft-
mengenmesser und 
ECU 

• Widerstand des 
Ansauglufttempe-
ratursensors 

Ja F1-26 

12 
EIN n 

AUS J L -

Drosselklappen-
schalter 

fM 

•• 

V» 

• Steckverbinder des 
Drosselklappen-
schalters 

• Verkabelung 
zwischen Drossel-
klappenschalter und 
ECU 

• Drosselklappen-
schalter 

Ja F1-27 

14 
e in r 
AUS J LI • 

Luftdrucksensor 
(im ECU) 

fM 

•• 

V» 

• ECU 

Ja F1-28 

F1-18 f ' x 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

Nr. Signalmu ster Diagnose-
schaltkreis 

Zustand Fehlerquelle Gespei-
chert 

Seite 

15 
EIN 

AUS J U U U u l L 

/ 

Lambdasonde 

• • • t • 

Ausgangssignal 
unter 0,55 V nach 
Anlassen des 
Motors. Nach dem 
Warmlaufen Aus-
gangssignal unter 
0,55 V für bestimm-
ten Zeitraum nach 
Überschreiten von 
1500 min1 

• Steckverbinder der 
Lambdasonde 

• Verkabelung 
zwischen Lambda-
sonde und ECU 

• Lambdasonde 

' • < i 

*r "\r- « • i :••" 

Ja 

i.: 

F1-28 

i 

17 
EIN [ 1 

AUS-

Regelkreis 

• • • • • r 

Ausgangssignal 
unverändert 32 s 
nach Überschreiten 
von 1500 min1 

• Kraftstoftdruck 
• Einspritzventil 

undicht 
• Zündanlage 
• Falschlufteintritt 
• ECU 

Ja F1-29 

« 
25 

EIN 

AUS-) u UuUU 

Druckreglermagnet-
ventil (1. Stufe) 

* 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

N 

• Steckverbinder des 
Magnetventils 

• Verkabelung 
zwischen Magnet-
ventil und ECU 

• Durchgang des 
Magnetventils 

Nein F1-31 

26 
e in nr 
AUS-J U Uü U 

Entlüftungs-
magnetventil 

* 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

N 

• Steckverbinder des 
Magnetventils 

• Verkabelung 
zwischen Magnet-
ventil und ECU 

• Durchgang des 
Magnetventils 

Nein F1-32 

34 
e in r 
AUS J U U U ü . 

ISC-Ventil 

* 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

N 

• Steckverbinder des 
Magnetventils 

• Verkabelung 
zwischen 
Magnetventil und 
ECU 

• Durchgang des 
Magnetventils 

» . i./ 

Nein F1-33 

35 
] 

e in nr 
AUS J u u L J 

Druckreglermagnet-
ventil (2. Stufe) 

* 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

N 

• Steckverbinder des 
Magnetventils 

• Verkabelung 
zwischen 
Magnetventil und 
ECU 

• Durchgang des 
Magnetventils 

» . i./ 

Nein F1-34 

41 
EIN 

AUS-J U U -

VICS-Magnetventil 

* 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

N 

• Steckverbinder des 
Magnetventils 

• Verkabelung 
zwischen 
Magnetventil und 
ECU 

• Durchgang des 
Magnetventils 

» . i./ 
Nein F1-35 

I 
i 

67 
EIN 

AUS J U U U 

Kühllüfterrelais 

* 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

N 

• Steckverbinder des 
Lütterrelais 

• Verkabelung 
zwischen Relais und 
ECU 

• Lüfterrelais 

Nein F1-36 

69 
EIN —I—1 - - r i r 

AUS y y u 

Wassertemperatur-
sensor (Lüfter) 

* 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

N 

• Konstanter Befehl für 
über 108 °C Ja F1-37 

1YE0F1-021 

. . .. " F 

Hinweis ; ? 
• Das akustische Signal für die Einerstelle ertönt nur bei Verwendung des Digitalcode-Prüfgeräts. Die 

korrekte Störungscodenummer ist an der Digitalanzeige abzulesen. 

Achtung 
• Falls mehr als eine Störung vorliegt, werden die Codenummern beginnend mit der niedrigsten 

Nummer der Reihe nach angezeigt. 
• Nach Behebung aller Störungen die Zündung ausschalten, das Massekabel der Batterie abklemmen 

und das Bremspedal mindestens zwanzig Sekunden lang durchtreten, um den/die Störungscode(s) 
aus dem ECU-Speicher zu löschen. 

F1-19 
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Fehlersuche 
Falls am SST ein Störungscode angezeigt wird, die Ursache anhand der Tabelle unter der angezeigten 
Codenummer feststellen. 

VB: Batteriespannung 

CODE Nr. 01 (ZÜNDIMPULS) 

SCHRITT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt an den Steckverbindern der 
Zündspule und des Zündschaltgeräts? 

Ja Steckverbinder reparieren oder austauschen 1 Schlechter Kontakt an den Steckverbindern der 
Zündspule und des Zündschaltgeräts? Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Funktioniert der Drehzahlmesser? Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Funktioniert der Drehzahlmesser? 

Nein 
] 

Auf Unterbrechung zwischen Zündschalt-
gerät und ECU-Klemme 21 prüfen. 

3 Widerstand der Zündspule OK? 
Widerstand: Primärwicklung 0,78 - 0,94 ß 

Sekundärwicklung 11,2 -15,2 kQ 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Widerstand der Zündspule OK? 
Widerstand: Primärwicklung 0,78 - 0,94 ß 

Sekundärwicklung 11,2 -15,2 kQ 
Nein Zündspule austauschen Kafpitel G 

4 Prüfen, ob zwischen Zündspule und Zünd-
schaltgerät Durchgang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 

Zündspule Zündschaltgerät 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 

A (W) A (W) Nein Auf Unterbrechung zwischen Zündspule 
und Zündschaltgerät prüfen. 

4 

B (R) H(R) 

Nein Auf Unterbrechung zwischen Zündspule 
und Zündschaltgerät prüfen. 

5 Spannung am Klemmenkabel (B/W) der 
Zündspule OK? 
Spannung: VB 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 5 Spannung am Klemmenkabel (B/W) der 
Zündspule OK? 
Spannung: VB 

Nein Auf Unterbrechung zwischen Zündspule 
und Zündschalter prüfen. 

6 Spannung am Klemmenkabel (B/W) des 
Zündschaltgeräts OK? 
Spannung: VB 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 6 Spannung am Klemmenkabel (B/W) des 
Zündschaltgeräts OK? 
Spannung: VB 

Nein Auf Unterbrechung zwischen Zünd-
schaltgerät und Zündschalter prüfen. 

7 Prüfen, ob zwischen Zündschaltgerät und 
Masse Durchgang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 7 Prüfen, ob zwischen Zündschaltgerät und 
Masse Durchgang besteht. Nein Auf Unterbrechung zwischen Zünd-

schaltgerät und Masse prüfen. 

8 Prüfen, ob das Zündschaltgerät einwandfrei 
funktioniert (siehe Kapitel G). 

Ja ECU austauschen w Seite F1-82 8 Prüfen, ob das Zündschaltgerät einwandfrei 
funktioniert (siehe Kapitel G). Nein Zündschaltgerät austauschen Kapitel G 

1YE0F1-022 
Schaltplan 

VOM ZÜND-
SCHALTER 

ZUM 
DREHZAHLMESSER 

DIAGNOSESTECKER 
KLEMME (IG) a 

B/W 

ZÜNDSPULE 
Nr 

w Nr.4 

Nr.3, 

w Nr 2 

o 
•o o (I. 

11 

w 

B/W 

II 

II 

R 
I I 

ZUN5SCHA1 ICERAT 

B/R 

KONDENSATOR 

I I 

II 

II 

B/LG 

W/L 

Y/B 

L/W 

B/LG 

« 

3 
® 

® 
ECU 

B-27 ZÜNOSCKALTGERAT (EMI) B 06 ZÜNDSPULE (EMI) 

p L/W B/IG Y / B 6 B/W W/L W 

N 

w P B/W 

V 

B-Oi MOTORSTEUERGERAT(EMt) 
JS 10 SO r—t 

0 L / B 0 / 6 W/6 G/P R / Y * 
f ( ) W/L « B / L L / P 

LG/B LG/P Ö / f t 
W BP/Y BR L / 0 G/w L /W G / L W W/R 

IT 1R 1P 

L / Y 0 / B Y / B W/G R / G R Y Y / R Y / 8 L G B / P B / 0 

Y / G 
w / B 
IL/fl! Y/W LG G / B Gr /B 8 

* R / L LG/B W B/Y B / 0 

( ) E C - A T 

F1-20 www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


F1 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 02 (KURBELWINKELGEBER NE-SIGNAL) 

30WT7 PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Kurbel-
winkelgebers? 

Ja Steckverbinder reparieren oder austauschen 1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Kurbel-
winkelgebers? Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Wird Code Nr. 03 auch angezeigt? Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Wird Code Nr. 03 auch angezeigt? 

Nein Weiter mit Schritt 5 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (B/R) des Kurbel-
winkelgebers zur Masse Durchgang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (B/R) des Kurbel-
winkelgebers zur Masse Durchgang besteht. Nein Auf Unterbrechung zwischen Kurbelwinkel-

geber und Masse prüfen. 

4 Prüfen, ob am Klemmenkabel (W/R) des 
Kurbelwinkelgebers Batteriespannung anliegt. 

ß 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 Prüfen, ob am Klemmenkabel (W/R) des 
Kurbelwinkelgebers Batteriespannung anliegt. 

ß 

Nein Auf Unterbrechung zwischen Kurbelwinkel-
geber und Hauptrelais prüfen. 

5 Prüfen, ob zwischen Kurbelwinkelgeber und 
ECU Durchgang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 5 

Kurbelwinkelgeber ECU Nein Auf Unterbrechung zwischen Kurbelwinkel-
geber und ECU prüfen. 

5 

C(G) 2E 

Nein Auf Unterbrechung zwischen Kurbelwinkel-
geber und ECU prüfen. 

^ 6 Prüfen, ob an der ECU-Klemme 2E ca. 5 V 
anliegen. (Steckverbinder des Kurbelwinkel-
gebers abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt ^ 6 Prüfen, ob an der ECU-Klemme 2E ca. 5 V 
anliegen. (Steckverbinder des Kurbelwinkel-
gebers abgezogen) 

Nein ECU austauschen «• Seite F1-82 

| 7 Prüfen, ob am Klemmenkabel (G) des Kurbel-
winkelgebers ca. 5 V anliegen. (Auf der Kabel-
baumseite bei abgezogenem Steckverbinder) 

Ja Kurbelwinkelgeber austauschen Seite F1-96 | 7 Prüfen, ob am Klemmenkabel (G) des Kurbel-
winkelgebers ca. 5 V anliegen. (Auf der Kabel-
baumseite bei abgezogenem Steckverbinder) 

Nein Auf Kurzschluß zwischen Kurbelwinkelgeber 
und ECU prüfen. 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 03 (KURBELWINKELGEBER G-SIGNAL) 

SCHRTTT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt Im Stromkreis des Kurbel-
winkelgebers? 

Ja Steckverbinder reparieren oder austauschen 1 Schlechter Kontakt Im Stromkreis des Kurbel-
winkelgebers? Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Wird Code Nr. 02 auch angezeigt? Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Wird Code Nr. 02 auch angezeigt? 

Nein Weiter mit Schritt 5 

3 Prüfen, ob im Klemmenk^bel (B/R) des Kurbel-
winkelgebers zur Masse Durchgang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob im Klemmenk^bel (B/R) des Kurbel-
winkelgebers zur Masse Durchgang besteht. Nein Auf Unterbrechung zwischen Kurbel-

winkelgeber und Masse prüfen. 
4 Prüfen, ob am Klemmenkabel (W/R) des 

Kurbelwinkelgebers Batteriespannung anliegt. 
Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 Prüfen, ob am Klemmenkabel (W/R) des 

Kurbelwinkelgebers Batteriespannung anliegt. Nein Auf Unterbrechung zwischen Kurbel-
winkelgeber und Hauptrelais prüfen. 

5 Prüfen, ob zwischen Kurbelwinkelgeber und 
ECU Durchgang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 5 Prüfen, ob zwischen Kurbelwinkelgeber und 
ECU Durchgang besteht. 

Nein Auf Unterbrechung zwischen Kurbel-
winkelgeber und ECU prüfen. 

5 

Kurbelwinkelgeber ECU Nein Auf Unterbrechung zwischen Kurbel-
winkelgeber und ECU prüfen. 

5 

D(L) 2G 

Nein Auf Unterbrechung zwischen Kurbel-
winkelgeber und ECU prüfen. 

6 Prüfen, ob an der ECU-Klemme 2E ca. 5 V 
anliegen (Steckverbinder des Kurbelwinkel-
gebers abgezogen). 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 6 Prüfen, ob an der ECU-Klemme 2E ca. 5 V 
anliegen (Steckverbinder des Kurbelwinkel-
gebers abgezogen). 

Nein ECU austauschen ** Seite F1-82 

7 Prüfen, ob am Klemmenkabel (L) des Kurbel-
winkelgebers ca. 5 V anliegen. (Auf der Kabel-
baumseite bei abgezogenem Steckverbinder) 

Ja Kurbelwinkelgeber austauschen Seite F1-96 7 Prüfen, ob am Klemmenkabel (L) des Kurbel-
winkelgebers ca. 5 V anliegen. (Auf der Kabel-
baumseite bei abgezogenem Steckverbinder) 

Nein Auf Kurzschluß zwischen Kurbelwinkel-
geber und ECU prüfen. 
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SELBSTDiAGNOSE F1 
CODE Nr. 05 (KLOPFSENSOR) 

s o w n PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Klopf-
sensors? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Klopf-
sensors? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Prüfen, ob zwischen Klopfsensor und ECU-
Klemme 2F Durchgang besteht. 

Ja Durchgang zwischen ECU-Klemme 2F 
und Masse prüfen. 

oFal ls Durchgang besteht, Kabelbaum 
reparieren oder austauschen. 

oFal ls kein Durchgang besteht, weiter mit 
dem nächsten Schritt. 

2 Prüfen, ob zwischen Klopfsensor und ECU-
Klemme 2F Durchgang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

3 Nachweislich intakten Klopfsensor verwenden 
und prüfen, ob derselbe Code angezeigt wird. 

Ja ECU austauschen Seite F1-82 3 Nachweislich intakten Klopfsensor verwenden 
und prüfen, ob derselbe Code angezeigt wird. Nein Klopfsensor austauschen Seite F1-99 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 08 (LUFTMENGENMESSER) 

SCHRITT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob im Klemmenkabel (R) des Luft-
mengenmessers zur Masse Durchgang 
besteht. 

Ja Kabelbaum reparieren 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Spannung am Klemmenkabel (Y/R) des 
Luftmengenmessers OK? (Steckverbinder des 
Luftmengenmessers abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

Zustand Spannung 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Luftmengenmesser und ECU-
Klemme 2K prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

c Falls OK, ECU austauschen. 
«t> Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

Widerstand des Luftmengenmessers OK? Ja ECU austauschen Seite F1-82 

Luftmengen-
messer 

D (Y/R) - F (R) 

D (Y/R) - C (B/Y) 

Ganz 
geschlossen (Q) 

200-600 

Ganz 
geöffnet (Q) 

2 0 - 1200 

200 - 400 

Nein Luftmengenmesser austauschen «r Seite F1-45 
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SELBSTDiAGNOSE F1 
CODE Nr. 09 (WASSERTEMPERATURSENSOR [EGI]) 

SCHRITT PRUFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Wasser-
temperatursensors? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Wasser-
temperatursensors? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/G) des 
Wassertemperatursensors OK? 
(Steckverbinder des Wassertemperatursensors 
abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/G) des 
Wassertemperatursensors OK? 
(Steckverbinder des Wassertemperatursensors 
abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 20 prüfen (Klemmenkabel [R/G]) 

Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Zustand Spannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 20 prüfen (Klemmenkabel [R/G]) 

Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 20 prüfen (Klemmenkabel [R/G]) 

Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 20 prüfen (Klemmenkabel [R/G]) 

Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (R/G) des 
Wassertemperatursensors zur Masse Durch-
gang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (R/G) des 
Wassertemperatursensors zur Masse Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Widerstand des Wassertemperatursensors 
OK? 

Ja ECU austauschen » Seite F1-82 4 Widerstand des Wassertemperatursensors 
OK? Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F1-94 

4 

Kühlmitteltemperatur Widerstand (kü) 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F1-94 

4 

-20 °C 14,6-17,8 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F1-94 

4 

20 °C 2,21 -2,69 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F1-94 

4 

80 °C 0,29-0,35 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F1-94 
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SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 10 (ANSAUGLUFTTEMPERATURSENSOR - IM LUFTMENGENMESSER) 
SCHRITT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Luft-
mengenmessers? 

Ja Auf schlechten Kontakt des Steckver-
binders prüfen und ggf. reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Luft-
mengenmessers? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (GY/B) des 
Luftmengenmessers OK? (Steckverbinder des 
Luftmengenmessers abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (GY/B) des 
Luftmengenmessers OK? (Steckverbinder des 
Luftmengenmessers abgezogen) Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Luftmengenmesser und 
ECU-Klemme 2P prüfen (Klemmen-
kabel [GY/B]) 

2 

Zustand Spannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Luftmengenmesser und 
ECU-Klemme 2P prüfen (Klemmen-
kabel [GY/B]) 

2 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Luftmengenmesser und 
ECU-Klemme 2P prüfen (Klemmen-
kabel [GY/B]) 

3 Widerstand des Ansauglufttemperatursensors 
OK? 

Ja ECU austauschen » Seite F1-82 3 

Ansauglufttemperatur Widerstand (kß) Nein Luftmengenmesser austauschen Seite F1-45 

3 

-20 °C 1 0 - 2 0 

Nein Luftmengenmesser austauschen Seite F1-45 

3 

20 °C 2 - 3 

Nein Luftmengenmesser austauschen Seite F1-45 

3 

60 °C 0,4 - 0,7 

Nein Luftmengenmesser austauschen Seite F1-45 

1YEOF1-028 

Schaltplan 

ECU 

© 

Y/R 

A V v V 

ABGESCHIRMTES 
KABEL 

B/Y 

B—01 

GY/B 

B/R 

B—17 

B/R 

LUFTMENGENMESSER 

8-17 LUFTMENGENMESSER (EM) 

( ( S Y / D 1 | B/R Y / n H 

B-Oi MOTORSTEUERGERAT (EMI) 

0 L / B 0 / B w / 6 
FW G/R R / Y * 

(U W/L « B / L L / R 

LG/B LG/R b/a 
M . BP/Y BR L / 0 G/W L/W G/L W W/R 

IT 1R ]P 

L / Y 0 / 8 Y / B W/G R/G R Y Y/R Y / B L G B /R B /O 

Y/G w / b 
I tr t) 

Y/W LG G/B Gr/B 3 t»/a R / L LG/B W B/Y B / 0 

22 2V ? J 2B ( )EC-AT 

F1-26 
16E0F2-047 

www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


SELBSTDIAGNOSE F 1 

CODE Nr. 12 (DROSSELKLAPPENSCHALTER) 

SCHRm PRÜFUNG VORGEHEN 
1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Drossel-

klappenschalters? 
Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 

reparieren " - t " 
1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Drossel-

klappenschalters? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (Y/R) des 
Drosselklappenschalters OK? (Steckverbinder 
des Drosselklappenschalters abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (Y/R) des 
Drosselklappenschalters OK? (Steckverbinder 
des Drosselklappenschalters abgezogen) Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-

schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2K prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

Falls OK, ECU austauschen. 
O Falls nicht OK. Kabelbaum reparieren. 

2 

Zustand Spannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2K prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

Falls OK, ECU austauschen. 
O Falls nicht OK. Kabelbaum reparieren. 

2 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2K prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

Falls OK, ECU austauschen. 
O Falls nicht OK. Kabelbaum reparieren. 

2 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2K prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

Falls OK, ECU austauschen. 
O Falls nicht OK. Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob zwischen Drosselklappenschalter 
und ECU Durchgang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU-Klemme 2M prüfen 
(Klemmenkabei [Y]) - •; : 

o Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

Drosselklappenschalter ECU 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU-Klemme 2M prüfen 
(Klemmenkabei [Y]) - •; : 

o Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

(V) 2M (Y) 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU-Klemme 2M prüfen 
(Klemmenkabei [Y]) - •; : 

o Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

(B/Y) Masse Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob zwischen Klemmenkabeln (Y/R) und 
(Y) Durchgang besteht, wenn die Drosselklappe 
von ganz geschlossen nach ganz geöffnet 
bewegt wird. 

Ja ECU austauschen Seite F1-82 4 Prüfen, ob zwischen Klemmenkabeln (Y/R) und 
(Y) Durchgang besteht, wenn die Drosselklappe 
von ganz geschlossen nach ganz geöffnet 
bewegt wird. 

Nein Drosselklappenschalter austauschen 
« -Se i te F1-95 
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F 1 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 14 (LUFTDRUCKSENSOR - IM ECU) 
SCHRTTT VORGEHEN 

1 ECU austauschen « Seite F1-82 

1VE0F1-030 

CODE Nr. 15 (LAMBDASONDE - AUSFALL) 
Hinweis 
• Falls die Codes 15 und 17 beide angezeigt werden, zunächst die Prüfung für Code 17 durchführen. 

SOFFT PRÜFUNG VORGEHEN 
1 Schlechter Kontakt im Stromkreis der Lambda-

sonde? 
Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 

reparieren 
1 Schlechter Kontakt im Stromkreis der Lambda-

sonde? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Prüfen, ob die Ausgangsspannung der 
Lambdasonde korrekt ist. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Prüfen, ob die Ausgangsspannung der 
Lambdasonde korrekt ist. 

Nein Lambdasonde austauschen Seite F1-66 

3 Prüfen, ob zwischen der Lambdasonde und der 
ECU-Klemme 2N Durchgang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß im Kabelbaum prüfen 

oFal ls OK, ECU austauschen. 
oFal ls nicht OK, Kabelbaum reparieren 

3 Prüfen, ob zwischen der Lambdasonde und der 
ECU-Klemme 2N Durchgang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 17 (REGELKREIS) 
90-WTT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Wird derselbe Code nach den Nachreparatur-
arbeiten angezeigt? 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Seite F1-38 Nein Stromkreis der Lambdasonde auf 
schlechten Kontakt prüfen 

o Falls OK, die Fehlersuche für Code 
Nr. 15 durchführen. 

2 Prüfen, ob die Monitorlampe am Selbstdiag-
nose-Prüfgerät leuchtet, wenn der betriebs-
warme Motor für 3 Minuten bei 2500 - 3000 
min*1 läuft. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Hinweis 
• Zu fettes Gemisch 

Nein Weiter mit Schritt 5 

Hinweis 
• Zu mageres Gemisch oder 

Fehlzündungen 
3 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im 

Leerlauf korrekt ist. 

« Seite F1-58 

Kraftstoff leltu ngsd ru ck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 
(Unterdruckschlauch zum Druckregler 
abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im 
Leerlauf korrekt ist. 

« Seite F1-58 

Kraftstoff leltu ngsd ru ck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 
(Unterdruckschlauch zum Druckregler 
abgezogen) 

Nein Zu hoher Druck 
Prüfen, ob der Kraftstoff rücklaufschlauch 
verstopft oder eingeklemmt ist. 

o Falls OK, Kraftstoffdruckregler austau-
schen. ... ' - ; Seite F1-43 

4 Prüfen, ob Einspritzventile undicht sind. Ja Einspritzventil austauschen Seite F1-43 

« Seite F1-60 

.f . • • 

Nein Prüfen, ob der Wassertemperatursensor ^ S e j t e pi_g4 
einwandfrei funktioniert. 

o Falls OK, Lambdasonde austauschen 
»0 Falls nicht OK, Wassertemperatur- t i r S e j t e p i .94 

sensor austauschen. 
5 Die einzelnen Zündkabel im Leerlauf abziehen 

und prüfen, ob die Motordrehzahl an den 
einzelnen Zylindern gleichmäßig sinkt. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt Die einzelnen Zündkabel im Leerlauf abziehen 
und prüfen, ob die Motordrehzahl an den 
einzelnen Zylindern gleichmäßig sinkt. Nein Weiter mit Schritt 8 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

V : Batteriespannung 

SCHRITT! PRÜFUNG VORGEHEN 

6 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im 
Leerlauf korrekt ist. 

«* Seite F1-58 

Kraftstoffleitungsdruck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 
(Unterdruckschlauch zum Druckregler 
abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 6 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im 
Leerlauf korrekt ist. 

«* Seite F1-58 

Kraftstoffleitungsdruck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 
(Unterdruckschlauch zum Druckregler 
abgezogen) 

Nein Zu niedriger Druck 
Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 

cFal ls der Druck schnell steigt, den 
Kraftstoffdruckregler prüfen. Seite F1-58 

c Falls der Druck langsam steigt, auf 
Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoff druckregier prüfen. 
Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe 
prüfen. ^ Seite F1-56 

7 Prüfen, ob an den Teilen des Luftansaug-
systems Falschluft eintritt. 

Ja Reparieren Seite F1-43 7 Prüfen, ob an den Teilen des Luftansaug-
systems Falschluft eintritt. Nein Lambdasonde austauschen 

8 Prüfen, ob am fehlerhaften Zylinder aus 
Schritt 5 Fehlzündungen auftreten. 

Ja Defekte(s) Bauteil(e) der Zündung 
reparieren oder austauschen 

8 Prüfen, ob am fehlerhaften Zylinder aus 
Schritt 5 Fehlzündungen auftreten. 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

9 Prüfen, ob am fehlerhaften Zylinder aus 
Schritt 5 im Leerlauf ein Betriebsgeräusch vom 
Einspritzventil zu hören ist. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 9 Prüfen, ob am fehlerhaften Zylinder aus 
Schritt 5 im Leerlauf ein Betriebsgeräusch vom 
Einspritzventil zu hören ist. Nein Prüfen, ob am Klemmenkabel (R/B) des 

Einspritzventils Batteriespannung 
anliegt. 

Falls OK, Einspritzventil austauschen. Seite F1-43 
oFal ls nicht OK, auf Kurzschluß oder 

Unterbrechung im Kabelbaum prüfen. 

10 Das Einspritzventil am fehlerhaften Zylinder 
aus Schritt 5 austauschen. 

** Seite F1-43 
Wird derselbe Code nach den Nachrepara-
turarbeiten angezeigt? 

i*- Seite F1-38 

Ja Nachweislich intaktes ECU verwenden 10 Das Einspritzventil am fehlerhaften Zylinder 
aus Schritt 5 austauschen. 

** Seite F1-43 
Wird derselbe Code nach den Nachrepara-
turarbeiten angezeigt? 

i*- Seite F1-38 

Nein System funktioniert einwandfrei 
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SELBSTDiAGNOSE F1 
CODE Nr. 25 (DRUCKREGLERMAGNETVENTIL [1. STUFE]) 

30RTT PRÜFUNG VORGEHEN 
1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 

Magnetventils? 
Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum ^ , 

reparieren • ' * 
1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 

Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und Hauptrelais 
prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und Hauptrelais 
prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und Hauptrelais 
prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (G/B) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 2R Durchgang 
besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil 
und ECU-Klemme 2R prüfen .j 
(Klemmenkabel [G/B]) 

o Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (G/B) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 2R Durchgang 
besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
f u n k t i o n i e r t - ~ Seite F1-63 

Ja ECU austauschen . , 
Seite F1-82 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
f u n k t i o n i e r t - ~ Seite F1-63 

Nein Magnetventil austauschen 
« Seite F1-43 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 26 (ENTLÜFTUNGSMAGNETVENTIL) 

3CHF9TT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (W/B [L/B]) 
des Magnetventils zur ECU-Klemme 2X 
Durchgang besteht. 

[ ] . . . ATX 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil und 
ECU-Klemme 2X prüfen (Klemmenkabel 
[W/B (L/B)]) 

c Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (W/B [L/B]) 
des Magnetventils zur ECU-Klemme 2X 
Durchgang besteht. 

[ ] . . . ATX Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 

funktioniert. «r Seite F1 -68 
Ja ECU austauschen 

«r Seite F1-82 
4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 

funktioniert. «r Seite F1 -68 
Nein Magnetventil austauschen 

«•Sei te F l -43 
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c 

SELBSTDiAGNOSE F1 
CODE Nr. 34 (ISC-VENTIL) 

scmrr PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

3 

% 

Prüfen, ob im Klemmenkabel (O/B) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 2W Durch-
gang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil und 
ECU-Klemme 2W prüfen (Klemmenkabel 
O/B) 

O Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

% 

Prüfen, ob im Klemmenkabel (O/B) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 2W Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. M « .. CH A-t*- Seite F1-47 

Ja ECU austauschen 
Seite F1-82 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. M « .. CH A-t*- Seite F1-47 

Nein Magnetventil austauschen 
Seite F1-43 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 35 (DRUCKREGLERMAGNETVENTIL [2. STUFE]) 
3 c m n PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (LG/B) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 2H Durchgang 
besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil 
und ECU-Klemme 2H prüfen 
(Klemmenkabel [LG/B]) 

OFalls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (LG/B) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 2H Durchgang 
besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. «r Seite F1-63 

Ja ECU austauschen 
Seite F1-82 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. «r Seite F1-63 

Nein Magnetventil austauschen 
Seite F1-43 
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SELBSTDiAGNOSE F 1 

CODE Nr. 41 (VICS-MAGNETVENTIL ) 

90HTT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (W/R) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [W/R]) 

3 

< 

Prüfen, ob im Klemmenkabel (W/G) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 2S Durchgang 
besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil 
und ECU-Klemme 2S prüfen 
(Klemmenkabel [W/G]) .. i * j 

OFalls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

< 

Prüfen, ob im Klemmenkabel (W/G) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 2S Durchgang 
besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
f u n k t i o n j e r t - ~ Seite F1-50 

Ja ECU austauschen 
tat Seite F1-82 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
f u n k t i o n j e r t - ~ Seite F1-50 

Nein Magnetventil austauschen 
Seite F1-43 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 67 (KÜHLLÜFTERRELAIS) 
3 0 H T T PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Relais? Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Relais? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (B/W) OK? 
(Steckverbinder des Relais abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (B/W) OK? 
(Steckverbinder des Relais abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Relais und Zündschalter 
prüfen (Klemmenkabel [B/W]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Relais und Zündschalter 
prüfen (Klemmenkabel [B/W]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Relais und Zündschalter 
prüfen (Klemmenkabel [B/W]) 

3 Prüfen, ob zwischen den Klemmenkabeln 
(B/W) und (L/O) des Relais Durchgang 
besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob zwischen den Klemmenkabeln 
(B/W) und (L/O) des Relais Durchgang 
besteht. Nein Relais austauschen 

4 Prüfen, ob zwischen dem Relais und der ECU-
Klemme 1L (Klemmenkabel [L/O]) Durchgang 
besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Relais und 
ECU-Klemme 1L prüfen (Klemmen-
kabel [L/O]) 

o Falls OK, ECU austauschen. w Seite F1-82 
o Falls nicht OK, Kabelbaum 
reparieren. 

4 Prüfen, ob zwischen dem Relais und der ECU-
Klemme 1L (Klemmenkabel [L/O]) Durchgang 
besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 
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FV* G/R R/Y 
( I ) W/L * B / L L / R 

LG/B LG/R s y n 8R/Y Bfi L / O G/W L /W G/L W W/R 

IT 1R 1P 

F1-36 

L / Y 0 / 8 Y / B W/G R/G R Y Y /R Y / B L G B /R B/O 

Y/G W/B 
(L/F! 

Y/W LG G/B GY/B B * R / L LG/B W B/Y B/O 

22 2v 2N 2 J 29 ( )EC-AT 
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SELBSTDIAGNOSE F1 
CODE Nr. 69 (WASSERTEMPERATURSENSOR [LÜFTER]) 

3CHRTTT PRUFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Wasser-
temperatursensors? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Wasser-
temperatursensors? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/L) des 
Wassertemperatursensors OK? 
(Steckverbinder des Wassertemperatursensors 
abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/L) des 
Wassertemperatursensors OK? 
(Steckverbinder des Wassertemperatursensors 
abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2J prüfen (Klemmenkabel [R/L]) 

c Falls OK, ECU austauschen. 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Zustand Spannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2J prüfen (Klemmenkabel [R/L]) 

c Falls OK, ECU austauschen. 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2J prüfen (Klemmenkabel [R/L]) 

c Falls OK, ECU austauschen. 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2J prüfen (Klemmenkabel [R/L]) 

c Falls OK, ECU austauschen. 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (B/Y) des 
Wassertemperatursensors zur Masse Durch-
gang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (B/Y) des 
Wassertemperatursensors zur Masse Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Widerstand des Wassertemperatursensors 
OK? 

Ja ECU austauschen Seite F1-82 4 Widerstand des Wassertemperatursensors 
OK? Nein Wassertemperatursensor austauschen 

| i «- Seite F1-76 
.{ I v . 
» . 

4 

Kühlmitteltemperatur Widerstand (kft) 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

| i «- Seite F1-76 
.{ I v . 
» . 

4 

91 °C 1 ,70-1 ,84 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

| i «- Seite F1-76 
.{ I v . 
» . 

4 

97 °C 1,42 -1 ,53 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

| i «- Seite F1-76 
.{ I v . 
» . 

4 

108 °C 1,03-1,11 

Nein 

1YE0F1-039 

Schaltplan 

M B—01 

R/L 

B—20 

WASSER-
TEMPERATUR-
SENSOR (LÜFTER) 

* ' B—20 

B/Y 

•-20 WASSERTEMPERATURSENSOR (LOFTER) 
• 

„ . . n n _ t 

c 
B/Y | R/t 1 

U — 

B-01 MOTORSTEUERGERÄT (EMI) 

0 L / B 0 / B w / 6 
FV* G/R R / Y * 

(;) W/L * B / L L / R 

LG/B LG/R ß / t f BR/Y BR L / 0 G/W L / H G /L W H/R 

JT IP IP 

L / Y O/B Y / B W/G R/G R Y Y /R Y / B L G B / R B / 0 

Y/G ( I M 
Y/W LG G/B GY/B B I- R / L LS/B W B/Y B/O 

( ) EC-AT 

16E0F2-075 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

49 H018 9A1 

MASSE 
KABEL 

BATTER' 

1YE0F1-040 

SYSTEM SELECTOR 
40 8019 9AO PRUF-

SCHALTER 
SELF TEST 

SYSTEM-
WÄHL-
SCHALTER: 1 

^ ^ ^ 0> 
SYSTEM SELECT M ° * I T 0 R 

17U0FX-080 

igjLf fJMA (ftorttl 

MONITORLAMPE3 

WÄHLSCHALTER: A 

1YE0F1-041 

ZUM ZIGARETTEN 
DIAGNOSESTECKER ANZÜNDER 

1YE0F1-042 

(Service Code Check) 

No service codes. 

1YE0F1-043 

Nachreparaturarbeiten 
Die gespeicherten Codenummern aus dem ECU löschen. Dazu 
das Massekabel der Batterie abklemmen und das Bremspedal 
mindestens 20 Sekunden lang betätigen. Das Massekabel der 
Batterie wieder anschließen. 

Selbstdiagnose-Prüfgerät 
1. Das SST (Systemselektor) an den Diagnosestecker anschlie-

ßen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen. 
3. Den Pnüfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. 

4. Das SST (Selbstdiagnose-Prüfgerät) an den Systemselektor 
und an Masse anschließen. 

5. Den Wählschalter des Selbstdiagnose-Prüfgeräts auf A stel-
len. 

6. Die Zündung einschalten. 
7. Sicherstellen, daß keine Codenummern angezeigt werden. 

DT-S1000 
1. Das SST (DT-S1000) an den Diagnosestecker anschließen. 
2. "Service Code Check" wählen. 
3. Die Zündung einschalten. 

4. Sicherstellen, daß keine Codenummern angezeigt werden. 

F1-38 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

PRÜFUNG DER SCHALTER 
Die einzelnen Schalter können mit den SST (Selbstdiagnose-Prüfgerät oder DT-S1000) geprüft werden. 

Hinweis 
• Die Klemme TEN des Diagnosesteckers an Masse schließen und die Zündung einschalten 

(abgestellter Motor). 
• Bei aktiviertem Schalter leuchtet die Monitorlampe. 

Schalter 
Selbstdiagnose-Prüfgerät (Monitorlampe) 

Bemerkungen Schalter 
Lampe EIN Lampe AUS 

Bemerkungen 

Kupplungsschalter (MTX) Pedal nicht betätigt Pedal betätigt Gang eingelegt 
Neutralschalter (MTX) Gang eingelegt Neutralstellung Kupplungspedal nicht betätigt 
Anlaßsperrschalter (ATX) Wählhebelstellung L, S, D 

oder R 
Wählhebelstellung N oder P 

— 

Leerlaufschalter (im 
Drosselklappenschalter) Pedal zur Hälfte durchgetreten Pedal nicht betätigt 

Signal "ganz geöffnet" (vom 
Drosselklappenschalter) Pedal zur Hälfte durchgetreten Pedal zu über 90% 

durchgetreten 
— i 

Bremslichtschalter Pedal betätigt Pedal nicht betätigt — 

Scheinwerferschalter EIN AUS Begrenzungsleuchten: EIN 

Gebläseschalter EIN AUS 3. oder 4. Stufe 

Heckscheibenheizungsschalter EIN AUS — 

A/C-Schalter EIN AUS Gebläseschalter 1. oder 2. 
Stufe 

1YE0F1-044 

PRÜFUNG DER LAMBDASONDE 
Wenn der Prüfschalter des Systemselektors auf "02 MONITOR" steht, kann die Lambdasonde wie beschrieben 
geprüft werden. 

Zustand 
Überwachte Funktion Funktion 

Motor Prüfschalter/Systemselektor 
Überwachte Funktion Funktion 

Motor läuft 

i 

0 2 MONITOR 
Ausgangssignal der 

Lambdasonde 
• •* 

Signal der Lambdasonde 
über 0,45 V: Monitorlampe 
EIN 

Motor läuft 

i 

0 2 MONITOR 
Ausgangssignal der 

Lambdasonde 
• •* 

Signal der Lambdasonde 
unter 0,45 V: Monitorlampe 
AUS 

1YE0FM88 

Auf dem DT-S1000 wird bei der Prüfung "02 Monitor" das Signal der Lambdasonde als Diagramm dargestellt. 

ANZEIGE DES DT-S1000 

[02 monitor] 
Rich 

Lean I T l J T J l J T J ~ U T _ r 
15 soc. 

£ 

s s CONTRAST 

= 1 

f r C 

www.ozzon.net / 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

49 B019 9A0 
L —7 

SYSTEM-
WÄHL- — 
SCHALTER: 1 

SYSTEM SELECTOR 
40 B019 9A0 

_ TEST SW 
o v r ^ SELF 
2 x > TEST 

U f i ^SV-7 
o» 

SYSTEM SELECT M 0 N , T 0 R 

/ 

PRÜF-
^SCHALTER: 

SELF TEST 

17U0FX-085 

= " WAHLSCHALTER: A 

17U0FX-086 

ZUM ZIGARETTEN-
DIAGNOSE- ANZÜNDER 
STECKER / 

| 49 F08S 005 • • • I 
49 F088 004 

49 F089 001 

49 F08B013 

17U0FX-087 

(Input Sff Monitor) 

OFF 

Confira the indicator is ON 
»hen each svi tch is 
operated. 
(Refer to the instruct ion 
oanual or forkshoo manual 
for nore detai Is.) 

0 

1YE0F1 -045 

(Input SW Monitor! 

Systees error. 
Inspect the harness connected to the 
diagnosis connector.and perforn the 
check again. If the sy?tea error 
reoccurs, refer to the inst ruct ion 
sianua I. 

H :H££jd 

Prüfverfahren 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 
1. Das SST (Systemselektor) an den Diagnosestecker anschlie-

ßen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen. 
3. Den Prüfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. 

4. Das SST (Selbstdiagnose-Prüfgerät) an den Systemselektor 
und an Masse anschließen. 

5. Den Wählschalter des Selbstdiagnose-Prüfgeräts auf A stel-
len. 

6. Die Zündung einschalten. 
7. Prüfen, ob bei Betätigung der Schalter die Monitorlampe 

leuchtet. 

Achtung 
• Bei aktiviertem Schalter leuchtet die Monitorlampe. 
• Den Motor nicht anlassen. 

DT-S1000 
1. Das SST (DT-S1000) an den Diagnosestecker anschließen. 
2. "Switch Monitor Check" wählen. 
3. Die Zündung einschalten. 

4. Prüfen, ob bei Betätigung der Schalter die Monitor-Anzeige 
von schwarz nach weiß wechselt. 

Achtung 
• Wenn der DT-S1000 bei der Diagnose einen 

Systemfehler erkennt, erscheint die links dargestellte 
Meldung. 

• In diesem Fall in der Bedienungsanleitung nach-
schlagen. 

• Mit EXIT zum Funktionsauswahlmenü zurückkehren. 

F1-40 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

Verfahren MU: Mögliche Ursache 
Folgende Bedingungen herstellen 
• Alle elektrischen Verbraucher ausgeschaltet 
• Getriebe in Neutralstellung 
• Pedale nicht betätigt 
Leuchtet die Monitorlampe? 

JA 

Neutral- und Kupplungsschalter (MTX) 
Einen Gang einlegen 
Leuchtet die Monitorlampe bei nicht betätigtem 
Kupplungspedal? 

NEU 

JA 

Das Kupplungspedal durchtreten. 
Erlischt die Monitorlampe? 
Das Getriebe in Neutralstellung bringen. 

NEIN 

Jeden Schalter und den dazugehörigen 
Kabelbaum prüfen 
• Kupplungs- und Neutralschalter «- Seite F1-98, 99 
• Drosselklappenschalter » Seite F1-95 
• Bremslichtschalter «r Kapitel T 
• Scheinwerferschalter Kapitel T 
• Heckscheibenheizungsschalter «* Kapitel T 
• Gebläseschalter Kapitel T 
• A/C-Schaiter Kapitel U 
• Anlaßsperrschalter Kapitel K1 

1 C 
> ! 

1YE0F1-046 

..f * r 

MU: • Neutralschalter defekt Seite F1-99 
• Kupplungsschalter defekt Seite F1-98 
• Unterbrechung im Kabel-

baum 
• Falsche Spannung an der 

ECU-Klemme 1V «* Seite F1-86 

• ECU defekt 

) MU: • Kupplungsschalter defekt Seite F1-98 
1YE0F1-047 

Drosselklappenschalter 

Das Gaspedal betätigen (nicht ganz durchtreten). 
Leuchtet die Monitorlampe? 

NEIN 

JA 

MU: • Drosselklappenschalter defekt Seite F1-95 
• Kurzschluß im Kabelbaum 

zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU 

• Falsche Spannung an der Seite F1-86 
ECU-Klemme 1N 

• ECU defekt 

Das Gaspedal ganz durchtreten. Erlischt die Monitor-
lampe? 

NEIN^ MU: • Drosselklappenschalter defekt Seite F1 -95 
• Unterbrechung im Kabelbaum 

zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU 

• Falsche Spannung an der l j r ~ i t F1 88 

ECU-Klemme 2M 

| j A 

MU: • Drosselklappenschalter defekt Seite F1 -95 
• Unterbrechung im Kabelbaum 

zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU 

• Falsche Spannung an der l j r ~ i t F1 88 

ECU-Klemme 2M 
Drosselklappenschalter in Ordnung 
Gaspedal loslassen 

MU: • Drosselklappenschalter defekt Seite F1 -95 
• Unterbrechung im Kabelbaum 

zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU 

• Falsche Spannung an der l j r ~ i t F1 88 

ECU-Klemme 2M 

Bremslichtschalter 

1YE0F1-048 

Das Bremspedal durchtreten 
Leuchtet die Monitorlampe? 

NEIN > MU: • Bremslichtschalter defekt Kapitel T 
• Unterbrechung im Kabel-

baum zwischen Brems-
lichtschalter und ECU 

• Falsche Spannung an der ä e .. 
r-r^i i \s\ < r^ Seite F1 -86 ECU-Klemme 10 

• ECU defekt 

^ JA 

MU: • Bremslichtschalter defekt Kapitel T 
• Unterbrechung im Kabel-

baum zwischen Brems-
lichtschalter und ECU 

• Falsche Spannung an der ä e .. 
r-r^i i \s\ < r^ Seite F1 -86 ECU-Klemme 10 

• ECU defekt 

3remslichtschalter in Ordnung 
Bremspedal loslassen 

MU: • Bremslichtschalter defekt Kapitel T 
• Unterbrechung im Kabel-

baum zwischen Brems-
lichtschalter und ECU 

• Falsche Spannung an der ä e .. 
r-r^i i \s\ < r^ Seite F1 -86 ECU-Klemme 10 

• ECU defekt 

MU: • Bremslichtschalter defekt Kapitel T 
• Unterbrechung im Kabel-

baum zwischen Brems-
lichtschalter und ECU 

• Falsche Spannung an der ä e .. 
r-r^i i \s\ < r^ Seite F1 -86 ECU-Klemme 10 

• ECU defekt 
1YE0F1-049 
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F1 SELBSTDIAGNOSE 

Scheinwerferschalter 

Gebläseschalter 

1YE0F1-051 

A/C-Schalter 

1YE0F1-052 

Heckscheibenheizungsschalter 

1YEQF1-053 

Anlaßsperrschalter (ATX) 

F1-42 
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LUFTANSAUGSYSTEM 

BAUTEILE 
Ausbau/Prüfung/Einbau 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen 
2. Alle Bauteile des Luftansaugsystems prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. sr.: 

4,5 - 5,5 Nm (46 • 66 cmkg) 

7,9 -11 Nm (80 -110 cmkg) 

O-RING. AUSTAUSCHEN 
9-11 Nm (80-110 cmkg) 

19-25(1,9-2,6) 

7,9-11 Nm 
(80-110 cmkg) 

O-RING. 
AUSTAUSCHEN 

7,9-11 Nm 
(80 -110 cmkg) 

Nm (mkg) 

Oberes Kühlerabschirmblech 
Frischluftkanal 
Auf Beschädigung prüfen 

Luftfilter 
Auf übermäßige Verschmutzung 
und Beschädigung prüfen 

.jftfiltereinsatz 
Prüfung Seite F1-13 

_uftmengenmesser 
Prüfung Seite F1-94 

Luftansaugschlauch 
Auf Beschädigung prüfen 

Gaszug 
Prüfung/Einstellung Seite F1-45 

1YE0F1-055 
8. Drosselklappenteil 

Prüfung Seite F1-95 
9. Drosselklappendämpfer 

Prüfung Seite F1-70 
10. ISC-Ventil 

Prüfung Seite F1-47 
11. Sammelsaugrohr 
12. Kaltlaufluftventil 

Prüfung Seite F1-48 
13. Ansaugkrümmerstütze 
14. Ansaugkrümmer 

Einbauhinweis Seite F1-44 

F1-43 
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•r\ 

LUFTANSAUGSYSTEM 

Einbauhinweis 
Ansaugkrümmer 
1. Die Schrauben in der in der Abbildung gekennzeichneten 

Reihenfolge festziehen. 

Anzugsmoment: 
19 -25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

Achtung 
• Die dünne D i c h t m i t t e l s c h i c h t n i ch t von der 

Drosselklappe bzw. von der Bohrung entfernen. 

2. Den Kühler mit der vorgeschriebenen Menge des angegebe-
nen Kühlmittels befüllen. 

3. Auf Kühlmittellecks prüfen. 

DROSSELKLAPPENTEIL 
Prüfung 
1. Das Drosselklappenteil auf Verschleiß und Ablagerungen 

prüfen. 
2. Prüfen, ob sich die Drosselklappe leichtgängig bewegt, wenn 

der Drosselklappenhebel über den gesamten Weg bewegt 
wird. 

3. Falls erforderlich, das Drosselklappenteil austauschen. 

1YE0F1-056 

/ 
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' LUFTANSAUGSYSTEM ~ " F1 

GASPEDAL . . . M-r^iv* f j 
Ausbau/Prüfung/Einbau Jjjfc^ 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. • -
2. Alle Teile prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. \ 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

1. Gaszug 
Prüfung/Einstellung 

2. Halterung 
3. Klammer 

1YE0F1-057 

4. Gaspedalhebel 
unten 5. Gaspedal 

Auf Beschädigung prüfen 
6. Rückstellfeder 

GASZUG 
Prüfung/Einstellung 
1. Sicherstellen, daß die Drosselklappe ganz geschlossen ist. 
2. Das Spiel des Gaszuges messen. 

Spiel: 1,5 - 4,5 mm 

3. Falls das Spiel nicht im Sollbereich liegt, auf Stopper A 
drücken, um die Arretierung zu lösen und Klemmring B dre-
hen. 

4. Die Feder in Richtung C drücken und das Spiel des Gaszuges 
einstellen. 

5. Klemmring B festziehen und Stopper A einrasten lassen. 

F1-45 
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F1 LEERLAUFDREHZAHLREGELUNG (ISC) 

LEERLAUFDREHZAHLREGELUNG (ISC) 
BESCHREIBUNG 

MAGNETWICKLUNG 

KÜHLMITTELSTROM 

<JlD LUFTSTROM 

1 ZYKLUS 

h EIN 

AUS J 

ISC-

TASTVERHÄLTNIS= 

VENTIL 

E I N S C H A L T Z E I T X 1 0 0 ( % ) 

1 ZYKLUS 

< 
Q. > < 
CD 05 

REGELBEREICH 

100 TASTVERHÄLTNIS (%) 

MAGNET 

VOM 
LUFTANSAUGSCHLAUCH 

TASTVERHÄLTNIS 100% 

ZUM KALTLAUF-
LUFTVENTIL 

TASTVERHÄLTNIS ca. 40% TASTVERHÄLTNIS 0% 

ZUMSAMMEL-
SAUGROHR 

ZUM KALT-
LAUFLUFTVENTIL ZUM KALTLAUF-

LUFTVENTIL 
ZUM SAMMEL-
SAUGROHR 

DREH-
SCHIEBER 

1YE0F1-056 

Zur Verbesserung der Leerlaufruhe regelt das ISC-System die Ansaugluftmenge, indem es die Bypassluftmenge 
verändert, die durch das Drosselklappenteil strömt. Das System besteht aus ISC-Ventil, Kaltlaufluftventil, ECU und 
Eingangsanlagenteilen. 

F1-46 
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LEERLAUFDREHZAHLREGELUNG (ISC) F1 
VORBEREITUNG 
SST 

49 B019 9A0 

Systemselektor 

Prüfung des 
ISC-Ventils und 
des Kaltlauf-
luftventils 

••t.v 
* V 

03U0FX-079 

1YE0F1-059 

SYSTEMBETRIEB 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. 
3. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

steckers anschließen. 

Hinweis 
• Die Leerlaufdrehzahl bei ausgeschaltetem Kühllüfter 

prüfen. 

4. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl im angegebenen Bereich 
liegt. 
Leerlaufdrehzahl bei Neutralstellung: 800 ± 50 min*1 

5. Die Leerlaufdrehzahl unter den folgenden Bedingungen prü-
fen. 

Prüfung 

ISC-VENTIL 

1YE0F1-060 

1YE0F1-061 

Zustand Getriebestellung 
Leerlaufdrehzahl 

(min1) 

Ohne Last 
Neutral 
P 

(MTX) 
(ATX) 750 - 850 

P/S EIN Neutral 
P 

(MTX) 
(ATX) 

750 - 850 

A/C EIN Neutral (MTX) 800 - 900 

ISC-VENTIL 
Prüfung 
1. Den Motor warmlaufen lassen. 
2. Prüfen, ob ein Klicken zu hören ist und die Motordrehzahl auf 

ca. 1200 min1 ansteigt, wenn der Steckverbinder des ISC-
Ventils im Leerlauf abgezogen wird. 

3. Wenn sich die Motordrehzahl nicht ändert, das ISC-Ventil 
austauschen. 

4. Den Steckverbinder wieder anschließen. 

5. Den Steckverbinder des ISC-Ventils abziehen. 
6. Den Widerstand des ISC-Ventils prüfen. 

Widerstand: 10,7 -12,3 Q (bei 20 °C) 

7. Falls der Widerstand nicht im angegebenen Bereich liegt, das 
ISC-Ventil austauschen. 

F1-47 
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F1 LEERLAUFDREHZAHLREGELUNG (ISC) 

SYSTEM-WÄHLSCHALTER:1 

PRUFSCHALTER: 
SELF TEST ^ 

KALTLAUFLUFTVENTIL 
Prüfung ohne Ausbau 

Hinweis 
• Diese Prüfung bei kaltem Motor durchführen. 

Kühlmitteltemperatur unter 20 °C 

1. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen und den PRÜF-

SCHALTER (TEST SW) auf SELF TEST. 
3. Den Motor anlassen. 
4. Prüfen, ob die Motordrehzahl langsam sinkt, wenn der Motor 

warmläuft. 

Prüfung 
1. Das Kaltlaufluftventil ausbauen. (Siehe Seite F1-43.) 
2. Das Kaltlaufluftventil auf unter 0 °C abkühlen. 
3. Das Kaltlaufluftventil an (A) mit einem Fön erwärmen und 

sicherstellen, daß Teil (B) sich entsprechend der Abbildung in 
Pfeilrichtung bewegt. 

1YE0F1-063 

F1-48 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


" r. ' 

VARIABLES EINLASSSYSTEM (VICS) H 

VARIABLES EINLASSSYSTEM (VICS) 
• r 

BESCHREIBUNG 

• v -

VICS-MAGNETVENTIL -.i t. 

STAUKLAPPENUNTERDRUCKDOSE 

DREHMOMENT 

UNTERDRUCK-
KAMMER 

KLAPPE GESCHLOSSEN 
KLAPPE 
GEÖFFNET 

MOTOR-
DREHZAHL 

5500 mirr1 

STAUKLAPPE 
UNTER 5500 mlrv 

SAMMELSAUGROHR 

UNTERDRUCK 

ANSAUGKRUMMER 

ÜBER 5500 min 

STAUKLAPPE GESCHLOSSEN STAUKLAPPE GEÖFFNET 

1YE0F1-064 

Durch Veränderung der Länge des Luftansaugweges im Ansaugkrümmer und im Sammelsaugrohr wird der 
schwingungsinduzierte Aufladungseffekt verbessert und sorgt für ein höheres Drehmoment und einen besseren 
Z-ehmomentverlauf. 
I e Länge des Luftansaugweges wird im Ansaugkrümmer und im Sammelsaugrohr durch das Öffnen und Schließen 
:er Stauklappe bei 5500 min1 verändert. 
las variable Einlaßsystem besteht aus Stauklappen, Stauklappenunterdruckdose, Dreiweg-Magnetventil, 
Unterdruckkammer und ECU. 
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F1 VARIABLES EINLASSSYSTEM (VICS) 

16E0F2-108 

r 

— 

® 

n L_ 

ü 
® 

SYSTEMBETRIEB 
1. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

steckers anschließen. 
2. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
3. Sicherstellen, daß die Stange in die Stauklappen-

unterdruckdose gezogen wird. 
4. Die Motordrehzahl langsam erhöhen und prüfen, ob die Stan-

ge herausgeschoben wird, wenn die Drehzahl 5500 min-1 

erreicht. 

VICS-MAGNETVENTIL 
Prüfung 
1. Das Magnetventil abziehen. 
2. Prüfen, daß die Luft zwischen den einzelnen Öffnungen wie 

angegeben strömt. 
Öffnung Luftstrom 

A - B Nein 

A - C Nein 

B - C Ja 

3. Die Klemmen des Magnetventils an 12 V Batteriespannung 
und Masse anschließen. 

4. Prüfen, daß die Luft zwischen den einzelnen Öffnungen wie 
angegeben strömt. 

Öffnung Luftstrom 

A - B Ja 

A - C Nein 

B - C Nein 

UNTERDRUCKKAMMER 
Prüfung 
1. Die Unterdruckkammer ausbauen. 
2. An der Öffnung (A) Luft in die Unterdruckkammer blasen und 

prüfen, daß an der Öffnung (B) keine Luft austritt. 
3. An der Öffnung (B) Luft in die Unterdruckkammer blasen und 

prüfen, daß die Luft an der Öffnung (A) austritt. 

03U0FX-124 
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KRAFTSTOFFANLAGE 

KRAFTSTOFFANLAGE - . . •»» 
BESCHREIBUNG 

Die Kraftstoffanlage versorgt die Einspritzventile unter konstantem Druck mit Kraftstoff. Der Kraftstoff wird 
entsprechend den Steuersignalen vom ECU dosiert und in die Einlaßkanäle eingespritzt. Diese Anlage besteht 
aus Kraftstofftank, Kraftstoffpumpe, Kraftstoffiltern, Verteilerrohr, Kraftstoffdruckregler, Einspritzventilen und 
Kraftstoffpumpenrelais. 

KRAFTSTOFFDRUCKREGLER 

KRAFTSTOFFILTER 
(NIEDERDRUCKSEITE) 

EINSPRITZVENTIL 

KRAFTSTOFFILTER 
(HOCHDRUCKSEITE) 

* 
ZUM 

^ KRAFTSTOFFTANK 

VON DER 
KRAFTSTOFFPUMPE 

www.ozzon.net 
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F1 KRAFTSTOFFANLAGE 

VORBEREITUNG 
SST 

49 L018 901 / ^ V ^ ^ 1 1 1 1 ^ ^ ! Prüfung der 49 L018 901 / ^ V ^ ^ 1 1 1 1 ^ ^ ! 
Einspritzventile 

Einspritzventil-
Prüfgerät s / r ^ 

1YEOF1-067 

16E0F2-118 

VORSICHTSHINWEISE 
Ausg le i ch des K r a f t s t o f f d r u c k s und War tung der 
Kraftstoffanlage 
Auch bei abgestelltem Motor stehen die Kraftstoffleitungen unter 
hohem Druck. 
a) Vor dem Lösen von Kraftstoffleitungen den Druck in der 

Kraftstoffanlage ausgleichen, um die Verletzungs- und Feu-
ergefahr zu verringern. 
1. Das Kraftstoffpumpenrelais ausbauen. 
2. Den Motor anlassen. 
3. Sowie der Motor abstellt, die Zündung ausschalten. 
4. Das Kraftstoffpumpenrelais wieder einsetzen. 

b) Beim Abziehen der Schläuche die Anschlüsse mit einem 
Tuch abdecken, damit kein Kraftstoff herausspritzen kann. 
Nach dem Ausbau die Schlauchöffnungen verschließen. 

c) Zur Prüfung der Kraftstoffanlage ein geeignetes Kraftstoff-
manometer verwenden. 

Achtung 
• Das Kraftstoffmanometer mit Schlauchklemmen si-

chern, damit kein Kraftstoff austreten kann. 

16E0F2-119 
SYSTEMBETRIEB 
Kraftstoffdruckhalteprüfung 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 

in der Kra f ts to f fan lage ausg le ichen , um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern (siehe 
oben). 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 

2. Ein Kraftstoffmanometer anschließen. 
3. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 

16E0F2-120 

16E0F2-121 

F1-52 

MASSE-
KABEL 

BATTERIE 

MANOMETER 

KRAFTSTOFFILTER 

www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


KRAFTSTOFFANLAGE F1 
4. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 

Überbrückungskabel verbinden. 
5. Die Zündung für ca. 10 Sekunden einschalten, um die 

Kraftstoffpumpe zu betätigen. 
6. Die Zündung ausschalten und das Überbrückungskabel ent-

fernen. 
7. Den Kraftstoffdruck nach 5 Minuten ablesen. 

Kraftstoffdruck: 
über 150 kPa (1,5 kg/cm2) % 

8. Falls der Kraftstoffdruck nicht den Angaben entspricht, die 
folgenden Prüfungen vornehmen. 
• Kraftstoffpumpe (siehe Seite F1-56) 
• Kraftstoffdruckregler (siehe Seite F1-58) 
• Einspritzventil-Leckmenge (siehe Seite F1-60) 

1YE0F1-068 

£ • 1 

"v »r • r 

Prüfung des Kraftstoffleitungsdrucks 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 

in der Kra f ts to f fan lage ausg le ichen, um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe 
Seite F1-52.) 

UBERBRUCKUNGS-
KABEL 

GND F/P 
DIAGNOSE-
STECKER 

1YE0F1-070 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Ein Kraftstoffmanometer anschließen. (Schlauchklemmen wie 

abgebildet anbringen.) 
3. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 

4. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 
Überbrückungskabel verbinden. 

5. Die Zündung einschalten. 
6. Den Kraftstoffleitungsdruck messen. 

Kraftstoffleitungsdruck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 

Druck zu niedrig 

Druck zu hoch 

Den Höchstdruck der Kraftstoffpumpe 
messen (siehe Seite F1-56). Falls der 
Druck im angegebenen Bereich liegt, prü-
fen, ob Kraftstoffleitung oder -filter ver-
stopft oder eingeklemmt sind. 
Den Kraftstoffdruckregler austauschen. 

STECKER 

16E0F2-122 

ÜBERBRÜCKUNGS-
KABEL 

1YE0F1-069 

MANOMETER 

KRAFTSTOFFILTER 

www.ozzon.net 

F1-53 

http://www.ozzon.net


F1 KRAFTSTOFFANLAGE F1 

KRAFTSTOFFTANK 
Ausbau/Prüfung/Einbau 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck in der Kraftstoffanlage ausgleichen, um die 

Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe Seite F1-52.) 
• Beim Ausbau des Kraftstofftanks nicht rauchen und Funken und offenes Feuer fernhalten. 
• Vor Reparaturarbeiten am Kraftstofftank den Tank gründlich mit Dampf reinigen, um brennbare Gase 

vollständig zu entfernen. 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Die Bauteile des Kraftstofftanks prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. (Siehe Seite F1-55.) 

1YE0F1-071 

Hinweis 
• Vor dem Ausbau des Tanks den Kraftstoff ablassen. 

1. Rücksitzpolster 
(Siehe Kapitel S) 

2. Steckverbinder 
3. Abdeckung 
4. Kraftstoffschläuche 

Einbauhinweis Seite F1-55 

5. Kraftstoffdampfentlüftungsschläuche 
Einbauhinweis Seite F1-55 

6. Abschirmblech 
7. Kraftstofftankhaltebänder 
8. Kraftstofftank 

Auf Risse und Korrosion prüfen 

F1-54 
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KRAFTSTOFFANLAGE F1 
Einbauhinweis 
1. Die Schlauchenden des Hauptkraftstoffschlauchs, des 

Rücklaufschlauchs und der Entlüftungsschläuche mindestens 
25 mm auf die Anschlußstutzen aufschieben. 

2. Den Kraftstoffeinfüllstutzenschlauch mindestens 35 mm auf 
den Anschlußstutzen am Kraftstofftank und das Einfüllrohr 
aufschieben. 

16E0F2-131 . " 

KRAFTSTOFFILTER 
Austausch 

Vorsicht 

• Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage Funken und offenes Feuer stets fernhalten. " 

Hochdruckseite 
Das Kraftstoffilter muß entsprechend den Angaben in den Wartungstabellen regelmäßig ausgetauscht werden. 
1. Die Kraftstoffschläuche vom Kraftstoffilter abziehen. 
2. Das Kraftstoffilter und die Halterung ausbauen. .. , 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. . -. 

Hinweis 
• Beim Einbau des Filters die Kraftstoffschläuche ganzauf den Anschlußstutzen am Filter aufschieben. 

•. Massekabel der Batterie 
2. Oberes Kühlerabschirmblech 
3. Frischluftkanal 

4. Luftfilter 
5. Kraftstoffilter (Hochdruckseite) 

1YE0F1-072 
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F1 KRAFTSTOFFANLAGE 

KRAFTSTOFFPUMPE 

KRAFTSTOFFILTER 

1YE0F1-073 

VERSCHLUSSEN 

I I 
J _ - L T 

ZI 

GND F/P 

1YE0F1-074 

ÜBERBRÜCKUNGS-

KABEL 

DIAGNOSE-
STECKER 

1YE0F1-195 

16E0F2-137 

Niederdruckseite (im Tank) 
(Siehe Seite F1-54.) 

KRAFTSTOFFPUMPE 
Prüfung 

Höchstdruck der Kraftstoffpumpe 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 

in der Kra f ts to f fan lage ausg le ichen, um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe 
Seite F1-52.) 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Ein Kraftstoffmanometer an die Hauptkraftstoffleitung an-

schließen und den Ausgang des Manometers wie abgebildet 
verschließen. (Schlauchklemmen wie abgebildet anbringen.) 

3. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 
4. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 

Überbrückungskabel verbinden. 
5. Die Zündung einschalten, um die Kraftstoffpumpe zu betäti-

gen. 
6. Den Höchstdruck der Kraftstoffpumpe ablesen. 

Höchstdruck der Kraftstoffpumpe: 
490 - 630 kPa (5,0 - 6,5 kg/cm2) 

7. Die Zündung ausschalten und das Überbrückungskabel ent-
fernen. 

8. Falls der Wert nicht im angegebenen Bereich liegt, die 
Kraftstoffpumpe austauschen. 

Durchgangsprüfung 
1. Das Rücksitzpolster ausbauen. (Siehe Kapitel S.) 
2. Den Steckverbinder des Kraftstoffstandgebers abziehen. 

3. Prüfen, ob zwischen den Klemmen (B) und (W/Y) des 
Steckverbinders des Kraftstoffstandgebers Durchgang be-
steht. 

4. Falls kein Durchgang besteht, die Kraftstoffpumpe austau-
schen. 
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KRAFTSTOFFANLAGE F 1 

erlegung/Zusammenbau 
. Den Kraftstofftank ausbauen. (Siehe Seite F1-54.) 
. Die Kraftstoffpumpe komplett ausbauen. (Siehe Seite F1-54) } 
. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
. Der Zusammenbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Hinweis zum Zusammenbau (siehe 

unten). 

Halterung 
Gummilager 
Halteband 

4. Kraftstoffpumpe 
5. Kraftstoffilter (Niederdruckseite) 

1YE0F1-075 

16E0F2-139 

Hinweis zum Zusammenbau 
Die Kraftstoffpumpe in die Halterung einsetzen und nach 
unten ziehen, so daß sie fest in der Halterung sitzt. 

F1-57 
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F1 KRAFTSTOFFANLAGE F1 

KRAFTSTOFFPUMPENRELAIS 
Prüfung 
Betriebsprüfung 

Prüfen, ob am Kraftstoffpumpenrelais Betriebsgeräusche zu 
hören sind, wenn der Anlasser dreht. 

V angelegt 

Keine Spannung angelegt 

16E0F2-140 
Durchgangsprüfung 

Batteriespannung (VB) anlegen und den Durchgang zwischen 
den Relaisklemmen prüfen. 

VB: Batteriespannung 
Klemme (A) - (B) Durchgang (C) -

16E0F2-141 

1YE0F1 -076 

F1-58 

KRAFTSTOFFDRUCKREGLER 
Prüfung 

Kraftstoffleitungsdruck 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 

in der K ra f t s to f f an lage ausg le i chen , um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe 
Seite F1-52.) 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Ein Kraftstoffmanometer zwischen Kraftstoffilter und 

Hauptkraftstoffschlauch anschließen. (Schlauchklemmen wie 
abgebildet anbringen.) 

3. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 
4. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
5. Den Kraftstoffleitungsdruck messen. 

Kraftstoffleitungsdruck: 
200 - 250 kPa (2,0 - 2,6 kg/cm2) 

6. Die Unterdruckschläuche ((A) und (B) vom Kraftstoffdruckregler 
abziehen und den Kraftstoffleitungsdruck nochmals messen 

Kraftstoffleitungsdruck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 

7. Den Unterdruckschlauch wieder an den Anschluß (B) an-
schließen und den Kraftstoffleitungsdruck nochmals messen 

Kraftstoffleitungsdruck: 
310 - 380 kPa (3,1 - 3,9 kg/cm2) 

8. Falls der Druck nicht im angegebenen Bereich liegt, der 
Kraftstoffdruckregler austauschen. 

1YE0F1-077 

DRUCKREGLER 
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F1 KRAFTSTOFFANLAGE F1 

16E0F2-140 

/ 
KRAFTSTOFFPUMPENRELAIS 

KRAFTSTOFFPUMPENRELAIS 
Prüfung 
Betriebsprüfung 

Prüfen, ob am Kraftstoffpumpenrelais Betriebsgeräusche zu 
hören sind, wenn der Anlasser dreht. 

Durchgangsprüfung 
Batteriespannung (VB) anlegen und den Durchgang zwischen 
den Relaisklemmen prüfen. 

VB: Batteriespannung 
Klemme (A) - (B) Durchgang (C) - (D) 

VB angelegt Ja 

Keine Spannung angelegt Nein 

16E0F2-141 

KRAFTSTOFFILTER 

1YE0F1-076 

A)x^VERSCHLIESSEN 
DRUCKREGLER 

UNTERDRUCK-
SCHLAUCH 

1YE0F1 -077 

KRAFTSTOFFDRUCKREGLER 
Prüfung 

Kraftstoffleitungsdruck 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 

in der K ra f t s to f f an lage ausg le i chen , um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe 
Seite F1-52.) 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Ein Kraftstoffmanometer zwischen Kraftstoffilter und 

Hauptkraftstoffschlauch anschließen. (Schlauchklemmen wie 
abgebildet anbringen.) 

3. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 
4. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
5. Den Kraftstoffleitungsdruck messen. 

Kraftstoffleitungsdruck: 
200 - 250 kPa (2,0 - 2,6 kg/cm2) 

6. Die Unterdnjckschläuche ((A) und (B) vom Kraftstoffdruckregler 
abziehen und den Kraftstoffleitungsdruck nochmals messen 

Kraftstoffleitungsdruck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 

7. Den Unterdruckschlauch wieder an den Anschluß (B) an-
schließen und den Kraftstoffleitungsdruck nochmals messen 

Kraftstoffleitungsdruck: 
310 - 380 kPa (3,1 - 3,9 kg/cm2) 

8. Falls der Druck nicht im angegebenen Bereich liegt, der 
Kraftstoffdruckregler austauschen. j 

F1-58 
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KRAFTSTOFFANLAGE F1 

1YE0F1-196 

i KRAFTSTOFFPUMPENRELAIS / f f \ \ 

1YE0F1-079 

03U0FX-166 

RINGOICHTUNG 

ISOLIERRING 

03U0FX-167 

EINSPRITZVENTIL 
Prüfung 
Betriebsprüfung >•„. . 
1. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Mit einem Schraubendreher oder einem Stethoskop feststel-

len, ob an den einzelnen Einspritzventilen Betriebsgeräusche 
zu hören sind. 

3. Falls kein Geräusch zu hören ist, den Widerstand des 
Einspritzventils prüfen. 

4. Falls der Widerstand des Einspritzventils korrekt ist, die 
Verkabelung zum Einspritzventil und die Spannung an den 
ECU-Klemmen 2A, 2U, 2V, 2Y und 2Z prüfen. (Siehe Seite F1 -
90, 92.) 

Widerstand des Einspritzventils 
1. Den Kabelbaum des Einspritzventils abziehen. 
2. Den Widerstand des Einspritzventils mit einem Ohmmeter 

messen. 

Widerstand: 12 -16 ß (20 °C) 

3. Falls der Widerstand nicht im angegebenen Bereich liegt, das 
Einspritzventil austauschen. 

Ausbau 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 

in der Kra f ts to f fan lage ausg le ichen, um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe 
Seite F1-52.) 

• Beim Ausbau von Teilen der Kraftstoffanlage nicht 
rauchen und Funken und offenes Feuer fernhalten. 

1. 
2. 
3. 
4. 

Die Steckverbinder von den Einspritzventilen abziehen. 
Den Kabelbaum vom Verteilerrohr abziehen. 
Die Schrauben aus dem Ansaugkrümmer herausdrehen. 
Das Verteilerrohr mit den Einspritzventilen und dem 
Kraftstoffdruckregler ausbauen. v. • • 

5. Das Einspritzventil, die Ringdichtungen und die Isolierringe 
ausbauen. 
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F1 KRAFTSTOFFANLAGE 

STECKER 

1YE0F1-080 

03U0FX-169 

1YE0F1-199 

ÜBERBRÜCKUNGS-

Prüfung der Leckmenge 
1. Die Einspritzventile mit dem Verteilerrohr ausbauen. (Siehe 

Seite F1-43.) 
2. Die Einspritzventile mit Draht am Verteilerrohr fixieren. 

Achtung 
• Die Einspritzventile so fest am Verteilerrohr fixieren, 

daß sie sich nicht bewegen können. 
Vorsicht 
• Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage vorsichtig vorge-

hen. 
• Funken und offenes Feuer stets fernhalten. 

3. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 
Überbrückungskabel verbinden. 

4. Die Zündung einschalten. 

1YE0F1 -081 

5. Die Einspritzventile um ca. 60° kippen und sicherstellen, daß 
kein Kraftstoff aus den Düsen tropft. 

6. Falls Kraftstoff aus der Düse tropft, das Einspritzventil austau-
schen. 

Hinweis 
• Eine Leckmenge von 1 Tropfen nach zwei Minuten ist 

akzeptabel. 

7. Die Zündung ausschalten und das Überbrückungskabel ent-
fernen. 

Einspritzmenge 
1. Die Einspritzventile mit dem Verteilerrohr ausbauen. (Siehe 

Seite F1-43.) 

2. Die Einspritzventile mit Draht am Verteilerrohr fixieren. 

Achtung 
• Die Einspritzventile so fest am Verteilerrohr fixieren, 

daß sie sich nicht bewegen können. 
Vorsicht 
• Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage vorsichtig vorge-

hen. Funken und offenes Feuer stets fernhalten. 

3. Das SST an die Batterie und ein Einspritzventil anschließen. 
4. Die Einspritzmenge mit einem Meßbehälter prüfen. 

Einspritzmenge: 
47 -66 cm3/15 s 

5. Falls die Einspritzmenge nicht den Angaben entspricht, das 
Einspritzventil austauschen. 

VOM 
KRAFTSTOFF-
FILTER 

1YE0F1-082 
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O-RING 
EINSPRIT2-
VENTIL' 

RICHTIG 

FALSCH 
RINGDICHTUNG VERTEILER-

ROHR 

Tn1' I ^W* 
^ FALSCH 

05U0FX-177 

ISOLIERRING 
I 

* — f 

— ^ 

RINGDICHTUNG | 

VERTEILERROHR 

ANSAUGKRÜMMER 

Einbau 
Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge des Ausbaus, 
siehe auch Einbauhinweis. 

Anzugsmoment 
Verteilerrohr: 

19-25 Nm (1,9-2,6 mkg) •im'iSJ 
v- wC 

•V . -

. V/i , 

• V - . . . . . Einbauhinweis 
1. Neue O-Ringe auf die Einspritzventile aufsetzen. 
2. Vor dem Aufsetzen etwas sauberes Motoröl auf die O-Ringe 

auftragen. . ' 

u . . J ! 1 
i ! 
4 i • , - i.-.^ijf* 

3. Neue Isolierringe auf die Einspritzventile aufsetzen. 
4. Die Einspritzventile einbauen. .... 

03U0FX-171 

* . r 
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F1 DRUCKREGLERSTEUERUNG 

DRUCKREGLERSTEUERUNG 
BESCHREIBUNG 
Um Dampfblasenbildung des Kraftstoffs im Leerlauf beim Warmstart zu vermeiden, wird im XEDOS 6-Modell mit B6-
Motor ein zweistufiger Kraftstoffdruckregler verwendet. 

Betrieb bei niedriger Temperatur (1. Stufe) 
Der Unterdruck zum Druckregler (Anschlüsse A und B) wird unterbrochen (Magnetventil [1. Stufe] EIN) und der 
Einspritzdruck wird auf 284 kPa (2,90 kg/cm2) erhöht. 

Betrieb bei hoher Temperatur (2. Stufe) 
Der Unterdruck zum Druckregler (Anschlu ß A) wird unterbrochen (Magnetventil [2. Stufe] EIN) und der Einspritzdruck 
wird auf 340 kPa (3,5 kg/cm2) erhöht. 

ZUM HAUPTRELAIS 

DRUCKREGLERMAGNETVENTIL 
{2. STUFE) 

KRAFTSTOFF-
DRUCKREGLER 

ANSCHLUSS (A) 

z 

ECU 

3 

^UNTERDRÜCK 

\ 

DRUCK-
REGLER-
STEUERUNG 

LEERLAUFSCHALTER 
(IM DROSSEL-
KLAPPENSCHALTER) 

WASSER-
TEMPERATUR-
SENSOR 

ANSAUGLUFT-
TEMPERATURSENSOR 

ANLASSSPERR-
SCHALTERSIGNAL 
(ATX) 

ANSCHLUSS (B) 
DRUCKREGLERMAGNET-
VENTIL (1. STUFE) 

ZUM KRAFTSTOFFTANK 

KUPPLUNGS-
SCHALTER 
(MTX) 

ANSCHLUSS (A) 

n NEUTRAL-
SCHALTER (MTX) 

UNTERDRUCKKAMMER (A) 

UNTERDRUCK-
KAMMER (B) 

C T ^ l 

ANSCHLUSS (B) 

4« VOM KRAFTSTOFF-
FILTER (HOCHDRUCKSEITE) 

( P © Q ) 

ZUM KRAFTSTOFFTANK 

Betriebsbedingung und Betrieb 1YE0F1-083 

B e d i n g u n g Be t r ieb 

Küh lm i t t e l -
t e m p e r a t u r 

A n s a u g l u f t -
t e m p e r a t u r 

Mo to r 
Magne tven t i l 

( I . S t u f e ) 
Magne tven t i l 

(2. S tu fe ) 
Be t r i ebsdaue r Be t r ieb i 

90 - 94 °C 51 - 60 °C • Keine Last 
• Leerlauf 

EIN AUS 
149 s 

1. Stufe 

Über 94 °C Über 60 °C 

• Keine Last 
• Leerlauf AUS EIN 

149 s 
2. Stufe 
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DRUCKREGLERSTEUERUNG F1 

1VE0F1-084 

SYSTEMBETRIEB , . ... 
1. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Jeden Unterdruckschlauch vom Kraftstoffdruckregler abzie-

hen. Prüfen, daß Unterdruck anliegt. , 

' % 

•v t 

3. 

4. 
5. 

Das Klemmenkabel (G/B) des Druckreglermagnetventils (1. 
Stufe) mit einem Überbrückungskabel an Masse schließen. 
Prüfen, daß am Schlauch A kein Unterdruck anliegt. 
Falls Unterdruck anliegt, das Magnetventil prüfen. 
Den Unterdruckschlauch A wieder anschließen. 

KLEMMEN-
KABEL (LG/B) 

k r 
v , > 

' . ' " • «sV . ' 
6. Das Klemmenkabel (LG/B) des Druckreglermagnetventils (2. 

Stufe) mit einem Überbrückungskabel an Masse schließen. 
Prüfen, daß an den Schläuchen A und B kein Unterdruck 
anliegt. 

7. Falls Unterdruck anliegt, das Magnetventil prüfen. 
8. Die Unterdruckschläuche A und B wieder anschließen. 

1YE0F1-086 
MAGNETVENTIL (1. UND 2. STUFE) 
Prüfung 
1. Das Magnetventil ausbauen. 
2. Am Anschluß (A) Luft in das Magnetventil blasen. 
3. Prüfen, daß die Luft am Anschluß (B) ausströmt. 

4. Batteriespannung an die Klemmen des Magnetventils anle-
gen. 

5. Am Anschluß (A) Luft in das Magnetventil blasen. 
6. Prüfen, daß die Luft am Luftfilter des Ventils ausströmt. 
7. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 

Magnetventil austauschen. 
.... . V . :*t :. • 

* • r.' «. 
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STUFE) 

® 
LUFTFILTER 
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F1 AUSPUFFANLAGE 

AUSPUFFANLAGE 
BAUTEILE 
Prüfung (ohne Ausbau) 

Den Motor anlassen und sicherstellen, daß keine Undichtigkeiten an der Auspuffanlage vorhanden sind. 

Ausbau/Prüfung/Einbau 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Die Teile der Auspuffanlage prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

Nm (mkg) 

1Y E O F 1-08= 

1. Hauptschalldämpfer 5. Vorderes Auspuffrohr 
Auf Verschleiß und Verstopfung prüfen Auf Verschleiß und Risse prüfen 

2. Vorschalldämpfer 6. Abschirmblech 
Auf Verschleiß und Verstopfung prüfen 7. Auspuffkrümmer 

3. Katalysator Auf Verschleiß und Risse prüfen 
Auf Verschleiß und Verstopfung prüfen 8. Lambdasonde 

4. Querträger Prüfung 

7,9-11 Nm (80-110 cmkg) 

30 - 51 (3,8 - 5,3) 

SELBSTSICHERNDE, 
MUTTER. 

38 - 51 (3,8 -
SELBSTSICHERNDE 
MUTTER. 
AUSTAUSCHEN 

30 - 49 (3,0 - 5,0) 

38 - 51 (3,8 - 5,3) 

94-113(9,5-13,4) 

7,9-11 Nm (80-110 cmkg) 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

64-89 (6,5-9,1) 
SELBSTSICHERNDE 
MUTTER. 

38 - 51 (3,8 - 5,3) 
SELBSTSICHERNDE MUTTER. 
AUSTAUSCHEN 

7,9-11 Nm (80-110 cmkg) 

DICHTUNG. AUSTAUSCHEN 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE ABGASENTGIFTUNGSANLAGE F1 
ÜBERSICHT ÜBER DIE ABGASENTGIFTUNGSANLAGE 
BESCHREIBUNG 

Zur Reduzierung des Schadstoffgehalts im Abgas dienen die Systeme der Kurbelgehäuseentlüftung (PCV) und 
der Kraftstoffdampfentlüftung. 
Dieses System besteht aus Schiebebetriebregelung, Kraftstoffdampfentlüftung und Kurbelgehäuseentlüftung 
(PCV). 
Aufgabe des Systems ist die Reduzierung des CO-, HC- und NOx-Gehalts im Abgas. 

KRAFTSTOFFDAMPFVENTIL -

<8 ZWEIWEG-RÜCKSCHLAGVENTIL 

KRAFTSTOFFDAMPFVENTIL 

PCV-VENTIL ENTLÜFTUNGSMAGNETVENTIL 

1YE0F1-197 
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F1 KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG (PCV) 

KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG (PCV) 
BESCHREIBUNG 
Das Kurbelgehäuseentlüftungsventil (PCV-Ventil) wird durch den Ansaugkrümmerunterdruck betätigt. 
Im Leerlauf ist das PCV-Ventil leicht geöffnet, und eine geringe Menge Blowbygas wird zur Verbrennung in das 
Sammelsaugrohr gesaugt. 
Mit zunehmenderMotordrehzahl wird das PCV-Ventil weiter geöffnet und eine entsprechend größere Blowbygasmenge 
in das Sammelsaugrohr gesaugt. 

03U0FX-119 

9MU0F2-184 

PCV-VENTIL 
Prüfung 
1. 
2. 

3. 
4. 

Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
Das PCV-Ventil zusammen mit dem Entlüftungsschlauch von 
der Zylinderkopfhaube abziehen. 
Die Öffnung des PCV-Ventils verschließen. 
Prüfen, ob Unterdruck anliegt. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Das PCV-Ventil ausbauen. 
An der Öffnung (A) Luft einblasen und prüfen, ob die Luft an 
der Öffnung (B) austritt. 
An der Öffnung (B) Luft einblasen und prüfen, daß an der 
Öffnung (A) keine Luft austritt. 
Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das PCV-
Ventil austauschen. 
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KRAFTSTOFFDAMPFENTLÜFTUNG F l 

KRAFTSTOFFDAMPFENTLÜFTUNG ^ 
BESCHREIBUNG 

16E0F2-176 

Die Kraftstoffdampfentlüftung besteht aus Kraftstoffdampfventil, Zweiweg-Rückschlagventil, Aktivkohlebehälter, 
Entlüftungsmagnetventil, Motorsteuergerät (ECU) und den Eingangsanlagenteilen. Die Menge der dem Motor zur 
/erbrennung zugeführten Kraftstoffdämpfe wird durch das Entlüftungsmagnetventil entsprechend den 
Motorbetriebsbedingungen geregelt. Zur Aufrechterhaltung der optimalen Motorleistung wird das Magnetventil durch 
Signale vom ECU betätigt. 

• » • ' r 

Betrieb 
Das Entlüftungsmagnetventil wird zum Entlüften des Aktivkohlebehälters durch Tastsignale vom Motorsteuergerät 
gesteuert. Die Kraftstoffdampfentlüftung findet unter den folgenden Bedingungen statt: 
(1) Nach dem Warmlaufen 
(2) Bei eingelegtem Gang 
(3) Bei betätigtem Gaspedal (Leerlaufschalter AUS) 
(4) Bei normal funktionierender Lambdasonde 

F1-67 
- i 

www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


I 
I 

F1 KRAFTSTOFFDAMPFENTLÜFTUNG 

16E0F2-181 

r 

Li 

r 
16E0F2-182 

16E0F2-183 

SYSTEMBETRIEB 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
3. Den Unterdruckschlauch vom Magnetventil abziehen. 
4. Prüfen, daß am Magnetventil kein Unterdrück anliegt. 
5. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 

Magnetventil prüfen. 

ENTLÜFTUNGSMAGNETVENTIL 
Prüfung 
1. 
2. 

Das Magnetventil ausbauen. 
Am Anschluß A in das Magnetventil blasen und sicherstellen, 
daß keine Luft durch das Ventil strömt. 

3. 

4. 

Batteriespannung anlegen und prüfen, daß die Luft vom 
Anschluß A zum Anschluß B durch das Ventil strömt. 
Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 
Magnetventil austauschen. 

AKTIVKOHLEBEHÄLTER 
Prüfung 
1. Den Aktivkohlebehälter ausbauen. 
2. Den Behälter auf Beschädigung und Undichtigkeiten prüfen 
3. An jedem Anschluß in den Aktivkohlebehälter blasen una 

prüfen, daß Luft strömt. 

ZWEIWEG-RÜCKSCHLAGVENTIL 
Prüfung 
1. Das Ventil ausbauen. 
2. Die Funktion des Ventils mit einer Unterdruckpumpe prüfen 

Am Anschluß (A) ca. 4,9 kPa 
(37 mmHg) Luftstrom 
Unterdruck aufbauen 
Am Anschluß (B) ca. 5,9 kPa 
(44 mmHg) 
Unterdruck aufbauen 

Luftstrom 
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KRAFTSTOFFDAMPFENTLÜFTUNG 

•••sät KRAFTSTOFFDAMPFVENTIL 
Prüfung 
1. Prüfen, daß in der abgebildeten Stellung Luft aus dem An-

schluß (A) austritt. 

2. Prüfen, daß in der abgebildeten Stellung keine Luft aus dem 
Anschluß (A) austritt. 

3. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 
Kraftstoffdampfventil austauschen. 

t 
v r 

16E0F2-185 
• —- — . , 

U 

/ ' . • 

\ 
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F1 SCHIEBEBETRIEBREGELUNG 

SCHIEBEBETRIEBREGELUNG 
BESCHREIBUNG 
Der Drosselklappendämpfer bewirkt ein verzögertes Schließen der Drosselklappe. 

03U0FX-185 

DROSSELKLAPPENDÄMPFER 
Prüfung 
1. Die Drosselklappe ganz öffnen. Mit dem Finger auf den Stößel 

des Drosselklappendämpfers drücken und prüfen, daß er 
langsam in den Dämpfer gleitet. 

2. Den Stößel loslassen und prüfen, daß er sich schnell 
zurückbewegt. 

3. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, den 
Drosselklappendämpfer austauschen. 

03U0FX-121 

II I ! I I I 

EB 
J f 

IG-

Üfr— 

1YE0F1-198 

4. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
5. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des 

Diagnosesteckers anschließen und die Motordrehzahl auf 
4000 min1 erhöhen. 

6. Die Motordrehzahl langsam senken und prüfen, daß der Hebel 
den Stößel des Drosselklappendämpfers bei der vorgeschrie-
benen Drehzahl berührt. 
Motordrehzahl: 3400 min*1 (MTX) 

3300 min*1 (ATX) 
7. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, die 

Sicherungsmutter lösen und den Drosselklappendämpferdurch 
Drehen der Anschlagschraube einstellen. 

x 
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KRAFTSTOFFABSCHALTUNG F 1 

KRAFTSTOFFABSCHALTUNG 
BESCHREIBUNG 
Dieses System dient der Verringerung des Kraftstoffverbrauchs. Es verhindert, daß der Motor im Schiebebetrieb 
ruckelt und schützt den Motor vor Überdrehen. 

KURBELWINKELGEBER 

LEERLAUFSCHALTER 
(IM DROSSELKLAPPENSCHALTER) 

BREMSLICHTSCHALTER 

EC-AT-STEUERGERÄT 
(ANLASSSPERRSCHALTERSIGNAL (ATXj) 

NEUTRAL-/KUPPLUNGSSCHALTER (MTX) 

.'«3 c*L 

ECU 

BESTIMMUNG DERC 

KRAFTSTOFF. 
ABSCHALTUNG 0 BESTIMMUNG DER 

MOTORDREHZAHL 
ZUR KRAFTSTOFF-
ABSCHALTUNG 

EINSPRITZVENTILE 

^ . J . . 

(min1) 
4 000 

5 3 000 x tu tr o 
er 
e 
§ 2 000 

1 000 

- 4 0 40 80 

ANDERER BETRIEBSZUSTAND 

BREMSPEDAL BETÄTIGT 

<°C) 

KUHLMITTELTEMPERATUR 

www.ozzon.net 
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F1 KRAFTSTOFFABSCHALTUNG 

VORBEREITUNG 
SST 

49 9200 162 

Engine-
Signalmonitor 

Prüfung 
des ECU 

49 G018 903 

Adapterkabel 

Prüfung 
des ECU 

49 G018 904 

Prüfplatte 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 0A0 

DT-S1000 
komplett 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 001 

DT-S1000 
Basisgerät 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 002 

12V-Netzteil 
(Gleichstrom) 
[(49 F088 007 
Netzteil) (Wechselstrom)) 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 003 

Anschlußkabel 
12V-Netzteil (Gleichstrom) 
[(49 F088 008 
Anschlußkabel Netzteil) 
(Wechselstrom)l 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 004 

IF-Adapter 
T y p l 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 0A2 

Gerätesatz 
Typ III 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 016 

Systemeinheit 
Typ III 

T f P i - n 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 017 

Kabelbaum 
Typ III 

Prüfung 
des ECU 

49 C018 901 

Adapterkabel 
76P 

Prüfung 
des ECU 

49 C018 902 

Adapterkabel 

Prüfung 
des ECU 

49 C088 002 

Systemdiskette 
Typ III (V. 1.00) 

Prüfung 
des ECU 

1YEQF1-090 
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L • 

KRAFTSTOFFABSCHALTUNG F1 

• Ö S ? 

IG-

L? 
: ̂ C Â ? 

1YE0F1 -091 

SYSTEMBETRIEB 
Engine-Signalmonitor 
1. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

• steckers anschließen. - . 

• »..- I . 1 > . •• 

. 

2. Die SST (Engine-Signalmonitor und Adapterkabel) an das 
Motorsteuergerät (ECU) anschließen. 

3. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
\ : » 

Vorsicht 
• Sicherstellen, daß das Getriebe in Neutralstellung 

(MTX) bzw. Wählhebelstellung P (ATX) steht. 

j j 
i ; 

• )• r 

49G018 904. 

© ENG*« SK3NAL MONITOR ® «P« i g ® (E2E 
CE3E3 

E2E2 
E2C 

0 
• - i o 
© 

« Vf> 
( ? ) 

1 «©'» 

0-1» 0-20* 

r l l 

^ y / r 

1YE0F1-092 

4. Das SST auf die Klemmen einstellen und prüfen, ob die grüne 
und rote Lampe abwechselnd blinken. 

Hinweis 
• ECU-Klemme 2U Einspritzventil Nr. 1 
• ECU-Klemme 2V Einspritzventil Nr. 2 
• ECU-Klemme 2Y Einspritzventil Nr. 3 
• ECU-Klemme 2Z Einspritzventil Nr. 4 

5. Die Motordrehzahl auf 4000 min'1 erhöhen, dann die 
Drosselklappe plötzlich freigeben. 

6. Sicherstellen, daß die rote Anzeigelampe leuchtet, wenn die 
Motordrehzahl im Schiebebetrieb über ca. 2200 min*1 liegt. 

Achtung 
• Die Höchstdrehzahl nicht länger als 3 Sekunden hal-

ten. 

7. Die Motordrehzahl erhöhen und prüfen, daß die Höchstdrehzahl 
den angegebenen Wert nicht überschreitet. 

Höchstdrehzahl: ca. 7200 min1 

03U0FX-124 

A VERWENDEN 

093 
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F1 KR AFTSTOFFABSCH ALTU NG 

4 9 F C 8 8 0 0 2 

4 9 FOBS 0 0 4 

4 9 COBB 0 0 2 

49 F08B 018 
49 C018G02 

1YEOF1-094 

[Real Tice Monitor) Nusber of 
i teas: 2 

I c h E n g i n e s p e e d 
3000 ( r p a ) 

2ch In jec to r dr ive 
s i g n a l 0 ( n s e c j 

DT-S1000 
1. Das SST wie abgebildet an das ECU anschließen. 
2. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
3. Auf der Anzeige des DT-S1000 die Funktion INPUT/OUTPUT 

SIGNAL MONITOR" wählen. 
4. Die Klemmen 2E, 2U, 2V, 2Y und 2Z einstellen. 
5. Die Motordrehzahl und den Einspritzzeitpunkt überprüfen. 
6. Die Motordrehzahl auf 4000 min-1 erhöhen, dann die 

Drosselklappe plötzlich freigeben. 
7. Prüfen, daß unter Einspritzzeit "0 msec" angezeigt wird, wenn 

die Motordrehzahl im Schiebebetrieb bei über ca. 2200 min1 

liegt. 
8. Die Motordrehzahl erhöhen und prüfen, daß die Höchstdrehzahl 

den angegebenen Wert nicht überschreitet. 

Achtung 
• Die Höchstdrehzahl nicht länger als 3 Sekunden hal-

ten. 

Höchstdrehzahl: ca. 7200 min*1 

1YE0F1-095 
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A/C-ABSCHALTUNG F 1 

A/C-ABSCHALTUNG 
BESCHREIBUNG 
Die A/C-Abschaltung dient zur Verbesserung der Leerlauf ruhe direkt nach dem Anlassen des Motors und verbessert 
das Beschleunigungsverhalten. 

MAG NET-
KUPPLUNG 

Betrieb 
Die Klimaanlage wird unter den folgenden Bedingungen abgeschaltet. 

1YE0F1-096 

Motorbetriebszustand Grund Abschaltdauer 

Nach dem Anlassen Verbesserung des Anlaßverhaltens ca. 6 s 

Drosselklappe ganz geöffnet 
Verbesserung des Fahrverhaltens 

ca. 5 s 

Beschleunigung aus dem Stand 
Verbesserung des Fahrverhaltens 

ca. 3 s 

SYSTEMBETRIEB 
1. Die Zündung einschalten. 
2. Den Gebläseschalter und den A/C-Schalter auf ON stellen. 
3. Den Zündschalter auf START stellen und sicherstellen, daß 

der Kondensatorlüfter ca. 6 Sekunden lang nicht läuft. 

Hinweis 
• Die Magnetkupplung und der Kondensatorlüfter lau-

fen zusammen. 

F1-75 

KONDENSATOR 
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F1 KRAFTSTOFFABSCHALTUNG BEIM ANLASSEN 

KRAFTSTOFFABSCHALTUNG BEIM ANLASSEN 
BESCHREIBUNG 
Um den Motor mit feuchten Zündkerzen, wie bei überflutetem Motor, besser anlassen zu können, wird beim 
Durchdrehen mit weit geöffneter Drosselklappe kein Kraftstoff eingespritzt, damit die Zündkerzen trocknen und der 
überschüssige Kraftstoff aus den Zylindern entfernt werden kann. 

ECU 

ZÜNDSCHALTER (START) 

MOTORDREHZAHL UNTER 500 min"' 

DROSSELKLAPPE GANZ GEÖFFNET 

KRAFTSTOFF-
ABSCHALTUNG 

1YE0F1-190 

SYSTEMBETRIEB 
1. Den Zündschalter auf START stellen und sicherstellen, daß 

ein Betriebsgeräusch von den Einspritzventilen zu hören ist. 
2. Das Gaspedal ganz durchtreten und den Zündschalter auf 

START stellen. Sicherstellen, daß kein Betriebsgeräusch von 
den Einspritzventilen zu hören ist. 

F1-76 
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KÜHLLÜFTERSTEUERUNG F 1 

KÜHLLÜFTERSTEUERUNG >> 
BESCHREIBUNG \ 

Zur Verbesserung der Leerlaufruhe und der Zuverlässigkeit des Motors regelt die Kühllüftersteuerung die 
Kühllüfterdrehzahl über das ECU. Das System besteht aus Kühllüfter, Kondensatorlüfter, Lüfterrelais, ECU und 
Eingangsanlagenteilen. 

WASSERTEMPERATURSENSOR 
(EGI UND LÜFTER) 

A/C-SCHALTER 

DROSSELKLAPPENSCHALTER 
(LEERLAUFSCHALTER) 

ZÜNDSCHALTER 

DIAGNOSESTECKER 
(TEN-KLEMME) 

ECU 

KÜHLMITTEL-
TEMPERATUR 

MOTOR-
BETRIEBSZUSTAND 

- t 1 

S D 

! U . 
s A • » 

v \ V V' \ « • > 

KUHLLUFTER-
RELAIS 

4 

. i 

• y , •. 

•«y « 

KÜHLLUFTER-
MOTOR ( M 

8ATTERIE 

16E0F2-199 

VORBEREITUNG 
SST 

j 49 B019 9A0 Prüfung des 
Kühllüfters 

Systemselektor 

i ' 

16E0F2-200 
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F1 KÜHLLÜFTERSTEUERUNG 

DIAGNOSE-
STECKER 

S Y S T E M W A H L S C H A L T E R : 1 

PRÜFSCHALTER: 
SELF TEST 1 

1YE0F1-192 

Nm (mkg) 

16E0F2-203 

SYSTEMBETRIEB 
1. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen und den Prüfschalter 

(TEST SW) auf SELF TEST. 
3. Die Bogenscheibe von Hand drehen und prüfen, daß der 

Kühllüfter läuft. 

WASSERTEMPERATURSENSOR (LUFTER) 
Ausbau/Einbau 
1. Den Steckverbinder des Wassertemperatursensors abzie-

hen. 
2. Den Wassertemperatursensor ausbauen. 
3. Eine neue Scheibe aufsetzen und den Wassertempera-

tursensor einbauen. 

Prüfung 
1. Den Wassertemperatursensor mit einem Thermometer in ein 

Wasserbad legen. Das Wasser langsam erwärmen. 
2. Den Widerstand des Wassertemperatursensors mit einem 

Ohmmeter messen. 
Kühlmittel Widerstand (kft) 

91 °C 1,70-1,84 

97 °C 1,42-1,53 

108 °C 1,03 - 1,11 

16E0F2-204 
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STEUERSYSTEM F1 
STEUERSYSTEM 
VORBEREITUNG 
SST 

Os* 

Prüfung 
des ECU 

49 G018 903 

Adapterkabel 

F 'üfung 
aes ECU 

Prüfung der 
Lambdasonde 

49B019 9A0 

Systemselektor 

Prüfung der 
Lambdasonde 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 OAO 

DT-S1000 
komplett 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 001 

DT-S1000 
Basisgerät 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 002 
12V-Netzteil 
(Gleichstrom) 
[(49 F088 007 
Netzteil) (Wech-
selstrom)] 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 003 
Anschlußkabel 12 V-
Netzteil (Gleichstrom) 
[(49 F088 008 
Anschlußkabel Netzteil) 
(Wechselstrom)] 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 004 

IF-Adapter 
T y p l 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 0A2 

Gerätesatz 
Typ III 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 016 

Systemeinheit 
Typ III 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 017 

! Kabelbaum 
Typ III 

Prüfung 
des ECU 

49 C018 901 

Adapterkabel 
76P 

Prüfung 
des ECU 

49 C018 902 

Adapterkabel 

Prüfung 
des ECU 

49 C088 002 

Systemdiskette 
Typ III (V. 1.00) 

Prüfung 
des ECU 

49 9200 162 

Engine-
Signalmonitor 

49H018 9A1 

Selbstdiagnose-
Prüfgerät 

49 G018 904 

Prüfplatte 

www.ozzon.net F1-79 
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F1 STEUERSYSTEM 

49 H018 001 

Klopfsensor-
schlüssel 

Austausch des 
Klopfsensors 

49 F088 013 

Systemdiskette 
Typ I (V. 1.00) 

Prüfung der 
Lambdasonde 

1YE0F1-098 

00 880-

V 
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STEUERSYSTEM F1 

GESAMTANSICHT '»35 

Motorsteuergerät (ECU) 
Ausbau/Einbau Seite 
Prüfung Seite 

Kupplungsschalter (MTX) 
Prüfung Seite 

Luftmengenmesser (mit Ansaugluft-
temperatursensor) 
Prüfung Seite 

Drosselklappenschalter 
Prüfung Seite 
Einstellung Seite 

Wassertemperatursensor (EGI) 
Prüfung Seite 
Ausbau/Einbau Seite 

1VE0F1-099 

6. Kurtelwinkelgeber 
F1 -82 Prüfung Seite F1 -96 
F1-82 7. Hauptrelais 

Prüfung Seite F1-95 
F1-98 8. Neutralschalter (MTX) 

Prüfung Seite F1-99 
Austausch Seite F1-99 

F1-94 9. Lambdasonde 
Prüfung Seite F1-97 

F1-95 Austausch Seite F1-64 
F1-95 10. P/S-Druckschalter 

Prüfung Seite F1-99 
F1 -94 Austausch Seite F1 -99 
F1-94 11. Klopfsensor 

Austausch Seite F1-99 

F1-81 
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F 1 STEUERSYSTEM 

MOTORSTEUERGERÄT (ECU) -
- Ausbau/Einbau 

1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

2. Vordere Konsole 
(Siehe Kapitel S) 

F1-82 
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STEUERSYSTEM F1 
Prüfung 
Engine-Signalmonitor 
1. Die ECU-Steckverbinder abziehen. 
2. Die SST (Engine-Signalmonitor und Adapterkabel) wie abge-

bildet an das ECU anschließen. 
' i 

Mrf: 

3. Das SST (Prüfplatte) auf den Engine-Signalmonitor legen. 
4. Die Spannung an jeder Klemme messen. (Siehe Seite F1 -84 

bis F1-93.) 
5. Falls die Spannung an einer ECU-Klemme nicht dem Sollwert 

entspricht, die dazugehörigen Ein- und Ausgangsanlagenteile 
und die Kabel prüfen. Falls keine Störung festgestellt wird, das 
ECU austauschen. (Siehe Seite F1-82.) 

Achtung 
• Niemals Spannung an die Klemmen A und B des SST 

anlegen. 

1YE0F1-102 

« Function Select ion » 

Select the funct ion to be performed. 
1 : J 

1YE0F1-103 

[ Input /output S igna l ] Nuwbcr of 
i t c«s : 8 

Ich Battery 

2ch Main reray 

3ch Star ter signal 

4ch MF.N terminal 

!A 

Iß 

IC 

ID 

13.1 
13.1 

0 
12.8 

IV] 

(V] 

(V) 

IV} 

TRIGGER 
POINT 

GRAPH" i n r -

1 
>RE 
i s e 

m a m n i 
TRIG-
GER 1 

1 Y E 0 F M 0 4 

DT-S1000 
1. Die ECU-Steckverbinder abziehen. 
2. Den DT-S1000 zusammensetzen. 
3. Das Massekabel der Batterie abklemmen und den DT-S1000 

an das ECU anschließen. 
4. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 

5. AufderAnzeigedesDT-S1000 die Funktion "INPUT/OUTPUT 
SIGNAL MONITOR" wählen. 

Hinweis 
• Es können maximal acht Prüfpunkte ausgewählt wer-

den. 

6. Den gewünschten Prüfpunkt auswählen (Klemmennummer). 
7. Anhand der Tabelle der Spannung an den ECU-Klemmen 

prüfen, ob der korrekte Wert angezeigt wird. 

/ . \ 
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F1 STEUERSYSTEM 

Klemmenspannung (Referenzdaten) 
VB: Bat ter iespannung 

Klem-
me 

Ein-
gang 

Aus-
gang 

Anschluß an Prüfzustand Sol lspannung Bemerkung 

1A — — Batterie Konstant v 8 
Für permanente 
Stromversorgung 

1B 0 Hauptrelais 
Zündschalter 

OFF 0 V 
Zündschalter 

ON V B 

10 o Zündschalter Beim Anlassen 12 V 
I (START) Zündschalter ON 0 V 

1D 0 Diagnose-
stecker 
(MEN-

Prüfschalter auf SELF TEST 
Lampe leuchtet für 3 Sekunden nach 
Einschalten der Zündung 

5 V 
Mit Selbst-
diagnose-Prüf-
gerät und System-

Klemme) Lampe leuchtet nicht nach 3 Sekunden V B 
selektor 

Prüfschalter auf "0 2 MONITOR" im 
Leerlauf 
Monitorlampe leuchtet 

5 V 

Prüfschalter auf "0 2 MONITOR" im 
Leerlauf 
Monitorlampe leuchtet nicht 

v B 

1E — — — — — 

1F 0 Diagnose-
stecker 

Akustisches Signal ertönt für 3 Sekunden 
nach Einschalten der Zündung 

0,4 V • Mit Selbst-
diagnose-

(FEN-
Klemme) 

Kein akustisches Signal nach 3 Sekunden v e 
Prüfgerät und 
Systemselektor 

• Prüfschalter 
des System-
selektors auf 
"SELF-TEST" 

(FEN-
Klemme) 

Akustisches Signal Unter 2.5 V 

Prüfgerät und 
Systemselektor 

• Prüfschalter 
des System-
selektors auf 
"SELF-TEST" 

Kein akustisches Signal v B 

Prüfgerät und 
Systemselektor 

• Prüfschalter 
des System-
selektors auf 
"SELF-TEST" 

1G o Zündschalt- Zündschalter ON 0 V 
gerät (IGT2-
Signal) 

Leerlauf Voltmeter ca. 0 V gerät (IGT2-
Signal) 

(V) 
8 

4 

(V) 
8 

4 

(V) 
8 

4 

(V) 
8 

4 ( ( 
1H 0 Zündschalt- Oszilloskop 

u i —1 
— 

gerät (IGT1-
Signal) 

20 ms 9J\ 

11 0 EC-AT-
Steuergerät 
(Signal 

Kühlmitteltemperatur: 
Über 60 °C VB 

"Drehmoment 
reduziert/ 
Kühlmittel-
tempe-

Kühlmitteltemperatur: 
Unter 60 °C Unter 0,5 V 

A 

ratursignal) Drehmomentregelung beim Schalten 

1J 0 A/C-Relais Zündschalter ON V B 

A/C-Schalter ON im Leerlauf 1,0 V 
. A- I I 

A/C-Schalter OFF im Leerlauf V B 
V * I I ' Bei 

1K 0 Diagnose-
stecker (TEN-

Prüfschalter des Systemselektors auf "0 2 

MONITOR" 
5 V 

Klemme) Prüfschalter des Systemselektors auf 
"SELF TEST-

0 V 

F1-84 
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STEUERSYSTEM F1 
VB: Batteriespannung 

Fehlerhafte Spannung Mögliche Ursache 

Immer 0 V • Sicherung ROOM 15 A durchgebrannt 
• Unterbrechung zwischen Sicherung ROOM 15 A und ECU-Klemme 1A 

Immer 0 V • Hauptrelais defekt 
• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Hauptrelais und ECU-Klemme 1B 

Immer 0 V (Anlasser dreht) • Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Zündschalter und ECU-Klemme 1C 

Immer 0 V 
# 

• Hauptrelais defekt 
• Unterbrechung zwischen Hauptrelais und Diagnosesteckerklemme +B 
• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Diagnosesteckerklemme MEN und 

ECU-Klemme 1D 

Immer ca. 12 V • Schlechter Kontakt am ECU-Steckverbinder 
• ECU defekt 

Immer ca. 5 V • ECU defekt 

— — 

Immer unter 
2,5 V 

Keine Anzeige am 
Selbstdiagnose-
Prüfgerät 

• Hauptrelais defekt 
• Unterbrechung zwischen Hauptrelais und Diagnosesteckerklemme +B 

Immer unter 
2,5 V 

Digitalanzeige "88" 
und akustisches 
Signal ertönt 
dauernd 

• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Diagnosesteckerklemme FEN und ECU-
Klemme 1F 

Immer ca. 12 V • Schlechter Kontakt am ECU-Steckverbinder 
• ECU defekt 

Immer 0 V • Kurzschluß zwischen Zündschaltgerät und ECU-Klemme 1G 

Immer 0 V • Kurzschluß zwischen Zündschaltgerät und ECU-Klemme 1H 

Immer VB oder 0 V 

m 

• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Klemme 1N des EC-AT-Steuergeräts 
und ECU-Klemme 11 

Immer unter 
2,5 V 

A/C läuft nicht • A/C-Relais defekt 
• Unterbrechung zwischen Zündschalter und A/C-Relais 
• Unterbrechung zwischen A/C-Relais und ECU-Klemme 1J 

Immer unter 
2,5 V 

A/C-Schalter OFF, 
aber A/C läuft 

• Kurzschluß zwischen A/C-Relais und ECU-Klemme 1J 
• ECU defekt 

mmer VB • Schlechter Kontakt am ECU-Steckverbinder 
• ECU defekt 

mmer unter 1,0 V • Kurzschluß zwischen Diagnosesteckerklemme TEN und ECU-Klemme 1K 

mmer VB • Unterbrechung zwischen Diagnosesteckerklemme TEN und ECU-Klemme 1K 
• Unterbrechung zwischen Diagnosesteckerklemme GND und Masse 
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F1 STEUERSYSTEM 

V 8 : Ba t t e r i espannung 

K lem-
m e 

Ein-
g a n g 

Aus-
gang 

Anschluß an Prü f zus tand S o l l s p a n n u n g B e m e r k u n g 

1L 0 Kühllüfter-
relais 

Kühllüfterrelais EIN 0 V TEN-Klemme 
geerdet und 
Leerlaufschalter 
AUS 

1L 0 Kühllüfter-
relais Kühllüfterrelais AUS V B 

TEN-Klemme 
geerdet und 
Leerlaufschalter 
AUS 

1M 0 Geschwindig-
keitssensor 

Fahrzeug steht 4 ,0 -5 ,0 Voder 0 V Fahrgeschwindig-
keit auf Anzeige 
des DT-S1000 

1M 0 Geschwindig-
keitssensor Fahrzeug fährt 2 ,0 -3 ,0 V 

Fahrgeschwindig-
keit auf Anzeige 
des DT-S1000 

1N O Leerlauf-
schalter (im 
Drosselklap-
penschalter) 

Gaspedal nicht betätigt 0 V Zündschalter 
ON 

1N O Leerlauf-
schalter (im 
Drosselklap-
penschalter) 

Gaspedal betätigt V B 

Zündschalter 
ON 

1 0 O Bremslicht-
schalter (MTX) 

Bremspedal nicht betätigt 0 V Zündschalter 
ON 

1 0 O Bremslicht-
schalter (MTX) Bremspedal betätigt v ß 

Zündschalter 
ON 

1 0 O 

EC-AT-Steuer-
gerät'1 (ATX) 

Beim Schalten VB 
— 

1 0 O 

EC-AT-Steuer-
gerät'1 (ATX) Sonstige Bedingungen ca. 2,5 V 

— 

1P O P/S-Druck-
schalter 

Zündschalter ON v * 

— 

1P O P/S-Druck-
schalter 

Servolenkung EIN (im Leerlauf) ov 
— 

1P O P/S-Druck-
schalter 

Servolenkung AUS (im Leerlauf) V B 
— 

1Q 0 A/C-Schalter A/C-Schalter ON 0 V Zündschalter ON 
und Gebläse-
motor EIN 

1Q 0 A/C-Schalter 

A/C-Schalter OFF Ve 

Zündschalter ON 
und Gebläse-
motor EIN 

1R 0 Masse (MTX) Zündschalter ON OV 1R 0 

Offen (ATX) Zündschalter ON VB 
1S 0 Gebläse-

schalter 
Gebläseschalter AUS, 1. oder 2. Stufe VB Zündschalter 

ON 
1S 0 Gebläse-

schalter 
Gebläseschalter 3. oder 4. Stufe Unter 0,5 V 

Zündschalter 
ON 

1T 0 Heckscheiben-
heizungsrelais 

Heckscheibenheizungsrelais EIN Unter 1,0 V Zündschalter 
ON 

1T 0 Heckscheiben-
heizungsrelais Heckscheibenheizungsrelais AUS v B 

Zündschalter 
ON 

1U 0 Scheinwerfer-
schalter 

Scheinwerfer EIN ca. 13 V 
— 

1U 0 Scheinwerfer-
schalter Scheinwerfer AUS OV 

— 

1V 0 • Neutral-/ 
Kupplungs-
schalter 
(ATX) 

Keine Last 
OV 

— 

1V 0 

• EC-AT-
Steuergerät 
(ATX) 

Last 
v B 

— 

2A — — Masse Konstant 0 V — I 
2B — — Masse Konstant OV — Ii 

20 — — Masse Konstant 0 V — f 

2D — — Masse Konstant OV — L 
M Signal "Drehmoment reduzieren" 1 
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STEUERSYSTEM F1 
V : Batter iespannung 

Fehlerhafte Spannung Mögliche Ursache 

Immer unter 1,0 V 
(Kühllüfter OK) 

• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Lüfterrelais und ECU-Klemme 1L 
• ECU defekt 

Immer 0 Voder 4 ,0 -5 ,0 V Siehe Kapitel T 

Immer 0 V • Leerlaufschalter defekt 
• Kurzschluß zwischen Leerlaufschalter und ECU-Klemme 1N 
• ECU defekt 

Immer V, • Leerlaufschalter defekt 
• Unterbrechung zwischen Leerlaufschalter und ECU-Klemme 1N 

Immer 0 V (Bremsleuchten OK) Unterbrechung zwischen Bremslichtschalter und ECU-Klemme 10 

Immer 0 V Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Klemme 1J des EC-AT-Steuergeräts 
und ECU-Klemme 1S 

Immer unter 1,0 V • P/S-Druckschalter defekt (siehe Seite F1-99) 
• Kurzschluß zwischen P/S-Druckschalter und ECU-Klemme 1P 
• ECU defekt 

Immer V, P/S-Druckschalter defekt (siehe Seite F1-99) 
Unterbrechung zwischen P/S-Druckschalter und ECU-Klemme 1P 
Unterbrechung zwischen P/S-Druckschalter und Masse 

Immer unter 2,5 V 
(Gebläselüfter OK) 

• A/C-Schalter defekt (siehe Kapitel U) 
• Kurzschluß zwischen A/C-Schalter und ECU-Klemme 1Q 
• Schlechter Kontakt am ECU-Steckverbinder 
• ECU defekt 

Immer VB 

(Gebläselüfter OK) 
• A/C-Schalter defekt (siehe Kapitel U) 
• Unterbrechung zwischen A/C-Schalter und ECU-Klemme 1Q 
• Unterbrechung zwischen A/C-Schalter und Gebläseschalter 

immer unter 1,0 V 
(Gebläselüfter OK) 

• Kurzschluß zwischen Gebläseschalter und ECU-Klemme 1S 
• Schlechter Kontakt am ECU-Steckverbinder 
• ECU defekt 

Immer V_ (Gebläselüfter OK) Unterbrechung zwischen Gebläseschalter und ECU-Klemme 1S 
.mmer 0 V Kurzschluß zwischen Heckscheibenheizungsschalter und ECU-Klemme 1T 

Immer V, Unterbrechung zwischen Heckscheibenheizungsschalter und ECU-Klemme 1T 

Immer unter 1,0 V 
(Scheinwerfer OK) 

• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Scheinwerferrelais und ECU-Klemme 
1U 

Immer unter 1,0 V (MTX) • Neutral-/Kupplungsschalter defekt (siehe Seite F1-98, 99) 
• Kurzschluß zwischen ECU-Klemme 1V und Neutral- oder Kupplungsschalter 

immer Vn (MTX) Neutral-/Kupplungsschalter defekt (siehe Seite F1-98, 99) 
Unterbrechung zwischen ECU-Klemme 1V und Neutral- oder Kupplungsschalter 

Jber0 V • Schlechter Kontakt an der Masseklemme 
• Unterbrechung zwischen ECU und Masse 
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F1 STEUERSYSTEM 

VB : B a t t e r i e s p a n n u n g 

K lem-
m e 

Ein-
g a n g 

Aus-
gang 

Anschluß an Prü f zus tand S o l l s p a n n u n g B e m e r k u n g 

2E O Kurbelwinkel- Zündschalter ON 0 V oder 5 V 
geber (NE-
Signal) 

Leerlauf Voltmeter ca. 2,0 V geber (NE-
Signal) 

(V) 
5 
0 

(V) 
5 
0 I 

— — 

1 
Oszilloskop 

(V) 
5 
0 

— 

5 ms 

DT-S1000 750 - 850 min*1 Motordrehzahl 

2 F 1 0 Klopfsensor Zündschalter ON ca. 2,4 V Klemmenspannung 

Leerlauf ca. 2,4 V mit einem Volt-
meter mit Digital-
anzeige messen 

2G 0 Kurbelwinkel- Zündschalter ON 0 V oder 5 V 
geber 
(G-Signal) 

Leerlauf Voltmeter ca. 1,6 V geber 
(G-Signal) 

(V) 
5 

(V) 
5 

(V) 
5 J I — 

Oszilloskop 
0 J 

Oszilloskop 
— — — — 

20 ms 

DT-S1000 750 - 850 min1 Motordrehzahl 

2H 0 Druckregler- Magnetventil EIN 0 V Vgl. Tabelle 
magnetventil 
(2. Stufe) 

Magnetventil AUS VB 
Seite F1-62 

21 0 Zündschalt- Zündschalter ON OV 
gerät 
(IGF-Signal) 

Leerlauf Voltmeter ca. 0 V gerät 
(IGF-Signal) 

(V) 
20 
10 
0 

(V) 
20 
10 
0 Oszilloskop 

(V) 
20 
10 
0 « — — 

— 

(V) 
20 
10 
0 

10 ms 

DT-S1000 750 - 850 min-1 Motordrehzahl 

2J 0 Wassertempe- Kühlmitteltemperatur 20 °C Über 2,5 V 
ratursensor 
(Lüfter) 

Betriebswarmer Motor (Lüfter läuft) Unter 2,5 V 

2K o Drosselklappen-
schalter und 

Zündschalter OFF 0 V 

Luftmengen-
messer (Vref) Zündschalter ON 5,0 V 

2L 0 EC-AT- Beim Schalten ca. 0 V 
Steuergerät'2 

Sonstige Bedingungen v 3 
2M 0 DrosseWappen-

schalter 
Gaspedal nicht betätigt ca. 0,55 V DrosseWappen-

schalter Gaspedal ganz durchgetreten ca. 3,80 V 
—J 

"1 Wenn der Engine-Signalmonitor auf 2F gestellt wird, kann der Störungscode Nr. 05 gespeichert werden. 

'2 Signal "Drehmoment reduzieren" 2 
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STEUERSYSTEM F 1 
t 

VB : B a t t e r i e s p a n n u n g 

Feh le rha f te S p a n n u n g M ö g l i c h e U rsache 

Immer 0 V oder 5 V 

> 

( * 

• Siehe Code Nr. 02 Fehlersuche (Seite F1-21) 
» 

• * / " 

•'.C. i>$lüit'.'J 

• ' - ; ' • -

Immer 0 V oder VB • Siehe Code Nr. 05 Fehlersuche (Seite F1-23) 

ü 

Immer 0 V oder 5 V 

• 
» 
« « - • -

• Siehe Code Nr. 03 Fehlersuche (Seite F1-22) 

5 . . * 

. . - • • • V . . . . . w 

* 

• 

1 l 

Immer 0 V oder VB • Siehe Code Nr. 35 Fehlersuche (Seite F1-34) 

Immer 0 V 

t , 

• Siehe Code Nr. 01 Fehlersuche (Seite F1-20) 

mmer 0 V oder 5 V • Siehe Code Nr. 69 Fehlersuche (Seite F1-37) 

-mer 0 V • Schlechter Kontakt am ECU-Steckverbinder 
• Kurzschluß zwischen ECU-Klemme 2K und Drosselklappenschalter 
• ECU defekt 

~mer 0 V 
i 

• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Klemme 1A des EC-AT-Steuergeräts 
und ECU-Klemme 2L 

- m e r 0 V oder 5 V 
1 1 

• Siehe Code Nr. 12 Fehlersuche (Seite F1-27) 

, i 
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F1 STEUERSYSTEM 

V : Batter iespannung 

Klem-
me 

Ein- Aus-
gang i g a n g 

Anschluß an Prüfzustand Sol lspannung Bemerkung 

2N O Lambdasonde Zündschalter ON 0 V 

Leerlauf (kalter Motor) 0 V 

Leerlauf (betriebswarmer Motor) 0 - 1 , 0 V 

Erhöhung der Drehzahl 
(betriebswarmer Motor) 

0 ,5 -1 ,0 V 

Schiebebetrieb 0 - 0,4 V 

20 O Luftmengen-
messer 

Zündschalter ON 4,0 V 

Laufender Motor ca. 2,8 V 

2P O Ansauglufttem-
peratursensor 

Umgebungstemperatur 20 °C ca. 2,5 V Zündschalter ON 

2Q O Wassertempe-
ratursensor 
(EGI) 

Kühlmitteltemperatur 20 °C 2,5 V 

Betriebswarmer Motor Unter 0,5 V 

2R O Druckregler-
magnetventil 
(1. Stufe) 

Magnetventil EIN 0 V Vgl. Tabelle 
Seite F1-62 

Magnetventil AUS V, 

2S O V I C S -

Magnetventil 
Motordrehzahl über 5500 min-' 

Motordrehzahl unter 5500 min-1 ca. 0 V 

2T O Kraftstoff-
pumpenrelais 

Zündschalter ON V, 
Beim Anlassen des Motors oder im 
Leerlauf 

ca. 0 V 

2U 

2 V 

O Einspritzventil 
(Nr. 1) 

Zündschalter ON 

Leerlauf 

O Einspritzventil 
(Nr. 2) 

Voltmeter ca. 14 V 

( V ) 

Oszilloskop 
50)— 
30 
V b 

0 

'Engine-
Signalmonitor. 
Grüne und rote 
Lampen blinken 

5 ms 

DT-S1000 2,4 - 3,2 ms 

2W O ISC-Ventil Zündschalter ON Vr Signal für Ein-
spritzventil 

Leerlauf (TEN-
Klemme des 
Diagnose-
steckers geerdet) 

Voltmeter ca. 9,5 V 

Oszilloskop 

( V ) 

20 
10 

0 

2.5 ms 

Tastsignal-
gesteuert 

DT-S1000 41 - 47% 
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STEUERSYSTEM F 1 

VB: Batteriespannung 

Fehlerhafte Spannung Mögliche Ursache • ••« >; v- * ! •• 

Immer 0 V bei betriebswarmem 
Motor 

• Siehe Code Nr. 15 Fehlersuche (Seite F1-28) 
r • x 

Immer 1 V bei betriebswarmem 
Motor 

• Siehe Code Nr. 17 Fehlersuche (Seite F1-29) 

> ; i 

Immer unter 2 V oder 4 V • Siehe Code Nr. 08 Fehlersuche (Seite F1-24) 

Immer 0 V • Siehe Code Nr. 10 Fehlersuche (Seite F1-26) 

Immer 0 V oder 5 V • Siehe Code Nr. 09 Fehlersuche (Seite F1-25) 

Immer 0 V oder V8 • Siehe Code Nr. 25 Fehlersuche (Seite F1-31) 

Immer 0 V oder VB • Siehe Code Nr. 41 Fehlersuche (Seite F1-35) 

Immer unter 2,5 V • Sicherung EGI INJ (30 A) durchgebrannt 
• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Kraftstoffpumpenrelais (Klemmenkabel 

[LG]) und ECU-Klemme 2T 
• ECU defekt 

Immer 0 V • Hauptrelais defekt (siehe Seite F1-95) 
• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Einspritzventil und ECU-Klemme 2U 

Immer VB • ECU defekt 

Immer 0 V • Hauptrelais defekt (siehe Seite F1-95) 
• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Einspritzventil und ECU-Klemme 2V 

Immer VB • ECU defekt 

Immer 0 V oder VB • Siehe Code Nr. 34 Fehlersuche (Seite F1-33) 

www.ozzon.net F1-91 
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F1 STEUERSYSTEM 

V : Ba t t e r i espannung 

Klem-
m e 

Ein-
g a n g 

Aus -
gang^ 

A n s c h l u ß a n P rü f zus tand S o l l s p a n n u n g B e m e r k u n g 

2X O Entlüftungs-
magnetventil 

Zündschalter ON 

2Y 

2Z 

O Einspritzventil 
(Nr. 3) 

Zündschalter ON 

Leerlauf 

O Einspritzventil 
(Nr. 4) 

Voltmeter ca. 14 V 

Oszilloskop 

| 
5 ms 

DT-S1000 2,4 - 3,2 ms 

Engine-
Signalmonitor: 
Grüne und rote 
Lampen blinken 

Signal für 
Einspritzventil 
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STEUERSYSTEM F1 
V : B a t t e r i e s p a n n u n g 

Feh lerhaf te S p a n n u n g Mög l i che Ursache 

Immer 0 V oder V, Siehe Code Nr. 26 Fehlersuche (Seite F1-32) 

Immer 0 V Hauptrelais defekt (siehe Seite F1-95) 
> t 

Immer V, ECU defekt 

Immer 0 V Hauptrelais defekt (siehe Seite F1-95) 

Immer V, ECU defekt 

1YE0F1-105 
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1YE0F1-106 

STAUKÖRPER 
LUFTMENGENMESSER 
Prüfung 
1. Das Gehäuse des Luftmengenmessers auf Risse und Be-

schädigungen prüfen. 
2. Sicherstellen, daß sich der Staukörper einwandfrei verschie-

ben läßt. 
3. Den Widerstand des Luftmengenmessers mit einem Ohmmeter 

messen. 
Klemme Widerstand (Q.) 

E <=> V *-2 W VS 20 - 600 (Geschlossen: 20 °C) 
20 - 1000 (Offen: 20 °C) 

E <=> V *-2 W VC 200 - 400 (Geschlossen <=> Offen: 20 °C) 

E2 ^ THA 
(Ansaugluft-
temperatursensor) 

-20 °C 10.000-20.000 
20 °C 2000 - 3000 
60 °C 400 - 700 

WASSERTEMPERATURSENSOR (EGI) 
Ausbau 
1. Den Steckverbinder des Wassertemperatursensors abzie-

hen. 
2. Den Wassertemperatursensor ausbauen. 

Prüfung 
1. Den Wassertemperatursensor mit einem Thermometer in ein 

Wasserbad legen und das Wasser langsam erwärmen. 
2. Den Widerstand des Wassertemperatursensors mit einem 

Ohmmeter messen. 
Kühlmittel Widerstand (kfl) 

-20 °C 14,6-17,8 

20 °C 2 ,2 -2 ,7 

80 °C 0,29 - 0,35 

3. Falls der Widerstand nicht den Angaben entspricht, den 
Wassertemperatursensor austauschen. 

Einbau 
1. Eine neue Scheibe aufsetzen und den Wassertemperatur-

sensor einbauen. 

Anzugsmoment: 
25 - 29 Nm (2,5 - 3,0 mkg) 

2. Den Steckverbinder des Wassertemperatursensors anschlie-
ßen. 

3. Den Motor anlassen und auf Kühlmittellecks prüfen. 

www.ozzon.net 
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WASSERTEMPERATUR-

1YE0F1-108 

03U0FX-219 
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I O L 

E 

ca— pi] 
. yyj — 

1YE0F1-109 
WIDERSTAND 

5 
(kQ) 

4 
7 ' • 

3 

2 

1 

0 

DROSSELKLAPPEN-
ÖFFNUNGSWINKEL 

1 

0 
GANZ GEÖFFNET 

03U0FX-223 

1YEOF1-110 

1YE0F1-111 

DROSSELKLAPPENSCHALTER 
Prüfung 
1. Den Steckverbinder des Drosselklappenschalters abziehen. 

Ein Ohmmeter an die Klemmen E und IDL des Drossel-
klappenschalters anschließen. 
Eine Fühlerlehre zwischen Drosselklappenanschlagschraube 
und Anschlaghebel einführen. 
Den Durchgang zwischen den Klemmen prüfen. 

2. 

3. 

4. 
Fühlerlehre Durchgang 

0,1 mm Ja 

0,6 mm Nein 

5. Ein Ohmmeter an die Klemmen VT und E des Drosselklappen-
schalters anschließen. 

6. Sicherstellen, daß der Widerstand entsprechend dem 
Drosselklappenöffnungswinkel linear ansteigt. 

Drosselklappenstellung Widerstand (kLI) 

Ganz geschlossen Unter 1 

Ganz geöffnet ca. 5 

. / 
Einstellung 
1. Den Steckverbinder des Drosselklappenschalters abziehen. 
2. Ein Ohmmeter an die Klemmen E und I DL des Drosselklappen-

schalters anschließen. 
3. Die beiden Befestigungsschrauben lösen. 
4. Eine 0,25 mm dicke Fühlerlehre zwischen Drosselklappen-

anschlagschraube und Anschlaghebel einführen. 
5. Den Drosselklappenschalter ca. 30 Grad im Uhrzeigersinn 

drehen, dann gegen den Uhrzeigersinn zurückdrehen, bis 
Durchgang besteht. 

6. Die Fühlerlehre herausziehen und eine 0,4 mm dicke 
Fühlerlehre einführen. Sicherstellen, daß kein Durchgang 
besteht. 

7. Falls Durchgang besteht, die Schritte 4 bis 6 wiederholen. 
8. Die beiden Befestigungsschrauben festziehen. 

Hinweis 
• Beim Anziehen der Schrauben, darf der Drossel-

klappenschalter nicht verstellt werden. 

9. Die Drosselklappe mehrmals ganz öffnen und prüfen, daß der 
Widerstand zwischen den Klemmen E und VT des 
Drosselklappenschalters ca. 5 kQ beträgt. 

HAUPTRELAIS 
Prüfung 
1. Prüfen, da ß das Hauptrelais klickt, wenn die Zündung ein- und 

ausgeschaltet wird. 
2. An die Klemme A 12 V anlegen und die Klemme B des 

Hauptrelais an Masse legen. 
3. Den Durchgang zwischen den Klemmen wie abgebildet prü-

fen. 
Klemmen 12 V nicht angelegt 12 V angelegt 

C - D Kein Durchgang Durchgang 

4. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, das 
Hauptrelais austauschen. 

F1-95 

03U0FX-145 

1,6-2,4 (16-24) 

\ 

Nm (cmkg) 
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KURBELWINKELGEBER 
Prüfung 
1. Den Kurbelwinkelgeber ausbauen. 

t-. 

Achtung 
• Den Steckverbinder des Einspritzventils abziehen. 
• Bei der Prüfung des Kurbelwinkelgebers darf der 

Steckverbinder des Zündschaltgeräts nicht ange-
schlossen sein. 

1YE0F1-112 

2. Den Kurbelwinkelgeber wie abgebildet anschließen. 
3. Den Steckverbinder des Einspritzventils abziehen. 
4. Die Zündung einschalten. 

5. Die SST (Engine-Signalmonitor und Adapterkabel) an das 
ECU anschließen. 

6. Das SST (Engine-Signalmonitor) wie unten angegeben ein-
stellen. 

7. Den Antrieb des Kurbelwinkelgebers von Hand drehen und die 
Ausgangsspannung messen. 

Spannung 
Stellung Spannung 

2E (Ne-Signal) ca. 5 V (4 Impulse/Umdr.) 

2G (G-Signal) ca. 5 V (2 Impulse/Umdr.) 

1YE0F1-114 

F1-96 

1YE0F1-115 

O-RING, 
AUSTAUSCHEN 

Nm (mkg) 

1YE0F1-116 

8. Nach der Prüfung den Kurbelwinkelgeber wieder einbauen. 
9. Den Motor anlassen und den Zündzeitpunkt einstellen. (Siehe 

Seite F1-13.) 

Zündzeitpunkt: vOT 10 ± 1° 

10. Die Sicherungsschraube des Kurbelwinkelgebers auf das 
vorgeschriebene Anzugsmoment festziehen. 

Anzugsmoment: 
19 -25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

Austausch 
1. Die Teile in der dargestellten Reihenfolge ausbauen. 
2. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


STEUERSYSTEM F1 

03U0FX-229 

SYSTEMSELEKTOR 

49 H018 9A1 

WÄHLSCHALTER: A 

1YE0F1-117 

MONITOR-
LAMPE 

SaF-DtAGNOSß CHECKER 
iura tt WOMlIO« 

O 
K ooo 

'M\ 0 

1YE0F1-118 

1YE0F1-119 

LAMBDASONDE - " ' " 
Prüfung der Klemmenspannung ' \ 
1. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. • :• 

Den Steckverbinder der Lambdasonde abziehen. 
Ein Voltmeter zwischen Lambdasonde und Masse anschlie-
ßen. 
Den Motor mit 3000 min1 laufen lassen, bis das Voltmeter ca. 
0,55 V anzeigt. $ f 

2. 
3. 

4. 

V J I 

5. Die Motordrehzahl mehrmals plötzlich erhöhen und senken. 
Prüfen, daß das Voltmeter 0,5 - 1,0 V anzeigt, wenn die 
Drehzahl erhöht wird und 0 - 0,4 V, wenn die Drehzahl gesenkt 
wird. '? 

6. Falls die Spannung nicht den Angaben entspricht, die 
Lambdasonde austauschen. 

. ; • ; l 

Prüfung der Empfindlichkeit ^ :r . - =— 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Die SST (Systemselektor und Selbstdiagnose-Prüfgerät) wie 

abgebildet an den Diagnosestecker anschließen. , 
3. Den System-Wählschalter auf 1 stellen. 
4. Den Prüfschalter (TEST SW) auf "02 MONITOR" stellen. 

H--« * 

5. Die Motordrehzahl auf 2000 - 3000 min-1 erhöhen und sicher-
stellen, daß die Monitorlampe für 10 Sekunden blinkt. Falls 
die Funktion nicht den Angaben entspricht, die Lambdasonde 
austauschen. (Siehe Seite F1-64.) 

Monitorlampe: Blinkt mehr als 8mal/10 s 

DT-S1000 
1. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Das SST (DT-S1000) an den Diagnosestecker anschließen. 

F1-97 
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Slart on<I warn HP tlic engine. 
Press I SUNT J a M c r comp le t ion . 

pTART J 

C I . F A n 

PRE" 
D1SP... 

ANZEIGE DES 
OT-SIOOO 
. . A , — 

\ 

1YE0F1-120 

(Ö2 monitor] 
Rich 

L _ T ~ L T U T J U i r L T 
15 sec. Loan 

i—IWUHCON TRAST 

3. "02 Monitor Check" wählen. 
4. Die Motordrehzahl auf 2000 - 3000 min*1 erhöhen und sicher-

stellen, daß mindestens 8 Signalimpulse für "Fett" je 10 
Sekunden ausgegeben werden. 

Signalimpulse "fett": mindestens 8/10 s 

5. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, die 
Lambdasonde austauschen. 

Achtung 
• Wenn der DT-S1000 bei der Diagnose einen 

Systemfehler erkennt, erscheint eine Meldung. 
• In diesem Fall in der Bedienungsanleitung nach-

schlagen. 
• Mit EXIT zum Funktionsauswahlmenü zurückkehren. 

1YE0F1-121 
Prüfung der Lambdasondenheizung 
1. Den Widerstand zwischen den Klemmen C und D messen. 

Widerstand: 6 Q. (20 °C) 

2. Falls der Widerstand nicht den Angaben entspricht, die 
Lambdasonde austauschen. 

1YEOF1-122 
KUPPLUNGSSCHALTER (MTX) 
Prüfung 
1. Den Steckverbinder des Kupplungsschalters abziehen. 
2. Ein Ohmmeter an den Schalter anschließen. 
3. Den Durchgang des Schalters prüfen. 

Pedal Durchgang 

Betätigt Ja 

Nicht betätigt Nein 

4. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, den 
Kupplungsschalter austauschen. 

Austausch 
1. Den Steckverbinder des Kupplungsschalters abziehen. 
2. Die Sicherungsmuttern lösen. 
3. Den Kupplungsschalter ausbauen. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 
5. Die Kupplungspedalhöhe einstellen. (Siehe Kapitel H.) 

93E0F3-151 

F1-98 
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STEUERSYSTEM 

ANTRIEBS-
WELLE 

05U0FX-152 

NEUTRALSCHALTER (MTX) 
Prüfung 
1. Den Steckverbinder des Neutralschafters abziehen. 
2. Ein Ohmmeter an den Schalter anschließen. 
3. Den Durchgang des Schalters prüfen. 

Getriebestellung Durchgang 

Neutralstellung Ja 

Andere Stellungen Nein 

4. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, den 
Neutralschalter austauschen. 

9MU0F2-242 

1YE0F1-123 

Austausch 
Den Neutralschalter anhand der Abbildung ausbauen. 

X ; 

«i 

er«, 

« - i »•. 

DRUCKSCHALTER DER SERVOLENKUNG * 
Prüfung 
1. Den Steckverbinder des P/S-Druckschalters abziehen. 
2. Ein Ohmmeter an den Schalter anschließen. 
3. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. Den Durchgang des 

Schalters prüfen, dabei das Lenkrad einschlagen. 
Lenkrad Durchgang 

Eingeschlagen Ja 

Nicht eingeschlagen Nein 

4. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, den P/S-
Druckschalter austauschen. 

.>•. . . : 

Austausch 
Den P/S-Druckschalter anhand der Abbildung ausbauen. 

KLOPFSENSOR 

Hinweis 
• Klopfsensor und Klopfsensor-Steuergerät können 

nicht unabhängig voneinander geprüft werden. 
Wenn der Störungscode Nr. 05 angezeigt wird, den 
Klopfsensor austauschen. 

Austausch 
1. Den Steckverbinder des Klopfsensors abziehen. 
2. Das Fahnzeug aufbocken und mit Unterstellböcken sichern. 
3. Den Klopfsensor mit dem SST ausbauen. 
4. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

Anzugsmoment: 
20 - 34 Nm (2,0 - 3,5 mkg) 
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F1 FEHLERSUCHE 

FEHLERSUCHE 
DIAGNOSETABELLE 
Diese Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen Störungssymptomen und den zu prüfenden Bauteilen an. 
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1 Hauptsicherung oder andere Sicherung 
brennt durch 0 0 0 0 

2 Motor dreht nicht oder nur langsam 

3 Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

Keine Verbrennung O O 
4 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

Teilverbrennung - Kalter 
Motor 0 0 0 0 0 0 0 0 

5 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

Teilverbrennung -
Warmer Motor 

0 

7 Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an 

Bei jeder 
Motortemperatur 0 O 

8 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an 

Kalter Motor 0 0 O 
9 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an Warmer Motor 0 

10 Motor stellt ab Leerlauf bei jeder Temp. 0 0 0 0 0 0 0 0 
11 

Motor stellt ab 
Schnelleerlauf 

— 

12 

Motor stellt ab 

Leerlauf - warmer Motor 0 
13 

Motor stellt ab 

Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L EIN 

14 

Motor stellt ab 

Leerlauf - beim Schalten 
von N und/oder P in 
andere Fahrstufen 

15 

Motor stellt ab 

Beim Anfahren 0 0 0 O 0 
16 

Motor stellt ab 

Bei Beschleunigung 0 0 0 0 
17 

Motor stellt ab 

Konstante Geschwindigkeit 0 0 0 O 
18 

Motor stellt ab 

Im Schiebebetrieb 0 0 0 0 O 0 
19 Motor läuft 

unruhig 
Leerlauf bei jeder Temp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

20 

Motor läuft 
unruhig Schnelleerlauf 0 

21 

Motor läuft 
unruhig 

Leerlauf - warmer Motor 0 0 
22 

Motor läuft 
unruhig 

Leerlauf - A/C. P/S und/ 
oder E/L ein 0 

23 

Motor läuft 
unruhig 

Leerlauf - beim Schalten 
von N oder P in andere 
Fahrstufen 

0 
! 

24 

Motor läuft 
unruhig 

Im Schiebebetrieb 0 0 
25 Schlechte 

Beschleuni-
gung 

Beim Anfahren O 0 O 0 
26 

Schlechte 
Beschleuni-
gung 

Bei Beschleunigung 
0 0 0 0 0 0 0 

27 Hohe Leerlaufdrehzahl bei warmem Motor 0 0 0 
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Bauteile und Seltenangabe / 

/ / 

/ Störung 

0 Hauptsicherung oder andere Sicherung 
brennt durch 

1 

0 Motor dreht nicht oder nur langsam 2 
O 0 Keine Verbrennung Motor dreht 

normal, 
springt aber 
nicht an 

3 

0 Teilverbrennung - Kalter 
Motor 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

4 

0 Teilverbrennung -
Warmer Motor 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

5 

0 Bei jeder 
Motortemperatur 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an 

7 

0 Kalter Motor 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an 8 

0 Warmer Motor 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an 

9 
0 Leerlauf bei jeder Temp. Motor stellt ab 10 

Schnelleerlauf 
Motor stellt ab 

11 
O O Leerlauf - warmer Motor 

Motor stellt ab 

12 

0 0 0 0 0 0 0 Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L EIN 

Motor stellt ab 

13 

0 0 0 0 0 0 0 
Leerlauf - beim Schalten 
von N und/oder P in 
andere Fahrstufen 

Motor stellt ab 

14 

0 Beim Anfahren 

Motor stellt ab 

15 
0 Bei Beschleunigung 

Motor stellt ab 

16 
o 0 Konstante Geschwindigkei 

Motor stellt ab 

17 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 Im Schiebebetrieb 

Motor stellt ab 

18 
0 Leerlauf bei jeder Temp. Motor läuft 

unruhig 
19 

0 Schnelleerlauf 
Motor läuft 
unruhig 20 

0 0 Leerlauf - warmer Motor 

Motor läuft 
unruhig 

21 

| o 0 0 0 0 0 0 
Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L ein 

Motor läuft 
unruhig 

22 

Leerlauf - beim Schalten 
von N oder P in andere 
Fahrstufen 

Motor läuft 
unruhig 

23 

Im Schiebebetrieb 

Motor läuft 
unruhig 

24 
0 0 Beim Anfahren Schlechte 

Beschleuni-
gung 

25 

0 0 0 Bei Beschleunigung 
Schlechte 
Beschleuni-
gung 

26 

0 0 Hohe Leerlaufdrehzahl bei warmem Motor 27 
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28 Unstabiler Leerlauf/Motor sägt O O O 
29 Motor zögert oder ruckelt beim 

Beschleunigen 0 0 0 O O O O 

30 Drehzahländerung beim Fahren O O O o 
31 Fehlende Leistung 0 O 0 0 O O 0 

32 Hoher Kraftstoffverbrauch 0 0 0 0 

33 Klimaanlage funktioniert nicht 

34 Klopfen/Klingeln 

35 Kraftstoffgeruch 0 O 

36 Schwefliger Abgasgeruch 

37 Hoher Ölverbrauch O 
38 Selbstdiagnose-Prüfgerät blinkt "887 

DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" 
an 

39 Selbstdiagnose-Prüfgerät oder DT-
S1000 funktioniert nicht 
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Bauteile und Seltenangabe / 

/ vvj.* 

/ Störung 

0 0 Unstabiler Leerlauf/Motor sägt 28 

0 
Motor zögert oder ruckelt beim 
Beschleunigen 

29 

0 0 0 0 Drehzahländerung beim Fahren 30 

o 0 Fehlende Leistung 31 

0 Hoher Kraftstoffverbrauch 32 
O O O Klimaanlage funktioniert nicht 33 

0 Klopfen/Klingeln 34 

Kraftstoffgeruch 35 

Schwefliger Abgasgeruch 36 

Hoher Ölverbrauch 37 

Selbstdiagnose-Prüfgerät blinkt "887 
DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" 
an 

38 

Selbstdiagnose-Prüfgerät oder DT-
S1000 funktioniert nicht 

39 
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KURBELWINKEL- G-SIGNAL 0 0 0 0 
GEBER NE-SIGNAL 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

DROSSELKLAP- LEERLAUFSCHALTER 0 O 0 O 0 O O 0 O O 
PENSCHALTER DROSSELKLAPPENSCHALTER 0 0 0 O 0 0 

LUFTMENGENMESSER 0 0 0 0 

WASSERTEMPERATURSENSOR (EGI) 0 0 0 0 0 O O O O 

WASSERTEMPERATURSENSOR (LÜFTER) 0 0 

ANSAUGLUFTTEMPERATURSENSOR 0 O 0 0 0 0 0 

LAMBDASONDE O O 0 

KLOPFSENSOR 0 0 

A/C-VERSTÄRKER (A/C-SCHALTER) 0 0 0 0 

P/S-DRUCKSCHALTER 0 0 

ZÜNDSCHALTER (STELLUNG START) 0 O 0 0 O 0 0 

BREMSLICHTSCHALTER 0 0 

EC-AT-STEUERGERÄT 
(ANLASSSPERRSCHALTERSIGNAL [ATX]) 0 0 0 0 0 0 O 0 

E/L-SIGNAL* 0 0 

NEUTRAL- UND KUPPLUNGSSCHALTER (MTX) O 0 0 0 O 0 0 

DIAGNOSESTECKER (TEN-KLEMME) 0 0 0 

EC-AT-STEUERGERÄT (SIGNAL "DREHMOMENT 
REDUZIEREN" 1) 0 0 

EC-AT-STEUERGERÄT (SIGNAL "DREHMOMENT 
REDUZIEREN" 2) 0 0 

GESCHWINDIGKEITSSENSOR 0 

LUFTDRUCKSENSOR (IM ECU) O 0 

*E/L-SIGNAL: Gebläseschalter 3. Stufe oder höher, Scheinwerfer EIN oder Heckscheibenheizung EIN 
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FEHLERSUCHE F1 
r". . HINWEISE ZUR FEHLERSUCHE 

Einleitung 
Der größte Teil der Kraftstoff- und Abgasentgi f tungsanlage wird elektronisch gesteuert, was es oft schwierig 
macht, Störungen im System zu diagnostizieren, besonders wenn die Störungen nicht dauernd auftreten. Vor 
Beginn der Prüfungen sollte man sich daherd ie Zeit nehmen, mit dem Kunden zu reden, um durch geziel te Fragen 
mehr Informationen über die Umstände und Bedingungen zu erhalten, unter denen die Störungen auftreten. 

Vorgehensweise 

EINLIEFERUNG 

KUNDENGESPRÄCH 

-W-

-yj.ru. • 

T . -t-V/ 
NACHSCHLAGEN DER ENTSPRECHENDEN DIAGNOSEINDEX 

REFERENZSEITE (Siehe Seite F1 -107) 

STÖRUNG LOKALISIEREN PRÜFUNG 

l f : .«•"•Ö* ti-rxin: • 
PRÜFEN, WELCHES TEIL DEFEKT IST 

l 
REPARIEREN/AUSTAUSCHEN 

l 
Nein 

PRÜFEN, OB DIE STÖRUNG BEHOBEN IST 

Ja 1 
AUSLIEFERUNG 

. .vms rin 

VORGEHEN 

16E0F2-254 

Diagnoseindex 

Nr.: 
Die Symptome sind numeriert 

Beschreibung: 
Beschreibung der einzelnen Störungen 

FEHLERSUCHE 

DtAGNOS BN 0 EX 

Störung : 
Es werden 58 mögliche Störungen ange-
führt. Die Nummer der Störung wählen, die 
dem aufgetretenen Symptom am ehesten 
entspricht. 

BESCHREIBUNG SEITE 

\ 

Seite: 
Angabe der Referenzseite 
bzw. des Kapitels 

www.ozzon.net 
F1-105 

http://www.ozzon.net


F1 FEHLERSUCHE 

Fehlersuchtabelle 

BESCHREI-
BUNG 

xmrr 

13, 14 MOTOR STELLT AB LEERLAUF • A/C, P/S und/oder E/L EIN 
LEERLAUF - BEIM SCHALTEN VON N ODER P IN 
ANDERE FAHRSTUFEN 

Molor stellt plötzlich ab. wenn /VC. P/S und/oder E/L im Leerlaul eingeschaltet werden. 
Motor stellt plötzlich ab. wenn im Leerlaul von N oder P in andere Fahrstulen geschaltet wird. 
Leerlaul normal, wenn A/C. P/S und E/L ausgeschaltet sind sowie In N und P 

(TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
(9 Schalterprüfungen (SST) 

• A'C-Schalter 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 
• Gebläseschalter 

CD ISC-Ventil 
• ISC-Ventil verklemmt 

PRÜFUNG 
Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit der Monltor-
lampe des Selbstdiagnose-Prüfgeräts geprüft 
werden? 

••• Seite F2-44 
• GeMäseschalter 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenhelzungsschatter 
• Wählhebelstellungsanzeige 

s y s t c m s e i e k t o r 

-y MOWOfUAMPE 

- WAHLSCHA1 TER A 

Prüfen, ob am Selbstdiagnose-Prüfgerät bei 
eingeschalteter Zündung "00" angezeigt wird. 

•r Seite F2-18 

Ja 

Nein 

Ja 

Nein 

VORGEHEN 
Weiter mit dem nächsten Schritt 

Lampe nicht EIN/AUS bei jeweiligem 
Schalter 
Ursache feststollen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-
Nr. durchführen) •• Seite F2-45 

"00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 

16E0F2-255 

BESCHREIBUNG: 
Nähere Beschreibung der Störung. Vor Beginn der Fehlersuche nochmals prüfen, ob in der Tabel le die 
aufgetretene Störung beschr ieben ist. 

TIPS ZUR FEHLERSUCHE: 
Benennen die mögl ichen Störungsursachen. 

SCHRITT: 

Gibt die Reihenfolge bei der Fehlersuche an. Die Fehlersuche in dieser Reihenfolge durchführen. 

PRÜFUNG: 

Beschreibt die Prüfungen zur schnellen Lokalisierung eines Defektes. Falls umfangreichere Arbeiten zur 
Durchführung der PRÜFUNG erforderlich sind, wird mit dem Zeichen "es*" auf die entsprechende Seite verwiesen. 

VORGEHEN: 
Beschreibt die entsprechend dem Prüfungsergebnis (Ja/Nein) anfal lenden Arbeiten. Diese Arbeiten sind auf den 
mit " bezeichneten Seiten beschrieben. 

16E0F2-256 
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FEHLERSUCHE F1 
DIAGNOSEINDEX 

STÖRUNG 
BESCHREIBUNG SEITE 

Nr. SYMPTOM 
BESCHREIBUNG SEITE 

1 Hauptsicherung oder andere Sicherung brennt durch F1-111 

2 Motor dreht nicht oder nur langsam Anlasser funktioniert nicht 
Anlasser dreht den Motor zu langsam 

Kapitel G 

3 Motor dreht normal, 
springt aber nicht an 

Keine Verbrennung Anlasser dreht den Motor normal, es findet 
jedoch keine Zündung statt 

F1-112 

4 

Teilverbrennung - Kalter 
Motor 

Anlasser dreht den Motor normal, Motor zeigt 
Anzeichen von Zündung, läuft aber nicht in 
kaltem Zustand bzw. beim ersten Anlassen. 
Kalter Motor stellt wieder ab, wenn 
Zündschalter von STA auf ON zurückgedreht 
wird. 

F1-112 

5 

-

Teilverbrennung - Warmer 
Motor 

Anlasser dreht den Motor normal, Motor zeigt 
Anzeichen von Zündung, läuft aber nicht in 
warmem Zustand. 
Warmer Motor stellt wieder ab, wenn 
Zündschalter von STA auf ON zurückgedreht 
wird. 

F1-114 

6 Springt auch in anderen Stellungen als P und N an. Motor springt in P, N und anderen Stellungen an. Kapitel K1 

7 
Motor dreht normal, 
springt aber schwer 
an 

. • > 

Bei jeder Motortemperatur Anlasser dreht den Motor normal, Motor springt 
aber bei jeder Temperatur erst nach längerer 
Zeit an. 
Motor springt an, nachdem er bei jeder Tempe-
ratur mehrmals abgestellt hat. 

8 
Kalter Motor Anlasser dreht den Motor normal, kalter Motor 

springt aber erst nach längerer Zeit an. 
Motor springt an, nachdem er in kaltem Zu-
stand mehrmals abgestellt hat. 

F1-115 

9 Warmer Motor Anlasser dreht den Motor normal, warmer 
Motor springt aber erst nach längerer Zeit an. 

I 10 Motor stellt ab Leerlauf bei jeder Tempe-
ratur 

Motor stellt bei jeder Temperatur plötzlich ab. 

11 Schnelleerlauf Motor stellt im Schnelleerlauf plötzlich ab. F1-117 

12 Leerlauf - warmer Motor Warmer Motor stellt im Leerlauf plötzlich ab. 

13 Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L EIN 

Motor stellt plötzlich ab, wenn A/C, P/S und/ 
oder E/L im Leerlauf eingeschaltet werden. 

F1-120 
Kapitel K1 '14 Leerlauf - beim Schalten 

von N oder P in andere 
Fahrstufen 

Motor stellt plötzlich ab, wenn im Leerlauf von 
N oder P in andere Fahrstufen geschaltet wird. 

F1-120 
Kapitel K1 

15 Beim Anfahren Motor stellt beim Anfahren plötzlich ab. F1-121 

16 Bei Beschleunigung Motor stellt bei Beginn oder während der 
Beschleunigung plötzlich ab. 

F1-123 17 Konstante Geschwindig-
keit 

Motor stellt beim Fahren mit konstanter Ge-
schwindigkeit plötzlich ab. 

F1-123 

'18 
1 1 

Im Schiebebetrieb Motor stellt bei Beginn oder nach dem Schiebe-
betrieb plötzlich ab. 
Auspuffknallen 

F1-125 
Kapitel K1 

19 

I 

Motor läuft unruhig Leerlauf bei jeder Tempe-
ratur 

Motordrehzahl schwankt bei jeder Temperatur 
zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl 
bei gleichzeitig extremem Motorruckeln. 
Leerlaufdrehzahl zu niedrig und extremes 
Motorruckeln bei jeder Temperatur. F1-127 

20 Schnelleerlauf Schnelleerlaufdrehzahl zu niedrig und extremes 
Motorruckeln im Schnelleerlauf, jedoch 
Normalzustand bei warmem Motor. 

Siehe zunächst Kapitel F1, erst dann Kapitel K1 
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F1 FEHLERSUCHE 

STÖRUNG 
BESCHREIBUNG SEITE 

Nr. SYMPTOM 
BESCHREIBUNG SEITE 

21 Leerlauf - warmer Motor Motordrehzahl schwankt bei warmem Motor 
zwischen normaler und zu niedriger Dreh-
zahl bei gleichzeitig extremem Motorruckeln 
im Leerlauf. 

F1-127 

22 Motor läuft unruhig Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L ein 

Motordrehzahl schwankt zwischen normaler 
und zu niedriger Drehzahl im Leerlauf bei 
gleichzeitig extremem Motorruckeln, wenn A/C, 
P/S und/oder E/L eingeschaltet sind. 

F1-131 

23 
Leerlauf - beim Schalten 
von N oder P in andere 
Fahrstufen 

Motordrehzahl schwankt zwischen normaler 
und zu niedriger Drehzahl im Leerlauf bei 
gleichzeitig extremem Motorruckeln beim 
Schalten von N oder P in andere Fahrstufen. 

F1-131 

'24 Im Schiebebetrieb Motor ruckelt bei Beginn, während und nach 
dem Schiebebetrieb. 
Auspuffknallen 

F1-133 
Kapitel K1 

'25 Schlechte Beschleuni-
gung 

Beim Anfahren Motordrehzahl steigt normal an, Fahrge-
schwindigkeit steigt zu langsam an beim 
Anfahren. F1-135 

'26 Bei Beschleunigung Motordrehzahl steigt normal an, Fahrge-
schwindigkeit steigt zu langsam an beim 
Beschleunigen. 

Kapitel K1 

27 Zu hohe Leerlaufdrehzahl bei warmem Motor Leerlaufdrehzahl zu hoch nach dem Warmlau-
fen. 
Motor kehrt zu langsam in den Leerlauf 
zurück, wenn das Gaspedal losgelassen wird. 

Leerlaufdrehzahl zu hoch nach dem Warmlau-
fen. 
Motor kehrt zu langsam in den Leerlauf 
zurück, wenn das Gaspedal losgelassen wird. 

F1-137 

28 Unstabiler Leerlauf/Motor sägt Motordrehzahl schwankt ständig zwischen 
normaler und zu hoher Drehzahl. F1-138 

29 Motor zögert oder ruckelt beim Beschleunigen Verzögertes Ansprechen bei Beginn oder 
während der Beschleunigung. 

F1-140 

'30 Drehzahländerung beim Fahren Geringfügige Unregelmäßigkeit der Motor-
leistung bei konstanter Geschwindigkeit. 

F1-143 
Kapitel K1 

'31 Fehlende Leistung Schlechte Leistung unter Last (z.B. Leistungs-
abfall an Steigungen) 

F1-144 
Kapitel K1 

'32 Hoher Kraftstoffverbrauch Übermäßiger Kraftstoffverbrauch F1-145 
Kapitel K1 

33 Klimaanlage funktioniert nicht Magnetkupplung des A/C-Kompressors 
funktioniert nicht, wenn A/C-Schalter auf ON 
gestellt wird. 

F1-145 

34 Klopfen/Klingeln Geräusch, wenn das Gemisch nicht durch die 
Zündkerze gezündet wird (sondern z.B. durch 
heiße Stellen im Brennraum) 

F1-145 

35 Kraftstoffgeruch Kraftstoffgeruch im Innenraum oder sichtbare 
Leckstellen. 

F1-146 

36 Schwefliger Abgasgeruch Abgas riecht unangenehm nach faulen Eiern F M 4 6 

37 Hoher Ölverbrauch Ubermäßiger Ölverbrauch F1-146 

38 Selbstdiagnose-Prüfgerät blinkt "887DT-S1000 zeigt 
"SYSTEM ERROR" an 

Prüfgerät blinkt "887DT-S1000 zeigt "SYSTEM 
ERROR" an bei geerdetem Prüfanschluß. F1-146 

39 Selbstdiagnose-Prüfgerät oder DT-S1000 funktio-
niert nicht 

Prüfgerät oder DT-S1000 funktioniert nicht F1-147 

40 
Fahrzeug bewegt sich nicht in den Stufen D, S, L 
und/oder R 

Fahrzeug kriecht nicht 
Fahrzeug bewegt sich nicht, wenn das Gaspe-
dal nach Schalten in Stufe D, S, L und/oder R 
betätigt wird. 

Kapitel K1 

41 Fahrzeug bewegt sich in Stufe N Fahrzeug kriecht in Stufe N 
Fahrzeug bewegt sich bei nicht betätigtem 
Gaspedal 

Kapitel K1 

' Siehe zunächst Kapitel F1, erst dann Kapitel K1. 
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STÖRUNG 

BESCHREIBUNG SEITE 
Nr. SYMPTOM 

BESCHREIBUNG SEITE 

42 Fahrzeug bewegt sich in Stufe P Fahrzeug bewegt sich in Stute P und Kraftüber-
tragung nicht gesperrt. Kapitel K1 

43 

Fahrzeug kriecht zu stark Fahrzeug bewegt sich schnell in Stufen D, S, L und 
R (Gaspedal nicht betätigt) 

Hinwels 
• Zu starker Schaltstoß beim Schalten von N 

nach R und N nach D. 

Kapitel K1 

44 

Kein Schaltvorgang Schaltvorgang nur in einer Fahrstufe (1 —> 2. 
Gang, 2 —> 3. Gang oder 3 —> O/D) 
Gelegentlich korrekte Schaltvorgänge 

Hinweis 
• Gang wird im HOLD-Bereich gehalten 

Kapitel K1 

45 

Ungewöhnlicher Schaltvorgang Falsches Schalten (falsches Schaltschema) 
z.B. Es wird direkt vom 1. Gang in den O/D 

geschaltet, wenn mit leicht betätigtem 
Gaspedal beschleunigt wird 

Kapitel K1 

46 Zu häufiges Schalten Bei leicht betätigtem Gaspedal in den Stufen D, S und 
L (außer HOLD-Bereich) wird heruntergeschaltet Kapitel K1 

47 
Schaltpunkt zu hoch oder zu niedrig Schaltpunkte entsprechen nicht dem Schaltdiagramm 

Beim Beschleunigen wird zu spät geschaltet 
Beim Beschleunigen wird zu schnell geschaltet und 
Motordrehzahl steigt nicht an 

Kapitel K1 

48 Keine Überbrückung Keine Überbrückung, wenn Fahrzeuggeschwindigkeit 
den Überbrückungsbereich erreicht Kapitel K1 

49 Kein Kickdown Wenn das Gaspedal mehr als 7/8 im Kickdown-
bereich betätigt wird, erfolgt kein Herunterschalten Kapitel K1 

50 Motor dreht hoch Beim Beschleunigen Motor dreht bei Beschleunigung unbelastet hoch Kapitel K1 

51 

Motor dreht hoch 

Beim Schaltvorgang Motor dreht unbelastet hoch, wenn Gaspedal zum 
Hochschalten betätigt wird 
Motor dreht plötzlich unbelastet hoch, wenn Gaspedal 
zum Herunterschalten betätigt wird 

Kapitel K1 

52 Zu starker 
Schaltstoß 

P, N nach R und/oder 
N nach D 

Zu starker Schaltstoß bei Leerlaufdrehzahl, wenn von 
N nach D oder R geschaltet wird Kapitel K1 

53 

Zu starker 
Schaltstoß 

Beim Schaltvorgang Zu starker Schaltstoß beim Beschleunigen während 
des Hochschaltvorgangs 
Zu starker Schaltstoß bei Reisegeschwindigkeit wenn 
Gaspedal zum Herunterschalten betätigt wird 

Kapitel K1 

54 

Keine Motorbremswirkung 

• « • 

Motordrehzahl fällt auf Leerlaufdrehzahl ab, Fahrzeug 
wird jedoch nicht abgebremst, wenn das Gaspedal 
bei Reisegeschwindigkeit mit mittlerer bis hoher 
Drehzahl gelöst wird 
Motordrehzahl fällt auf Leerlaufdrehzahl ab, Fahrzeug 
wird jedoch nicht abgebremst, wenn das Gaspedal in 
Stufe L bei niedriger Geschwindigkeit gelöst wird 

Kapitel K1 

55 
Nur ein Fahrprogramm funktioniert In Fahrstufe D wird nicht zwischen Normal- und 

HOLD-Bereich gewechselt 
HOLD-Bereich kann nicht ein- oder ausgeschaltet 
werden 

Kapitel K1 

56 

57 

Getriebegeräusche In allen Stufen Getriebegeräusche in allen Stufen bei Leerlauf-
drehzahl 

Kapitel K1 56 

57 

Getriebegeräusche 

In den Stufen D, S, L, R Ungewöhnliche Geräusche vom Getriebe in den 
Stufen D, S, L, R 

Kapitel K1 

53 Getriebe überhitzt ATF riecht verbrannt und/oder weist Verfärbungen auf Kapitel K1 

1YE0F1-125 
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h*s. Beschreibung der Fahrzustände 
RUCKELN l e i c h t e s Ruckeln beim Beschleunigen. 
V E R Z Ö G E R U N G :Beschleunigungsloch beim Betätigen des Gaspedals. 
D R E H Z A H L Ä N D E R U N G :Ständiges leichtes Ruckeln beim normalen Fahren. 

16E0F2-261 

Schläuche abklemmen 
Beim Abk lemmen von Schläuchen mit einer Zange, den 
Schlauch mit e inem Lappen schützen. 

F1-110 
www.ozzon.net 

CIRC KRAFTSTOFFPUMPEN-
RELAIS 

MOTORDREHZAHL 

VERZÖGERUNG 

UNRUHIGER SCHIEBEBETRIEB 

- ZEIT 

DREHZAHLÄNDERUNG 

RUCKELN 

16E0F2-259 

16E0F2-260 

16E0F2-258 

VORSICHTSHINWEISE 
Ausgleich des Kraftstoffdrucks und Wartung der Kraftstoff-
anlage 
a) Auch bei abgestel l tem Motor stehen die Kraftstoff leitungen 

unter hohem Druck. 
Vor dem Lösen von Kraftstoff lei tungen den Druck in der 
Kraftstoffanlage ausgleichen, um die Verletzungs- und Feuer-
gefahr zu verr ingern. 
1. Den Motor anlassen. 
2. Das Kraftstoffpumpenrelais ausbauen. 
3. Sowie der Motor abstellt, die Zündung ausschalten. 
4. Das Kraftstoffpumpenrelais wieder einsetzen. 

b) Beim Abziehen der Schläuche die Anschlüsse mit e inem Tuch 
abdecken, damit kein Kraftstoff herausspri tzen kann. Nach 
dem Ausbau die Schlauchöffnungen verschl ießen. 

c) Zur Prüfung der Kraftstoffanlage ein geeignetes Kraftstoff-
manometer verwenden. 

Achtung 
• Das Kraftstoffmanometer mit Schlauchklemmen si-

chern, damit kein Kraftstoff austreten kann. 
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FEHLERSUCHE F1 
FEHLERSUCHE 

1 HAUPTSICHERUNG ODER ANDERE SICHERUNG 
BRENNT DURCH 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
Zustand der Sicherung prüfen 

Kurzschluß im Kabelbaum oder 
Bauteil 

I i 
Wie erforderlich reparieren 

Verschleiß 
H 

Sicherung austauschen 

SICHERUNG 

Beschädigte Sicherung Betroffener Kabelbaum 

MAIN (100A) Hauptsicherung Generator (B) 

BTN (60A) Sicherung BTN Sicherung ROOM (W/R) 

ROOM (15A) Sicherung ROOM ECU-Klemme 1A(L/R) 

EGI INJ (30A) Hauptrelais 
Kraftstoffpumpenrelais 
Hauptrelais 

Kraftstoffpumpenrelais (R/B) 
Kraftstoffpumpe (W/Y) 
Einspritzventile (R/B) 
ECU-Klemme 1B (W/R) 
Kurbelwinkelgeber (W/R) 
Druckreglermagnetventil (1. Stufe) (W/R) 
Druckreglermagnetventil (2. Stufe) (W/R) 
VICS-Magnetventil (W/R) 
ISC-Ventil (W/R) 
Entlüftungsmagnetventil (W/R) 

ENGINE (15A) Sicherung ENGINE Hauptrelais (B/W) 

METER (15A) Sicherung METER Diagnosesteckerklemme +B (B/Y) 

1YE0F1-126 
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F1 FEHLERSUCHE 

MOTOR DREHT NORMAL, SPRINGT ABER 
NICHT AN 

KEINE VERBRENNUNG 

BESCHREI-
BUNG 

Anlasser dreht den Motor normal, es findet jedoch keine Zündung statt 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

CD Zündspule 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Unterbrechung im Stromkreis der Zündspule 

® Hauptrelais 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Relais defekt 

<D ECU 
• Kein IGf-Signal von ECU-Klemme 21 zum Zündschaltgerät 

® Zündschaltgerät 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

W Kapitel G 

Seite F1-95 

Seite F1-88 

1YE0F1-127 

4 MOTOR DREHT NORMAL, SPRINGT ABER # TEILVERBRENNUNG - KALTER MOTOR 
NICHT AN 

BESCHREI-
BUNG 

• Anlasser dreht den Motor normal, Motor zeigt Anzeichen von Zündung, läuft aber nicht in kaltem Zustand 
bzw. beim ersten Anlassen. 

• Kalter Motor stellt wieder ab, wenn Zündschalter von STA auf ON zurückgedreht wird. 
• Siehe "MOTOR STELLT AB", wenn dieses Symptom nach Abstellen des Motors auftritt. 
• Kraftstoff im Tank 
• Batterie voll geladen 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

© Kaltlaufluftventil <D Zündspule 
• Kaltlaufluftventil defekt • Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

© ISC-Ventil (2) Luftmengenmesser 
• ISC-Ventil verklemmt • Staukörper verklemmt 

(D Einspritzventil 
• Schlechter Kontakt 

d) Kraf tst of f pu mpe n relais 
• Schlechter Kontakt 

<D Kraftstoffpumpe 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

SCHRITT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

« Seite F1-16 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 
1 

SEIBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 
DT-S1000 

SYSTEMSf-EraO« \ \ 

j g ^ z p M - ^cST SS2™-nCH 

WAHlSCMAlTEÄ A — ^ E Z S n E I 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F1-18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" «r Seite F1-146 

2 Springt der Motor an, wenn die Drosselklappe ein 
Viertel geöffnet ist? 

Ja 
Kaltlaufluftventil prüfen Seite F1 -48 

2 Springt der Motor an, wenn die Drosselklappe ein 
Viertel geöffnet ist? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

F1-112 
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FEHLERSUCHE F1 
30FTTT PRÜFUNG VORGEHEN 

Blinken die Lampen am Engine-Signalmonitor 
beim Anlassen des Motors für die angegebenen 
Klemmen? 

« Seite F1-90, 92 

Klemme: 2U, 2V, 2Y, 2Z 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

49 9200 162 

r , 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Je nach Ergebnis folgende Punkte 
prüfen: 
Lampen blinken nicht und für die einzel-
nen Klemmen wird 0 V angezeigt. 
• Durchgang des Einspritzventils 
• Durchgang zwischen ECU und Ein-

spritzventil(en) 

• Zustand der Buchsenteile am 
Steckverbinder des Einspritzventils 
und des ECU 
Falls erforderlich, Teile und/oder 
Kabelbaum reparieren oder austau-
schen. 

•«V 

«•Seite F1-90 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Spannung an der ECU-Klemme 2T 
• Durchgang zwischen Klemme 2T und 

Steckverbinderklemme des Kraft-
stoffpumpenrelais 

• Zustand der Buchsenteile am Steck-
verbinder des ECU und des Kraft-
stoffpumpenrelais 

Seite F1-90 

Nein Prüfen, ob ein Betriebsgeräusch von 
der Kraftstoffpumpe zu hören ist. 
• Falls ja, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht, Kraftstoffpumpe und 

Kabelbaum prüfen. « Seite F1-56 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 
« Seite F1-90 

Klemme 20: ca. 4,0 V (Zündung EIN) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

49 9200 162 

Folgende Punkte prüfen: 
• Verschiebung des Staukörpers im 

Luftmengenmesser . 
• Masseanschluß des Luftmengen-

messers 
• Durchgang zwischen Luftmengenmesser 

und ECU-Steckverbinder 
• Zustand der Buchsenteile am Steck-

verbinder des Luftmengenmessers und 
des ECU 

# T; 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Zu niedriger Druck 

Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoffdruckregler prüfen. 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoff druckregier prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

«* Seite F1-58 

« Seite F1-56 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden; springt der 
Motor an? 

ÜBERBRÜCKUNGSKABEL 

OIAGNOSESTECKER 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

«-Seite F1-53 

Kraftstoffleitungsdruck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 

MANOMETER 

KRAFTSTOFFILTER 

OIAGNOSE-
STECKER GND 

www.ozzon.net 
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9CHRm PRÜFUNG VORGEHEN 
7 Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 

abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 7 Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Zündkabel ** Kapitel G 
• Zündschaltgerät ** Kapitel G 
• Zündspule ~ K a P , t e l G 

8 Funktionieren die Einspritzventile 
einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit «r Seite F1-60 
• Einspritzventile nicht verstopft $ e | t e F1-60 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 8 Funktionieren die Einspritzventile 
einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit «r Seite F1-60 
• Einspritzventile nicht verstopft $ e | t e F1-60 

Nein Einspritzventil(e) austauschen 

Seite F1-59 

9 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

«•Seite F1-82 

1YE0F1-128 

5 MOTOR DREHT NORMAL, SPRINGT ABER 
NICHT AN 

• TEILVERBRENNUNG - WARMER MOTOR 

BESCHREI-
BUNG 

• Anlasser dreht den Motor normal, Motor zeigt Anzeichen von Zündung, läuft aber nicht in warmem Zu-
stand. 

• Warmer Motor stellt wieder ab, wenn Zündschalter von STA auf ON zurückgedreht wird. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
0 Kraftstoffdruckregler 

• Kraftstoffhaltedruck zu niedrig « Seite F1-58 
<2) Drosselklappenteil 

• Rußablagerungen auf der Drosselklappe Seite F1-44 

1YE0F1-129 

•J 
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FEHLERSUCHE F1 
7, 8 , 9 MOTOR DREHT NORMAL, SPRINGT ABER 

SCHWER AN 
• BEI JEDER MOTORTEMPERATUR 
• KALTER MOTOR 
• WARMER MOTOR 

BESCHREI-
BUNG 

Anlasser dreht den Motor normal, Motor springt aber bei jeder Temperatur erst nach längerer Zeit an. 
Motor springt an, nachdem er mehrmals abgestellt hat. 
Batterie voll geladen 
Motor läuft normal im Leerlauf (Falls Leerlauf nicht OK, Siehe "Unruhiger Leerlauf" 
[Nr. 19, 20 ,21 ,22 oder 23]) 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
@ Kraftstoffpumpe 

• Kraftstoffpumpe defekt 
(3) Kraftstoffdruckregler 

• Kraftstoffdruckregler verklemmt 
0 Zündkerze 

• Zündkerze(n) verschmutzt oder verschlissen 

© 
® 

Druckreglermagnetventil (1. und 2. Stufe) 
• Magnetventil verklemmt 
Drosselklappenteil 
• Rußablagerungen auf der Drosselklappe 

SCHRTT PRÜFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F1-16 

SELBSTOIAGNOSE-PRUFGERAT 

SYSTEMSElEKlOR 
DT-S1000 

AlW 7CvAflC 
ANZÜNDER 

MOVTORUMPc 
W A K SC KAI IF.fi a 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) «r Seite F1-18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" Seite F1-146 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

Seite F1-53 

Kraftstoff leitu ngsdru ck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 

MANOMETER 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

UBERBRUCKUNGS-, 
KABEt 

DIAGNOSE-
STECKER GND 

Zu niedriger Druck 

Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoff rücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoff druckregier prüfen. 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoff druckregier prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

Seite F1-58 

Seite F1-56 

KRAFTSTOFFILTER 

www.ozzon.net F1-115 



F 1 FEHLERSUCHE 

3>HTT PRÜFUNG VORGEHEN 

3 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck nach 
Ausschalten der Zündung gehalten wird. 

Seite F1-52 
Kraftstoffleitungsdruck: 
über 150 kPa (1,5 kg/cm2) für 5 Minuten 

^AFTSTOFFOER^ 

Ja • Falls das Symptom bei jeder Temperatur 
auftritt, weiter mit Schritt 5. 

• Falls das Symptom bei kaltem Motor 
auftritt, weiter mit dem nächsten Schritt. 

• Falls das Symptom bei warmem Motor 
auftritt, weiter mit Schritt 5. 

3 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck nach 
Ausschalten der Zündung gehalten wird. 

Seite F1-52 
Kraftstoffleitungsdruck: 
über 150 kPa (1,5 kg/cm2) für 5 Minuten 

^AFTSTOFFOER^ 

Nein Auslaß des Druckreglers verschließen 
und prüfen, ob der Kraftstoffleitungs-
druck nach Ausschalten der Zündung 
gehalten wird. ** S*1*® F1 -52 
• Falls ja, den Druckregler austau- Seite F1-43 

sehen. 
• Falls nicht, den Haltedruck der 

Kraftstoffpumpe prüfen. Bei intakter 
Kraftstoffpumpe die Einspritzventile 
auf Undichtigkeit prüfen. «Sei te F1-66 

4 Ist das Drosselklappenteil innen sauber? Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 Ist das Drosselklappenteil innen sauber? 

Nein Drosselklappe reinigen 

4 

3 
Nein Drosselklappe reinigen 

5 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

« Seite F1-82 

1YE0F1-130 
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FEHLERSUCHE F1 
10, 11,12 MOTOR STELLT AB • LEERLAUF BEI JEDER TEMPERATUR 

• SCHNELLEERLAUF 
• LEERLAUF - WARMER MOTOR 

B E S C H R E I 
B U N G 

• Motor stellt im Leerlauf und/oder Schnelleerlauf plötzlich ab & 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
• Einspritzventil(e) verstopft 
Kraftstoffpumpe 
• Höchstdruck zu niedrig 
Kraf tstof f pu mpe n re lais 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

© 

<3> 

<D 

<D 
© 

CD 

Falschlufteintritt im Luftansaugsystem 
Zündschaltgerät 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
Luftmengenmesser 
• Staukörper verklemmt 
Wassertemperatursensor 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
Kaltlaufluftventil 
• Kaltlaufluftventil verklemmt 

9CHRHT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

W Seite F1-16 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F1-18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" 

« Seite F1-146 
Keine Anzeige 

Siehe "Nr. 39 SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 
ODER DT-S1000 FUNKTIONIERT NICHT" 

«-Seite F1-147 

Blinken die Lampen am Engine-Signalmonitor 
beim Anlassen des Motors für die angegebenen 
Klemmen? 
Klemme: 2U. 2V, 2Y, 2Z 

I I STECKVERBINDER A 
t / VERWENDEN 

49 9200 162 

Ja 

Nein 

' ^ iv.M i^». 
-H«:6 — 
1 j — i -

• L : %jj 

i r -H«:6 — 
1 j — i -

• L : %jj 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Je nach Ergebnis folgende Punkte prüfen: 

Lampen blinken nicht und für die einzelnen 
Klemmen wird 0 V angezeigt. 
• Durchgang des Einspritzventils 
• Durchgang zwischen ECU und Ein- ^ S e j t e p-^gQ 

spritzventil(en) 
• Steckverbinder des Einspritzventils und 

des ECU 
Falls erforderlich, Teile und/oder Kabel-
baum reparieren oder austauschen. 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Zündkabel 
• Zündspule 

«r Kapitel G 

16E0F2-265 

F1-117 
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F1 FEHLERSUCHE 

SCHRfTT PRÜFUNG VORGEHEN 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden; springt 
der Motor an? UBERBRUCKUNGSKABEL 

Z Ff 
G N D F/P 

DIAGNOSESTECKER 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Spannung an der ECU-Klemme 2T 
• Durchgang zwischen Klemme 2T und 

Steckverbinderklemme des Kraft-
stoffpumpenrelais 

• Zustand der Buchsenteile am Steck-
verbinder des ECU und des Kraft-
stoffpumpenrelais 

Seite F1-90 

Nein Prüfen, ob ein Betriebsgeräusch von der 
Kraftstoffpumpe zu hören ist. 
• Falls ja, weiter mit dem nächsten Schritt. 
• Falls nicht, Stromkreis der Kraftstoff-

pumpe prüfen. 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

Seite F1-53 

Kraftstoffleitungsdruck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 

MANOMETER 

ÜBERBRÜCKUNGS-

KABEL 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER G N D 

Zu niedriger Druck 

Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoff druckregier prüfen. Seite F1-58 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoff druckregier prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

Seite F1-56 

U KRAFTSTOFFILTER 

Prüfen, ob an den Teilen des Luftansaug-
systems Falschlufteintritt spürbar oder hörbar 
ist, wenn der Motor hochgedreht wird. 

Ja Reparieren oder austauschen 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Prüfen, ob der Kompressionsdruck in Ordnung 
ist. 

ÖP Kapitel B1 

Kompressionsdruck: 
min. 981 kPa (10,0 kg/cm2)-300 min*1 

Ja Weiter mit Schritt 9 

Nein Ursache feststellen 
lä* Kapitel B1 

8 Springt der Motor an, wenn die Drosselklappe 
ein Viertel geöffnet ist? 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Kaltlaufluftventil Seite F1-48 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Prüfen, ob die Spannung an der angegebenen 
ECU-Klemme gleichmäßig sinkt. 

Seite F1-90 
(Klemme 2Q: Wassertemperatursensor) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

(V) 5 

o 
z 
=5 2 Z < 
Q. 
(/) 

Folgende Punkte prüfen: 

• Verschiebung des Staukörpers im Luftmengenmesser 
• Masseanschluß des Luftmengenmessers 
• Durchgang zwischen Luftmengenmesser und ECU-

Steckverbinder 
• Zustand der Buchsenteile am Steckverbinder des 

Luftmengenmessers und des ECU 

0 40 80 (O KÜHLMITTEL-
TEMPERATUR 

F1-118 
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FEHLERSUCHE F1 
VORGEHEN 

Ja Falls das Symptom bei jeder Temperatur 
auftritt, weiter mit Schritt 14. 
Falls das Symptom im Schnelleerlauf 
auftritt, weiter mit Schritt 14. 
Falls das Symptom im Leerlauf bei 
warmem Motor auftritt, weiter mit dem 
nächsten Schritt. 

»*h 
Jbv 

Nein Reinigen oder austauschen is- Kapitel G 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein ISC-Ventil austauschen « Seite F1-43 

12 Nachweislich intaktes ISC-Ventil verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Ja ISC-Ventil austauschen 

Nein ISC-Ventil wieder einbauen und 
weiter mit dem nächsten Schritt. 

« Seite F1-43 

13 Prüfen, ob die Lambdasonde einwandfrei 
funktioniert. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

« Seite F1-97 Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Schlechter Kontakt des Steckver-

binders des Wassertempe-
ratursensors 

• Fehlerhafter Einbau des Drossel-
klappenschalters « Seite F1-95 

14 Funktionieren die Einspritzventile 
einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit Seite F1-60 
• Einspritzventile nicht verstopft Seite F1-60 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Einspritzventil(e) austauschen « Seite F1-59 

15 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

« Seite F1-82 
1YE0F1-131 

F1-119 
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PRÜFUNG 

11 Prüfen, ob der Widerstand des ISC-Ventils 
korrekt ist. 

« S e i t e F1-47 

Widerstand: 10,7 -12,3 Ü. (bei 20 °C) 

Prüfen, ob die Zündkerzen in Ordnung sind. 
VERSCHLEISS UNO RUSSABLAGERUNGEN K a p i t e l q 

VERBRENNUNGEN 

BESCHÄDIGUNG UND 
VERSCHLEISS 

BESCHÄDIGUNG 

SELBSTOIAGNOSE-PRÜFGERÄT •f 

WAKSCHAI IFR A 

DT-SLOOO 

2UM Zigaretten 
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F1 FEHLERSUCHE 

13,14 MOTOR STELLT AB • LEERLAUF - A/C, P/S und/oder E/L EIN 
• LEERLAUF - BEIM SCHALTEN VON N ODER P IN 

ANDERE FAHRSTUFEN 
BESCHREI-
BUNG 

Motor stellt plötzlich ab, wenn A/C, P/S und/oder E/L im Leerlauf eingeschaltet werden. 
Motor stellt plötzlich ab, wenn im Leerlauf von N oder P in andere Fahrstufen geschaltet wird. 
Leerlauf normal, wenn A/C, P/S und E/L ausgeschaltet sind sowie in N und P 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
<£> Schalterprüfungen (SST) 

• A/C-Schalter 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 
• Gebläseschalter 

@ ISC-Ventil 
• ISC-Ventil verklemmt 

3CHRTTT PRÜFUNG VORGEHEN 

Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? 

Seite F1-40 

• Gebläseschalter 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 
• Wählhebelstellungsanzeige 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 

SYSH MS€»FKt<W 
DT-S1000 

DIAGNOSE- ZUM ZIGARETTEN-

: STECKER ANZUNOSR 

MOVTORlAMPf ~ T J " 1 

WAHlSCH 4 T ER A 

E E 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Lampe oder Anzeige nicht EIN/AUS bei 
jeweiligem Schalter 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-
Nr. durchführen) « Seite F1-41 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F1-16 

Ja "00" bzw. "No service codes" w i rd 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) ^ Seite F1-18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" S e , t e F 1 - 1 4 6 

Spannung an der ECU-Klemme im Leerlauf OK? 

w Seite F1-90 

Klemme 2W: ca. 10 V (im Leerlauf) 

Ja 

Nein 

ISC-Ventil prüfen und, falls erforderlich, 
austauschen. Seite F1-47 
Falls OK, weiter mit "MOTOR STELLT AB -
WENN IM LEERLAUF VON N ODER P IN 
ANDERE STUFEN GESCHALTET WIRD" 
im Kapitel K1 dieses Handbuchs. 

Nachweislich intaktes ECU verwenden 
und prüfen, ob sich der Zustand verbes-
sert. Seite F1-82 

WAHtSCMAl TER 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 

SYSTEMS E.LEKTOR 

DT-S1000 
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FEHLERSUCHE F1 
15 MOTOR STELLT AB BEIM ANFAHREN 

BESCHREI-
BUNG 

• Motor stellt beim Anfahren plötzlich ab. 
• Leerlauf normal 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
• Einspritzventil(e) verstopft 

® Kraftstoffdruckregler 
• Membran beschädigt 

(D Kraftstotfilter 
• Kraftstoffilter verstopft 

@ Zündschaltgerät 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

® Wassertemperatursensor 
• Schlechter Kontakt am 

Steckverbinder 

30HTT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F1-16 

SEIBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 

SVSTtMSElEtfTO« DT-S1000 
A-M/OARETTEN 
ANZywe« 

C l i l U L • a 
n i w z - M i 

MOWCRtAMPE ^ 
WAKSCHAl »Eft A 

ilKUUl 
49FOMOO 

Ja "00" bzw. "No service codes" w i rd 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) « S e i t e F 1 - 1 8 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" « Seite F1-146 

Prüfen, ob sich bei Verwendung des Engine-
Signalmonitors die Spannungsanzeige und die 
Funktion der Lampen beim Anfahren wie folgt 
ändert. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

Klemme Zustand 

2 0 Spannung steigt langsam 

2U. 2V. 2Y. 2Z Grüne und rote Lampe blinken schneller 

Folgende Punkte prüfen: 
• Zustand der Buchsenteile am 

jeweiligen Steckverbinder 
• Durchgang zwischen Einspritz-

ventil-Steckverbinder und ECU-
Steckverbinder 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

49 9200 162 

4 Q , 
tor 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Zu niedriger Druck 

Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoff druckregier prüfen. Seite F1-58 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoffdruckregler prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

Seite F1-56 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

^ Seite F1-53 
Kraf tstof f le i tungsdruck: 

260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) MANOMETER 

U&E.K-IRUCKWvCS-

KABEl 

KRAFTSTOFFILTER 

DIAGNOSE-
STECKER G N D 
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F 1 FEHLERSUCHE 

3CHRTTT PRÜFUNG VORGEHEN 

4 Funktionieren die Einspritzventile 
einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit " Seite F1-60 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

• Einspritzventile nicht verstopft Seite F1-60 Nein Einspritzventil(e) austauschen Seite F1-59 

5 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

w- Seite F1-82 
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FEHLERSUCHE F1 
16,17 MOTOR STELLT AB 

• BEI BESCHLEUNIGUNG/KONSTANTER GESCHWIN-
DIGKEIT 

B E S C H R E I . 
B U N G 

• Motor stellt bei Beginn oder während der Beschleunigung plötzlich ab. 
• Motor stellt beim Fahren mit konstanter Geschwindigkeit plötzlich ab. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Kraftstoffpumpe 

• Schlechter Kontakt am 
Steckverbinder 

© Kraftstoffdruckregler 
• Membran beschädigt 

® Zündschaltgerät 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

@ Luftmengenmesser 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Staukörper verklemmt 

<§> Hauptrelais 
• Schlechter Kontakt am 

Steckverbinder 

9 0 H T T PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

**- Seite F1-16 

Ja 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 

SrSttMSl-.LiOOR 

VONilOftlAMPE CT 

OT-S1000 
KACNOSE- »»ZiGAai rrc.s-
«rtc/cR AICWRH 

7 t . . itzi i'M /O 

caccai 

ccci / a 

"00" bzw. "No service codes" w i rd 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) ^ Seite F1-18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" « Seite F1-146 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Zündkerzen prüfen 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Zündkerze(n) reinigen 

oder austauschen. 

ti- Kapitel G 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Zündkabel 
• Zustand des Buchsenteils am Steck-

verbinder des Zündschaltgeräts 

M» Kapitel G 
w Kapitel G 

Kontakt an den Klemmen des Luftmengen-
messers OK? 

Ja Sicherstellen, daß sich der Staukörper im 
Luftmengenmesser einwandfrei verschie-
ben läßt. 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Luftmengenmesser 

austauschen. 
Nein Steckverbinderklemme(n) reparieren 

Die Klemme F/P des Diagnosesteckers bei 
eingeschalteter Zündung an Masse legen und 
prüfen, ob ein Betriebsgeräusch von der Kraft-
stoffpumpe zu hören ist. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER 

MANOMETER 

ÜBERBRÜCKUNGS-

KABEL -

G N D 

Folgende Punkte prüfen: 
• Schlechter Kontakt im Kraftstoffpum-

penrelais 
• Schlechter Kontakt des Steck-

verbinders der Kraftstoffpumpe 
• Sicherung EGI INJ (30A) durchge-

brannt 
• Siehe "Nr. 1 - HAUPTSICHERUNG 

ODER ANDERE SICHERUNG 
BRENNT DURCH" 

• Schlechter Kontakt im Hauptrelais 
• Funktion des Hauptrelais 

Seite F1-111 

Seite F1-95 

KRAFTSTOFFILTER 
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F1 FEHLERSUCHE 

3 > « T T PRÜFUNG VORGEHEN 
Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. 

n- Seite F1-58 
Kraftstoffleitungsdruck: 

200 - 250 kPa (2,0 - 2,6 kg/cm2) 

MANOMETER 

KRAFTSTOFFILTER 

Unterdruckschlauch zum Druckregler 
abgezogen: 

260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Kraftstoffdruckregler prüfen 
^ Seite F1-58 

Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

«r Seite F1-82 
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FEHLERSUCHE F1 
18 MOTOR STELLT AB • IM SCHIEBEBETRIEB 

B E S C H R E I -
B U N G 

Motor stellt bei Beginn oder nach dem Schiebebetrieb plötzlich ab. 
Auspuffknallen 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Kraftstoffpumpe 

• Schlechter Kontakt am Steck-
verbinder 

Leerlaufdrehzahl 
• Leerlaufdrehzahl zu niedrig 

' 3 
d> Zündschaltgerät © ISC-Ventil 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder • ISC-Ventil verklemmt 
@ Luftmengenmesser 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Staukörper verklemmt 

9CHFJTT PRUFUNG VORGEHEN 
Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den Prüfschalter auf "SELF 
TEST" stellen. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl bei 
warmem Motor korrekt ist. 

** Seite F1 -14 
Leerlaufdrehzahl: 800 ± 50 min'1 

Ja Weiter mit Schritt 3. 

Nein Den Systemselektor abbauen und 
weiter mit dem nächsten Schritt. 

Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl unter den folgen-
den Bedingungen sinkt. 

Bedingung 
• Elektrische Verbraucher EIN 
• Klimaanlage EIN 
• Servolenkung EIN 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Kabelbaum zwischen ISC-Ventil und 

ECU auf Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• ISC-Ventil auf Festsitz 
Seite F1-33 

«r Seite F1-47 

Nein Leerlaufdrehzahl einstellen « Seite F1-14 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

c* Seite F1-16 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

SELBSTDIAGNOSE-PRUFGERAT 

SYStCMSf-itKÎ  DT-S1000 

OiACNOSt /UU2CAKUTEN 
STECKER ANZUNQER 

V ^ s r - , 
MOMIIO RlAMPE 
SJT W/HMfcSCHAl *£R A 

Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F1-18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" ^ S e l t e F 1 " 1 4 6 
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F1 FEHLERSUCHE 

SCHFffTTl PRÜFUNG VORGEHEN 

Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? 

Sei te F1-40 

SELBSTOIAGNOSE-PRÜFGERÄT 

DT-S1000 
ZUMZCv*H€TTEN 
ÄNZUNOEfl 

S S 1 
— WAKLSCHAl TER A 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Lampe oder Anzeige nicht EIN/AUS 
bei jeweiligem Schalter 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-
Nr. durchführen) «-Seite F1-41 

Kontakt an den Klemmen des Luftmengen-
messers OK? 

Ja Sicherstellen, daß sich der Staukörper im 
Luftmengenmesser einwandfrei verschie-
ben läßt. 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Luftmengenmesser 

austauschen. 

Nein Steckverbinderklemme(n) reparieren 

Kontakt an den folgenden Verbindungen OK? 
• Steckverbinder des Zündschaltgeräts 
• Steckverbinder der Kraftstoffpumpe 
• Hauptrelais 
• ECU-Steckverbinder 

Ja Weiter mit "MOTOR STELLT AB - IM 
SCHIEBEBETRIEB" im Kapitel K1 dieses 
Handbuchs. 

Nein Steckverbinderklemme(n) reparieren 

1YE0F1-135 
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FEHLERSUCHE F1 
19, 20, 21 MOTOR LAUFT UNRUHIG • LEERLAUF BEI JEDER TEMPERATUR/SCHNELL-

LEERLAUF/LEERLAUF • WARMER MOTOR 
BESCHREI-
BUNG 

• Motordrehzahl schwankt bei jeder Temperatur zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl bei gleichzeitig 
extremem Motorruckeln. 

• Leerlaufdrehzahl zu niedrig und extremes Motorruckeln bei jeder Temperatur. • && 
• Schnelleerlaufdrehzahl zu niedrig und extremes Motorruckeln im Schnelleerlauf, jedoch Normalzustand bei 

warmem Motor. 
• Motordrehzahl schwankt bei warmem Motor zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl bei gleichzeitig 

extremem Motorruckeln im Leerlauf. 
[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
0 Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
• Einspritzventil(e) verstopft 

$ Kraftstoffpumpe 
• Höchstdruck zu niedrig 

® Kraftstoffpumpenrelais 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

@ Falschlufteintritt 
• Undichtigkeit im Luftansaugsystem 

CD Zündschaltgerät 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

<D Luftmengenmesser 
• Staukörper verklemmt 

® Wassertemperatursensor 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

<D Kaltlaufluftventil 
• Kaltlaufluftventil verklemmt 

scHPtn PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

« Seite F1-16 

SELBSTDIAGNOSE-PRUFGERAT 

SYSTEMSELEICTOR 

/ f r n 

DT-S1000 
DIAGNOSE 2UM2IGARETTE»*. 

5 $ TECKER AN2WJDER 
EZZEU 

/ p H 1 n m 

M0\ TORLAV. 
SJP WARSCHAUER A 

Ja "00" bzw. "No service codes" w i rd 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" 

Keine Anzeige 
Siehe "Nr. 39 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT ODER DT-S1000 FUNK-
TIONIERT NICHT" 

& Seite F1-18 

« Seite F1-146 

Seite F1-147 

Blinken die Lampen am Engine-Signalmonitor 
beim Anlassen des Motors für die angegebenen 
Klemmen? 

Klemme: 2U, 2V, 2Y, 2Z 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

49 9200162 

Je nach Ergebnis folgende Punkte prüfen: 
Lampen blinken nicht und für die einzelnen 
Klemmen wird 0 V angezeigt. 
• Durchgang des Einspritzventils Seite F1-59 
• Durchgang zwischen ECU und Einspritz-

ventil(en) 
• Steckverbinder des Einspritzventils und 

des ECU 
Falls erforderlich, Teile und/oder Kabel-
baum reparieren oder austauschen. 

iv-.M ri>:H • :fi».fc i t 
firf 

% n " ;: : 
USH P- v. "TT.. 
iffsängrS; 

• 

> 
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F 1 FEHLERSUCHE 

scHRmr PRÜFUNG VORGEHEN 

3 Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Nein Folgende Punkte prüfen: " Kapitel G 
• Zündkabel 
• Zündschaltgerät 

3 

Nein Folgende Punkte prüfen: " Kapitel G 
• Zündkabel 
• Zündschaltgerät 

4 Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

«•Seite F1-53 

Kraftstoffleitungsdruck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 

MANOMETER 

STECKER GND ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

'^^KRAFTSTOFFILTER 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

«•Seite F1-53 

Kraftstoffleitungsdruck: 
260 - 320 kPa (2,6 - 3,3 kg/cm2) 

MANOMETER 

STECKER GND ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

'^^KRAFTSTOFFILTER 

Nein Zu niedriger Druck 
Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoff druckregier prüfen. Seite F1-58 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoffdruckregler prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

Seite F1-56 

5 Prüfen, ob an den Teilen des Luftansaugsystems 
Falschluft eintritt, wenn der Motor hochgedreht 
wird. 

Ja Reparieren oder austauschen 5 Prüfen, ob an den Teilen des Luftansaugsystems 
Falschluft eintritt, wenn der Motor hochgedreht 
wird. Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

6 Prüfen, ob der Kompressionsdruck in Ordnung 
ist. 

Kapitel B1 

Kompressionsdruck: 
min. 981 kPa (10,0 kg/cm2)-300 min1 

Ja Weiter mit Schritt 7 6 Prüfen, ob der Kompressionsdruck in Ordnung 
ist. 

Kapitel B1 

Kompressionsdruck: 
min. 981 kPa (10,0 kg/cm2)-300 min1 

Nein Ursache feststellen 

" Kapitel B1 
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FEHLERSUCHE F1 
9CHRTTT PRUFUNG VORGEHEN 

Den Engine-Signalmonitor an das ECU anschlie-
ßen und auf 20 stellen. 
Prüfen, ob die Spannung an der ECU-Klemme 
gleichmäßig ansteigt. 

Seite F1-90 

Spannung an der Klemme 2 0 : ca. 2,8 V (im 
Leerlauf) 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

49 9200 162 

n " * ' — : — w - j — 
' la'.U l<M. XN - : ' 

— -.ftnr » * 
M 

1 f . ' i i: 
:!<5=r 1PA':> V 

... — • -V «1 ; y yt.i - > 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Verschiebung des Staukörpers im 

Luftmengenmesser 
• Masseanschluß des Luftmengen-

messers 
• Durchgang zwischen Luftmengen-

messer und ECU-Steckverbinder 
• Zustand der Buchsenteile am 

Steckverbinder des Luftmengen-
messers und des ECU 

8 Prüfen, ob die Zündkerzen in Ordnung sind. 

VERSCHLEISS UND RUSSABLAGERUNGEN " K a P i t e l G 

ELEKTRODEN- - - VERBRENNUNGEN 

ABSTAND 

BESCHÄDIGUNG UND 
VERSCHLEISS 

BESCHÄDIGUNG 

Ja Falls das Symptom bei jeder Temperatur 
auftritt, weiter mit Schritt 12. 
Falls das Symptom im Schnelleerlauf 
auftritt, weiter mit Schritt 12. 
Falls das Symptom im Leerlauf bei 
warmem Motor auftritt, weiter mit dem 
nächsten Schritt. 

Nein Reinigen oder austauschen 

Prüfen, ob der Widerstand des ISC-Ventils 
korrekt ist. 

Widerstand: 10,7 - 1 2 , 3 Ü (bei 20 °C) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein ISC-Ventil austauschen Seite F1-43 

10 Nachweislich intaktes ISC-Ventil verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Ja ISC-Ventil austauschen «-Sei te F1-43 

Nein ISC-Ventil wieder einbauen und 
weiter mit dem nächsten Schritt. 
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F1 FEHLERSUCHE 

E5CHRTTT PRUFUNG VORGEHEN 

11 Prüfen, ob die Lambdasonde einwandfrei 
funktioniert. Seite F1 -97 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERAT 
SVSI6«56lÊOR \ 1 DT-S1000 

\ CMGWSc 2MZtGAHiUih. 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Schlechter Kontakt des Steckver-

binders des Wassertemperatur-
sensors 

• Fehlerhafter Einbau des Drossel-
klappenschalters 

Seite F1-95 

"==• WA-ISCHAI.TFR A — 

12 Funktionieren die Einspritzventile einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit »r Seite F1-60 
• Einspritzventile nicht S e j t e 

verstopft 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt Funktionieren die Einspritzventile einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit »r Seite F1-60 
• Einspritzventile nicht S e j t e 

verstopft 
Nein Einspritzventil(e) austauschen ^ Seite F1-59 

13 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

mt Seite F1-82 
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F1 FEHLERSUCHE 

2 2 , 2 3 MOTOR LÄUFT UNRUHIG • LEERLAUF - A/C, P/S und/oder E/L EIN 
• LEERLAUF - BEIM SCHALTEN VON N ODER P IN ANDERE FAHRSTUFEN 

B E S C H R E I -

B U N G 

• Motordrehzahl schwankt zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl im Leerlauf bei gleichzeitig extremem 
Motorruckeln, wenn A/C, P/S und/oder E/L eingeschaltet sind. 

• Motordrehzahl schwankt zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl im Leerlauf bei gleichzeitig extremem 
Motorruckeln beim Schalten von N oder P in andere Fahrstufen. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Leerlaufdrehzahl <2> Schalterprüfungen (SST) @ ISC-Ventil 

• Leerlaufdrehzahl zu niedrig • A/C-Schalter • ISC-Ventil verklemmt 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 
• Gebläseschalter 

SCHRTTT PRÜFUNG VORGEHEN 
Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den Prüfschalter auf "SELF 
TEST" stellen. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl 
bei warmem Motor korrekt ist. 

Seite F1-14 

Leerlaufdrehzahl: 800 ± 50 min -1 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Leerlaufdrehzahl einstellen und 
weiter mit dem nächsten Schritt 

Seite F1-14 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F1-16 

Ja "00" bzw. "No service codes" w i rd 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERAT 

$Y$TEM$Et£K"<tt D T - S 1 0 0 0 

DIAGNOSE-

WOWTOHLAMPt 

SJ? WAHLSCMLTER A 

Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F1 -18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" S e , t e P M 4 6 

Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? Seite F1 -40 

• Gebläseschalter 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 
• Wählhebelstellungsanzeige 

Ja • Falls das Symptom im Leerlauf bei 
eingeschalteter Servolenkung auftritt, 
weiter mit dem nächsten Schritt. 

• Falls das Symptom im Leerlauf beim 
Schalten von N oder P in andere 
Fahrstufen auftritt, weiter mit Schritt 5. 

Nein Lampe oder Anzeige nicht EIN/AUS bei 
jeweiligem Schalter 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-
Nr. durchführen) Seite F1-41 
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F1 FEHLERSUCHE 

9CHRNT PRUFUNG VORGEHEN 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 1P: 
12 V (Lenkrad geradeaus gerichtet) 
0 V (Lenkrad ganz eingeschlagen) 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

49 9200 162 

49 G018 903 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Kabelbaum zwischen P/S-

Druckschalter und ECU-Klemme 
1P auf Unterbrechung 

Den Motor warmlaufen lassen. 
Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl sinkt, wenn der 
Steckverbinder des ISC-Ventils abgezogen wird. 

Ja Falls das Symptom im Leerlauf 
auftritt, wenn A/C, P/S und/oder E/L 
eingeschaltet sind, weiter mit dem 
nächsten Schritt. 
Falls das Symptom im Leerlauf beim 
Schalten von N oder P in andere 
Fahrstufen auftritt, weiter mit "MO-
TOR LÄUFT UNRUHIG - IM LEER-
LAUF BEIM SCHALTEN VON N 
ODER P IN ANDERE STUFEN" im 
Kapitel K1 dieses Handbuchs. 

Nein ISC-Ventil auf Festsitz prüfen Seite F1-47 

Prüfen, ob die Klimaanlage bei eingeschalteter 
Zündung und A/C-Schalter sowie Gebläse-
schalter auf OFF ständig läuft. 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Defekt des A/C-Relais 
• Kabelbaum zwischen A/C-Relais und 

ECU-Klemme 1J auf Kurzschluß 

Kapitel U 

Seite F1-84 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F1-82 
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FEHLERSUCHE F1 
24 MOTOR LÄUFT UNRUHIG IM SCHIEBEBETRIEB 

B E S C H R E I -
B U N G 

• Motor ruckelt bei Beginn, während und nach dem Schiebebetrieb. 
• Auspuffknallen 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Kraftstoffpumpe 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
® Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
® Leerlaufdrehzahl 

• Leerlaufdrehzahl zu niedrig 
@ Zündschaltgerät 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

® Luftmengenmesser 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Staukörper verklemmt 

® ISC-Ventil 
• ISC-Ventil verklemmt 

(2) Drosselklappendämpfer 
• Membran beschädigt 
• Fehlerhafte Einstellung 

3 0 R T T PRUFUNG VORGEHEN 
Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den Prüfschalter auf "SELF 
TEST" stellen. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl bei 
warmem Motor korrekt ist. 

ur Seite F1-14 
Leerlaufdrehzahl: 800 + 50 min'1 

srsrcu stfcicfl 

# 1 
in t» nun i 

S E L F T E S T 

Ja Funktion des Drosselklappendämpfers 
prüfen 
• Falls OK, weiter mit Schritt 3. 
• Falls nicht OK, Drosselklappen-

dämpfer einstellen oder austauschen. 

«*- Seite F1-70 

Nein Den Systemselektor abbauen und 
weiter mit dem nächsten Schritt. 

Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl unter den folgen-
den Bedingungen sinkt. 

Bedingung 
• Elektrische Verbraucher EIN 
• Klimaanlage EIN 
• Servolenkung EIN 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Kabelbaum zwischen ISC-Ventil und 

ECU auf Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• ISC-Ventil auf Festsitz 
Seite F1-33 

« Seite F1-47 

Nein Leerlaufdrehzahl einstellen «r Seite F1-14 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F1-16 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 

SYST£M$EL£KIC« 
DT-S1000 
tXAGNCSE ZUMZ-GAftETTEN-
STECKER AMA*«ER 

rihi ' iu 

uO.VSORb»Mi>£ — 
-^Jf i wakschalter A 

Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) ^ SeiteF1-18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" "" S e , t e F 1 " 1 4 6 
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F1 FEHLERSUCHE 

SCHRITT PRÜFUNG VORGEHEN 

4 Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? 

« Seite F1-40 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 
DT-S1000 SY$!EMS£lE<TCfi \ 

\ IXACIWSE- /UM /care HEN-
^ '̂STECKE* ANZUWER 

icwwyPE 
—- WAHLSCMAilER A KI*III'I*i 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? 

« Seite F1-40 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 
DT-S1000 SY$!EMS£lE<TCfi \ 

\ IXACIWSE- /UM /care HEN-
^ '̂STECKE* ANZUWER 

icwwyPE 
—- WAHLSCMAilER A KI*III'I*i 

Nein Lampe oder Anzeige nicht EIN/AUS 
bei jeweiligem Schalter 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-
Nr. durchführen) Seite F1-41 

• 

5 Prüfen, ob ein Einspritzventil undicht ist. 
Seite F1-61 

Ja Einspritzventil korrekt einbauen 
oder austauschen Seite F1-59 

5 Prüfen, ob ein Einspritzventil undicht ist. 
Seite F1-61 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

6 Kontakt an den Klemmen des Luftmengen-
messers OK? 

Ja Sicherstellen, daß sich der Staukörper im 
Luftmengenmesser einwandfrei verschie-
ben läßt. 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Luftmengenmesser 

austauschen. 

6 Kontakt an den Klemmen des Luftmengen-
messers OK? 

Nein SteckverbinderWemme(n) reparieren 

7 Kontakt an den folgenden Verbindungen OK? 
• Steckverbinder des Zündschaltgeräts 
• Steckverbinder der Kraftstoffpumpe 
• Hauptrelais 
• ECU-Steckverbinder 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 7 Kontakt an den folgenden Verbindungen OK? 
• Steckverbinder des Zündschaltgeräts 
• Steckverbinder der Kraftstoffpumpe 
• Hauptrelais 
• ECU-Steckverbinder Nein SteckverbinderWemme(n) reparieren 

8 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

« Seite F1-82 

Ja ECU austauschen 8 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

« Seite F1-82 Nein Weiter mit "MOTOR LÄUFT UNRU-
HIG - IM SCHIEBEBETRIEB" im 
Kapitel K1 dieses Handbuchs. 

1YE0F1-138 
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F1 FEHLERSUCHE 

SCHF8T1 PRÜFUNG VORGEHEN 

5 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. 

Seite F1-58 
Kraftstoffleitungsdruck: 

200 - 250 kPa (2,0 - 2,6 kg/cm2) 

( ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ F T S T O F F I L T E R 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 5 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. 

Seite F1-58 
Kraftstoffleitungsdruck: 

200 - 250 kPa (2,0 - 2,6 kg/cm2) 

( ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ F T S T O F F I L T E R 

Nein Zu niedriger Druck 
Folgende Punkte prüfen: 
• Kraftstoffilter auf Verstopfung 
• Funktion des Kraftstoffdruckreglers Seite F1-58 
• Undichtigkeit an Einspritzventilen ** Seite F1-60 

6 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

«r Seite F1-82 

< 

Ja ECU austauschen 6 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

«r Seite F1-82 

< 

Nein Weiter mit "SCHLECHTE BESCHLEU-
NIGUNG - BEIM ANFAHREN/BE-
SCHLEUNIGEN" im Kapitel K1 dieses 
Handbuchs. 

1YE0F1-139 
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FEHLERSUCHE F1 
27 ZU HOHE LEERLAUFDREHZAHL BEI WARMEM MOTOR 

BESCHREI-
BUNG 

• Leerlaufdrehzahl zu hoch nach dem Warmlaufen. 
• Motor kehrt zu langsam in den Leerlauf zurück, wenn das Gaspedal losgelassen wird. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
<D Wassertemperatursensor 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
Drosselklappenschalter 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Fehlerhafte Einstellung 

9CHTTT 

<2> 

ISC-Ventil . . 
• ISC-Ventil verklemmt 
Kaltlaufluftventil 
• Kaltlaufluftventil verklemmt 

S. 

PRUFUNG VORGEHEN 

1 Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F1-16 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 

SVSIEMSElEKIO« 
DT-S1000 

D i a g n o s e -

St ECKE* ANZUWER" 

MONiTOftcAMPE 

W/WlSCKA l r t H A 

Ja "00" bzw. "No service codes" w i rd 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F1-18 

"88" bl inkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE- -
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" « Seite F1-146 

Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den System-Wählschalter auf 1 
stellen. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl sinkt, 
wenn der Prüfschalter auf "SELF TEST" steht. 

Ja Zustand der Buchsenteile am Steck-
verbinder des Wassertemperatursensors 
(EGI) und des Drosselklappenschalters 
prüfen. 

• Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

• Falls nicht OK, Buchsenteil des Steck-
verbinders reparieren. 

Nein Prüfen, ob ISC-Ventil oder Kaltlauf-
luftventil verklemmt sind. 
• Falls OK, weiter mit Schritt 4. 
• Falls nicht OK, ISC-Ventil austauschen. 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 2M: ca. 0,55 V (Drosselklappe ganz 
geschlossen) 
ca. 3,8 V (Drosselklappe ganz 
geöffnet) 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Drosselklappenschalter einstellen 
oder austauschen »** Seite F1-95 

Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F1-82 

www.ozzon.net 
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F1 FEHLERSUCHE 
V : Batteriespannung 

28 • UNSTABILER LEERLAUF 
• MOTOR SÄGT 

BESCHREI-
B U N G 

Motordrehzahl schwankt ständig zwischen normaler und zu hoher Drehzahl. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
(D PCV-Ventil 

• PCV-Ventil verklemmt 
@ Zündkerze 

• Zündkerze(n) beschädigt 

(D Drosselklappenschalter 
• Fehlerhafte Einstellung 

<D ISC-Ventil 
• ISC-Ventil verklemmt 

90-RTT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

" Seite F1-16 

Ja "00" bzw. "No service codes" w i rd 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) « Seite F1-18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE- -
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 " bG 1 

ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Einstellung des Drossel-

klappenschalters " Seite F1-95 

Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den System-Wählschalter auf 1 
stellen. Prüfen, ob sich der Leerlauf stabilisiert, 
wenn der Prüfschalter auf "SELF TEST" steht. 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• ISC-Ventil auf Festsitz 
• Schlechte Abdichtung zwischen 

Drosselklappenteil und ISC-Ventil 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

F1-138 
www.ozzon.net 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERAT 

SYSlfcMSClEKJOft 
OT-SIOOO 

WAMlSCHAi TFR A 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 1N: 0 V (Gaspedal gelöst) 
VB (Gaspedal betätigt) 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

http://www.ozzon.net


FEHLERSUCHE F 1 

so f cn PRÜFUNG VORGEHEN 

4 Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Zündkerzen prüfen 
• Falls OK, werter mit dem nächsten Schritt. • *J=j 
• Falls nicht OK, Zündkerze(n) austauschen. 

M i yo"l K ^ o f " \ 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Zündkabel auf Beschädigung 

«r Kapitel G 

f Ä ! 
. * . •• : .> . :!, ; i 

" * - - f. 4 ; 

^ • - V. . 

5 Prüfen, ob das PCV-Ventil verklemmt ist. Ja PCV-Ventil austauschen 

** Seite F1-66 
* ' • ' . 

** Seite F1-66 
Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

frilL 
q , 

6 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

• % . 

Seite F1-82 
• • • • ! 

1YE0F1-141 

•1 y: *• 

/ 

• » 
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\ 

k 
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F1 FEHLERSUCHE 

29 • MOTOR ZÖGERT 
• RUCKELT BEIM BESCHLEUNIGEN 

BESCHREI-
BUNG 

Verzögertes Ansprechen bei Beginn oder während der Beschleunigung. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
@ Kraftstoffpumpe 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
(D Kraftstoffdruckregler 

• Kraftstoffdruckregler verklemmt 
@ Zündschaltgerät 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

<D Zündkabel 
• Zündkabel beschädigt 

© Luftmengenmesser 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Staukörper verklemmt 

CD Drosselklappenschalter 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

SCHPSTT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

i** Seite F1-16 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F1-18 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" «*• Seite F1-146 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Zündkabel auf Beschädigung 
• Zustand des Buchsenteils der Steck-

verbinder von Zündschaltgerät, 
Zündspule und ECU 

Ii- Kapitel G 

Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. Seite F1-58 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

Seite F1-58 

Zu niedriger Druck 
Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoff rücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoff druckregier prüfen. 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoffdruckregler prüfen. 
Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe ^ S e j t e p-j.5ß 
prüfen. 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERAT 

SYSTEMSELOCTOR DT-S1000 

KRAFTSTOFFILTER 

Kraftstoffleitungsdruck: 
200 - 250 kPa (2,0 - 2,6 kg/cm2) 

MANOMETER 

F1-140 
www.ozzon.net 
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FEHLERSUCHE F1 
3 0 R T T PRÜFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck steigt, 
wenn die Drosselklappe geöffnet wird. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Kraftstoffdruckregler prüfen 
w Seite F1-58 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 2 0 : ca. 4 V (Zündung EIN) 
ca. 2,8 V (Leerlauf) 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

49 9200162 

Ja Sicherstellen, daß sich der Stau-
körper im Luftmengenmesser ein-
wandfrei verschieben läßt. 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Luftmengenmesser 

austauschen. 

49 G018 903 

Nein 

:if«:»i — ihllfc •vr.f—• j—•>'! ti 
(Pi-t 

1 t 

IM 

Zustand der Buchsenteile am Steck-
verbinder des Luftmengenmessers und 
des ECU prüfen. 
• Falls OK, Luftmengenmesser austau-

schen. 
• Falls nicht OK, Steckverbinder-

klemmen reparieren. .->.;• ' : 

\ 

\ 

www.ozzon.net 
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F1 FEHLERSUCHE 

3CHRTTT PRUFUNG VORGEHEN 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 2M: ca. 0,55 V (Drosselklappe ganz 
geschlossen) 
ca. 3,80 V (Drosselklappe ganz 
geöffnet) 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

49 9200162 

3 k 
ai.tfi r i :»— r~->«n ' 

- i 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Zustand der ßuchsenteile am Steck-
verbinder des Drosselklappenschalters 
und des ECU prüfen. Seite F1-95 
• Falls OK, Drosselklappenschalter 

austauschen. 
• Falls nicht OK, Steckverbinder-

klemmen reparieren. 

Prüfen, ob ein Einspritzventil undicht ist. 

Leckmenge: Weniger als 1 Tropfen/2 Minuten 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Fehlerhafter Einbau des 

Einspritzventils W Seite F1-61 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

8 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

« S e i t e F1-82 
1YE0F1-142 
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FEHLERSUCHE F1 
30 • DREHZAHLÄNDERUNG BEIM FAHREN 

BESCHREI-
BUNG 

Geringfügige Unregelmäßigkeit der Motorleistung bei konstanter Geschwindigkeit. 

SS 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
(D Einspritzventil 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
ö> Zündkerze 

• Zündkerze(n) beschädigt 

Luftmengenmesser 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Staukörper verklemmt 

90HTT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F1-16 

SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERAT 

SYS:tMS£!.€JOC« 
D T - S 1 0 0 0 

OiAftNOSe â ÄSAKEriE* 
SIICS ^ ^ 

"•a*. t ü i J ' l t ! ! 

WAHSTHAiffcS fi 

Ja "00" bzw. "No serv ice codes" w i r d 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F1-18 

"88" bl inkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
w i rd angezeigt • < . 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE- - . - 1 d f i 

PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 8 , 1 6 

ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" 

Den Engine-Signalmonitor an das ECU anschlie-
ßen und auf 20 stellen. 
Prüfen, ob die Ausgangsspannung des Luft-
mengenmessers langsam ansteigt, wenn die 
Motordrehzahl erhöht wird. 

STECKVERBINDER A VERWENDEN 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

49 9200162 

Folgende Punkte prüfen: 
• Verschiebung des Staukörpers im 

Luftmengenmesser 
• Zustand der Buchsenteile am Steck-

verbinder des Luftmengenmessers und 
des ECU 

] k 
i . n i r-, f"". in 

• 

> 

Am Einspritzventil-Steckverbinder rütteln und 
prüfen, ob der Leerlauf unruhig wird. 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Zustand der Buchsenteile am Steck-

verbinder des Einspritzventils und 
des ECU 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

www.ozzon.net F1-143 
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F 1 FEHLERSUCHE 

3cmrrr PRUFUNG VORGEHEN 

4 Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

* 
Ja Zündkerzen prüfen 

• Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

• Falls nicht OK, Zündkerze(n) 
austauschen. 

4 Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

* Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Zündkabel auf Beschädigung Kapitel G 

5 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

MT Seite F1-82 

Ja ECU austauschen 5 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

MT Seite F1-82 Nein Weiter mit "DREHZAHLÄNDERUNG 
BEIM FAHREN" im Kapitel K1 dieses 
Handbuchs. 

1YE0F1-143 

31 • FEHLENDE LEISTUNG 

BESCHREI-
BUNG 

Schlechte Leistung unter Last (z.B. Leistungsabfall an Steigungen) 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
® Luftmengenmesser 

• Unterbrechung oder Kurzschluß im Kabelbaum des Ansauglufttemperatursensors (Code Nr. 10) 
<2> Zündschaltgerät 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
® Einspritzventil 

• Kabelbaum des Einspritzventils an Masse kurzgeschlossen 
@ Kraftstoffilter 

• Kraftstoffilter verstopft 
<§> Luftfilter 

• Luftfiltereinsatz verstopft 
® Katalysator 

• Katalysator verstopft 

«r Seite F1-26 

Kapitel G 

•5* Seite F1-13 

« Seite F1-64 
1YE0F1-1144 

F1-144 www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


FEHLERSUCHE F1 
32 • HOHER KRAFTSTOFFVERBRAUCH 

BESCHREI-
BUNG 

• Übermäßiger Kraftstoffverbrauch 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

© Falschlufteintritt 
• Fehlerhafter Einbau von Luftansaugschlauch, Drosselklappenteil und/oder Ansaugkrümmer 
• Unterdruckschlauch beschädigt oder abgezogen 

® Lambdasonde 
• Unterbrechung im Kabelbaum (Code Nr. 15) 

® Kraftstoffdruckregler 
• Kraftstoffhaltedruck zu hoch 
• Unterdruckschlauch abgezogen oder beschädigt 

«r Seite F1- 6 

»s* Seite F1-28 

Seite F1-58 
Seite F1- 6 

1YE0F1-145 

33 • KLIMAANLAGE FUNKTIONIERT NICHT 

BESCHREI-
BUNG 

Magnetkupplung des A/C-Kompressors funktioniert nicht, wenn A/C-Schalter auf ON gestellt wird. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD A/C-Relais 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Relais defekt 

3) A/C-Schalter oder A/C-Verstärker 
• Kein Signal zur ECU-Klemme 1Q 

(D ECU 
• Kein Signal zum A/C-Relais bei eingeschalteter Zündung 

Kapitel U 

« Seite F1-86 

« Seite F1-84 
1YE0F1-146 

34 • KLOPFEN 
• KLINGELN 

BESCHREI-
BUNG 

• Geräusch, wenn das Gemisch nicht durch die Zündkerze gezündet wird (sondern z.B. durch heiße Stellen 
im Brennraum) 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

Klopfsensor 
• Unterbrechung oder Kurzschluß im Kabelbaum (Code Nr. 05) ** Seite F1-16 

1YE0F1-147 

F1-145 
www.ozzon.net 
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F 1 FEHLERSUCHE 

35 • KRAFTSTOFFGERUCH 

BESCHREI-
BUNG 

• Kraftstoffgeruch im Innenraum oder sichtbare Leckstellen. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
(D Entlüftungsmagnetventil 

• Unterbrechung oder Kurzschluß im Kabelbaum (Code Nr. 26) 
@ Aktivkohlebehälter 

• Kraftstoff läuft aus dem vollen Behälter 

ö- Seite F1-16 

1YE0F1-148 

36 • SCHWEFLIGER ABGASGERUCH 

BESCHREI-
BUNG 

• Abgas riecht unangenehm nach faulen Eiern 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
Hoher Schwefelgehalt im verwendeten Kraftstoff 

16E0F2-285 

37 • HOHER ÖLVERBRAUCH 

BESCHREI- • Übermäßiger Ölverbrauch 
BUNG 

• Übermäßiger Ölverbrauch 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
PCV-Ventil 
• PCV-Ventil offen verklemmt ^ Seite F1-66 

1YE0F1-149 

38 • SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN 

BESCHREI-
BUNG 

• Prüfgerät blinkt "887DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" an bei geerdetem Prüfanschluß (TEN-Klemme) 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

® Kurzschluß im Kabelbaum zwischen Diagnosesteckerklemme FEN und ECU-Klemme 1F 
(2) ECU 

• ECU defekt Seite F1-83 
1YEOF1-1SO 

F1-146 
www.ozzon.net 
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FEHLERSUCHE F1 
39 • SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT ODER DT-S1000 FUNKTIONIERT NICHT 

BESCHREI-
BUNG 

• Prüfgerät oder DT-S1000 funktioniert nicht 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Kabelbaum zwischen Diagnosesteckerklemme +B und Sicherung METER 

• Unterbrechung oder Kurzschluß im Kabelbaum 
(2) Sicherung METER (15A) - ' ' ^ 

• Sicherung durchgebrannt 

• N T * • I 

Seite F1-111 
1YE0F1-151 

n • 

' ' .1 . .* 

, . - V -
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F1 WARTUNGSHINWEISE F1 

WARTUNGSHINWEISE 
ÜBERSICHT 
Hauptrelais (Stromversorgung der Batterie) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis springt der Motor nicht an. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis brennt die Sicherung EGI INJ (30A) durch. 

Sicherung R O O M (Stromversorgung für ECU-Speicher) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis funktioniert die Speicherfunktion des ECU nicht und Störungscodes für 

vorübergehende Störungen werden nicht angezeigt. Au ßerdem wird der Fehlerspeicher ausgeschaltet, was jedoch 
kein besonderes Symptom erzeugt. 

• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis brennt die Sicherung ROOM (15A) durch. 

Masseanschluß (Ausgangsanlagentei le , Einspritzventi le) 
• Bei einer Unterbrechung der Masseverbindung eines Ausgangsanlagenteils oder eines Einspritzventils wird kein 

besonderes Symptom erzeugt. Falls ein damit zusammenhängendes Ausgangsanlagenteil oder Einspritzventil 
ebenfalls eine Unterbrechung in der Masseverbindung aufweist, springt der Motor nicht an. 

Masseanschluß (analog) 

• Eine Unterbrechung im Stromkreis erzeugt kein Symptom. 

Masseanschluß (System) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis springt der Motor nicht an. Am Selbstdiagnose-Prüfgerät blinkt der Code 

"88" und ertönt ein akustisches Dauersignal. Der DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" an. 
[Eingangsanlagentei le] 
Luf tmengenmesser (mit Ansaugluft temperatursensor) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Ansauglufttemperatursensor (im Luftmengenmesser) bzw. im 

Stromkreis wird der Störungscode Nr. 10 ausgegeben und das ECU arbeitet mit einem vorprogrammierten 
Ansauglufttemperaturwert von 20 °C. 

• Wenn der Ansauglufttemperatursensor ausfällt, wird kein besonderes Symptom erzeugt. 
• Bei einem Kurzschlu ß an der Klemme Vs des Luftmengenmessers wird der Störungscode Nr. 08 ausgegeben und 

das Signal des Drosselklappenschalters und des Leerlaufschalters wird unterden folgenden drei Betriebszuständen 
zur Einstellung der Grundeinspritzmenge verwendet. 
1) Leerlaufschalter EIN 
2) Kleiner Drosselklappenwinkel 
3) Großer Drosselklappenwinkel 

A/C-Signal (A/C-Verstärker) 
• Bei der Prüfung der Schalter kann eine Unterbrechung bzw ein Kurzschluß festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis funktioniert die Klimaanlage nicht. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis läuft die Klimaanlage dauerhaft bei eingeschaltetem Gebläse. 

Luftdrucksensor 
• Der Luftdrucksensor ist in das ECU integriert. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschlu ß im Luftdrucksensor wird der Störu ngscode N r. 14 ausgegeben und 

das ECU arbeitet mit einem vorprogrammierten Wert, der dem Druck auf Meereshöhe entspricht. 
• Ein Defekt im Luftdrucksensor verursacht unruhigen Motorlauf in größeren Höhen. 

Gebläseschalter 
• Bei der Prüfung der Schalter kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß festgestellt werden. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis kann die Leerlaufdrehzahl ansteigen, wenn der Gebläseschalter auf der 3. 

oder 4. Stufe steht. 

Kupplungsschal ter (MTX) 
Siehe "Neutral-/Kupplungsschalter" auf Seite F1-41. 

Kurbelwinkelgeber (NE- und G-Signal) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß Ne-Signalkreis wird der Störungscode Nr. 02 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im G-Signalkreis wird der Störungscode Nr. 03 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im NE- bzw. G-Signalkreis springt der Motor nicht an (keine 

Kraftstoffeinspritzung und keine Zündung). 
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Scheinwerferschalter . 
• Bei der Prüfung der Schalter mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät kann eine Unterbrechung oder ein Kurzschluß 

festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis kann die Leerlaufdrehzahl sinken, wenn die Scheinwerfer eingeschaltet 

Sind. • • .. • . ro : 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis ist die Leerlaufdrehzahl etwas zu hoch. 

Leerlaufschalter (im Drosselklappenschalter) . ' r - .hW < 
• Bei der Prüfung der Schalter kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis ist die Leerlaufdrehzahl zu hoch (über 1000 min1). 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis wird die Kraftstoffzufuhr abgeschaltet, wenn das Gaspedal betätigt wird, so 

daß der Motor sägt. 
'••.V s o y » I ' v i . " ' • • v 

Zündschaltgerät ( IGF-Signal) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 01 ausgegeben und der 

Motor springt nicht an (Teilverbrennung). • • • 

Anlaßsperrschaltersignal (ATX) M *: 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis ist die Leerlaufdrehzahl in den Stufen P und N etwas zu niedrig. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis ist die Leerlaufdrehzahl in den Stufen R, D, S und L etwas zu hoch. 

• *• i 
% • • • • • • 

Ansaugluft temperatursensor • 
Siehe "Luftmengenmesser" auf Seite F1-148. 

* - v i a r ' 5 ; t ' r r u . ' • *•»'••*:' Y 
Klopfsensor 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Klopfsensor oder im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 05 

ausgegeben. . • • • .••<• ? - « w - . 
' - • ' • • • • -

Neutral - /Kupplungsschalter (MTX) • •• 
• Bei der Prüfung der Schalter kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis sinkt die Leerlaufdrehzahl, wenn Klimaanlage, Servolenkung oder 

elektrische Verbraucher eingeschaltet werden. 
Lambdasonde 
• Wenn aufgrund einer Unterbrechung oder eines Kurzschlusses kein Ausgangssignal von der Lambdasonde 

erzeugt wird, wird der Störungscode Nr. 15 ausgegeben. 
• Wenn die Ausgangsspannung der Lambdasonde 32 Sekunden nach Überschreiten der Motordrehzahl von 1500 

min1 unverändert bleibt, wird der Störungscode Nr. 17 ausgegeben. 
• Unter den o.a. Bedingungen erfolgt keine Anpassungskorrektur und es wird kein Symptom erzeugt. 

P/S-Druckschalter 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis sinkt die Motordrehzahl kurzfristig, wenn das Lenkrad im Leerlauf oder beim 

Fahren mit niedriger Geschwindigkeit eingeschlagen wird. 
• Durch einen Kurzschluß wird die Leerlaufdrehzahl leicht erhöht. 

Signal "Drehmoment reduzieren" (ATX; siehe Kapitel K1) 
• Bei einer Störung des Signals "Drehmoment reduzieren" findet keine Motordrehmomentreduzierung statt, und der 

Hauptdmck bleibt beim Schalten hoch. Der Schaltstoß kann leicht verstärkt werden. 

Geschwindigkei tssensor 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Stromkreis funktioniert der Hold-Bereich nicht. 
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Heckscheiberiheizungsschalter 
• Bei der Prüfung der Schalter kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis kann die Leerlaufdrehzahl sinken, wenn die Heckscheibenheizung 

eingeschaltet wird. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis ist die Leerlaufdrehzahl etwas zu hoch. 

Anlaßsignal 
• Wenn das Anlaßsignal ausfällt, springt der Motor im kalten Betriebszustand nur schwer an. 

Bremslichtschalter (MTX) 
• Bei der Prüfung der Schalter kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung wird kein Symptom erzeugt. 
• Bei einem Kurzschluß brennt die Sicherung STOP (20A) durch. 

Drosselklappenschalter 
• Bei einer Unterbrechung an der Klemme V ef oder einer Unterbrechung bzw. einem Kurzschlu ß an der Klemme TVO 

wird der Störungscode Nr. 12 ausgegeben. 
• Bei einem Kurzschluß an der Klemme Vref springt der Motor nicht an. 
• Bei einer Unterbrechung an der Masseklemme wird der Störungscode Nr. 12 ausgegeben. 
• Unter den o.a. Bedingungen arbeitet das ECU mit dem vorprogrammierten Wert "Drosselklappe ganz geöffnet". 

Wenn der Drosselklappenschalter nicht korrekt eingestellt ist oder ausfällt, hat dies eine schlechtere Beschleuni-
gung bzw. verstärkten Schaltstoß (ATX) zur Folge. 

TEN-Klemme (Diagnosestecker) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis kann keine Störungscodeprüfung bzw. Prüfung der Schalter mit dem 

Selbstdiagnose-Prüfgerät oder dem DT-S1000 durchgeführt werden. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis ändert sich der Öffnungsgrad des ISC-Ventils nicht, so daß der Motor schwer 

anspringt und im Leerlauf unruhig läuft. Der Zündzeitpunkt wird festgelegt, was zu geringerer Leistung und 
schlechterer Beschleunigung führt. Mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät können keine Sensoren geprüft werden. 

• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis läuft der Kühllüfter immer, wenn die Drosselklappe geöffnet wird. 

Wassertemperatursensor (EGI) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Wassertemperatursensor oder im Stromkreis wird der 

Störungscode Nr. 09 ausgegeben und das ECU arbeitet mit einem vorprogrammierten Temperaturwert von 20 °C 
(EGI) bzw. 80 °C (ISO). * 

• Ein Defekt im Wassertemperatursensor kann zu unruhigem Leerlauf, Abstellen des Motors und schlechtem 
Anspringen führen. 

Wassertemperatursensor (Lüfter) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Wassertemperatursensor oder im Stromkreis wird der 

Störungscode Nr. 69 ausgegeben. 
• Unter den o. a. Bedingungen sind die Kontakte aller Kühllüfterrelais geschlossen. 
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Ausgangsanlagentei le . . . . . 
A/C-Relais • • " - - • 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis funktioniert die Klimaanlage (Magnetkupplung) nicht. 
• Bei einem Kurzschlu ß im Stromkreis läuft die Klimaanlage dauerhaft, wenn das Gebläse eingeschaltet ist, so daß 

ein unruhiger Leerlauf verursacht wird. 

• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis springt der Motor nicht an. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis läuft die Kraftstoffpumpe immer, wenn die Zündung eingeschaltet wird. 

EC-AT-Steuergerät (ATX) . . • • . - • 
• Siehe Kapitel K1. 

Kühllüfterrelais 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis läuft der Kühllüfter immer, solange die Zündung eingeschaltet ist. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis läuft der Kühllüfter nicht, bis die Motortemperatur 108 °C übersteigt. 

FEN-Klemme (Diagnosestecker) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis ertönt kein akustisches Signal bei der Prüfung der Störungscodes mit dem 

Selbstdiagnose-Prüfgerät bzw. der DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" an. 
• Bei einem Kurzschluß im StromkreisblinktderCode "88"unddasakustische Signal ertönt dauerhaft (Selbstdiagnose-

Prüfgerät) bzw. der DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" an, so daß eine Prüfung der Störungscodes nicht möglich 
ist. 

Zündschaltgerät 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Stromkreis springt der Motor nicht an. 

Einspritzventil 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis arbeitet das Einspritzventil nicht, so daß es zu einem unruhigen Leerlauf 

und Fehlzündungen kommt. 
• Bei einem Kurzschlu ß im Stromkreis spritzt das Einspritzventil ständig Kraftstoff ein und der Motor springt nicht oder 

nur schwer an. 

MEN-Klemme (Diagnosestecker) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis leuchtet die Monitorlampe nicht. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis bleibt die Monitorlampe erleuchtet. 

ISC-Ventil 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im ISC-Ventil oder im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 34 

ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis wird das Ventil ganz geschlossen, was unruhigen Leerlauf, Abstellen des 

Motors und verzögerte Beschleunigung bei kaltem Motor verursacht. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis wird das Ventil ganz geöffnet und die Leerlaufdrehzahl wird erhöht, so daß 

der Motor sägt. 

Entlüftungsmagnetventil 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Entlüftungsmagnetventil oder im Stromkreis wird der 

Störungscode Nr. 26 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis wird kein Symptom erzeugt. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis wird die Leerlaufdrehzahl erhöht. 

Druckreglermagnetventi l (1. Stufe) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Magnetventil oder im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 

25 ausgegeben. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis wird kein Symptom erzeugt. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis springt der betriebswarme Motor nur schwer an. 

Druckreglermagnetventi l (2. Stufe) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Magnetventil oder im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 

35 ausgegeben. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis wird kein Symptom erzeugt. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis springt der betriebswarme Motor nur schwer an. 

» )i . iS : ' 
:3 Kraftstoffpumpenrelais 
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VICS-Magnetvent i l 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Magnetventil oder im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 

41 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis bleibt das Magnetventil ausgeschaltet und die Stauklappen geschlossen, 

so daß ein Leistungsabfall verursacht wird. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis bleibt das Magnetventil eingeschaltet und die Stauklappen geöffnet, so daß 

ein Leistungsabfall verursacht wird. 

Signal "Drehmoment reduziert" (siehe Kapitel K1) 
• Bei einer Störung des Signals "Drehmoment reduziert" findet keine Motordrehmomentreduzierung statt, und der 

Hauptdruck bleibt beim Schalten hoch. Der Schaltstoß kann leicht verstärkt werden. 
1YE0F1-152 

F1-152 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


WARTUNGSHINWEISE F1 
SCHALTPLAN 
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HINWEISE ZUR DIAGNOSE IN DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 
Stromversorgung und Masseverbindung 
Hauptrelais (Stromversorgung der Batterie) NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1B) - Hauptrelais Motor springt nicht an 
(Teilverbrennung) 

Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündschalter ON 

NZ 

Sicherung ROOM (Stromversorgung Speicher) 
1YE0F1-154 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1A) - Sicherung ROOM Kein Symptom Sicherung ROOM (15A) 
brennt durch 

NZ 

16E0F2-292 

Masseverbindung (Ausgangsanlagenteile, Einspritzventil, System, analog) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2A) - Masse 
(Ausgangsanlagenteil) 

(Unterbrechung auf einer 
Seite) 
Kein Symptom 

Motor springt ggf. nicht an 
Motor springt nur schwer an 

ECU (2B) - Masse 
(Einspritzventil) 

(Unterbrechung auf beiden 
Seiten) 
Motor springt nicht an 

NZ ECU (2C) - Masse (System) Akustisches Dauersignal 
am Selbstdiagnose-
Prüfgerät und Code "88" 
blinkt bzw. DT-S1000 zeigt 
"SYSTEM ERROR" an 

NZ 

ECU (2D) - Masse (analog) Kein Symptom 
1YE0F1-155 

Eingangsanlagenteile 
Luftmengenmesser mit Ansauglufttemperatursensor) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (20) - Luftmengenmesser Fehlende Leistung 
Schlechte Beschleunigung 

Code Nr. 08 
Fehlende Leistung 
Schlechte Beschleunigung 

ECU (2K) - Luftmengenmesser Code Nr. 08 
Fehlende Leistung 
Schlechte Beschleunigung 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ 

ECU (2P) - Luftmengenmesser Code Nr. 10 
Kein Symptom 

Code Nr. 10 
Kein Symptom 

ECU (2D) - Luftmengenmesser (Unterbrechung auf einer 
Seite) 
Kein Symptom 

NZ 

Schlechte Beschleunigung 

Luftmengenmesser - Masse (Unterbrechung auf beiden 
Seiten) 
Code Nr. 08, 10 
Schlechte Beschleunigung 

NZ (Unterbrechung auf beiden 
Seiten) 
Code Nr. 08, 10 
Schlechte Beschleunigung 

A/C-Signal (A/C-Verstärker) 
1YE0F1-156 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (10 ) - A/C-Verstärker Klimaanlage funktioniert 
nicht 

Klimaanlage läuft ständig 
bei eingeschaltetem 
Gebläse 

NZ 

F1-154 
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Geb läsescha l te r NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1S) - Gebläseschalter Auf 3. oder 4. Stufe Leer-
laufdrehzahl u.U. zu niedrig 

Auf 3. oder 4. Stufe Leer-
laufdrehzahl u.U. zu hoch 

NZ 

K u r b e l w i n k e l g e b e r 1YE0F1-157 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2E) - Kurbelwinkelgeber Code Nr. 02 
Motor springt nicht an 

Code Nr. 02 
Motor springt nicht an 

ECU (2G) - Kurbelwinkelgeber Code Nr. 03 
Motor springt nicht an 

Motor springt nicht an 
: • NZ- : . j 

Hauptrelais - Kurbelwinkel-
geber 

Code Nr. 02 
Motor springt nicht an 

Code Nr. 02 
Sicherung EGI (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündschalter ON 

Kurbelwinkelgeber - Masse Code Nr. 02 
Motor springt nicht an 

NZ Motor springt u.U. nicht an 

S che in w e r f e r s c ha l t e r 
1YE0F1-158 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1U)-
Scheinwerferschalter 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig bei eingeschalteten 
Scheinwerfern 

Kein Symptom 
NZ 

Z ü n d s c h a l t g e r ä t 
Siehe Seite F1-158. 

1YE0F1-159 

A n l a ß s p e r r s c h a l t e r s i g n a l (EC-AT-Steuergerä t ) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1V) - EC-AT-
Steuergerät 

Leerlaufdrehzahl etwas 
niedriger in Stufe P und N 

Leerlaufdrehzahl etwas 
höher in Stufe R, D, S und L 

NZ . 

K l o p f s e n s o r 
1YE0F1-160 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2F) - Klopfsensor Code Nr. 05 
Fehlende Leistung 
Motorklopfen 

Code Nr. 05 
Fehlende Leistung 
Motorklopfen 

NZ 

N e u t r a l - / K u p p l u n g s s c h a l t e r (MTX) 
1YE0F1-161 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1V) - Neutralschalter 
ECU (1V) - Kupplungsschalter 

Leerlaufdrehzahl sinkt, wenn 
A/C, P/S bzw. elektrische 
Verbraucher EIN 

Kein Symptom 
NZ 

L a m b d a s o n d e 

1YE0F1-162 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2N) - Lambdasonde Code Nr. 15 
Hoher Kraftstoffverbrauch 

Code Nr. 15 
Hoher Kraftstoffverbrauch 

NZ 

Lambdasonde - Masse Code Nr. 15 
Hoher Kraftstoffverbrauch 

NZ Kein Symptom 

1YE0F1-163 
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P/S-Druckscha l t e r NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1 P) - P/S-
Druckschalter 

Motordrehzahl sinkt u.U. 
beim Lenken im Leerlauf 
oder Fahren mit niedriger 
Geschwindigkeit 

Leerlaufdrehzahl wird 
leicht erhöht 

Motordrehzahl sinkt u.U. 
kurzfristig beim Lenken im 
Leerlauf oder Fahren mit 
niedriger Geschwindigkeit 

1YE0F1-164 

Signal "Drehmoment reduzieren" (EC-AT-Steuergerät) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (10) - EC-AT-Steuergerät Schaltstoß u.U. etwas 
stärker 

Schaltstoß u.U. etwas 
stärker 

NZ 
ECU (2L) - EC-AT Steuergerät 

Schaltstoß u.U. etwas 
stärker 

Schaltstoß u.U. etwas 
stärker 

NZ 

1YE0F1-165 

Heckscheibenheizungsschalter 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (IT) - Heckscheiben-
heizungsschalter 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig bei eingeschalteter 
Heckscheibenheizung 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
hoch bei eingeschalteter 
Heckscheibenheizung 

NZ 

1Y60F1-166 

Geschwindigkeitssensor 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1M) - Geschwindig-
keitssensor 

Code Nr. 06 (ATX) 
Hold-Bereich funktioniert 
nicht 

Code Nr. 06 (ATX) 
Hold-Bereich funktioniert 
nicht 

NZ 

16E0F2-308 

Anlassersignal 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1C) - Zündschalter Motor springt nur schwer 
an 

Sicherung IG KEY für 
Anlassersignal (60A) brennt 
durch beim Anlassen 

NZ 

1YE0F1-167 

Bremslichtschalter (MTX) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (10) - Bremslichtschalter Kein Symptom Kein Symptom NZ 
1YE0F1-168 

Drosselklappenschalter (mit Leerlaufschalter) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2K) -
Drosselklappenschalter 

Code Nr. 12 
Schlechte Beschleunigung 
Starker Schaltstoß (ATX) 

Code Nr. 12 
Motor springt nicht an 

NZ 
% » 

ECU (2M) -
Drosselklappenschalter 

Code Nr. 12 
Schlechte Beschleunigung 
Starker Schaltstoß 

Code Nr. 12 
Schlechte Beschleunigung 
Starker Schaltstoß 

NZ 
% » 

ECU (1N) -
Drosselklappenschalter 

Unruhiger Leerlauf Kraftstoffabschaltung bei 
Betätigung des Gaspe-
dals, so daß Motor sägt 

NZ 
% » 

Drosselklappenschalter -
Masse 

Code Nr. 12 
Schlechte Beschleunigung 
Starker Schaltstoß 

NZ 
Schlechte Beschleunigung 
Starker Schaltstoß 

1 V£0F1-16= 
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WARTUNGSHINWEISE ^ F 1 

TEN-Klemme (Diagnosestecker) NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1K) - Diagnosestecker Prüfung der Störungscodes 
und der Schalter nicht 
möglich 

Motor springt nur schwer an 
Unruhiger Leerlauf 
Schlechte Beschleunigung 

NZ 

1YE0F1-170 
4r n~ • 

Wassertemperatursensor (EGI) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2Q) -
Wassertemperatursensor 

Code Nr. 09 
Unruhiger Leerlauf, Motor 
springt schlecht an 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen ständig 

Code Nr. 09 
Unruhiger Leerlauf, Motor 
springt schlecht an 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen ständig 

NZ 

Wassertemperatursensor -
Masse 

Code Nr. 09 
Unruhiger Leerlauf, Motor 
springt schlecht an 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen ständig 

NZ 

Unruhiger Leerlauf 
Motor springt schlecht an 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen ständig 

1YE0F1-171 

Wassertemperatursensor (Lüfter) ;. • 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2J) -
Wassertemperatursensor 

Code Nr. 69 
Kühllüfter und 
Kondensatorlüfter laufen 

Code Nr. 69 
Kühllüfter und 
Kondensatorlüfter laufen 

NZ 

Wassertemperatursensor -
Masse 

Code Nr. 69 
Kühllüfter und 
Kondensatorlüfter laufen 

NZ 
Kühllüfter und 
Kondensatorlüfter laufen 

1YE0F1-172 

Ausgangsanlagenteile 
A/C-Signal (A/C-Relais) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1J) - A/C-Relais Klimaanlage funktioniert 
nicht 

Klimaanlage läuft bei 
eingeschaltetem Gebläse NZ 

1YE0F1-173 

Kraftstoffpumpenrelais 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2T) - Kraftstoff -
pumpenrelais 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

Kraftstoffpumpe läuft 
immer, wenn Zündung 
eingeschaltet wird. 

NZ 

1YE0F1-174 

Kühllüfterrelais 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1L) - Kühllüfterrelais Code Nr. 67 
Kühllüfter bleibt AUS, wenn 
Motortemperatur 100 °C 
übersteigt 

Kühllüfter läuft ständig bei 
eingeschalteter Zündung 

NZ 
Kühllüfterrelais - Zünd-
schalter 

Code Nr. 67 
Kühllüfter bleibt AUS, wenn 
Motortemperatur 100 °C 
übersteigt 

Sicherung ENGINE (15A) 
brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

NZ 

1YE0F1-175 
4 
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F1 WARTUNGSHINWEISE F1 

FEN-Klemme (Diagnosestecker) N2: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1F) - Diagnosestecker Kein akustisches Signal am 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 
bei Prüfung der Störungs-
codes 

Code "88" blinkt und 
akustisches Dauersignal 
bei Prüfung der Störungs-
codes 

NZ 

1YE0F1-176 

M E N - K l e m m e (D iagnoses tecke r ) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1D) Diagnosestecker Monitorlampe am Selbst-
diagnose-Prüfgerät leuch-
tet nicht 

Monitorlampe am Selbst-
diagnose-Prüfgerät bleibt 
erleuchtet 

NZ 

1YE0F1-177 

Z ü n d s c h a l t g e r ä t 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1G) - Zündschaltgerät Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ ECU (1H) - Zündschaltgerät 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ 
ECU (21) - Zündschaltgerät 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ 

Zündschaltgerät - Zündspule 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ 

Zündschaltgerät - Masse 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ Motor springt nicht an 

1YE0F1-178 

E i n s p r i t z v e n t i l 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2U, 2V, 2Y, 2Z) -
Einspritzventil 

Unruhiger Leerlauf 
Schlechte Beschleunigung 
bei niedriger Geschwindig-
keit 

Motor springt nicht oder 
nur schwer an 
Motor läuft unruhig oder 
stellt ab 

NZ 

1YE0F1-179 

ISC-Vent i l 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2W) - ISC-Ventil Code Nr. 34 
Unruhiger Leerlauf 
Motor stellt ab 
Motor springt nur schwer 
an 

Code Nr. 34 
Motor sägt 
Leerlaufdrehzahl bleibt bei 
oder schwankt um ca. 
1500 min-1 

1 

NZ 

ISC-Ventil - Hauptrelais 

Code Nr. 34 
Unruhiger Leerlauf 
Motor stellt ab 
Motor springt nur schwer 
an 

Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

1 

NZ 

1YE0F1-1&: 
E n t l ü f t u n g s m a g n e t v e n t i l 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2X) - Entlüftungs-
magnetventil 

Code Nr. 26 
Kein Symptom 

Code Nr. 26 
Motor springt nur schwer 
an 
Motor stellt ab bei niedri-
ger Geschwindigkeit 

NZ 

Entlüftungsmagnetventil -
Hauptrelais 

Code Nr. 26 
Kein Symptom 

Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündschalter ON 

NZ 

1VE0F1-181 
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WARTUNGSHINWEISE F1 
D r u c k r e g l e r m a g n e t v e n t i l (1 . Stu fe) NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2R) - Magnetventil Code Nr. 25 
Betriebswarm er Motor 

Code Nr. 25 
Kein Symptom 

NZ v 

Magnetventil - Hauptrelais 

springt nur schwer an Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

NZ v 

D r u c k r e g l e r m a g n e t v e n t i l (2. Stu fe) -

1YE0F1-182 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2H) - Magnetventil Code Nr. 35 
Kein Symptom 

Code Nr. 35 
Kein Symptom 

Magnetventil - Hauptrelais Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

NZ 

V ICS-Magne tven t i l 

1YE0F1-183 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2S) - Magnetventil Code Nr. 41 
Fehlende Leistung 

Code Nr. 41 
Fehlende Leistung 

Magnetventil - Hauptrelais Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

NZ 

1YE0F1-184 

Signa l " D r e h m o m e n t r e d u z i e r t " (ATX) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (11) - EC-AT-Steuer-
gerät 

Schaltstoß u.U. etwas 
stärker 

Schaltstoß u.U. etwas 
stärker 

NZ 

1YE0F1-185 

Klemme Vref 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2K) —| —Luftmengen-
messer 

- Drosselklap-
penschalter 
EC-AT-

L-Steuergerät 
(ATX) 

Code Nr. 08 und 12 
Motor sägt im Leerlauf 

Motor springt nicht an 

NZ 

1YE0F1-186 
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Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbei ten die Vor-
sichtshinweise für Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 

KRAFTSTOFF- UND ABGAS-
ENTGIFTUNGSANLAGE (KF) 
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Austausch Seite F2- 63 

14. Wassertemperatursensor (EGI) 
Ausbau/Einbau .... Seite F2-105 
Prüfung Seite F2-105 

15. Kurbelwinkelgeber 2 
(Ne2-Signal) 

Prüfung Seite F2-106 
Ausbau/Einbau .... Seite F2-106 

16. Kurbelwinkelgeber 1 
(G-Signal, Ne1-Signal) 

Prüfung Seite F2-106 
17. Lambdasonde 

Prüfung Seite F2-107 
Austausch Seite F2-108 

WARTUNG. KAPITEL T 
i 

WARTUNG. KAPITEL G 

16E0F2-003 

18. Klopfsensor 
Ausbau/Einbau Seite F2-109 

19. Hauptrelais v 
Prüfung Seite F2-110 

20. P/S-Druckschalter 
Prüfung Seite F2-110 

21. Kupplungsschalter 
Prüfung Seite F2-110 
Austausch Seite F2-110 

22. Neutralschalter 
Paifung Seite F2-111 
Austausch Seite F2-111 

23. EGR-Ventilpositionssensor 
Prüfung Seite F2- 78 

24. EGR-Unterdruckmagnetventil 
Prüfung Seite F2- 77 

25. EGR-Belüftungsmagnetventil 
Prüfung Seite F2- 77 

26. Druckreglermagnetventil 
Prüfung Seite F2- 72 
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1. Kraftstofftank 
Ausbau/Prüfung/Einbau Seite F2-60 

2. Kraftstoffilter (Niederdruckseite) 
Ausbau/Einbau Seite F2-65 

16EOF2-OC* 

3. Kraftstoffpumpe 
Prüfung Seite F2-64 
Ausbau/Einbau Seite F2-65 

4. Zweiweg-Rückschlagventil 
Prüfung Seite F2-81 
Ausbau/Einbau Seite F2-60 

5. Kraftstoffdampfventil 
Prüfung Seite F2-81 
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1. Hauptschalldämpfer 
Ausbau/Prüfung/Einbau Seite F2-73 

2. Vorschalldämpfer 
Ausbau/Prüfung/Einbau Seite F2-73 

3. Katalysator 
Ausbau/Einbau Seite F2-73 
Prüfung Seite F2-84 

16EOF2-005 

4. Vorderes Auspuffrohr 
Ausbau/Prüfung/Einbau Seite F2-73 

5. Abschirmblech 
Ausbau/Einbau Seite F2-73 

6. Auspuffkrümmer 
Ausbau/Prüfung/Einbau Seite F2-73 

7. EGR-Leitung 
Ausbau/Prüfung/Einbau Seite F2-73 
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UBERSICHT F2 
SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DES UNTERDRUCKSYSTEMS 

«O* 

STAUKLAPPENUNTER-
DRUCKDOSE NR. 1 

VRIS-MAGNETVENTIL 1 

VRIS-MAGNETVENTIL 2 
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\ » 
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MAGNETVENTIL 
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MAGNETVENTIL 

AKTIVKOHLE-
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EGR-VENTIL 

16E0F2-007 
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F2 ÜBERSICHT 

TECHNISCHE DATEN 
G e g e n s t a n d T e c h n i s c h e Daten 

Leerlaufdrehzahl' min-1 670 ± 50 

Zündzeitpunkt' vOT 1 0 ± 1 ° 

Drosse l k l appen te i l 

Bauart Flachstrom 

Durchmesser mm 60 

K r a f t s t o f f p u m p e 

Bauart Rollenzellenpumpe (im Tank) 

Max. Förderdruck kPa (kg/cm2) 640 (6,5) 

Kra f t s t o f f i l t e r 

Bauart 
Niederdruckseite Nylonfilter (in der Kraftstoffpumpe) 

Bauart 
Hochdruckseite Papierfilter 

K r a f t s t o f f d r u c k r e g l e r 

Regeldruck kPa (kg/cm2) 280 (2,9) 

E insp r i t zven t i l 

Bauart Hochohmig, seitliche Kraftstoffzufuhr 

Betätigung Elektrisch 

Widerstand n 1 2 - 1 6 (bei 20 °C) 

ISC-Vent i l (Magne tven t i l [ Lee r lau fd rehzah l rege lung ] ) 

Widerstand a 10,7-12,3 (bei 20 °C) 

E n t l ü f t u n g s m a g n e t v e n t i l 

Widerstand 30 - 34 (bei 20 °C) 

K u r b e l w i n k e l g e b e r l (Ne1-, G-S igna l ) 

Bauart Hallgeber 

L u f t m e n g e n m e s s e r 

Bauart Mit längs verschiebbarem Staukörper 

E, <=> V_ 
Ganz geschlossen 20 - 600 

2 s 
Ganz geöffnet 2 0 - 1000 

Widerstand O. 200 - 400 

E2 <=> THA -20 °C 10.000 -20.000 
(Ansauglufttempe-
ratursensor) 

20 °C 2000 - 3000 (Ansauglufttempe-
ratursensor) 

60 °C 400 - 700 
W a s s e r t e m p e r a t u r s e n s o r (EGI) 

Widerstand k n 

20 °C 2,2 - 2,7 
Widerstand k n 

80 °C 0,29-0,35 

W a s s e r t e m p e r a t u r s e n s o r (LÜFTER) 

91 °C 1,70-1,84 

Widerstand k i l 97 °C 1,42-1,53 

108 °C 1,03-1,11 

Kra f t s t o f f t ank 

Fassungsvermögen Liter 60 

Lu f t f i l t e r 

Luftfiltereinsatz Ölgetränkter Papierfiltereinsatz 

Kra f t s to f f j 

Vorgeschriebener Kraftstoff Bleifrei (min. 95 ROZ) J 

' TEN-Klemme des Diagnosesteckers geerdet. 

F2-10 
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ÜBERSICHT F2 
BESCHREIBUNG DER BAUTEILE 

Baute i l F u n k t i o n B e m e r k u n g e n 

A/C-Rela is Steuert die Magnetkupplung des A/C-
Kompressors 

— 

A k t i v k o h l e b e h ä l t e r Sammelt Kraftstoffdämpfe aus dem Tank bei 
abgestelltem Motor 

An laßspe r r scha l t e r 
(ATX) 

Erfaßt Lastzustand; sendet Signal an das ECU 
— 

A n s a u g k r ü m m e r Versorgt alle Zylinder mit Ansaugluft — 

Ansaug lu f t t empera tu r -
s e n s o r 

Erfaßt Ansauglufttemperatur; sendet Signal 
an das ECU 

• Im Luftmengenmesser 

B r e m s l i c h t s c h a l t e r Erfaßt Bremsbetrieb; sendet Signal an das ECU — 

B y p a s s l u f t v e n t i l (BAC) Leitet Bypassluft in den Ansaugkrümmer Besteht aus Kaltlaufluftventil und ISC-Ventil 

Diagnoses tecke r S tecker m i t f o l g e n d e n D i a g n o s e k l e m m e n : 

1. EGI-Selbstdiagnose 
2. EC-AT-Selbstdiagnose (ATX) • 
3. Grundeinstellung 
4. Kraftstoffpumpenprüfung 
5. Drehzahlprüfung 
6. Prüfung der Schalter und Lambdasonde 
7. Batteriespannungsprüfung 
8. Masse 
9. ABS-Selbstdiagnose 

25-po l ig (neben d e m S i c h e r u n g s k a s t e n ) 

1. Klemme FEN 
2. Klemme FAT 
3. Klemme TEN 
4. Klemme F/P 
5. Klemme IG-
6. Klemme MEN 
7 . Klemme+B - U * • 
8. Klemme GND 
9. Klemmen TBS und FBS 

Drosse lk lappen-
scha l te r 

Erfaßt den Drosselklappenöffnungswinkel; 
sendet Signal an das ECU 

• Am Drosselklappenteil 

Drosse l k l appen te i l Regelt die Ansaugluftmenge — 

Druck reg le rmagne t -
ven t i l 

Regelt den Unterdruck zum Kraftstoffdruckregler 
— 

EGR-Be lü f t ungs -
magne t ven t i l 

Regelt den Unterdruck zum EGR-Ventil 
(Belüftungsseite) 

• Durch Tastsignal vom ECU gesteuert 

EGR-Un te rd ruck -
magne t ven t i l 

Regelt den Unterdruck zum EGR-Ventil 
(Unterdruckseite) 

• Durch Tastsignal vom ECU gesteuert 

EGR-Vent i l Führt einen Teil des Abgases zur Wieder-
verbrennung zurück 

— 

EGR-Ven t i l pos i t i ons -
s e n s o r 

Erfaßt Stellung des EGR-Ventils Auf dem EGR-Ventil 

Einsp r i t zven t i l Spritzt Kraftstoff in den Einlaßkanal • Durch Signale vom ECU gesteuert; 
(Ventil mit seitlicher Kraftstoffzufuhr) 

E inweg -Rücksch lag -
ven t i l 

Verhindert Fehlfunktion der VRIS-Stauklappe 
und des EGR-Ventils im Vollastbetrieb 

• Für VRIS und EGR 

E n t l ü f t u n g s m a g n e t -
ven t i l 

Regelt die Kraftstoffdampfabgabe vom 
Aktivkohlebehälter in den Ansaugkrümmer 

• Durch Tastsignal vom ECU gesteuert 

G e s c h w i n d i g k e i t s -
s e n s o r 

Erfaßt die Fahrgeschwindigkeit; sendet Signal an 
das ECU 

• Im Kombiinstrument 

Haupt re ia is Versorgt Teile der Einspritzanlage und ECU mit 
Strom — 

ISC-Vent i l Leitet Bypassluft in den Ansaugkrümmer • Durch Tastsignal vom ECU gesteuert 
• Im BAC-Ventil 

Ka l t l au f l u f t ven t i l Leitet bei kaltem Motor Bypassluft in den 
Ansaugkrümmer 

• Motordrehzahl wird erhöht, um Warm-
laufzeit zu verkürzen 

• Dehnstoffelement 
• Im BAC-Ventil 

Kata l ysa to r Reduziert HC-, CO- und NOx-Geha!t im Abgas 
durch chemische Reaktion 

• Monolith-Katalysator 

K l o p f s e n s o r Erfaßt Motorklopfen; sendet Signal an das ECU — 

www.ozzon.net 
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F 2 UBERSICHT 

Baute i l Funk t i on B e m e r k u n g e n 

K r a f t s t o f f d a m p f v e n t i l Verhindert, daß Kraftstoff in den Aktivkohle-
behälter strömt 

— 

K r a f t s t o f f d r u c k r e g l e r Regelt den Kraftstoffdruck zu den Einspritz-
ventilen 

— 

Kra f t s t o f f i l t e r Filtert den Kraftstoff — 

K r a f t s t o f f p u m p e Versorgt die Einspritzventile mit Kraftstoff • Betrieb bei laufendem Motor 
• Im Kraftstofftank 

K r a f t s t o f f p u m p e n -
re la is 

Versorgt die Kraftstoffpumpe bei laufendem 
Motor mit Spannung 

— 

K u r b e l w i n k e l g e b e r 1 
(G-S igna l , Ne1-Signa l ) 

Erfaßt OT-Stellung von Kolben Nr. 1; sendet 
Signal an das ECU (G-Signal) 
Erlaßt den Kurbelwinkel in 60°-lntervallen; sendet 
Signal an das ECU (Ne1-Signal) 

Im Zündverteiler 

K u r b e i w i n k e l g e b e r 2 
(Ne2-Signal ) " 

Erlaßt den Kurbelwinkel in 60°-lntervallen; sendet 
Signal an das ECU 

An der Kurbelwellenriemenscheibe 

L a m b d a s o n d e Erfaßt Sauerstoffgehalt im Abgas; sendet Signal 
an das ECU 

• Zirkoniumelement und Platinbeschichtung 
• Mit Heizung 

L u f t d r u c k s e n s o r Erfaßt den Luftdruck; sendet Signal an das ECU • Im ECU 

Lu f t f i l t e r Filtert die Ansaugluft — 

L u f t m e n g e n m e s s e r Erfaßt die Ansaugluftmenge; sendet Signal an 
das ECU 

• Mit Ansauglufttemperatursensor 

Moto rs teue rge rä t 
(ECU) 

Er faßt : 
1. Betrieb der Klimaanlage 
2. Luft-Kraftstoff-Verhältnis (Sauerstoffgehalt) 
3. Luftdruck 
4. Bremssignal 
5. Anlaßsignal 
6. Betrieb elektrischer Verbraucher 

7. Kühlmitteltemperatur 
8. Motordrehzahl 
9. Zündsignal 

10. Eingelegten Gang 

11. Ansaugluftmenge 
12. Ansauglufttemperatur 

13. Stellung des EGR-Ventils 
14. OT-Stellung von Kolben Nr. 1 
15. Betrieb der Servolenkung 
16. Prüfsignal (Zündzeitpunkt, Leerlaufdreh-

zahl, Störungscodenummer) 
17. Drosselklappenöffnungswinkel 
18. Drosselklappe ganz geschlossen 

Steuer t d ie f o l g e n d e n S y s t e m e 
1. A/C-Abschaltung 
2. Selbstdiagnose 
3. Kraftstoffeinspritzung 
4. Leerlaufdrehzahlregelung 
5. Zündung (elektronische Zündverstellung) 
6. Überwachungsfunktion 
7. Entlüftungssystem 
8. Variable Resonanzwellenaufladung (VRIS) 
9. Abgasrückführung (EGR) 

10. Druckreglersteuerung 
11. Kühllüftersteuerung 
12. Kondensatorlüftersteuerung 
13. Wandlerüberbrückung 
14. Gleitende Überbrückung 

1. A/C-Schalter 
2. Lambdasonde 
3. Luftdrucksensor 
4. Bremslichtschalter 
5. Zündschalter (Stellung START) 
6. Gebläsemotorschalter, Kühllüfter-

relais, Scheinwerferschalter und 
Heckscheibenheizungsschalter 

7. Wassertemperatursensor 
8. Kurbelwinkelgeber 2 (Ne2-Signal) 
9. Zündschalter 

10. Neutral- und Kupplungsschalter 
(MTX) bzw. Anlaßsperrschalter (ATX) 

11. Luftmengenmesser 
12. Ansauglufttemperatursensor (im 

Luftmengenmesser) 
13. EGR-Ventilpositionssensor 
14. Kurbelwinkelgeber 1 (G-Signal) 
15. P/S-Druckschalter 
16. Diagnosestecker (TEN-Klemme) 

17. Drosselklappenschalter 
18. Leerlaufschalter (im Drosselklappen-

schalter) 

1. A/C-Relais 
2. Selbstdiagnose-Prüfgerät 
3. Einspritzventil 
4. ISC-Ventil 
5. Zündschaltgerät 
6. Monitorlampe (Selbstdiagnose-Prüfgerät) 
7. Entlüftungsmagnetventil 
8. VRIS-Magnetventile 
9. EGR-Magnetventile 

10. Druckreglermagnetventil 
11. Kühllüfterrelais 
12. Kondensatorlüfterrelais 
13. EC-AT-Steuergerät (ATX) 
14. EC-AT-Steuergerät (ATX) 

F2-12 
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UBERSICHT F 2 

Baute i l F u n k t i o n B e m e r k u n g e n 

Neut ra Ischal ter - / 
K u p p l u n g s s c h a l t e r 
(MTX) 

Erfaßt einen eingelegten Gang; sendet Signal an 
das ECU 

• Schalter EIN in Neutralstellung 

P/S-Druckscha l te r Erfaßt Betrieb der Servolenkung; sendet Signal 
an das ECU 

• Schalter EIN, wenn Lenkrad eingeschla-
gen wird 

PCV-Vent i l Regelt die Menge der in den Motor geleiteten 
Blowbygase 

— 

R e s o n a n z k a m m e r Dämpft Ansaugluftgeräusche — 

Stauk lappenun te r -
d r u c k d o s e 

Offnet/schließt die Stauklappe zur Verbesserung 
des Drehmomentverlaufs 

Für variable Resonanzwellenaufladung 
(VRIS) 

VRIS-Magnetven t i l 
(Nr. 1 u n d Nr. 2) 

Regelt den Unterdruck zur Stauklappenunter-
druckdose — 

Wasse r tempera tu r -
s e n s o r e n 

Erfassen Kühlmitteltemperatur; senden Signale 
an das ECU 

• Am Motor (für EGI und Lüfter) 

Z ü n d s c h a l t e r 
(S te l lung START) 

Motoranlaßsignal wird zum ECU gesendet 
— 

Zündscha l t ge rä t Empfängt Zündsignal vom ECU und erzeugt 
Hochspannung in der Zündspule 

• Im Zündverteiler 

Zwe iweg -
R ü c k s c h l a g v e n t i l 

Regelt den Druck im Kraftstofftank 
— 

1YA0F2-003 

• 

« 
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F2 MOTOREINSTELLUNGEN 

MOTOREINSTELLUNGEN 
VORBEREITUNG 
SST 

16E0F2-012 

ALLGEMEINE PRÜFUNGEN 
Motoröl 
1. Den Meßstab herausziehen und den Ölstand und den Zustand 

des Öls prüfen. 
2. Falls erforderlich, Öl auffüllen oder wechseln. 

Prüfung des 
Zündzeitpunkts 
und der 
Leerlaufdrehzahl 

49 B019 9A0 

Systemselektor 

16E0F2-013 

Motorkühlmittel (Kalter Motor) 

16E0F2-014 

16E0F2-016 

F2-14 
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Vorsicht 
• Den Kühlerverschlußdeckel niemals bei heißem Mo-

tor abnehmen. 
• Beim Öffnen den Kühlerverschlußdeckel mit einem 

dicken Tuch abdecken. 

1. Sicherstellen, daß das Kühlmittel bis zum Kühlereinfüllstutzen 
reicht. 

2. Sicherstellen, daß der Kühlmittelstand am Kühlmittelmeßstab 
zwischen den Markierungen F und L liegt. 

3. Falls erforderlich, Kühlmittel auffüllen. 

Batterie 
1. Die Batterieklemmen auf Festsitz prüfen, damit ein guter 

Kontakt gewährleistet ist. 
2. Die Batteriekabel auf Korrosion und Beschädigung prüfen. 

Falls erforderlich, die Batteriekabel austauschen. 
3. Sicherstellen, daß die Gummikappe auf dem Pluspol die 

Klemme komplett abdeckt. 
4. Falls erforderlich, die Batterieklemmen reinigen und einfetten. 

Achtung 
• Da eine wartungsfreie Batterie verwendet wird, muß 

der Batteriesäurestand nicht geprüft werden. 
• Die Zellenabdeckungen nicht entfernen. 

http://www.ozzon.net


MOTOREINSTELLUNGEN F2 

16E0F2-017 

Luftfiltereinsatz 
* 

Prüfung 
1. Den Luftfiltereinsatz auf übermäßige Verschmutzung, 

Ölablagerungen und Beschädigung und prüfen. 

Achtung • 
• Den Luftfiltereinsatz nicht mit Druckluft reinigen. 

2. Falls erforderlich, den Luftfiltereinsatz austauschen. 

zEz-:T: 
EINSTELLUNG I 
Vorbereitung 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. 

• Scheinwerfer 
• Gebläse 
• Heckscheibenheizung 

3. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. i 
4. Ein Stroboskop an den Motor anschließen. 
5. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

steckers anschließen. 

Zündzeitpunkt 
1. Die Arbeitsschritte unter "Vorbereitung" durchführen (siehe 

oben.) 
2. Sicherstellen, daß die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt; 

falls nicht, die Leerlaufdrehzahl einstellen. (Siehe Seite F2-
16.) 

Leerlaufdrehzahl (Neutralstellung): 670 ± 50 min1 

3. Den System-Wählschalter (A) auf 1 stellen. 
4. Den Pmfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. 

Hinweis 
• Falls das SST nicht verwendet wird, die Klemmen TEN 

und GND des Diagnosesteckers überbrücken. 

5. Sicherstellen, daß die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt. 

Leerlaufdrehzahl (TEN-Klemme geerdet): 670 ± 50 min*1 

6. Sicherstellen, daß die Steuermarkierung (gelb) auf der 
Kurbelwellenriemenscheibe und die Markierung auf der 
Steuerriemenabdeckung aufeinander ausgerichtet sind. 

Zündzeitpunkt: vOT 10 ± 1° 

7. Falls die Markierungen nicht aufeinander ausgerichtet sind, 
die Sicherungsschrauben des Zündverteilers lösen und den 
Zündzeitpunkt durch Drehen des Zündverteilers einstellen. 

8. Die Sicherungsschrauben des Zündverteilers auf das vorge-
schriebene Anzugsmoment festziehen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

1YE0F2 042 

F2-15 

16E0F2-018 

DIAGNOSE-
STECKER 

1YE0F2 002 

1VA0F2-005 

PRUFSCHALTER 
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MOTOREINSTELLUNGEN 

9. Das SST abklemmen. 

10. Sicherstellen, daß der Zündzeitpunkt im Sollbereich liegt. 

Zündzeitpunkt: vOT 6 - 1 8 ° 

LEERLAUF-
EINSTELLSCHRAUBE 

16E0F2-333 

1YE0F2-003 

Leerlaufdrehzahl 
1. Die Arbeitsschritte unter "Vorbereitung" durchführen. (Siehe 

Seite F2-15.) 

2. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl im Sollbereich liegt. 

Leerlaufdrehzahl: 670 ± 50 min1 

Vorsicht 
• Bei der Prüfung der Leerlaufdrehzahl darf der 

Elektrolüfter nicht laufen. 

3. Fallsdie Leerlaufdrehzahl nicht im angegebenen Bereich liegt, 
durch Drehen der Einstellschraube einstellen. 

4. Das SST abklemmen. 

< 

F2-16 
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SELBSTDIAGNOSE F 2 

SELBSTDIAGNOSE f < 
» 'V 

BESCHREIBUNG 
Bei Störungen in den wichtigsten Ein- und Ausgangsanlagenteilen die Ursache mit dem SST lokalisieren. 
Störungen der einzelnen Ein- und Ausgangsanlagenteile werden vom Motorsteuergerät (ECU) als 
Störungscodenummern angezeigt und können abgerufen werden. r>:' 

Hinweis 
• Das ECU überprüft die Eingangsanlagenteile ständig auf Störungen. Die Ausgangsanlagenteile 

werden jedoch nur innerhalb von drei Sekunden nach dem Einschalten der Zündung und wenn die 
Klemme TEN des Diagnosesteckers an Masse geschlossen ist, auf Störungen geprüft. 

VORBEREITUNG - -
SST 

49 B019 9A0 

Systemselektor 

Diagnose 49H018 9A1 

Selbstdiagnose- ( f ^ C ^ 
Prüfgerät r ' 

Diagnose 

49 F088 001 /V Diagnose 49 F088 002 J { ( Diagnose 

DT-S1000 
Basisgerät l [ 

Diagnose 

12V-Netzteil 
(Gleichstrom) 

Diagnose 

49 F088 003 (7 

Anschlußkabel 
12V-Netzteil 
(Gleichstrom) 

Diagnose 49 F088 004 

IF-Adapter V ^ ^ ^ ^ y S ) 
Typ i 

Diagnose 

49 F088 005 

Kabelbaum 

Diagnose 49 F088 013 

Systemdiskette 
Typ I (V. 1.00) 

Diagnose 

1YE0F2-011 

t i 

F2-17 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

OIAGNOSE-
STECKER 

p r ü f s c h a l t e r 

s e l f t e s t | | 

SYSTEMSELEKTOR 

— WÄHLSCHALTER. A 

STÖRUNGSCODENUMMER 
Prüfverfahren 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 
1. Das SST (Systemselektor) an den Diagnosestecker anschlie-

ßen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen. 
3. Den Prüfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. 
4. Das SST an den Systemselektor und an Masse anschließen. 
5. Den Wählschalter auf A stellen. 

6. Die Zündung einschalten. 
7. Prüfen, ob die Digitalanzeige "88" blinkt und das akustische 

IYAOFX-025 Signal 3 Sekunden lang nach Einschalten der Zündung 
ertönt. 

8. Falls die Anzeige"88" nicht blinkt, das Hauptrelais (siehe Seite 
F2-110), die Stromversorgung und die Verkabelung des 
Diagnosesteckers prüfen. 

9. Falls die Anzeige "88" blinkt und das akustische Signal länger 
als 20 Sekunden ertönt, die Verkabelung zwischen der ECU-
Klemme 1F und dem Diagnosestecker auf Kurzschlu ß prüfen. 
Falls erforderlich, das ECU austauschen und die Schritte 3 
und 7 wiederholen. 

10. Die Codenummer(n) aufzeichnen und die Störungsursache(n) 
anhand der auf den Seiten F2-22 bis F2-42 aufgeführten 
systematischen Prüfungen ermitteln. Falls erforderlich, repa-

1 YAOFX-026 rieren. 

DT-S1000 
1. Das SST (DT-S1000) an den Diagnosestecker anschließen. 
2. Die Zündung einschalten. 
3. Den Störungscode und die Ursache auf der Anzeige des DT-

S1000 prüfen. 

(Service Code Check] Hunber ^f 

08: Airflow «eter 

10: Intake air thertosensor 

4. 

Hinweis 
• Falls der DT-S1000 "No service code" anzeigt, liegt 

die Störung in einem Bereich, der nicht durch die 
Selbstdiagnose erfaßt ist. 

• Falls der DT-S1000 "System error" anzeigt, die An-
schlüsse des DT-S1000 überprüfen und die Ursache(n) 
mit Hilfe der Bedienungsanleitung für den DT-S1000 
ermitteln. 

Die Codenummer(n) aufschreiben und die Ursache(n) ermit-
teln. 

08 F.JNR~ Hinweis 
10 IECK • Nach Beendigung der Reparaturarbeiten, wie unter 

"Nachreparaturarbeiten" beschrieben, nochmals die 
Störungscodes abfragen. (Siehe Seite F2-43.) 

1YE0F2-004 

Hinweis 
• Die Codenummern, wie unter "Nachreparaturarbeiten" 

beschrieben, löschen. (Siehe Seite F2-43.) 

1YA0FX-027 

F2-18 
www.ozzon.net 
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SELBSTDIAGNOSE F2 
Prinzip des Codezyklus 

Störungscodes werden wie folgt ermittelt. 
•v" • i: 

w -
- U 

16E0F2-029 

1. Unterbrechung des Codezyklus 
Die Zeit zwischen den Störungscodezyklen beträgt 4,0 Sekunden (kein akustisches Signal). 

X 

STÖRUNGSCODE 

EIN 
UNTERBRECHUNG 

EIN 

A U S 

• 

I 
4,0S 

16E0F2-030 

2. Zweite Ziffer des Störungscodes (Einerstelle) 
Die Einerstelle des Störungscodes ergibt sich aus der Anzahl der jeweils 0,4 Sekunden langen akustischen 
Signale während eines Zyklus. 

1 ZYKLUS STÖRUNGSCODE 

EIN 

AUS 

1 2 3 UNTERBRECHUNG 

0.4 s 0.4 S 4.0S 

STÖRUNGSCODE: 03 

16E0F2-031 

3. Erste Ziffer des Störungscodes (Zehnerstelle) 
Die Zehnerstelle des Störungscodes ergibt sich aus der Anzahl der jeweils 1,2 Sekunden langen akustischen 
Signale während eines Zyklus. 

Zwischen dem langen und dem kurzen Signal liegt eine 1,6 Sekunden lange Pause. 

1 ZYKLUS STÖRUNGSCODE STÖRUNGSCODE: 22 

1 2 1 2 UNTER-

ir BRECHUNG 

j . • 
ir 

1 . 2 s s 1.6 s 4.0 S 

r x 

ERSTE ZIFFER ZWEITE ZIFFER 

16E0F2-032 

• ^ 

www.ozzon.net 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

Störungscodes 

Nr. S i g n a l m u s t e r 
D iagnose-
scha l t k re i s 

Z u s t a n d Feh le rque l le Gespei-
chert 

Sei te 

02 

EIN nr 

AUS ^ u . • • * 

Ne2-Signal, 
Kurbelwinkel-
geber 2 

Kein Ne2-Signal 

• Steckverbinder des 
Kurbelwinkelgebers 2 

• Verkabelung zwischen 
Kurbelwinkelgeber 2 und 
ECU 

• Kurbelwinkelgeber 2 

Ja F2-22 

03 

EIN nnr 

AUS - l uu_ 

G-Signal, 
Kurbelwinkel-
geber 1 

Kein G-Signal bei 
Eingang einer 
best immten Anzahl 
von Ne1-bzw. Ne2-
Impulsen 

• Steckverbinder des 
Zündverteilers 

• Verkabelung zwischen 
Hauptrelais und Zünd-
verteiler 

• Verkabelung zwischen 
Zündverteiler und ECU 

• Kurbelwinkelgeber 1 

Ja F2-23 

04 
EIN nnnr 

AUS 

Ne1-Signal, 
Kurbelwinkel-
geber 1 

Kein Ne1-Signal 

• Steckverbinder des 
Zündverteilers 

• Verkabelung zwischen 
Hauptrelais und Zünd-
verteiler 

• Verkabelung zwischen 
Zündverteiler und ECU 

• Kurbelwinkelgeber 1 

Ja F2-24 

05 
EIN 

AUS JUUU 
Klopfsensor 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• Steckverbinder des 
Klopfsensors 

• Verkabelung zwischen 
Klopfsensor und ECU 

• Klopfsensor 

Ja F2-25 

08 
EIN 

AUS JuUU. 

Luftmengen-
messer 

Kurzschluß 

• Steckverbinder des 
Luftmengenmessers 

• Verkabelung zwischen 
Luftmengenmesser und 
ECU 

• Luftmengenmesser 

Ja F2-26 

09 
EIN 

AUS UUIU _ 

Wassertempera-
tursensor (EGI) 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• Steckverbinder des 
Wassertemperatursensors 

• Verkabelung zwischen 
Wassertemperatursensor 
und ECU 

• Widerstand des 
Wasser temperatursensors 

Ja F2-27 

10 
EIN r 

AUS J -

Ansaugluft tem-
peratursensor 
(im Luftmengen-
messer) 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• Steckverbinder des 
Luftmengenmessers 

• Verkabelung zwischen 
Luftmengenmesser und 
ECU 

• Widerstand des 
Msaughjfttemperatursensofs 

Ja F2-28 

12 

EIN n 

AUS J L i -

Drosselklappen-
schalter 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• Steckverbinder des 
Drosselklappenschalters 

• Verkabelung zwischen 
Drosselklappenschalter 
und ECU 

• Drosselklappenschalter 

Ja F2-29 

14 
EIN n 

AUS J L 

Luftdrucksensor 
(im ECU) 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• ECU 

Ja F2-30 

15 
EIN 

AUS - J 

Lambdasonde 
(links) 

Ausgangssignal 
unter 0,55 V für 100 
s nach Überschrei-
ten von 1500 min-1 

• Steckverbinder der 
Lambdasonde 

• Verkabelung zwischen 
Lambdasonde und ECU 

• Lambdasonde 

Ja F2-30 

16 

EIN p i 

AUS UUUUi_ 

EGR-Venti l-
posit ionssensor 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• Steckverbinder des 
EGR-Ventilpositions-
sensors 

• Verkabelung zwischen 
EGR-Ventilpositions-
sensor und ECU 

• EGR-Ventilpositions-
sensor 

Ja F2-31 

17 
EIN p 

AUS J L 

Regelkreis 
(links) 

Ausgangssignal 
unverändert 50 s 
nach Überschreiten 
von 1500 m in 1 

• Kraftstoff druck 
• Einspritzventil undicht 
• Zündanlage 
• Falschlufteintritt 
• ECU 

Ja F2-32 

F2-20 
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SELBSTDIAGNOSE F2 
Nr. S i g n a l m u s t e r 

D iagnose-
scha l t k re i s 

Z u s t a n d Feh le rque l le 
Gespei-

chert Sei te 

23 

EIN 

AUS 

Lambdasonde 
(rechts) 

Ausgangssignal 
unter 0,55 V für 100 
s nach Überschrei-
ten von 1500 min-1 

Steckverbinder der 
Lambdasonde 
Verkabelung zwischen 
Lambdasonde und ECU 
Lambdasonde 

Ja F2-30 

24 

EIN 

AUS 

Regelkreis 
(rechts) 

Ausgangssignal 
unverändert 50 s 
nach Überschreiten 
von 1500 min-1 

Kraftstoffdruck 
Einspritzventil undicht 
Zündanlage 
Falschlufteintritt 
ECU 

Ja F2-32 

25 

26 

28 

29 

34 

41 

46 

67 

EIN 

AUS 

Druckregler-
magnetventi l 

EIN 

AUS 

Entlüftungs-
magnetventi! 

EIN 

AUS 

EGR-Unterdruck-
magnetventi l 

EIN 

AUS 

EGR-Belüftungs-
magnetventi l 

Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

EIN 

AUS 

ISC-Ventil 

EIN 

AUS -

p • VRIS-Magnet-
ventil 1 

EIN 

AUS 

VRIS-Magnet-
ventil 2 

Kühllüfterrelais 

Steckverbinder des 
Magnetventils 
Verkabelung zwischen 
Magnetventil und ECU 
Durchgang des Magnetventils 

Nein F2-34 

Steckverbinder des 
Magnetventils 
Verkabelung zwischen 
Magnetventil und ECU 
Durchgang des Magnetventils 

Nein F2-35 

Steckverbinder des 
Magnetventils 
Verkabelung zwischen 
Magnetventil und ECU 
Durchgang des Magnetventils 

Nein F2-36 

Steckverbinder des 
Magnetventils 
Verkabelung zwischen 
Magnetventil und ECU 
Durchgang des Magnetventils 

Nein F2-37 

Steckverbinder des 
Magnetventils 
Verkabelung zwischen 
Magnetventil und ECU 
Durchgang des Magnet-
ventils 

Nein F2-38 

Steckverbinder des Magnet-
ventils 
Verkabelung zwischen 
Magnetventil und ECU 
Durchgang des Magnetventils 

Nein F2-39 

Steckverbinder des Magnet-
ventils 
Verkabelung zwischen 
Magnetventil und ECU 
Durchgang des Magnetventils 

Nein F2-40 

Steckverbinder des 
Lüfterrelais 
Verkabelung zwischen 
Relais und ECU 
Lüfterrelais 

Nein F2-41 

69 
EIN 

AUS - nui 
Wassertemperatur-
sensor (Lüfter) 

Betriebswarmer 
Motor (über 60 °C) 
und Unterbrechung 
oder Kurzschluß 

Steckverbinder des 
Wassertemperatursensors 
Verkabelung zwischen 
Wassertemperatursensor 
und ECU 
Widerstand des Wasser-
temperatursensors 

Ja F2-42 

Hinweis IYEOF2-O43 
• Das akustische Signal für die Einerstelle ertönt nur bei Verwendung des Digitalcode-Prüfgeräts. Die 

korrekte Störungscodenummer ist an der Digitalanzeige abzulesen. 
Achtung 
• Falls mehr als eine Störung vorliegt, werden die Codenummern beginnend mit der niedrigsten 

Nummer der Reihe nach angezeigt. 
• Nach Behebung aller Störungen die Zündung ausschalten, das Massekabel der Batterie abklemmen 

und das Bremspedal mindestens zwanzig Sekunden lang durchtreten, um den/die Störungscode(s) 
aus dem ECU-Speicher zu löschen. P2 g-j 

F2-510 www >ozzon net 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

Fehlersuche 
Falls am SST ein Störungscode angezeigt wird, die Ursache anhand der Tabelle unter der angezeigten 
Codenummer feststellen. 

CODE Nr. 02 (KURBELWINKELGEBER 2 NE2-SIGNAL) 

SCHRITT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Kurbelwinkelgebers? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Kurbelwinkelgebers? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Widerstand des Kurbelwinkelgebers OK? 

W i d e r s t a n d : 520 - 580 Q 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Widerstand des Kurbelwinkelgebers OK? 

W i d e r s t a n d : 520 - 580 Q Nein Kurbelwinkelgeber austauschen 
ö- Sei te F2-106 

3 Prüfen, ob zwischen Masse und Klemme 3F 
bzw. Masse und Klemme 3H Durchgang 
besteht (auf der Kabelbaumseite). 

Ja Auf Kurzschluß zwischen 
Kurbelwinkelgeber und Klemme 3F 
bzw. Klemme 3H prüfen. 

3 Prüfen, ob zwischen Masse und Klemme 3F 
bzw. Masse und Klemme 3H Durchgang 
besteht (auf der Kabelbaumseite). 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

4 Steckverbinder vom ECU abziehen und prüfen, 
ob der Widerstand zwischen den Klemmen 3F 
(L) und 3H (G) in Ordnung ist. 

W i d e r s t a n d : 520 - 580 n 

Ja ECU austauschen 
» Sei te F2-92 

4 Steckverbinder vom ECU abziehen und prüfen, 
ob der Widerstand zwischen den Klemmen 3F 
(L) und 3H (G) in Ordnung ist. 

W i d e r s t a n d : 520 - 580 n 
Nein Auf Unterbrechung im Kabelbaum 

prüfen (Kurbelwinkelgeber -
Klemme 3F bzw. 3H) 

Schaltplan 
16E0F2-034 

E C U 

© ® 

B / R 

M 

G 

G Y 

B / R 

"t 

r - ^ B - 2 5 
+ 

L " ^ J U l ^ 
KURBELWINKELGEBER 

B—01 

X 

8 01 MOTORSTEUERGERÄT (EMI) 

Ö/R 
t*) 

* 

ftwi w/6 0 /8 G/R fY/ll R/Y Y/8 
* t 9 / L L/R 

* 
(U BR L6/8 L /8 W Y G/K LG/R G G/L P; W R/8 

I L 1J 1H ( ) CC-AT 

Y/3 L/Y Ä/w|J| » SY/fi 0 G/8 * W / f l P sa/n 8/R 8 / 0 

W/G R/Y L / w h L S * 3/W R I / O L/R G L B/Y B/0 

30 2C 

2P 2N 2 L 2 J CH 2F 

L/W w GY/e Y/R R/L a/G Y « 
(5/3* 

W/B # 9R/e R/8 Y G P 

3P 30 

F2-22 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 03 ( K U R B E L W I N K E L G E B E R 1 G -S IGNAL) 

90F¥TT PRUFUNG V O R G E H E N 

1 Wird Code Nr. 04 auch angezeigt? Ja Weiter mit dem nächsten Schritt • G>-W 1 Wird Code Nr. 04 auch angezeigt? 

Nein Weiter mit Schritt 4 

2 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Zünd-
verteilers? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

2 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Zünd-
verteilers? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

3 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Zündverteilers abgezogen) 

Ja Zündverteiler reparieren oder 
austauschen. t** Kapitel G 

3 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Zündverteilers abgezogen) 

Nein Klemmenkabel (R/B) des 
Zündverteilers reparieren. 

3 

Z u s t a n d S p a n n u n g 
Nein Klemmenkabel (R/B) des 

Zündverteilers reparieren. 

3 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Klemmenkabel (R/B) des 
Zündverteilers reparieren. 

3 

Nein Klemmenkabel (R/B) des 
Zündverteilers reparieren. 

4 Spannung am Klemmenkabel (P) OK? 
(Steckverbinder des Zündverteilers abgezogen) 

Ja Zündverteiler reparieren oder 
austauschen. Kapitel G 

4 Spannung am Klemmenkabel (P) OK? 
(Steckverbinder des Zündverteilers abgezogen) 

Nein Auf Kurzschluß zwischen Zündverteiler 
und Masse prüfen (Klemmenkabel [P]) 

o Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

4 

Z u s t a n d S p a n n u n g 
Nein Auf Kurzschluß zwischen Zündverteiler 

und Masse prüfen (Klemmenkabel [P]) 

o Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

4 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Kurzschluß zwischen Zündverteiler 
und Masse prüfen (Klemmenkabel [P]) 

o Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

4 

Nein Auf Kurzschluß zwischen Zündverteiler 
und Masse prüfen (Klemmenkabel [P]) 

o Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

16E0F2-036 

Schaltplan 

KRAFTSTOFF-
PUMPENRELAIS 

' B — 0 3 

ECU KURBELWINKELGEBER 1 

G-SIGNAL 

NE1-SIGNAL 

0-07 KURBELWINKELGEBER NR > 

(EMI) 

p sn/R R / 8 e / * 

B-01 MOTORSTEUERGERAT ( E M I ) 

B / 6 « 
P/VL W/G 0 / 8 G / R * 

M L 
FI/Y Y / B * 3 / L L / R 

* 
FL) SR LG/8 L / B SFL/Y G / K LG/R G G / L * R / B 

2 0 2 0 gM (—i 21 3 0 3C 

i L 1J 1H ( )EC-AT 

Y / B L / Y IVWJJJ * GY/R 0 G / B X W/R P BR/R B / R 8 / 0 

W/G R / Y L/WFO LG * G/W R L / 0 L / R G L B / Y B / 0 

2P SN 2 L 2 J 2H 2P 

L / W w GY/8 Y / R R / L R /G Y 

W/B » Bfl/e R / B * Y G R 

2P 2 0 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

C O D E Nr . 04 ( K U R B E L W I N K E L G E B E R 1 N E 1 - S I G N A L ) 

9CHFITT P R Ü F U N G V O R G E H E N 

1 Wird Code Nr. 03 auch angezeigt? Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 1 Wird Code Nr. 03 auch angezeigt? 

Nein Weiter mit Schritt 4 

2 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Zünd-
verteilers? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

2 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Zünd-
verteilers? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

3 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Zündverteilers abgezogen) 

Ja Zündverteiler reparieren oder 
austauschen. w Kapitel G 

3 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Zündverteilers abgezogen) 

Nein Klemmenkabel (R/B) des 
Zündverteilers reparieren. 

3 

Z u s t a n d S p a n n u n g 
Nein Klemmenkabel (R/B) des 

Zündverteilers reparieren. 

3 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Klemmenkabel (R/B) des 
Zündverteilers reparieren. 

3 

Nein Klemmenkabel (R/B) des 
Zündverteilers reparieren. 

4 Spannung am Klemmenkabel (BR/R) OK? 
(Steckverbinder des Zündverteilers abgezogen) 

Ja Zündverteiler reparieren oder 
austauschen. ö- Kapitel G 

4 

Z u s t a n d S p a n n u n g Nein Auf Kurzschluß zwischen Zündverteiler und 
Masse prüfen (Klemmenkabel [BR/R]) 

o Falls OK, ECU austauschen. 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

4 

Zündschalter ON ca. 5,0V 

Nein Auf Kurzschluß zwischen Zündverteiler und 
Masse prüfen (Klemmenkabel [BR/R]) 

o Falls OK, ECU austauschen. 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

4 

Nein Auf Kurzschluß zwischen Zündverteiler und 
Masse prüfen (Klemmenkabel [BR/R]) 

o Falls OK, ECU austauschen. 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 
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SELBSTDIAGNOSE F2 
C O D E Nr. 05 ( K L O P F S E N S O R ) 

SCHRTTT P R Ü F U N G V O R G E H E N 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Klopf-
sensors? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Klopf-
sensors? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Prüfen, ob zwischen Klopfsensor und ECU-
Klemme 2M Durchgang besteht. 

Ja Durchgang zwischen ECU-Klemme 2M 
und Masse prüfen. 

OFalls Durchgang besteht, Kabelbaum ~ • 
reparieren oder austauschen. 

o Falls kein Durchgang besteht, weiter mit 
dem nächsten Schritt. 

2 Prüfen, ob zwischen Klopfsensor und ECU-
Klemme 2M Durchgang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

3 Nachweislich intakten Klopfsensor verwenden 
und prüfen, ob derselbe Code angezeigt wird. 

Ja ECU austauschen «r Seite F2- 92 3 Nachweislich intakten Klopfsensor verwenden 
und prüfen, ob derselbe Code angezeigt wird. Nein Klopfsensor austauschen «r Seite F2-109 

Schaltplan 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 08 (LUFTMENGENMESSER) 

S C H R I T T PRÜFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob im Klemmenkabel (R) des Luft-
mengenmessers zur Masse Durchgang 
besteht. 

Ja Kabelbaum reparieren 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Spannung am Klemmenkabel (Y/R) des 
Luftmengenmessers OK? (Steckverbinder des 
Luftmengenmessers abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

Zustand Spannung 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Luftmengenmesser und ECU-
Klemme 21 prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

o Falls OK, ECU austauschen. 
O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

Widerstand des Luftmengenmessers OK? Ja ECU austauschen Seite F2-92 

Luftmengen-
messer 

Ganz 
geschlossen (Cl) 

Ganz 
geöffnet (ft) 

D (LG/R) - F (R) 200 - 600 20- 1200 
D (LG/R) - 0 (B/BR) 200 - 400 

Nein Luftmengenmesser austauschen «y Seite F2-48 

16E0F2-042 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 09 (WASSERTEMPERATURSENSOR [EGI]) 

scHRrn PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Wasser-
te mperatursensors? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Wasser-
te mperatursensors? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/G) des 
Wassertemperatursensors OK? 
(Steckverbinder des Wassertemperatursensors 
abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt •• : 2 Spannung am Klemmenkabel (R/G) des 
Wassertemperatursensors OK? 
(Steckverbinder des Wassertemperatursensors 
abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2E prüfen (Klemmenkabel [R/G]) 

O Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Z u s t a n d S p a n n u n g 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2E prüfen (Klemmenkabel [R/G]) 

O Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2E prüfen (Klemmenkabel [R/G]) 

O Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 2E prüfen (Klemmenkabel [R/G]) 

O Falls OK, ECU austauschen, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (B/Y) des 
Wassertemperatursensors zur Masse Durch-
gang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (B/Y) des 
Wassertemperatursensors zur Masse Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Widerstand des Wassertemperatursensors 
OK? 

Ja ECU austauschen Sei te F2-92 4 Widerstand des Wassertemperatursensors 
OK? Nein Wassertemperatursensor austauschen 

ö- Sei te F2-105 

4 

Kühlmitteltemperatur Widerstand (kft) 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

ö- Sei te F2-105 

4 

20 °C 2,21 -2,69 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

ö- Sei te F2-105 

4 

80 °C 0,29 - 0,35 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

ö- Sei te F2-105 

1YE0F2-051 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

C O D E Nr. 10 ( A N S A U G L U F T T E M P E R A T U R S E N S O R - IM L U F T M E N G E N M E S S E R ) 

9CHRTT7 P R Ü F U N G V O R G E H E N 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Luftmengenmessers ? 

Ja Auf schlechten Kontakt des Steckver-
binders prüfen und ggf. reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Luftmengenmessers ? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (GY/B) des 
Luftmengenmessers OK? (Steckverbinder des 
Luftmengenmessers abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (GY/B) des 
Luftmengenmessers OK? (Steckverbinder des 
Luftmengenmessers abgezogen) Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Luftmengenmesser und 
ECU-Klemme 2K prüfen (Klemmen-
kabel [GY/B]) 

2 

Z u s t a n d S p a n n u n g 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Luftmengenmesser und 
ECU-Klemme 2K prüfen (Klemmen-
kabel [GY/B]) 

2 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Luftmengenmesser und 
ECU-Klemme 2K prüfen (Klemmen-
kabel [GY/B]) 

3 Widerstand des Ansauglufttemperatursensors 
OK? 

Ja ECU austauschen Se i te F2-92 3 

Ansauglufttemperatur Widerstand (kn) Nein Luftmengenmesser austauschen Seite F2-48 

3 

20 °C 2 - 3 

Nein Luftmengenmesser austauschen Seite F2-48 

3 

60 °C 0,4 - 0,7 

Nein Luftmengenmesser austauschen Seite F2-48 

1 Y E 0 F 2 - 0 5 2 
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SELBSTDIAGNOSE F2 
C O D E Nr. 12 ( D R O S S E L K L A P P E N S C H A L T E R ) 

äCHRTTI PRÜFUNG V O R G E H E N 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Drossel-
klappenschalters? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum • - - v. u- ,-u 
reparieren . . - . v . * 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Drossel-
klappenschalters? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (Y/R) des 
Drosselklappenschalters OK? (Steckverbinder 
des Drosselklappenschalters abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (Y/R) des 
Drosselklappenschalters OK? (Steckverbinder 
des Drosselklappenschalters abgezogen) Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi- w >*?. • 

sehen Wassertemperatursensor und ECU- . 
Klemme 21 prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) * 

. i •«. 
o Falls OK, ECU austauschen. J Z - Y • 
c Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Z u s t a n d S p a n n u n g 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi- w >*?. • 
sehen Wassertemperatursensor und ECU- . 
Klemme 21 prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) * 

. i •«. 
o Falls OK, ECU austauschen. J Z - Y • 
c Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi- w >*?. • 
sehen Wassertemperatursensor und ECU- . 
Klemme 21 prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) * 

. i •«. 
o Falls OK, ECU austauschen. J Z - Y • 
c Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi- w >*?. • 
sehen Wassertemperatursensor und ECU- . 
Klemme 21 prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) * 

. i •«. 
o Falls OK, ECU austauschen. J Z - Y • 
c Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob zwischen Drosselklappenschalter 
und ECU Durchgang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU-Klemme 2F prüfen 
(Klemmenkabel [Y]) • 

^ Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt. 
O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

Drosselklappenschalter ECU 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU-Klemme 2F prüfen 
(Klemmenkabel [Y]) • 

^ Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt. 
O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

(V) 2F (Y) 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Drosselklappen-
schalter und ECU-Klemme 2F prüfen 
(Klemmenkabel [Y]) • 

^ Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt. 
O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

(B/R) Masse Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob zwischen Klemmenkabeln (Y/R) und 
(Y) Durchgang besteht, wenn die Drosselklappe 
von ganz geschlossen nach ganz geöffnet 
bewegt wird. 

Ja ECU austauschen Se i te F2-92 4 Prüfen, ob zwischen Klemmenkabeln (Y/R) und 
(Y) Durchgang besteht, wenn die Drosselklappe 
von ganz geschlossen nach ganz geöffnet 
bewegt wird. 

Nein Drosselklappenschalter austauschen 
«r Se i te F2-105 

1YE0F2-012 
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F 2 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 14 (LUFTDRUCKSENSOR - IM ECU) 

3 C H F 5 T T VORGEHEN 

1 ECU austauschen ö- Sei te F2-92 

16EOF2-050 

CODE Nr. 15 u n d / o d e r 23 ( L A M B D A S O N D E - A U S F A L L ) 

Hinweis 
• Falls die Codes 15 und 17 beide angezeigt werden, zunächst die Prüfung für Code 17 durchführen 

33-RTT PRUFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis der Lambda-
sonde? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Prüfen, ob die Ausgangsspannung der 
Lambdasonde korrekt ist. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Lambdasonde austauschen 0- Seite F2-108 

3 Prüfen, ob zwischen der Lambdasonde und der 
ECU-Klemme 2D (rechts: 2C) Durchgang 
besteht. 

Ja Auf Kurzschluß im Kabelbaum prüfen 

0 Falls OK, ECU austauschen. 
0Fal ls nicht OK, Kabelbaum reparieren 

Nein Kabelbaum reparieren 

16E0F2-051 
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SELBSTDIAGNOSE F2 
CODE Nr. 16 (EGR-VENTILPOSITIONSSENSOR) 

s o w n PRÜFUNG VORGEHEN 
1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des EGR-

Ventilpositionssensors? 
Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum reparieren 1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des EGR-

Ventilpositionssensors? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (Y/R) des EGR-
Ventilpositionssensors OK? (Steckverbinder 
des EGR-Ventilpositionssensors abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (Y/R) des EGR-
Ventilpositionssensors OK? (Steckverbinder 
des EGR-Ventilpositionssensors abgezogen) Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-

schen EGR-Ventilpositionssensor und ECU-
Klemme 21 prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

c Falls OK, ECU austauschen. 
O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Zustand Spannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen EGR-Ventilpositionssensor und ECU-
Klemme 21 prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

c Falls OK, ECU austauschen. 
O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen EGR-Ventilpositionssensor und ECU-
Klemme 21 prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

c Falls OK, ECU austauschen. 
O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen EGR-Ventilpositionssensor und ECU-
Klemme 21 prüfen (Klemmenkabel [Y/R]) 

c Falls OK, ECU austauschen. 
O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob zwischen EGR-Ventilpositionssensor 
und ECU Durchgang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen EGR-
Ventilpositionssensor und ECU-Klemme 2J 
prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

O Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

Positionssensor ECU 

Ja Auf Kurzschluß zwischen EGR-
Ventilpositionssensor und ECU-Klemme 2J 
prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

O Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

(R/B) 2J (R/B) 

Ja Auf Kurzschluß zwischen EGR-
Ventilpositionssensor und ECU-Klemme 2J 
prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

O Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt, 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 

B/Y Masse Nein Kabelbaum reparieren 

4 EGR-Ventilpositionssensor ausbauen und 
prüfen, ob der Stößel des Sensors beschädigt 
ist. 

Seite F2-78 

Ja EGR-Ventilpositionssensor austauschen 4 EGR-Ventilpositionssensor ausbauen und 
prüfen, ob der Stößel des Sensors beschädigt 
ist. 

Seite F2-78 
Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

5 Prüfen, ob in den Klemmenkabeln (R/B) und 
(Y/R) ununterbrochen Durchgang besteht, 
wenn der Stößel des EGR-Ventilpositions-
sensors über den gesamten Weg betätigt wird. 

Ja ECU austauschen Seite F2-92 5 Prüfen, ob in den Klemmenkabeln (R/B) und 
(Y/R) ununterbrochen Durchgang besteht, 
wenn der Stößel des EGR-Ventilpositions-
sensors über den gesamten Weg betätigt wird. 

Nein EGR-Ventilpositionssensor austauschen 

1YE0F2-013 
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F 2 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 17 u n d / o d e r 24 (REGELKREIS) 

9 0 « n PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Wird derselbe Code nach den Nachreparatur-
arbeiten angezeigt? 

Sei te F2-43 
1 'y! ' 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 1 Wird derselbe Code nach den Nachreparatur-
arbeiten angezeigt? 

Sei te F2-43 
1 'y! ' 

Nein Stromkreis der Lambdasonde auf 
schlechten Kontakt prüfen 

o Falls OK, die Fehlersuche für Code 
Nr. 15 durchführen. 

2 Prüfen, ob die Monitorlampe am Selbstdiag-
nose-Prüfgerät leuchtet, wenn der betriebs-
warme Motor für 3 M i n u t e n bei 2500 - 3000 
min-1 läuft. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Hinwe is 
• Zu fe t tes G e m i s c h 

2 Prüfen, ob die Monitorlampe am Selbstdiag-
nose-Prüfgerät leuchtet, wenn der betriebs-
warme Motor für 3 M i n u t e n bei 2500 - 3000 
min-1 läuft. 

Nein Weiter mit Schritt 5 

Hinwe is 
• Zu mage res G e m i s c h o d e r 

Feh l zündungen 

3 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im 
Leerlauf korrekt ist. 

** Sei te F2-66 

K ra f t s to f f le i tu n g s d ru c k : 
210 - 255 kPa (2,1 - 2,6 kg/cm 2 ) 
( U n t e r d r u c k s c h l a u c h z u m Druck reg le r 
abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im 
Leerlauf korrekt ist. 

** Sei te F2-66 

K ra f t s to f f le i tu n g s d ru c k : 
210 - 255 kPa (2,1 - 2,6 kg/cm 2 ) 
( U n t e r d r u c k s c h l a u c h z u m Druck reg le r 
abgezogen) 

Nein Zu hohe r Druck 
Prüfen, ob der Kraftstoff rücklaufschlauch 
verstopft oder eingeklemmt ist. 

c Falls OK, Kraftstoffdruckregler austau-
schen. «r Seite F2- 67 

4 Prüfen, ob Einspritzventile undicht sind. 

Sei te F2-69 

Ja Einspritzventil austauschen «s- Seite F2- 67 4 Prüfen, ob Einspritzventile undicht sind. 

Sei te F2-69 Nein Prüfen, ob der Wassertemperatursensor ^ S e j t e p2--|05 
einwandfrei funktioniert. 

o Falls OK, Lambdasonde austauschen 
o Falls nicht OK, Wassertemperatur- S e i t e F2-105 

sensor austauschen. 
5 Die einzelnen Zündkabel im Leerlauf abziehen 

und prüfen, ob die Motordrehzahl an den 
einzelnen Zylindern gleichmäßig sinkt. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 5 Die einzelnen Zündkabel im Leerlauf abziehen 
und prüfen, ob die Motordrehzahl an den 
einzelnen Zylindern gleichmäßig sinkt. Nein Weiter mit Schritt 8 
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• V 

SELBSTDIAGNOSE F2 
9CHRTTT P R Ü F U N G V O R G E H E N 

6 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im 
Leerlauf korrekt ist. 

«r Se i t e F2-66 

K r a f t s t o f f l e i t u n g s d r u c k : 
210 - 250 k P a (2,1- 2,6 k g / c m 2 ) 
( U n t e r d r u c k s c h l a u c h z u m D r u c k r e g l e r 
a b g e z o g e n ) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 6 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im 
Leerlauf korrekt ist. 

«r Se i t e F2-66 

K r a f t s t o f f l e i t u n g s d r u c k : 
210 - 250 k P a (2,1- 2,6 k g / c m 2 ) 
( U n t e r d r u c k s c h l a u c h z u m D r u c k r e g l e r 
a b g e z o g e n ) 

Nein Zu n i e d r i g e r D r u c k - ; 
Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab- ^ 
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 

oFal ls der Druck schnel l steigt, den 
Kraftstoff druckregier prüfen. «r Seite F2-66 

OFalls der Druck langsam steigt, auf 
Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoffdruckregler prüfen. 
Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe 
prüfen. Se i t e F2-64 

7 Prüfen, ob an den Teilen des Luftansaug-
systems Falschluft eintritt. 

Ja Repar ieren Se i t e F2 -48 7 Prüfen, ob an den Teilen des Luftansaug-
systems Falschluft eintritt. Nein Lambdasonde austauschen 

8 Prüfen, ob am fehlerhaften Zylinder aus 
Schritt 5 Fehlzündungen auftreten. 

Ja Defekte(s) Bauteil(e) der Zündung 
reparieren oder austauschen 

8 Prüfen, ob am fehlerhaften Zylinder aus 
Schritt 5 Fehlzündungen auftreten. 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

9 Prüfen, ob am fehlerhaften Zylinder aus 
Schritt 5 im Leerlauf ein Betriebsgeräusch vom 
Einspritzventil zu hören ist. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 9 Prüfen, ob am fehlerhaften Zylinder aus 
Schritt 5 im Leerlauf ein Betriebsgeräusch vom 
Einspritzventil zu hören ist. Nein Prüfen, ob am Klemmenkabel (W/R) des 

Einspritzventils Batteriespannung 
anliegt. 

o Falls OK, Einspritzventil austauschen. Seite F2-67 
oFal ls nicht OK, auf Kurzschluß oder 

Unterbrechung im Kabeibaum prüfen. 

10 Das Einspritzventil am fehlerhaften Zylinder 
aus Schritt 5 austauschen. 

^ Se i te F2-67 
Wird derselbe Code nach den Nachrepara-
turarbeiten angezeigt? 

& Se i t e F2-43 

Ja Nachweislich intaktes ECU verwenden 10 Das Einspritzventil am fehlerhaften Zylinder 
aus Schritt 5 austauschen. 

^ Se i te F2-67 
Wird derselbe Code nach den Nachrepara-
turarbeiten angezeigt? 

& Se i t e F2-43 

Nein System funktioniert einwandfrei 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

C O D E Nr. 25 ( D R U C K R E G L E R M A G N E T V E N T I L ) 

s o « n P R Ü F U N G V O R G E H E N 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und Hauptrelais 
prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Z u s t a n d S p a n n u n g 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und Hauptrelais 
prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und Hauptrelais 
prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (G/B) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 3M Durchgang 
besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil 
und ECU-Klemme 3M prüfen 
(Klemmenkabel [G/B]) 

o Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (G/B) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 3M Durchgang 
besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. ^ S e j t e F 2 _ ? 2 

Ja ECU austauschen 
Se i te F2-92 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. ^ S e j t e F 2 _ ? 2 

Nein Magnetventil austauschen 
«f Se i te F2-48 
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SELBSTDIAGNOSE F2 
C O D E Nr. 26 ( E N T L Ü F T U N G S M A G N E T V E N T I L ) 

3CHFOT PRÜFUNG V O R G E H E N 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum , * .$»,-.3$ 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Z u s t a n d S p a n n u n g 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (L/W) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 20 Durch-
gang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil und 
ECU-Klemme 20 prüfen (Klemmenkabel 
[L/W]) 

O Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (L/W) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 20 Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funkt ioniert. Se i te F2-80 

Ja ECU austauschen 
ö- Se i te F2-92 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funkt ioniert. Se i te F2-80 

Nein Magnetventil austauschen 
Sei te F2-80 
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F 2 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 28 (EGR-UNTERDRUCKMAGNETVENTIL) 

9CHFTTT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (G/W) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 3P Durch-
gang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil und 
ECU-Klemme 3P prüfen (Klemmenkabel 
[G/W]) 

o Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (G/W) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 3P Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. ^ S e | t e F 2 . ? 7 

I 

Ja ECU austauschen 
«r Seite F2-92 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. ^ S e | t e F 2 . ? 7 

I Nein Magnetventil austauschen 

1YE0F2-015 
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SELBSTDIAGNOSE F2 
CODE Nr. 29 (EGR-BELÜFTUNGSMAGNETVENTiL) 

9 0 R T T PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (G/W) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 30 Durch-
gang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil und 
ECU-Klemme 30 prüfen (Klemmenkabel 
[0]) 

O Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (G/W) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 30 Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. ^ S e i t e F 2 . 7 7 

Ja ECU austauschen 
** Seite F2-92 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. ^ S e i t e F 2 . 7 7 

Nein Magnetventil austauschen 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 34 (ISC-VENTIL) 

3 0 « n PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (GY/R) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 30 Durch-
gang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil und 
ECU-Klemme 30 prüfen (Klemmenkabel 
[GY/R]) 

o Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

c-Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (GY/R) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 30 Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. ^ S e | t G F 2 - 5 6 

Ja ECU austauschen 
ü- Seite F2-92 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. ^ S e | t G F 2 - 5 6 

Nein Magnetventil austauschen 
Seite F2-48 

Schaltplan 
1YE0F2-017 

B/W W / G 

^ B—01 

G Y / R 

HAUPTRELAIS 

B 

z' \ B—11 

ISC-VENTIL 

R / B 
B—11 
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* 
tu 6R LG/6 L / B BR/Y G / K LG/R G G / L W R / B 

I L JJ iH ( )EC-AT 

Y / 6 L / Y 3Y/R 0 G/a * W/R P SR/R B / R B/O 
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L /W W GY/8 Y / R R / L R/G Y * 
FF/Y 

W/8 * BR/B R/B * Y 3 R 
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SELBSTDIAGNOSE F2 
C O D E Nr . 41 ( V R I S - M A G N E T V E N T I L 1) 

30HTT P R Ü F U N G V O R G E H E N 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Z u s t a n d S p a n n u n g 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (W/R) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 31 Durch-
gang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil und 
ECU-Klemme 31 prüfen (Klemmenkabel : 
[W/R]) 

o Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

O Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (W/R) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 31 Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
f u n k t i o n i e r t ' - Se i te F2-54 

Ja ECU austauschen 
S e i t e F2-92 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
f u n k t i o n i e r t ' - Se i te F2-54 

Nein Magnetventil austauschen 
Se i te F2-53 

Schaltplan 
1YE0F2-018 

B /W W / G 

B 3 - 0 1 

W / R 

HAUPTRELAIS 

B 

^ B - 1 2 

R / 8 

VRIS-
MAGNETVENTIL 1 

^ B - 1 2 

R / B 

8-12VRIS-MAGNETVENTIL 1 

(EM2) 

W/R R / 3 

B-OJ MOTORSTEUERGERÄT (EMI) 

6 / R - w/G C/B G/R * 
fr AI R/Y Y / 6 * B / L L / R 

( U 
5R LG/8 L / B 8R/Y G/W LG/R G G / L W R/B 

I L J J ! H ( )EC-AT 

20 20 2M R—I 2 1 30 R~I 3C 

Y / 5 L / Y SY/FI 0 G/B * W/R P EP/R B/R 8 / 0 L/W w GY/8 Y/R R / L R/G Y 

W/G R/Y L/WFO LG K G/w R L / 0 L / R G L B /Y B / 0 W/B * BR/e R/B * Y G R 

2P 2N 2L 2 J 2H 2F 3P 20 
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F 2 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 46 (VRIS-MAGNETVENTIL 2) 

3CHRTTT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des 
Magnetventils? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/B) OK? 
(Steckverbinder des Magnetventils abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Z u s t a n d S p a n n u n g 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Magnetventil und des Haupt-
relais prüfen (Klemmenkabel [R/B]) 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (L/R) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 3J Durch-
gang besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Magnetventil 
und ECU-Klemme 3J prüfen 
(Klemmenkabel [L/R]) 

oFal ls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (L/R) des 
Magnetventils zur ECU-Klemme 3J Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. Se i te F2-54 

Ja ECU austauschen 
«• Sei te F2-92 

4 Prüfen, ob das Magnetventil einwandfrei 
funktioniert. Se i te F2-54 

Nein Magnetventil austauschen 
«r Sei te F2-53 

Schaltplan 
16E0F2-07Q 

B / W W / G 

^ B—01 

L / R 

HAUPTRELAIS 

B 
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MAGNETVENTIL2 

^ B—13 

R / B 

B-13 VRTS-MAGNETVENTIL 2 

(EM2) 

JL 
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B / K 
(*> A n 
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(V I I 

R / Y Y / B * B / L L / R Y / B L / Y 
1 -

SY/R 0 G / 8 * W/R P &3/R B /R B / 0 L /W W GY/B Y/R R / L R/G Y 
* 

IL) 6R LG/9 L / 8 BR/Y G/W LG/R G G / L W R / 8 W/G R / Y L /WJ; 
1 
1 L G K G/W R L / O L / R G L B / Y B / 0 W/B * 3R/B R / 3 * Y G R 

JL iJ JH ( EC- AT 2P SN 2L 2 J 2H 2P 3P 30 
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SELBSTDIAGNOSE F2 
CODE Nr. 67 (KÜHLLÜFTERRELAIS Nr.1) 

3 0 f n PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Relais? Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Relais? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (B/W) OK? 
(Steckverbinder des Relais abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (B/W) OK? 
(Steckverbinder des Relais abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Relais und Zündschalter 
prüfen (Klemmenkabel [B/W]) 

2 

Zustand Spannung 
Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 

zwischen Relais und Zündschalter 
prüfen (Klemmenkabel [B/W]) 

2 

Zündschalter ON Batteriespannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß 
zwischen Relais und Zündschalter 
prüfen (Klemmenkabel [B/W]) 

3 Prüfen, ob zwischen den Klemmenkabeln 
(B/W) und (L/0) des Relais Durchgang 
besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob zwischen den Klemmenkabeln 
(B/W) und (L/0) des Relais Durchgang 
besteht. Nein Relais austauschen 

4 Prüfen, ob zwischen dem Relais und der ECU-
Klemme 3L (Klemmenkabel [L/0]) Durchgang 
besteht. 

Ja Auf Kurzschluß zwischen Relais und 
ECU-Klemme 3L prüfen (Klemmen-
kabel [UO]) 

O Falls OK, ECU austauschen. ** Seite F2-92 
o Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

4 Prüfen, ob zwischen dem Relais und der ECU-
Klemme 3L (Klemmenkabel [L/0]) Durchgang 
besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

16E0F2-072 

Schaltplan 

KÜHLLÜFTERRELAIS Nr.1 

Ba-oi KÜHLLUFTERRELAIS NR I (F> 

8 / R O/W 

L / Y L / 0 
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I L iJ l» ( ) E C - A T 

29 20 2 M r - i 2 1 3 0 r 1 3C 

Y / 8 L / Y GY/R 0 G / B * W/R P BP/n B / R B / O L / W W GY/ß Y / n n / L n / G Y A 
W/G R / Y L / w f l u ? K G/W R L / 0 L /R G L B / Y B /O W / 8 # 3R/B n/s « Y G n 

2 P 2N 2 L 2 J 2H 2F 3P 30 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

CODE Nr. 69 (WASSERTEMPERATURSENSOR [LÜFTER]) 

SCHRfn PRUFUNG VORGEHEN 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Wasser-
temperatursensors? 

Ja Steckverbinder und/oder Kabelbaum 
reparieren 

1 Schlechter Kontakt im Stromkreis des Wasser-
temperatursensors? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Spannung am Klemmenkabel (R/L) des 
Wassertemperatursensors OK? 
(Steckverbinder des Wassertemperatursensors 
abgezogen) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Spannung am Klemmenkabel (R/L) des 
Wassertemperatursensors OK? 
(Steckverbinder des Wassertemperatursensors 
abgezogen) 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 3G prüfen (Klemmenkabel [R/L]) 

'0 Falls OK, ECU austauschen, 
c Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Z u s t a n d Spannung 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 3G prüfen (Klemmenkabel [R/L]) 

'0 Falls OK, ECU austauschen, 
c Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Zündschalter ON ca. 5,0 V 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 3G prüfen (Klemmenkabel [R/L]) 

'0 Falls OK, ECU austauschen, 
c Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

2 

Nein Auf Unterbrechung oder Kurzschluß zwi-
schen Wassertemperatursensor und ECU-
Klemme 3G prüfen (Klemmenkabel [R/L]) 

'0 Falls OK, ECU austauschen, 
c Falls nicht OK, Kabelbaum reparieren. 

3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (B/L) des 
Wassertemperatursensors zur Masse Durch-
gang besteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 3 Prüfen, ob im Klemmenkabel (B/L) des 
Wassertemperatursensors zur Masse Durch-
gang besteht. 

Nein Kabelbaum reparieren 

4 Widerstand des Wassertemperatursensors 
OK? 

Ja ECU austauschen Seite F2-92 4 Widerstand des Wassertemperatursensors 
OK? Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F2-83 

4 

Kühlmitteltemperatur Widerstand (kü.) 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F2-83 

4 

91 °C 1 ,70-1 ,84 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F2-83 

4 

97 °C 1 ,42-1 ,53 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F2-83 

4 

108 °C 1 ,03-1 ,11 

Nein Wassertemperatursensor austauschen 

Seite F2-83 

1YEQF2-019 

Schaltplan 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 
MASSE-
KABEL 

BATTERIE 

1YA0FX-046 

1YA0FX-047 

Nachreparaturarbeiten 
Die gespeicherten Codenummern aus dem ECU löschen. Dazu 
das Massekabel der Batterie abklemmen und das Bremspedal 
mindestens 20 Sekunden lang betätigen. Das Massekabel der 
Batterie wieder anschließen. 

r-» - V 

MI 2 

L w -

.V ; 

V: . i r f .'U'^./vl- f 

Selbstdiagnose-Prüfgerät 
1. Das SST (Systemselektor) an den Diagnosestecker anschlie-

ßen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen. .s . 
3. Den Prüfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. " 

4. Das SST (Selbstdiagnose-Prüfgerät) an den Systemselektor 
und an Masse anschließen. 

5. Den Wählschalter des Selbstdiagnose-Prüfgeräts auf A stel-
len. - invv v ^ i 

6. Die Zündung einschalten. 
7. Den betriebswarmen Motor 3 Minuten mit 2000 min-1 laufen 

lassen. 
8. Sicherstellen, daß keine Codenummern angezeigt werden. 

DT-S1000 
1. Das SST (DT-S1000) an den Diagnosestecker anschließen. 
2. "Service Code Check" wählen. 
3. Die Zündung einschalten. 
4. Den betriebswarmen Motor 3 Minuten mit 2000 min*1 laufen 

lassen. 

ICHECK 

1YA0FX-050 

5. Sicherstellen, daß keine Codenummern angezeigt werden. 

F2-43 

1YA0FX-048 
WAHLSCHALTER: A 

HfMIOM 

49 F088 001 

49 F088 013 

DIAGNOSE-
^ S T E C K E R 

ANZUNDER 

1YA0FX-049 

www.ozzon.net 
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F2 SELBSTDIAGNOSE 

PRÜFUNG DER SCHALTER 
Die einzelnen Schalter können mit den SST (Selbstdiagnose-Prüfgerät oder DT-S1000) geprüft werden. 

Hinweis 
• Die Klemme TEN des Diagnosesteckers an Masse schließen und die Zündung einschalten 

(abgestellter Motor). 
• Bei aktiviertem Schalter leuchtet die Monitorlampe. 

Scha l te r 
Se lbs td iagnose -Prü fge rä t (Mon i to r l ampe) 

B e m e r k u n g e n Scha l te r 
L a m p e EIN L a m p e AUS 

B e m e r k u n g e n 

Kupplungsschalter (MTX) Pedal nicht betätigt Pedal betätigt Gang eingelegt 

Neutralschalter (MTX) Gang eingelegt Neutralstellung Kupplungspedal nicht betätigt 

Anlaßsperrschalter (ATX) Wählhebelstellung L, S, D 
oder R 

Wählhebelstellung N oder P 
— 

Leerlaufschalter (im 
Drosselklappenschalter) Pedal betätigt Pedal nicht betätigt — 

Bremslichtschalter Pedal betätigt Pedal nicht betätigt — 

Scheinwerferschalter EIN AUS Scheinwerfer: EIN 

Nebelscheinwerferschalter EIN AUS Standlicht: EIN 

Gebläseschalter EIN AUS 3. oder 4. Stufe 

Heckscheibenheizungsschalter EIN AUS — 

A/C-Schalter EIN AUS Gebläseschalter 1. oder 2. 
Stufe 

PRÜFUNG DER LAMBDASONDE 
Wenn der Prüfschalter des Systemselektors auf "02 MONITOR" steht, können die beiden Lambdasonden (rechts und 
links) wie beschrieben geprüft werden. 

Uberwach te F u n k t i o n 
Z u s t a n d 

F u n k t i o n Ube rwach te F u n k t i o n B r e m s p e d a l 
(B rems l i ch t scha l t e r ) 

Mo to r Sys temse lek to r 
F u n k t i o n 

Ausgangssignal der 
Lambdasonde (links) Pedal nicht betätigt 

Motor läuft 02 MONITOR 

Signal der Lambda-
sonde über 0,45 V: 
Monitorlampe blinkt 

Ausgangssignal der 
Lambdasonde 
(rechts) 

Pedal betätigt 

Motor läuft 02 MONITOR 
Signal der Lambda-
sonde unter 0,45 V: 
Monitorlampe AUS 

1YE0F2-536 

Auf dem DT-S1000 wird bei der Prüfung "02 Monitor" das Signal der Lambdasonde als Diagramm dargestellt. 

ANZEIGE DES 
DT-S1000 

[0? monitor] 
Rich 

Lean I Tf i rur /mr 
15 sec. 

E mm CONTRAST 

2 

V 

f r c 

37U0FX-561 

F2-44 
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SELBSTDIAGNOSE F 2 

Prüfverfahren 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 
1. Das SST (Systemselektor) an den Diagnosestecker anschlie-

ßen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen. 
3. Den Prüfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. 

- ... J 

4. Das SST (Selbstdiagnose-Prüfgerät) an den Systemselektor 
und an Masse anschließen. 

5. Den Wählschalter des Selbstdiagnose-Prüfgeräts auf A stel-
len. . ^ ^ 4 f 

6. Die Zündung einschalten. 
7. Prüfen, ob bei Betätigung der Schalter die Monitorlampe 

leuchtet. •V : 

Achtung 
• Bei aktiviertem Schalter leuchtet die Monitorlampe. 
• Den Motor nicht anlassen. 

DT-S1000 
1. Das SST (DT-S1000) an den Diagnosestecker anschließen. 
2. "Switch Monitor Check" wählen. 
3. Die Zündung einschalten. 

"VA .>£ 

• . 5 

:>\-l: : iV: -" • 

1YE0F2-022 

4. Prüfen, ob bei Betätigung der Schalter die Monitor-Anzeige 
von schwarz nach weiß wechselt. 

i V * > 

•r 

Achtung 
• Wenn der.DT-SlOOO bei der Diagnose einen 

Systemfehler erkennt, erscheint die links dargestellte 
Meldung. 

• In diesem Fall in der Bedienungsanleitung nach-
schlagen. 

• Mit EXIT zum Funktionsauswahlmenü zurückkehren. 

F2-45 
www.ozzon.net 

DIAGNOSE' 
STECKER 

JTIIIM «VTCIOJ 

SYSTEM-
WÄHLSCHALTER: 1 

PRÜFSCHALTER: 
I ISELF TEST I \ 

16E0F2-081 

16E0F2-082 

SYSTEMSELEKTOR 

— WAHLSCHALTER: A 

DIAGNOSESTECKER ZUM ZIGARETTEN-
A K I 7 l " l M n C O 

1YA0FX-051 
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F2 SELBSTDIAGNOSE F2 

Verfahren ML): Mögliche Ursache 

16E0F2-083 

Neutral- und Kupplungsschalter (MTX) 

Nebelscheinwerferschalter 

Gebläseschalter 

16E0F2-089 

F2-46 www >ozzon net 



SELBSTDIAGNOSE F2 
A/C-Schalter 

16E0F2-090 

* 
•M, 

Heckscheibenheizungsschalter 

16E0F2-091 

r 
Anlaßsperrschalter (ATX) 

I 

Leerlaufschalter 7>'V " • * 

16E0F2-085 

Bremslichtschalter 

16E0F2-086 

Scheinwerferschalter 

16E0F2-087 
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F2 LUFTANSAUGSYSTEM 

LUFTANSAUGSYSTEM 
BAUTEILE 
Ausbau/Prüfung/Einbau 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis (Seite F2-49). 
2. Alle Bauteile des Luftansaugsystems prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis (Seite F2-49). 

A 
7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

O-RING. AUSTAUSCHEN 

O-RING. AUSTAUSCHEN! 
19-25 (1,9-2,6) 

16-22(1,6-2,3) DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

C 
7,9 -10,7 Nm 

DICHTUNG. AUSTAUSCHEN (80 -110 cmkg) 

) 
RING. AUSTAUSCHEN 

7,9-10,7 Nm 
(80-110 cmkg) 

7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 
7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

Nm (mkg) 

1. Oberes Kühlerabschirmblech 
2. Frischluftkanal 

Auf Beschädigung prüfen 
3. Luftfilter 

Prüfung 
4. Luftmengenmesser 

Prüfung 
5. Luftansaugschlauch 

Auf Beschädigung prüfen 
6. Gaszug 

Prüfung/Einstellung 

Seite F2- 15 

Seite F2-104 

1YE0F2-044 

7. Kraftstoffleitung 
8. Ansaugkrümmer 

Prüfung Seite F2- 49 
9. Drosselklappenteil 

Prüfung Seite F2- 49 
10. BAC-Ventil 

Prüfung Seite F2- 56 
11. Luftansaugstutzen 

Prüfung Seite F2- 49 
12. Verteilerrohr 

Seite F2- 50 
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LUFTANSAUGSYSTEM F2 
Ausbauhinweis 
Kraftstoffschlauch 

Vor dem Ausbau des Verteilerrohrs den Druck in der 
Kraftstoffanlage ausgleichen, um die Verletzungs- und Feuer-
gefahr zu verringern. (Siehe Seite F2-58) •• <> 

Wasserschlauch ^ 
1. Die Ablaßschraube lösen und das Kühlmittel aus dem Kühler 

ablassen. 
2. Den Wasserschlauch vom BAC-Ventil abbauen. 
3. Nach Einbau des Drosselklappenteils den Kühler mit Kühlmittel 

befüllen. (Siehe Kapitel E.) 

Einbauhinweis 
Luftansaugstutzen 
1. Vor dem Aufsetzen etwas sauberes Motoröl auf die O-Ringe 

auftragen. 
2. Beim Einbau des Luftansaugstutzens vorsichtig vorgehen und 

die O-Ringe nicht beschädigen. 

Anzugsmoment: 7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

DROSSELKLAPPENTEIL 
Prüfung 
1. Das Drosselklappenteil auf Verschleiß, Kühlmittelleckstellen 

und Ablagerungen prüfen. 
2. Prüfen, ob sich die Drosselklappe leichtgängig bewegt, wenn 

der Drosselklappenhebel über den gesamten Weg bewegt 
wird. 

3. Falls erforderlich, das Drosselklappenteil austauschen. 
(Siehe Seite F2-48.) 

LUFTANSAUGSTUTZEN/ANSAUGKRÜMMER 
Prüfung 
1. Auf Beschädigungen und Risse prüfen. 
2. Sicherstellen, daß die Kontaktflächen von Luftansaugstutzen 

und Ansaugkrümmer nicht verzogen sind. 
3. Falls erforderlich Luftansaugstutzen/Ansaugkrümmer aus-

tauschen. 

F2-49 
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F2 LUFTANSAUGSYSTEM 

GASPEDAL 
Ausbau/Prüfung/Einbau 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Alle Teile prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

1. Gaszug 
Prüfung/Einstellung 

2. Halterung 
3. Klammer 

WE0F2-020 

4. Gaspedalhebel 
siehe unten 5. Gaspedal 

Auf Beschädigung prüfen 
6. Rückstellfeder 

GASZUG 
Prüfung/Einstellung 
1. Sicherstellen, daß die Drosselklappe ganz geschlossen ist. 
2. Das-Spiel des Gaszuges messen. 

Spiel: 1,5-4,5 mm 
3. Falls das Spiel nicht im Sollbereich liegt, auf Stopper A 

drücken, um die Arretierung zu lösen und Klemmring B dre-
hen. . 

4. Die Feder in Richtung C drücken und das Spiel des Gaszuges 
einstellen. 

5. Klemmring B festziehen und Stopper A einrasten lassen. 

www.ozzon.net 
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. VARIABLE RESONANZWELLENAUFLADUNG (VR1S) F2 

VARIABLE RESONANZWELLENAUFLADUNG (VRIS) . ^ 
BESCHREIBUNG 

Das Sammelsaugrohr ist in zwei Abschnitte geteilt, die durch zwei Stauklappen und Verbindungsrohre miteinan-
der verbunden sind und so für die variable Resonanzwellenaufladung sorgen. 
Die Stauklappen werden je nach Motordrehzahl geöffnet und geschlossen, um durch Ausnutzung der Druckwellen 
in der Ansaugluft die Zylinderfüllung zu optimieren. 
Unter dem linken Ansaugkrümmerteil liegen zwei Unterdruckkammern, die dafür sorgen, daß an den VRIS-
Stauklappenunterdruckdosen im Vollastbetrieb und unter anderen Betriebsbedingungen mit niedrigem Unter-
druck und niedriger Drehzahl ein konstanter Unterdruck besteht. 

• V 

STAUKLAPPENUNTER-
DRUCKDOSE Nr. 2 

VRIS-STAUKLAPPE Nr. 2 
STAUKLAPPENUNTER-
DRUCKDOSE Nr. 1 

VRIS-
STAUKLAPPE Nr. 1 

DREHMOMENTVERLAUF 

Nr. 1 UND 2 OFFEN 
Nr. 1 OFFEN. Nr. 2 GESCHLOSSEN 
Nr. 1 UND 2 GESCHLOSSEN 

z 
UJ 
5 

I 
UJ 
QC Q 

VRIS-STAUKLAPPE Nr.1 

4310 4810 

MOTORDREHZAHL 

6400 min 

.vju-. » > » 

i • 

Nr.1 Nr.3 Nr.5 

DROSSELKLAPPE 

VRIS-STAUKLAPPE Nr.2 

Betrieb 
1YA0FX-131 

Drehzahl (min*1) 0 - 4 3 1 0 4310 -4810 4810 -6400 ab 6400 

Stauklappe Nr. 1 Geschlossen Offen Offen Geschlossen 

Stauklappe Nr. 2 Geschlossen Geschlossen Offen Geschlossen 

www.ozzon.net F2-51 
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F2 VARIABLE RESONANZWELLENAUFLADUNG (VRIS) 
SYSTEMBETRIEB 
1. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Die Drosselklappe schnell öffnen. 

STAUKLAPPENUNTERDRUCKDOSE Nr. 2 

STAUKLAPPENUNTERDRUCKDOSE Nr. 1 

3. Sicherstellen, daß die Stange in die Stauklappen 
unterdruckdosen 1 und 2 gezogen wird. 

1YE0F2-054 

I 
i 

F2-52 
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VARIABLE RESONANZWELLENAUFLADUNG (VR1S) V ä L 

BAUTEILE 
Ausbau/Prüfung/Einbau 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Der. Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

1YE0F2-045 

Achtung 
• Die Stauklappenunterdruckdosen sind werkseitig eingestellt und dürfen nicht verstellt werden. 

1. VRIS-Magnetventil Nr. 1 4. Unterdruckkammer 
Prüfung Seite F2-54 Prüfung Seite F2-54 

2. VRIS-Magnetventil Nr. 2 5. Rückschlagventil 
Prüfung Seite F2-54 Prüfung Seite F2-54 

3. Ansaugkrümmer 
(Siehe Seite F2-49) 

F2-53 
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F2 VARIABLE RESONANZWELLENAUFLADUNG (VRIS) 

16E0F2-106 

16E0F2-107 

UNTERDRUCK-
PUMPE 

VRIS-STAUKLAPPENUNTERDRUCKDOSE (1, 2) 
Prüfung 
1. Den Unterdruckschlauch vonderStauklappenunterdruckdose 

abziehen. 
2. Eine Unterdruckpumpe an die Unterdruckdose anschließen. 
3. Unterdruck aufbauen und sicherstellen, daß die Stange in die 

Unterdruckdose gezogen wird. 

VRIS-MAGNETVENTIL (1, 2) 
Prüfung 
1. Das Magnetventil abziehen. 
2. Prüfen, daß die Luft zwischen den einzelnen Öffnungen wie 

angegeben strömt. 
Öffnung Luftstrom 

A - B Nein 

A - C Nein 

B - C Ja 

3. Die Klemmen des Magnetventils an Batteriespannung und 
Masse anschließen. 

4. Prüfen, daß die Luft zwischen den einzelnen Öffnungen wie 
angegeben strömt. 

Öffnung Luftstrom 

A - B Ja 

A - C Nein 

B - C Nein 

RÜCKSCHLAGVENTIL 
Prüfung 
1. Das Rückschlagventil ausbauen. 
2. An der Öffnung (A) Luft einblasen und prüfen, daß sie an der 

Öffnung (B) ausströmt. 
3. An der Öffnung (B) Luft einblasen und prüfen, daß an der 

Öffnung (A) keine Luft austritt. 

UNTERDRUCKKAMMER 
Prüfung 
1. Die Unterdruckkammern auf Verstopfung, Beschädigung und 

Risse prüfen. 
2. Falls erforderlich, die Unterdruckkammer austauschen. 

16E0F2-108 

16E0F2-109 

16E0F2-110 

F2-54 
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P/S-DRUCKSCHALTER BREMSUCHTSCHALTER (UK) 

K U P P L U N G S -

S C H A L T E R (UL WASSERTEMPERATURSENSOR (EGI) 

ECU/LUFTDRUCKSENSOR 
V \DROSSELKLAPPEN 

^ J C H A L T E R 8REMSLICHTSCHALTER 
/ KUPPLUNGS-

/SCHALTER 

BAC-VENTIL 

ANSAUGLUFTTEMPERATURSENSOR 
(IM LUFTMENGENMESSER) 

DIAGNOSESTECKER 

NEUTRALSCHALTER 

LEERLAUFDREHZAHLREGELUNG (ISC) 

LEERLAUFDREHZAHLREGELUNG (ISC) 

BESCHREIBUNG 
Das ISC-System regelt die Bypassluftmenge, die durch das Drosselklappenteil strömt und sorgt so für ruhigen 
Leerlauf, schnelles Warmlaufen des Motors und gutes Fahrverhalten. Das System besteht aus ISC-Ventil, 
Kaltlaufluftventil, ECU und Eingangsanlagenteilen. 

KURBELWINKELGEBER 2 

KURBELWINKELGEBER 1 

www.ozzon.net 
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F 2 LEERLAUFDREHZAHLREGELUNG (ISC) 

VORBEREITUNG 
SST 

49 B019 9A0 Prüfung des ISC-
UV A N 

Ventils und des 
Systemselektor (({[ 

• ^ 
> 

Kaltlaufluftventils 

16E0F2-112 

SYSTEMBETRIEB 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. 
3. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

steckers anschließen. 

Hinweis 
• Die Leerlaufdrehzahl bei ausgeschaltetem Kühllüfter 

prüfen. 

4. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl im angegebenen Bereich 
liegt. 

Leerlaufdrehzahl bei Neutralstellung: 670 ± 50 min1 

5. Die Leerlaufdrehzahl unter den folgenden Bedingungen prü-
fen. 

Z u s t a n d Lee r lau fd rehzah l ( m i n 1 ) 

Ohne Last 670 ± 30 

Elektrische Verbraucher EIN (Schein-
werfer, Heckscheibenheizung usw.) 

670 ± 30 

A/C EIN 825 ± 30 

P/S EIN 670 ± 30 

16E0F2-115 

F2-56 

BAC-VENTIL 
Prüfung 

Kaltlaufluftventil 

Hinweis 
• Diese Prüfung bei kaltem Motor durchführen. 

— Kühlmitteltemperatur unter 20 °C 
1. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen und den PRÜF-

SCHALTER (TEST SW) auf SELF TEST. 
3. Den Motor anlassen. 
4. Prüfen, ob die Motordrehzahl langsam sinkt, wenn der Motor 

warmläuft. 

ISC-Ventil 
1. Das Drosselklappenteil ausbauen. (Siehe Seite F2-48.) 
2. Den Widerstand des ISC-Ventils messen. 

Widerstand: 10,7 -12,3 Q. (bei 20 °C) 
3. Falls der Widerstand nicht den Angaben entspricht, das BAC-

Ventil austauschen. 

Ausbau/Einbau 
(Siehe Seite F2-48.) 

www.ozzon.net 
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16E0F2-114 

PRÜFSCHALTER 

http://www.ozzon.net


KRAFTSTOFFANLAGE F2 

KRAFTSTOFF- „ 
DRUCKREGLER 

KRAFTSTOFFILTER 
(HOCHDRUCKSEITE) 

KRAFTSTOFFANLAGE 
BESCHREIBUNG - ^ ^ v j M 

Die Kraftstoffanlage versorgt die Einspritzventile unter konstantem Druck mit Kraftstoff. Der Kraftstoff wird 
entsprechend den Steuersignalen vom ECU dosiert und in die Einlaßkanäle eingespritzt. Diese Anlage besteht 
aus Kraftstofftank, Kraftstoffpumpe, Kraftstoffiltem, Verteilerrohr, Kraftstoffdruckregler, Einspritzventilen und 
Kraftstoffpumpenrelais. 

EINSPRITZVENTILE 

DRUCKREGLERMAGNETVENTIL 

ZUM KRAFTSTOFF-
TANK 

K R A F T S T O F F P U M P E / 

K R A F T S T O F F I L T E R 
ZWEIWEG-RÜCKSCHLAGVENTIL 

\ 
VON DER KRAFTSTOFFPUMPE 

www.ozzon.net 
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F2 KRAFTSTOFFANLAGE 

VORBEREITUNG 
SST 

49 E018 9A0 

Einspritzventil-
Prüfgerät 

Prüfung der 
Einspritzventile 

16E0F2-117 

16E0F2-119 

MASSEKABEL 

BATTERIE 

16E0F2-120 

MANOMETER 

SCHLAUCHKLEMMEN ANBRINGEN 

VORSICHTSHINWEISE 
Ausgleich des Kraftstoffdrucks und Wartung der 
Kraftstoffanlage 
Auch bei abgestelltem Motor stehen die Kraftstoffleitungen unter 
hohem Druck. 
a) Vor dem Lösen von Kraftstoffleitungen den Druck in der 

Kraftstoffanlage ausgleichen, um die Verletzungs- und Feuer-
gefahr zu verringern. 
1. Das Kraftstoffpumpenrelais ausbauen. 
2. Den Motor anlassen. 
3. Sowie der Motor abstellt, die Zündung ausschalten. 
4. Das Kraftstoffpumpenrelais wieder einsetzen. 

b) Beim Abziehen der Schläuche die Anschlüsse mit einem Tuch 
abdecken, damit kein Kraftstoff herausspritzen kann. Nach 
dem Ausbau die Schlauchöffnungen verschließen. 

c) Zur Prüfung der Kraftstoffanlage ein geeignetes Kraftstoff-
manometer verwenden. 

Achtung 
• Das Kraftstoffmanometer mit Schlauchklemmen si-

chern, damit kein Kraftstoff austreten kann. 

SYSTEMBETRIEB 
Kraftstoffdruckhalteprüfung 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 

in der Kraftstoffanlage ausgleichen, um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern (siehe 
oben). 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 

2. Ein Kraftstoffmanometer anschließen. 
3. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 

16E0F2-121 

F2-58 
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F2 KRAFTSTOFFANLAGE 

4. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 
Überbrückungskabel verbinden. 

5. Die Zündung für ca. 10 Sekunden einschalten, um die 
Kraftstoffpumpe zu betätigen. 

6. Die Zündung ausschalten und das Überbrückungskabel ent-
fernen. 

7. Den Kraftstoffdruck nach 5 Minuten ablesen. 

Kraftstoffdruck: über 150 kPa (1,5 kg/cm2) CM.. . <*••< -

8. Falls der Kraftstoffdruck nicht den Angaben entspricht, die 
folgenden Prüfungen vornehmen. •> . 
• Kraftstoffpumpe (siehe Seite F2-64) 
• Kraftstoffdruckregler (siehe Seite F2-66) 
• Einspritzventil-Leckmenge (siehe Seite F2-69) 

16E0F2-123 

Prüfung des Kraftstoffleitungsdrucks 
. * 1 

Vorsicht 0 

• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 
in der Kraftstoffanlage ausgleichen, um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe 
Seite F2-58.) 

- • 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. I 
2. EinKraftstoffmanometeranschließen. (Schlauchklemmenwie 

abgebildet anbringen.) 
3. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 

. - . . • .. • * 
4. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 

Überbrückungskabel verbinden. 
5. Die Zündung einschalten. 
6. Den Kraftstoffleitungsdruck messen. ; 

Kraftstoffleitungsdruck: 270 - 310 kPa (2,7 - 3,2 kg/cm2) 

Druck zu niedrig — Den Höchstdruck der Kraftstoffpumpe 
messen (siehe Seite F2-64). Falls der 
Druck im angegebenen Bereich liegt, prü-
fen, ob Kraftstoffleitung oder -filter ver-
stopft oder eingeklemmt sind. 

Druck zu hoch — Den Kraftstoffdruckregler austauschen. 

16E0F2-122 

ÜBERBRÜCKUNGS-

STECKER 

16E0F2-124 

vlANOMETER 

SCHLAUCHKLEMMEN ANBRINGEN 

16E0F2-125 

ÜBERBRÜCKUNGS-

DIAGNOSE-
STECKER 

www.ozzon.net * 
F2-59 

http://www.ozzon.net


F2 KRAFTSTOFFANLAGE 

KRAFTSTOFFTANK 
Ausbau/Prüfung/Einbau 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck in der Kraftstoffanlage ausgleichen, um die 

Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe Seite F2-58.) 
• Beim Ausbau des Kraftstofftanks nicht rauchen und Funken und offenes Feuer fernhalten. 
• Vor Reparaturarbelten am Kraftstofftank den Tank gründlich mit Dampf reinigen, um brennbare Gase 

> vollständig zu entfernen. 

1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Die Bauteile des Kraftstofftanks prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

F2-60 
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F2 KRAFTSTOFFANLAGE 

Hinweis 
• Vor dem Ausbau des Tanks den Kraftstoff ablassen. 

1. Rücksitzpolster 
(Siehe Kapitel S) 

2. Steckverbinder 
3. Abdeckung 
4. Kraftstoffschläuche 

Einbauhinweis Seite F2-62 

5. Kraftstoffdampfentlüftungsschläuche 
Einbauhinweis Seite F2-62 

6. Abschirmblech 
7. Kraftstofftankhaltebänder 
8. Kraftstofftank 

Auf Risse und Korrosion prüfen 
1Y60F2-007 
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F 2 KRAFTSTOFFANLAGE 

Ausbauhinweis 
Vor dem Ausbau des Tanks den Kraftstoff ablassen. 
1. Das Kraftstoffpumpenrelais ausbauen. 
2. Den Motor anlassen. 
3. Sowie der Motor abstellt, die Zündung ausschalten. 
4. Das Kraftstoffpumpenrelais wieder einsetzen. 

5. Den in der Abbildung gekennzeichneten Kraftstoffschlauch 
abziehen. 

6. Einen langen Kraftstoffschlauch anschließen. 

7. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 
Überbrückungskabel verbinden. 

8. Die Zündung einschalten und den Kraftstoff ablaufen lassen. 
9. Wenn der Tank leer ist, die Zündung ausschalten. 

10. Den langen Kraftstoffschlauch abnehmen. 
11. Den ursprünglichen Kraftstoffschlauch wieder anschließen. 

Einbauhinweis 
1. Die Schlauchenden des Hauptkraftstoffschlauchs, des 

Rücklaufschlauchs und der Entlüftungsschläuche mindestens 
25 mm auf die Anschlußstutzen aufschieben. 

2. Den Kraftstoffeinfüllstutzenschlauch mindestens 35 mm auf 
den Anschlußstutzen am Kraftstofftank und das Einfüllrohr 
aufschieben. 

F2-62 
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F2 KRAFTSTOFFANLAGE 

. . • ' < • K . 

Nm (mkg) 

1YA0F2-Ö11 

KRAFTSTOFFILTER 
Austausch 

Vorsicht TV« 
• Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage Funken und offenes Feuer stets fernhalten. l' 

C.M'-' . ' i " *V« 4 
Hochdruckseite 
Das Kraftstoffilter muß entsprechend den Angaben in den Wartungstabellen regelmäßig ausgetauscht werden. 
1. Die Kraftstoffschläuche vom Kraftstoffilter abziehen. 
2. Das Kraftstoffilter und die Halterung ausbauen. -
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. . „ V 

Hinweis 
• Beim Einbau des Filters die Kraftstoffschläuche ganzauf den Anschlußstutzen am Filter aufschieben. 

7,9-10,7 Nm (80-110 cmkg) 

1. Massekabel der Batterie 3. Kabelbaum 
2. Luftfilter 4. Kraftstoffilter (Hochdruckseite) 

F2-63 
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KRAFTSTOFFANLAGE F2 ' 
Niederdruckseite (im Tank) 

(Siehe Seite F2-65.} 

KRAFTSTOFFPUMPE 
Prüfung 

Höchstdruck der Kraftstoffpumpe 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 

in der Kraftstoffanlage ausgleichen, um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe 
Seite F2-58.) 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Ein Kraftstoffmanometer an die Hauptkraftstoffleitung an-

schließen und den Ausgang des Manometers wie abgebildet 
verschließen. (Schlauchklemmen wie abgebildet anbringen.) 

3. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 
4. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 

Überbrückungskabel verbinden. 
5. Die Zündung einschalten, um die Kraftstoffpumpe zu betäti-

gen. 
6. Den Höchstdruck der Kraftstoffpumpe ablesen. 

Höchstdruck der Kraftstoffpumpe: 
500 - 640 kPa (5,0 - 6,5 kg/cm2) 

7. Die Zündung ausschalten und das Überbrückungskabel ent-
fernen. 

8. Falls der Wert nicht im Sollbereich liegt, die Kraftstoffpumpe 
austauschen. 

Durchgangsprüfung 
1. Das Rücksitzpolster ausbauen. (Siehe Kapitel S.) 
2. Den Steckverbinder des Kraftstoffstandgebers abziehen. 

3. Prüfen, ob zwischen den Klemmen (B) und (W/Y) des 
Steckverbinders des Kraftstoffstandgebers Durchgang be-
steht. 

4. Falls kein Durchgang besteht, die Kraftstoffpumpe austau-
schen. 

MANOMETER 

VERSCHLUSSEN 

16E0F2-133 

16E0F2-134 

KRAFTSTOFFILTER 

www.ozzon.net 
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KRAFTSTOFFANLAGE F2 
Zerlegung/Zusammenbau . ..... 
1. Den Kraftstofftank ausbauen. (Siehe Seite F2-60.) 
2. Die Kraftstoffpumpe komplett ausbauen. (Siehe Seite F2-60) 
3. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. > 
4. Der Zusammenbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Hinweis zum Zusammenbau. 

M •*. ' • . ! 

GUMMIDICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

KRAFTSTOFFSCHLAUCH, 
AUSTAUSCHEN 

00 V 

SCHEIBE. 
AUSTAUSCHEN 

% V ' -> 

• • rt» • » i i » 

'4-tr •• 
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1. Halterung 
2. Gummilager 
3. Halteband 

4. Kraftstoffpumpe 
5. Kraftstoffilter (Niederdruckseite) 

1YE0F2-057 

© 
' Ä 14 / p 

j ! \ 

16E0F2-139 

Hinweis zum Zusammenbau 
Die Kraftstoffpumpe in die Halterung einsetzen und nach 
unten ziehen, so daß sie fest in der Halterung sitzt. 
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F 2 KRAFTSTOFFANLAGE 
KRAFTSTOFFPUMPENRELAIS 
Prüfung 
Betriebsprüfung 

Prüfen, ob am Kraftstoffpumpenrelais Betriebsgeräusche zu 
hören sind, wenn der Anlasser dreht. 

Durchgangsprüfung 
Batteriespannung (VB) anlegen und den Durchgang zwischen 
den Relaisklemmen prüfen. 

V : Batteriespannung 
Klemme (A) - (B) Durchgang (C) - (D) 

V0 angelegt Ja 

Keine Spannung angelegt Nein 

16E0F2-141 

KRAFTSTOFFDRUCKREGLER 
Prüfung 

Kraftstoffleitungsdruck 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck 

in der Kraftstoffanlage ausgleichen, um die 
Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe 
Seite F2-58.) 

1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Ein Kraftstoffmanometer zwischen Kraftstoffilter und 

Hauptkraftstoffschlauch anschließen. (Schlauchklemmen wie 
abgebildet anbringen.) 

3. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 
4. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
5. Den Kraftstoffleitungsdruck messen. 

Kraftstoffleitungsdruck: 
210 - 250 kPa (2,1 - 2,6 kg/cm2) 

6. Den Unterdruckschlauch vom Kraftstoffdruckregler abziehen 
und den Kraftstoffleitungsdruck nochmals messen. 

Kraftstoffleitungsdruck: 
270 - 310 kPa (2,7 - 3,2 kg/cm2) 

F2-66 
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MANOMETER 
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F2 KRAFTSTOFFANLAGE 

V * • 
EINSPRITZVENTIL 
Prüfung (ohne Ausbau) 
1. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Mit einem Schraubendreher oder einem Stethoskop feststel-

len, ob an den einzelnen Einspritzventilen Betriebsgeräusche 
zu hören sind. 

•f .- , r •>» 
Hinweis 
• Da es schwier ig ist, das Geräusch einzelner 

Einspritzventile festzustellen, die Betriebsgeräusche 
aller Einspritzventile miteinander vergleichen. 

16E0F2-144 

Ausbau/Einbau 
Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck in der Kraftstoffanlage ausgleichen, um die 

Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe Seite F2-58.) 
• Beim Ausbau von Teilen der Kraftstoffanlage nicht rauchen und Funken und offenes Feuer fernhal-

ten. 

1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. 

V-V- t-

1. Massekabel der Batterie 
2. Luftfilter 
3. Einspritzventil-Steckverbinder 
4. Kraftstoffschlauch und -leitung 
5. Verteilerrohr (rechte Zylinderreihe) 
6. Verteilerrohr (linke Zylinderreihe) 

16E0F2-145 

7. Isolierring 
8. Einspritzventildeckel mit Sammelstecker v 

9. Gummischeibe 
10. Einspritzventil . .• . 
11. Kraftstoffdruckregler 

Prüfung Seite F2-66 

F2-67 
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KRAFTSTOFFANLAGE 

VORSPRUNG 

O-RING 

16E0F2-146 

Einbauhinweis 
Einspritzventil 
1. Neue O-Ringe auf die Einspritzventile aufsetzen. 
2. Vor dem Aufsetzen etwas sauberes Motoröl auf die O-Ringe 

auftragen. 
3. Sicherstellen, daß der Einspritzventilhalter sauber ist. 
4. Falls erforderlich, den Halter mit Benzin reinigen. 
5. Das Einspritzventil gerade in das Verteilerrohr einsetzen und 

dabei hin und her drehen. 

6. Den Vorsprung am Einspritzventil in die Kerbe im Verteilerrohr 
einsetzen. 

7. Den Einspritzventildeckel einbauen. 

Anzugsmoment: 2,5 - 3,5 Nm (25 - 36 cmkg) 

16E0F2-147 

Prüfung der Leckmenge 
1. Bei ausgebauter Einspritzventil-Baugruppe die 

Kraftstoffschläuche wie abgebildet anbringen. 

16E0F2-148 

2. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 
Überbrückungskabel verbinden. 

3. Die Zündung einschalten und das Verteilerrohr auf 
Kraftstofflecks prüfen. 

4. Falls Leckstellen vorhanden sind, die O-Ringe an den 
Einspritzventilen und das Verteilerrohr auf Beschädigung prü-
fen. 

Vorsicht 
• Funken und offenes Feuer stets fernhalten. 

Einbau des Verteilerrohrs 
1. Neue Isolierringe verwenden. 
2. Die Isolierringe wie abgebildet auf die Einspritzventile aufset-

zen. 

Achtung 
• Fehlende Isolierringe können zu Störungen wie unru-

higem Leerlauf führen. 

F2-68 
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KRAFTSTOFFANLAGE F2 
Prüfung 

S f 

Achtung 
• Die Einspritzventile nur wenn unbedingt erforderlich 

aus dem Verteilerrohr ausbauen. 

Widerstand des Einspritzventils 
1. Die Einspritzventil-Steckverbinder abziehen. 
2. Den Widerstand der Einspritzventile mit einem Ohmmeter 

messen. 
Samme ls tecke r K l e m m e E insp r i t z ven t i l Nr. 

a - b 1 

Rechte Zylinderreihe a - c 5 

a - d 3 

d - c 2 
Linke Zylinderreihe d - b 4 

d - a 6 

Widerstand: ca. 13,8 Q. (bei 20 °C) 

3. Falls der Widerstand nicht dem angegebenen Wert entspricht, 
den Durchgang des Sammelsteckers prüfen und den Stecker 
auf schlechten Kontakt. 

4. Falls der Sammelstecker in Ordnung ist, das Einspritzventil 
austauschen. 

Prüfung der Leckmenge 
1. Das Verteilerrohr mit den Einspritzventilen komplett aus dem 

Ansaugkrümmer ausbauen. (Siehe Seite F2-67.) 
2. Die Kraftstoffschläuche anschließen. 

3. Die Klemmen F/P und GND des Diagnosesteckers mit einem 
Überbrückungskabel verbinden. 

4. Die Zündung einschalten und prüfen, ob Kraftstoff aus den 
Einspritzventilen tropft. 

Leckmenge: Weniger als 1 Tropfen/2 Minuten 

EINSPRITZVENTIL 

16E0F2-155 

5. Falls die Leckmenge nicht den Angaben entspricht, das un-
dichte Einspritzventil ausbauen und die O-Ringe und das 
Verteilerrohr auf Beschädigung prüfen. Defekte Teile austau-
schen. 

Hinweis 
• Den Einbau sorgfältig durchführen, um Leckstellen 

am O-Ring zu vermeiden. 

6. Das Einspritzventil einbauen. 
7. Die Zündung einschalten und das Einspritzventil auf 

Undichtigkeit prüfen. 
8. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 

Einspritzventil austauschen. 

j F2-69 
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LINKE ZYLINDERREIHE. 
X 

VOM 
KRAFTSTOFFILTER 

16E0F2-153 

16E0F2-152 

RECHTS 

LINKS 

ZUM KRAFTSTOFFTANK 
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F2 KRAFTSTOFFANLAGE 

Einspritzmenge 
1. Die Einspritzventile komplett mit Verteilerrohr ausbauen. 
2. Das SST wie abgebildet anschließen. 

Vorsicht 
• Bei Arbeiten an der Kraftstoffanlage vorsichtig vorge-

hen. Funken und offenes Feuer stets fernhalten. 

3. Die Einspritzmenge mit einem Meßbehälter prüfen. 

Einspritzmenge: 48 - 56 cm3/15 s 

4. Falls die Einspritzmenge nicht den Angaben entspricht, das 
Einspritzventil austauschen. 

16E0F2-156 

SCHALTER 

16E0F2-157 

VERTEILERROHR 

ZUM 
KRAFTSTOFFTANK 
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DRUCKREGLERSTEUERUNG " F 2 

d r u c k r e g l e r s t e u e r u n g ™ 
BESCHREIBUNG 

Um ein Nachlaufen des Kraftstoffs im Leerlauf beim Warmstart zu vermeiden, wird der Unterdruck zum 
Druckregler kurzfristig unterbrochen und der Einspritzdruck wird auf etwas über 280 kPa (2,9 kg/cm2) erhöht. 
Der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf beträgt ca. 230 kPa (2,3 kg/cm2). 

Betriebsbedingung 
Betriebsdauer (s) Kühlmitteltemperatur Ansauglufttemperatur Motordrehzahl Betriebsdauer (s) 

Über 70 °C Über 60 °C Unter 1500 min"1 ca. 120 

I 
16E0F2-158 
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DRUCKREGLERSTEUERUNG 

DRUCKREGLERMAGNETVENTIL 
Prüfung (ohne Ausbau) 
1. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Den Unterdruckschlauch vom Kraftstoffdruckregler abziehen. 

Prüfen, daß Unterdruck anliegt. 

16E0F2-159 
3. Das Klemmenkabel (GY/G) des Magnetventils mit einem 

Clberbrückungskabel an Masse schließen. Prüfen, daß kein 
Unterdruck anliegt. 

4. Falls Unterdruck anliegt, das Magnetventil prüfen. 

Magnetventil 
1. Das Magnetventil ausbauen. 
2. Am Anschluß (A) Luft in das Magnetventil blasen. 
3. Prüfen, daß die Luft am Anschluß (B) ausströmt. 

4. Batteriespannung an die Klemme des Magnetventils anlegen. 
5. Am Anschluß (A) Luft in das Magnetventil blasen. 
6. Prüfen, daß die Luft am Luftfilter des Ventils ausströmt. 
7. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 

Magnetventil austauschen. 

16E0F2-160 

DRUCKREGLER-
MAGNETVENTIL 

UBERBRUCKUNGSKABEL 
\ / 

\ / 

16E0F2-161 

® 
LUFTFILTER 

16E0F2-162 

LUFTFILTER 
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^ vk .-v ^ ^ a u s p u f f a n l a g e * F2 

a u s p u f f a n l a g e 
BAUTEILE 
Prüfung (ohne Ausbau) 

Den Motor anlassen und sicherstellen, daß keine Undichtigkeiten an der Auspuffanlage vorhanden sind. * : 

Ausbau/Prüfung/Einbau ? 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 00 rr I 
2. Die Teile der Auspuffanlage prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. r -f.^ " •4; 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

Nm (mkg) 

16E0F2-163 

7,9-10,7 Nm (80-110 cmkg) 

7,9-10,7 Nm (80-110 cmkg) 

20 - 28 (2,0 - 2,9) 

16-22(1,6-2,3) 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

38 - 51 (3,8 - 5,3) 
SELBSTSICHERNDE MUTTER. 
AUSTAUSCHEN 

38 - 51 (3,8 - 5,3) 
SELBSTSICHERNDE MUTTER. 
AUSTAUSCHEN 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

SELBSTSICHERNDE MUTTER. 

64-89 (6,5-9,1) 

38-51 

64 - 89 (6,5 - 9,1) 
SELBSTSICHERNDE MUTTER. 
AUSTAUSCHEN 

16-22(1,6-2,3) : § 

AUSTAUSCHEN 

SELBSTSfCHERNDE MUTTER. 
AUSTAUSCHEN 

94-131 (9,5-13,4) 

7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

1. Hauptschalldämpfer 
Auf Verschleiß und Verstopfung prüfen 

2. Vorschalldämpfer 
Auf Verschleiß und Verstopfung prüfen 

3. Katalysator 
Auf Verschleiß und Verstopfung prüfen 

4. Querträger 

5. Vorderes Auspuffrohr 
Auf Verschleiß und Risse prüfen 

6. Abschirmblech 
7. EGR-Leitung 

Auf Verschleiß und Risse prüfen 
8. Auspuffkrümmer 

Auf Verschleiß und Risse prüfen 
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F 2 ü b e r s i c h t ü b e r die a b g a s e n t g i f t u n g s a n l a g e _ 

ü b e r s i c h t ü b e r die a b g a s e n t g i f t u n g s a n l a g e 
BESCHREIBUNG 

Zur Reduzierung des Schadstoffgehalts im Abgas dienen die Systeme der Kurbelgehäuseentlüftung (PCV) und 
der Kraftstoffdampfentlüftung. 
Dieses System besteht aus Schiebebetriebregelung, Kraftstoffdampfentlüftung, Abgasrückführung (EGR) und 
Kurbelgehäuseentlüftung (PCV). 
Aufgabe des Systems ist die Reduzierung des CO-, HC- und NOx-Gehalts im Abgas. 

16E0F2-164 
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k u r b e l g e h ä u s e e n t l ü f t u n g (pcv) F2 
k u r b e l g e h a u s e e n t l u f t u n g pcv 

* m i . . . , , . ^ 
BESCHREIBUNG " 

Das Kurbelgehäuseentlüftungsventil (PCV-Ventil) wird durch den Ansaugkrümmerunterdruck betätigt. 
Im Leerlauf ist das PCV-Ventil leicht geöffnet, und eine geringe Menge Blowbygas wird zur Verbrennung in das 
Sammelsaugrohr gesaugt. 
Mit zunehmender Motordrehzahl wird das PCV-Ventil weiter geöffnet und eine entsprechend größere 
Blowbygasmenge in das Sammelsaugrohr gesaugt. 

16E0F2-167 

F2-75 

16E0F2-165 

PCV-VENTIL 
Prüfung 

Hinweis 
• Diese Prüfung bei kaltem Motor durchführen. 

1. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Das PCV-Ventil zusammen mit dem Entlüftungsschlauch von 

der Zylinderkopfhaube abziehen. 
3. Die Öffnung des PCV-Ventils verschließen. 
4. Prüfen, ob Unterdrück anliegt. 

5. Das PCV-Ventil ausbauen. 
6. An der Öffnung (A) Luft einblasen und prüfen, ob die Luft an 

der Öffnung (B) austritt. 
7. An der Öffnung (B) Luft einblasen und prüfen, daß an der 

Öffnung (A) keine Luft austritt. 
8. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das PCV-

Ventil austauschen. 

www.ozzon.net 
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F 2 a b g a s r ü c k f ü h r u n g (egr ) 

a b g a s r ü c k f ü h r u n g ( e g r ) 
BESCHREIBUNG 

In diesem System wird eine geringe Menge Abgas in den Ansaugkrümmer zurückgeleitet, um die 
Verbrennungstemperatur zu senken und den NOx-Ausstoß zu reduzieren. 
Das System besteht aus EGR-Ventil, EGR-Ventilpositionssensor, zwei Magnetventilen, Motorsteuergerät und 
Eingangsanlagenteilen. 

Betriebsbedingungen 
Kalter Motor (Kühlmitteltemperatur: unter 75 °C) 

Abgasrückführung wird unterbrochen, um das Fahrverhalten bei kaltem Motor zu verbessern. 

Warmer Motor 
Das Motorsteuergerät betätigt die Magnetventile (Unterdruck- und Entlüftungsseite), um Abgase unter den 
folgenden Bedingungen zur Verbrennung zurückzuführen. 

Betriebszustand Abgasrückführung Bemerkung 

Leerlauf 
Ausgeschaltet Leerlaufschalter: EIN Schiebebetrieb Ausgeschaltet Leerlaufschalter: EIN 

Hohe Last 

Ausgeschaltet 

— 

Beschleunigung 
Reduzierte zurückgeführte Abgasmenge 

— Beschleunigung 
Reduzierte zurückgeführte Abgasmenge 

Kühlmitteltemperatur: 
Zwischen 75 °C und 80 °C 

Sonstige 
Zurückgeführte Abgasmenge wird durch 
Signale vom EGR-Ventilpositionssensor 
geregelt. 

— 
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a b g a s r ü c k f ü h r u n g (egr ) F2 
V 
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16E0F2-169 

ECU-KLEMME 
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16E0F2-333 

EGR-UNTERDRUCK-
MAGNETVENTIL 

® e 
BATTERIE 

16E0F2-170 

- O . 

EGR-BELÜFTUNGS-
' MAGNETVENTIL 

© © 
BATTERIE 

16E0F2-171 

16E0F2-172 

SYSTEMBETRIEB 
1. Die SST wie abgebildet an das ECU anschließen. 
2. Den Motor anlassen. 
3. Das Fahrzeug beschleunigen und prüfen, daß an den ECU-

Klemmen 30 und 3P bei noch kaltem Motor Batteriespannung 
(V8) anliegt. 

4. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-
sen. 

5. Das Fahrzeug beschleunigen und prüfen, daß die grüne und 
rote Lampe am Engine-Signalmonitor blinken, wenn das SST 
auf die Klemmen 30 und 3P eingestellt wird. 

6. Das Fahrzeug anhalten und im Leerlauf laufen lassen. 
7. Die ECU-Klemme 3P (W/L) mit einem Überbrückungskabel an 

Masse legen. 
8. Sicherstellen, daß der Motor im Leerlauf unruhig läuft oder 

abstellt. 

EGR-UNTERDRUCKMAGNETVENTIL 
Prüfung 
1. Die Unterdruckschläuche abziehen. 
2. Luft in das Magnetventil blasen und prüfen, daß die Luft nicht 

ausströmt. 
3. Den Steckverbinder des Magnetventils abziehen. 
4. Das Magnetventil wie abgebildet an Batteriespannung und 

Masse anschließen. 
5. Luft in das Magnetventil blasen und prüfen, daß Luft strömt. 
6. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 

Magnetventil austauschen. 

EGR-BELÜFTUNGSMAGNETVENTIL 
Prüfung 
1. Die Unterdruckschläuche abziehen. 
2. Luft in das Magnetventil blasen und prüfen, daß Luft strömt. 
3. Den Steckverbinder des Magnetventils abziehen. 
4. Das Magnetventil wie abgebildet an Batteriespannung und 

Masse anschließen. 
5. Luft in das Magnetventil blasen und prüfen, daß die Luft nicht 

ausströmt. 
6. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 

Magnetventil austauschen. 

EGR-VENTIL 
Prüfung 
1. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Eine Unterdruckpumpe wie abgebildet anschließen und Un-

terdruck aufbauen. 
3. Sicherstellen, daß der Motor unruhig läuft oder abstellt, wenn 

der Unterdruck den angegebenen Wert übersteigt. 
Unterdruck: 5,4 - 7,7 kPa (40 - 60 mmHg) 

4. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das EGR-
Ventil austauschen. 
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F2 ABGASRÜCKFÜHRUNG (EGR) 

r . M I r r t * 

\ 

Austausch 

Hinweis 
• Die Wasserschläuche nach dem Abziehen verschlie-

ßen. 

1. Beim Ausbau des EGR-Ventils die Teile in der folgenden 
Reihenfolge ausbauen. 
(1) EGR-Schläuche 
(2) Unterdruckschlauch 
(3) Steckverbinder des EGR-Ventilpositionssensors 
(4) EGR-Ventil und Dichtung 

Hinweis 
• Vor Einbau des EGR-Ventils neue Dichtungen aufset-

zen. 

2. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

\ : 

> i 
u < iJ

 * 

16E0F2-174 

EGR-VENTILPOSITIONSSENSOR 
Prüfung der Ausgangsspannung 
1. Den ECU-Steckverbinder abziehen. 
2. Die SST wie abgebildet an das ECU anschließen und eine 

Unterdruckpumpe anschließen. 
3. Die Zündung einschalten. 
4. Die Spannung an den in der Tabelle angegebenen Klemmen 

messen. 

Klemme ECU 

Unterdrück 

Klemme ECU OkPa 
(0 mmHg) 

20,0 kPa 
(150 mmHg) 

C 21 4 ,5 -5 ,5 V 

B 3D 0 V 

A 2J ca. 0,8 V ca. 4 V 

5. Falls die Spannung an den Klemmen A und B nicht dem 
angegebenen Wert entspricht, den Kabelbaum und die ECU-
Klemmen 21 und 3D prüfen. 

6. Falls die Spannung an der Klemme C nicht dem angegebenen 
Wert entspricht, den Widerstand des Sensors messen, dann 
den Kabelbaum und die ECU-Klemme 2F prüfen. 

Prüfung des Widerstands 
1. Den Steckverbinder des EGR-Ventilpositionssensors abzie-

hen und ein Ohmmeter anschließen. 
2. Den Unterdruckschlauch vom EGR-Ventil abziehen und eine 

Unterdruckpumpe anschließen. 
3. Unterdruck aufbauen und den Widerstand zwischen den Klem-

men wie in der Tabelle angegeben messen. 

16E0F2-173 

19-25 (1,9-2,6) 

AUSTAUSCHEN 

59 - 74 (6,0 - 7,6) Nm (mkg) 

Klemme Widerstand 

ca. 5 k£2 

0 , 7 - 5 kH 

F2-78 

0,7 - 5 kI2 
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KRAFTSTOFFDAMPFENTLÜFTUNG 

KRAFTSTOFFDAMPFENTLÜFTUNG 
BESCHREIBUNG 

16E0F2-176 

Die Kraftstoffdampfentlüftung besteht aus Kraftstoffdampfventil, Zweiweg-Rückschlagventil, Aktivkohlebehälter, 
Entlüftungsmagnetventil, Motorsteuergerät (ECU) und den Eingangsanlagenteilen. Die Menge der dem Motor zur 
Verbrennung zugeführten Kraftstoffdämpfe wird durch das Entlüftungsmagnetventil entsprechend den 
Motorbetriebsbedingungen geregelt. Zur Aufrechterhaltung der optimalen Motorleistung wird das Magnetventil 
durch Signale vom ECU betätigt. 

Betrieb 
Das Entlüftungsmagnetventil wird zum Entlüften des Aktivkohlebehälters durch Tastsignale vom Motorsteuergerät 
gesteuert. Die Kraftstoffdampfentlüftung findet unter den folgenden Bedingungen statt: 
(1) Nach dem Warmlaufen 
(2) Bei eingelegtem Gang 
(3) Bei betätigtem Gaspedal (Leerlaufschalter AUS) 
(4) Bei normal funktionierender Lambdasonde 

F2-79 www.ozzon.net 

ENTLÜFTUNGS-
MAGNETVENTIL 

DROSSELKLAPPE 

ZWEIWEG-
RÜCKSCHLAGVENTIL 

AKTIVKOHLEBEHÄLTER 
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F2 
Y. 

. f < KRAFTSTOFFDAMPFENTLÜFTUNG 

ENTLÜFTUNGS-
MAGNETVENTIL 

SYSTEMBETRIEB 
1. Den Motor auf normale Betriebstemperatur warmlaufen las-

sen. 
2. Den Motor im Leerlauf laufen lassen. 
3. Den Unterdruckschlauch vom Magnetventil abziehen. 
4. Sicherstellen, daß kein Unterdruck anliegt. 

16E0F2-177 

5. Ein Lastsignal an das ECU geben. 

MTX-Modell 

Den Steckverbinder des Neutralschalters abziehen. 

ATX-Modell 
Das Fahrzeug auf einen Rollenprüfstand fahren und den 
Wählhebel auf Fahrstufe D stellen. 

6. Einen Drehzahlmesser anschließen und die Motordrehzahl 
auf 1000 min*1 erhöhen. 

7. Sicherstellen, daß nach ca. 2 Sekunden Unterdruck anliegt. 

r^ j— 

1 f 

\ 
< 
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ENTLÜFTUNGSMAGNETVENTIL 
Prüfung 
1. Das Magnetventil ausbauen. 
2. Am Anschluß A in das Magnetventil blasen und sicherstellen, 

daß keine Luft durch das Ventil strömt. 

16E0F2-180 
3. Batteriespannung anlegen und prüfen, daß die Luft vom 

Anschluß A zum Anschluß B durch das Ventil strömt. 
4. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 

Magnetventil austauschen. 

16E0F2-181 

F2-80 
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KRAFTSTOFFDAMPFENTLÜFTUNG F2 
AKTIVKOH LEBEHALTER 
Prüfung 
1. Den Aktivkohlebehälter ausbauen. 
2. Den Behälter auf Beschädigung und Undichtigkeiten prüfen. 
3. An jedem Anschluß in den Aktivkohlebehälter blasen und 

prüfen, daß Luft strömt. 

avsfhqa: • •• 
•r -ßV' j ' 

ZWEIWEG-ROCKSCHLAGVENTIL 
Prüfung 
1. Das Ventil ausbauen. 
2. Die Funktion des Ventils mit einer Unterdruckpumpe prüfen. 

Am Anschluß (A) ca. 4,9 kPa 
(37 mmHg) Unterdruck 
aufbauen 

Luftstrom 

Am Anschluß (B) ca. 5,9 kPa 
(44 mmHg) Unterdruck 
aufbauen 

Luftstrom 

KRAFTSTOFFDAMPFVENTIL " 
Prüfung 
1. Prüfen, daß in der abgebildeten Stellung Luft aus dem An-

schluß (A) austritt. 

2. Prüfen, daß in der abgebildeten Stellung keine Luft aus dem 
Anschluß (A) austritt. 

3. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, das 
Kraftstoffdampfventil austauschen. 

16E0F2-185 
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F2 KRAFTSTOFFABSCHALTUNG 

KRAFTSTOFFABSCHALTUNG 
BESCHREIBUNG 

Dieses System dient der Verringerung des Kraftstoffverbrauchs. Es verhindert, daß der Motor im Schiebebetrieb 
ruckelt und schützt den Motor vor Überdrehen. 

VORBEREITUNG !? 
SST 

49 9200 162 

Engine-
Signalmonitor 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 G018 903 

Adapterkabel 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 G018 904 

Prüfplatte 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 C088 002 

Systemdiskette 
Typ III (V. 1.00) 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 F088 001 

DT-S1000 
Basisgerät 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 F088 002 

12V-Netzteil 
(Gleichstrom) 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 F088 003 

Anschlußkabel 
12V-Netzteil 
(Gleichstrom) 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 F088 004 

IF-Adapter 
Typ I 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 F088 0A2 

Gerätesatz 
Typ III 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 C018 901 

Adapterkabel 
76Pin 

Prüfung der 
Einspritzventile 

49 C018 902 

Adapterkabel /Pn 

Prüfung der 
Einspritzventile 

1YA0F2-014 
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KRAFTSTOFFABSCHALTUNG F2 
DREHZAHLMESSER 

DIAGNOSESTECKER 

1YA0F2015 

V 
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A m 

49 9200 162 
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16E0F2-191 

4 9 F 0 8 B 0 0 2 

4 9 F 0 8 8 0 0 3 

4 9 F 0 8 8 0 0 1 

f 
m a m 

4 9 F 0 8 9 0 1 6 

4 9 C 0 1 8 9 0 2 

4 9 F 0 8 B 0 0 4 

4 9 F 0 8 8 0 1 7 

4 9 C 0 1 8 9 0 1 

1YA0FX-077 

[Real Tirao Monitor] 

Ich Engine speed 
2ch Injector drive 

signal 

Numbe 
itens 

j.-m,i — g a ^ p r . . • 

r of 
2 

0 [rnm] 3000 (rpm] 

0 [msec] 

R I G G E R — ™ P I ( ' E X R R " 
LCLIJNI 

1YA0FX-078 

SYSTEMBETRIEB ' : 
Engine-Signalmonitor 
1. Einen Drehzahlmesser an die Klemme IG- des Diagnose-

steckers anschließen. 
• -. • "• .. '.*.> J-v» 

• — - •. a ' L 

^ :s> >v 

2. Die SST wie abgebildet an das ECU anschließen. 
3. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
4. Das SST auf die Klemmen 3U bis 3Z einstellen und prüfen, ob 

die grüne und rote Lampe abwechselnd blinken. 

,; . , 
' {'t 

i 
i •w 

• V 

• •• j!< 

5. Die Motordrehzahl auf 4000 min-1 erhöhen, dann die 
Drosselklappe plötzlich freigeben. 

6. Sicherstellen, daß die rote Anzeigelampe leuchtet, wenn die 
Motordrehzahl im Schiebebetrieb über ca. 1200 min-1 (MTX)/ 
1500 min*1 (ATX) liegt. 

7. Die Motordrehzahl erhöhen und prüfen, daß die Höchstdrehzahl 
den angegebenen Wert nicht überschreitet. 

Achtung 
• Die Höchstdrehzahl nicht länger als 3 Sekunden hal-

ten. 

Höchstdrehzahl: ca. 7500 min1 

DT-S1000 
1. Das SST wie abgebildet an das ECU anschließen. 
2. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
3. Auf der Anzeige des DT-S1000 die Funktion "INPUT/OUTPUT 

SIGNAL MONITOR" wählen. 
4. Die Klemmen 3E und 3U bis 3Z einstellen und Motordrehzahl 

sowie Einspritzzeitpunkt überprüfen. 

5. Die Motordrehzahl auf 4000 min*1 erhöhen, dann die 
Drosselklappe plötzlich freigeben. 

6. Prüfen, daß unter Einspritzzeit "0 msec" angezeigt wird, wenn 
die Motordrehzahl im Schiebebetrieb bei über ca. 1200 min-1 

(MTX)/1500 min-1 (ATX) liegt. 
7. Die Motordrehzahl erhöhen und prüfen, daß die Höchstdrehzahl 

den angegebenen Wert nicht überschreitet. 

Achtung 
• Die Höchstdrehzahl nicht länger als 3 Sekunden hal-

ten. 

Höchstdrehzahl: ca. 7500 min1 

www.ozzon.net F2-83 
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KATALYSATOR 

B E ^ K a t T l y s a t o r reduziert den CO-, HC- und NOx-Gehalt im Abgas durch chemische Reaktion. Der Katalysator 
enthält platin- und rhodiumbeschichtete Teile. 

16E0F2-192 

KATALYSATOR 
Prüfung 

Hinweis 
• Das Abschirmblech kann nicht abgebaut werden. 

Den Katalysator ausbauen und auf Verschleiß, Risse und 
Undichtigkeiten prüfen. 

16E0F2-193 
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ELEKTRONISCHE ZÜNDVERSTELLUNG (ESA) F 2 

ELEKTRONISCHE ZÜNDVERSTELLUNG (ESA) * — 
BESCHREIBUNG 

Mit der elektronischen Zündverstellung (ESA) wird der Zündzeitpunkt im ECU anhand der Signale von den 
verschiedenen Sensoren und Schaltern bestimmt und eingestellt, um die bestmögliche Motorleistung zu erzielen. 

STEUERUNG 
Das ECU liefert den optimalen Zündzeitpunkt für die von verschiedenen Sensoren und Schaltern festgestellten 
Motorbetriebszustände. 
Beim Zündzeitpunkt wird zwischen zwei verschiedene Werten unterschieden, dem Basiszündzeitpunkt und dem 
variablen Zündzeitpunkt. 

Zündzeitpunkt 
Moto rbetriebszustand Zündzeltpunkt (vOT) 

Anlaßsignal 6 - 8 ° 

Leerlauf 9 - 1 1 ° 

Schiebebetrieb Zündzeitpunkt vorverstellt je nach Motordrehzahl 

Fahrbetrieb Zündzeitpunkt wird je nach Motordrehzahl und 
Ansaugkrümmerunterdruck vorverstellt (errechnet sich aus 
Drehzahl und Ansaugluftmenge) 

F2-85 
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F2 A/C-ABSCHALTUNG 

A/C-ABSCHALTUNG 
BESCHREIBUNG 

Die A/C-Abschaltung dient zur Leerlaufstabilisierung direkt nach dem Anlassen des Motors und verbessert das 
Beschleunigungsverhalten. 

DROSSELKLAPPEN-
SCHALTER 

ELEKTRISCHE 
VERBRAUCHER' 

P/S-DRUCK-
SCHALTER " 

A/C-SCHALTER 

WASSERTEMPERATUR-
SENSOR» 
(LÜFTER) 

ZÜNDSCHALTER 
(START) 

ANLASSSPERRSCHALTERSIGNAL 
(EC-AT-STEUERGERÄT) (ATX) " 

NEUTRALSCHALTER 
(MTX) 

ECU 

BESTIMMUNG 
DER 
A/C-ABSCHALTUNG 

LUFTDRUCK-
SENSOR 

MAGNETKUPPLUNG 

4 r KUPPLUNGSSCHALTER (MTX) 

Betriebsbedingungen 

KONDENSATORLÜFTER-
RELAIS Nr. 1 (MTX) 

ZUNDSCHALTER 

n j öu 
© © 

BATTERIE 

1YE0F2-527 

Motorbetriebszustand Grund Abschaltdauer 

Nach dem Anlassen Verbesserung des Leerlaufs ca. 3 s 

Drosselklappe ganz geöffnet 
Verbesserung des Fahrverhaltens 

ca. 5 s 

P/S EIN; Luftdruck niedrig (unter 520 
mmHg) und el. Verbraucher EIN 

Verbesserung des Fahrverhaltens 
Bei Betrieb der Servolenkung 

Kühlmitteltemperatur über 113 °C Schutz des Motors vor Überhitzung Kühlmitteltemperatur unter 107 °C 

Hinweis 
• Die Magnetkupplung und der Kondensatorlüfter lau 

fen zusammen. 

1YA0FX-080 

F2-86 
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• Gebläseschalter 3. Stufe oder höher, Scheinwerfer EIN, Kondensatorlüftr EIN, Kühllüfter EIN, Heckscheibenheizung EIN. 

SYSTEMBETRIEB 
1. Die Zündung einschalten. 
2. Den Gebläseschalter und den A/C-Schalter auf ON stellen. 
3. Den Zündschalter auf START stellen und sicherstellen, daß 

der Kondensatorlüfter fürca. 3 Sekunden ausgeschaltet wird. 

http://www.ozzon.net


KÜHLLÜFTERSTEUERUNG f F 2 

KÜHLLÜFTERSTEUERUNG , s ..... . - j . 

BESCHREIBUNG 
Zur Verbesserung der Leerlaufruhe und der Zuverlässigkeit des Motors regelt die Kühllüftersteuerung die 
Kühllüfterdrehzahl überdas ECU. Das System besteht aus Kühllüfter, Lüfterrelais, ECU und Eingangsanlagenteilen. 

KUHLMITTEL-
TEMPERATUR 

MOTOR-
BETRIEBSZUSTAND 

A/C-SCHALTER 

1. STUFE 

KONDENSATORLUFTER (ATX) 

DROSSELKLAPPENSCHALTER 
(LEERLAUFSCHALTER) 

ZUNDSCHALTER KÜHLLUFTER-
RELAIS NR. 2 

KUHLLUFTER 
RELAIS NR. 1 

DIAGNOSESTECKER 
(TEN-KLEMME) 

KUHL-
LÜFTER 
MOTOR 

KUHL-
LÜFTER-
RELAIS NR. 3 

BATTERIE 

1YE0F2-046 

WASSERTEMPERATURSENSOR 
(EGI UND LÜFTER) ECU 

Betriebsbedingungen 
Motorbetriebszustand Lüfterrelais Nr.1 Lüfterrelais Nr.2 Lüfterrelais Nr.3 Lüfterdrehzahl 

Kühlmitteltemperatur über 100 °C EIN AUS AUS 1. STUFE 

A/C-Schalter EIN EIN AUS AUS 1. STUFE 

TEN-Klemme geerdet und Leerlauf-
schalter AUS 

EIN EIN EIN 2. STUFE 

Kühlmitteltemperatur über 108 °C EIN EIN EIN 2. STUFE 

Wassertemperatursensor (Lüfter oder 
EGI) defekt 

EIN EIN EIN 2. STUFE 

www.ozzon.net 
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F 2 * KÜHLLÜFTERSTEUERUNG 

VORBEREITUNG 
SST 

SYSTEMBETRIEB 
1. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
2. Den System-Wählschalter auf 1 stellen und den Prüfschalter 

(TEST SW) auf SELF TEST. 

16E0F2-201 

3. Die Bogenscheibe von Hand drehen und prüfen, daß der 
Kühllüfter läuft. 

WASSERTEMPERATURSENSOR (LÜFTER) 
Ausbau/Einbau 
1. Den Steckverbinder des Wassertemperatursensors abzie-

hen. 
2. Den Wassertemperatursensor ausbauen. 
3. Eine neue Scheibe aufsetzen und den Wassertemperatur-

sensor einbauen. 

Prüfung 
1. Den Wassertemperatursensor mit einem Thermometer in ein 

Wasserbad legen. Das Wasser langsam erwärmen. 
2. Den Widerstand des Wassertemperatursensors mit einem 

Ohmmeter messen. 
Kühlmittel Widerstand (kT2) 

91 °C 1,70-1,84 

97 °C 1,42-1,53 

108 °C 1,03-1,11 

16E0F2-218 
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_ _ KONDENSATORLÜFTERSTEUERUNG " F 2 

KONDENSATORLÜFTERSTEUERUNG 
BESCHREIBUNG 

Zur Verbessernng der Leistung der Klimaanlage (A/C) arbeitet der Kondensatorlüfter in drei Geschwindigkeiten: 
1., 2. und 3. Stufe (MTX) bzw. zwei Geschwindigkeiten: 1. und 2. Stufe (ATX). Die Kondensatorlüftersteuerung 
durch das ECU arbeitet unter den folgenden Bedingungen. 

w a s s e r i e v e r a i u r 

s f n s o r e n ( c g i u n o l u f t f f i , r.cu 
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ZÜNDSCMAITER 

I [ RA TT ERC I 

m a g n s 1 

KUPPLUNG 

k o n u c m s a t o r 

i u r k r m o i o r 

KONOEMSAlORiJl ? 
LÜFTER 
RELAIS NR 3 

f 

f. 
"b 

> -K-U-

% ' v > 

1YE0F2-047 

Moto rbetriebszustand A/C-Relais Kühllüfter-
relais Nr.1 

Kondensator 
lüfterrelais 

Nr.1 

Kondensator-
lüfterrelais 

Nr.2 

Kondensator-
lüfterrelais 

Nr.3 

Lüfter 
(Drehzahl) 

Kühlmitteltemperatur unter 
108 °C 

AUS AUS AUS AUS AUS AUS Kühlmitteltemperatur unter 
108 °C 

AUS 

AUS AUS (MTX) 
EIN (ATX) 

AUS AUS AUS (MTX) 
1. STUFE (ATX) 

Kühlmitteltemperatur unter 
108 °C 

EIN EIN EIN AUS AUS 1. STUFE 

Kühlmitteltemperatur über 
108 °C 

AUS EIN AUS (MTX) 
EIN (ATX) 

EIN EIN 2. STUFE (MTX) 
2. STUFE (ATX) 

Kühlmitteltemperatur über 
108 °C 

EIN 

EIN 

EIN EIN EIN 3./2. STUFE 

Wassertemperatu rsensor 
(Lüfterund EGI)defekt 

AUS EIN AUS (MTX) 
EIN (ATX) 

EIN EIN 2. STUFE (MTX) 
2. STUFE (ATX) 

Wassertemperatu rsensor 
(Lüfterund EGI)defekt 

EIN EIN EIN EIN EIN 3./2. STUFE 
1YE0F2-048 

Die Klimaanlage arbeitet, wenn der Kontakt des A/C-Relais geschlossen (EIN) ist. Zur Verbesserung der Kühlleistung 
ist das Kondensatorlüfterrelais Nr. 1 EIN, wenn das Kühllüfterrelais Nr. 1 EIN ist, unabhängig davon, ob das A/C-
Relais EIN ist oder nicht (ATX). 

SYSTEMBETRIEB 
1. Die Zündung einschalten. 
2. Den Steckverbinder des Wassertemperatursensors abzie-

hen. 
3. Sicherstellen, daß der Kondensatorlüfter läuft. 

F2-89 
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F 2 * STEUERSYSTEM 

STEUERSYSTEM 
VORBEREITUNG 
SST 

Prüfung 
des ECU 

Prüfung der 
Lambdasonde 

Austausch des 
Klopfsensors 

Prüfung des 
ECU und der 
Lambdasonde 

Prüfung des 
ECU und der 
Lambdasonde 

Prüfung der 
Lambdasonde 

Prüfung 
des ECU 

Prüfung 
des ECU 

Prüfung 
des ECU 

Prüfung 
des ECU 

Prüfung der 
Lambdasonde 

Prüfung des 
ECU und der 
Lambdasonde 

Prüfung des 
ECU und der 
Lambdasonde 

Prüfung der 
Lambdasonde 

Prüfung 
des ECU 

Prüfung 
des ECU 

49 H018 9A1 

Selbstdiagnose-
Prüfgerät 

49 H018 001 

Klopfsensor-
schlüssel 

49 F088 001 

DT-S1000 
Basisgerät 

49 F088 005 

Kabelbaum 
Typ l 

49 F088 0A2 

Gerätesatz 
Typ III 

49 C018 902 

Adapterkabel 

49 G018 903 

Adapterkabel 

49 B019 9A0 

Systemselektor 

49 F088 013 

Systemdiskette 
Typ I (V. 1.00) 

49 C088 002 

Systemdiskette 
Typ III 

49 9200 162 

Engine-
Signalmonitor 

49 F088 003 
Anschlußkabel 12V-
Netzteil (Gleichstrom) 
[49 F088 008 
Anschlußkabel Netzteil 
(Wechselstrom)] 

49 G018 904 

Prüfplatte 

49 F088 002 
12V-Netzteil 
(Gleichstrom) 
[49 F088 007 
Netzteil (Wechsel-
strom)] 

49 F088 004 

IF-Adapter 
Typ l 

49 C018 901 

Adapterkabel 
76Pin 

F2-90 
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STEUERSYSTEM . - F2 
49 F088 OAO 

DT-S1000 
komplett 

Prüfung des 
ECU und der 
Lambdasonde 

49 F088 016 

Systemeinheit 

Typ III 

i n i 

itrt-» 

Prüfung 
des ECU 

49 F088 017 

Kabelbaum 
Typ III 

BAUTEILE 

Prüfung 
des ECU 

1YA0F2-016 

v A v : 
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. • •• Kr 
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• tön,»« 
• - . ! 

^ rcf 
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16E0F2-206 

1. Motorsteuergerät (ECU) 
Ausbau/Einbau 
Prüfung 

2. Luftmengenmesser 
Prüfung 

3. Drosselklappenschalter 
Prüfung 
Austausch 

4. Wassertemperatursensor (EGI) 
Ausbau/Einbau 
Prüfung 

5. Kurbelwinkelgeber 2 
Prüfung 
Ausbau/Einbau 

6. Kurbelwinkelgeber 1 
Prüfung 

7. Lambdasonde 
Seite F2-92 Prüfung Seite F2-107 
Seite F2-93 Austausch Seite F2-108 

8. Klopfsensor 
Seite F2-104 Ausbau/Einbau Seite F2-109 

9. Hauptrelais 
Seite F2-104 Prüfung Seite F2-110 
Seite F2-105 10. P/S-Druckschalter 

Prüfung Seite F2-110 
Seite F2-105 11. Kupplungsschalter 
Seite F2-105 Prüfung Seite F2-110 

Austausch Seite F2-110 
Seite F2-106 12. Neutralschalter 
Seite F2-106 Prüfung Seite F2-111 

Austausch Seite F2-111 
Seite F2-106 

www.ozzon.net 
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MOTORSTEUERGERÄT(ECU) 
Ausbau/Einbau 
1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

1. Massekabel der Batterie 3. ECU 
2. Vordere Konsole 

(Siehe Kapitel S) 

F2-92 
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« Func t ion S e l e c t i o n >> 

S e l e c t the f u n c t i o n to be performed 

KLEMMEN 
A UND B 

[WT/ÖUTM p m 
ilfilAL-MMJLIflfi ! 

f 
»HIFTING CHECK 
mim 

F2 * STEUERSYSTEM 

5. AufderAnzeigedes DT-S1000 die Funktion "INPUT/OUTPUT 
SIGNAL MONITOR" wählen. .. . 

Prüfung 
Engine-Signalmonitor 
1. Die ECU-Steckverbinder abziehen. 
2. Die SST (Engine-Signalmonitor und Adapterkabel) wie abge-

bildet an das ECU anschließen. 
' ' { 

Hinweis 
• Steckverbinder A des Adapterkabels verwenden, um 

die Spannung an den Klemmen 1A bis 1Vsowie 3A bis 
3Z zu prüfen und Steckverbinder B, um die Spannung 
an den Klemmen 2A bis 2P zu prüfen. 

3. Das SST (Prüfplatte) auf den Engine-Signalmonitor legen. 
4. Die Spannung an jeder Klemme messen. (Siehe Seite F2-94 

bis F2-103.) 
5. Falls die Spannung an einer ECU-Klemme nicht dem Sollwert 

entspricht, die dazugehörigen Ein- und Ausgangsanlagenteile 
und die Kabel prüfen. Falls keine Störung festgestellt wird, das 
ECU austauschen. (Siehe Seite F2-92.) 

Achtung 
• Niemals Spannung an die Klemmen A und B des SST 

anlegen. 
« 

DT-S1000 
1. Die ECU-Steckverbinder abziehen. 
2. Den DT-S100Q zusammensetzen. 
3. Das Massekabel der Batterie abklemmen und den DT-S1000 

an das ECU anschließen. 
4. Das Massekabel der Batterie wieder anschließen. 

1YA0FX-017 

16E0F2-210 

1YA0FX-084 
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Hinweis 
• Es können maximal acht Prüfpunkte ausgewählt wer-

den. 

6. Den gewünschten Prüfpunkt auswählen (Klemmennummer). 
7. Anhand der Tabelle der Spannung an den ECU-Klemmen 

prüfen, ob der korrekte Wert angezeigt wird. 

1YA0FX 085 . . . . ' 

F2-93 

4 9 F 0 8 8 0 0 2 

4 9 F 0 8 8 0 0 3 

4 9 F 0 8 8 0 0 4 

4 9 F 0 8 8 0 1 7 

m u m - i 
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F 2 STEUERSYSTEM 

Klemmenspannung 
VB: Batteriespannung 

Klem-
me 

Ein-
gang 

Aus-
gang 

Anschluß an Prüfzustand Sollspannung Bemerkung 

1A — — Batterie Konstant VB Für permanente 
Stromversorgung 

1B 0 Hauptrelais Zündschalter OFF 0 V 
— 

1B 0 Hauptrelais Zündschalter 

ON V R 

— 

1C o Zündschalter 
(Anlasser-
signal) 

Beim Anlassen 10 V 
— 

1C o Zündschalter 
(Anlasser-
signal) 

Zündschalter ON Unter 1,0 V 
— 

1D 

f. 

i 

(S 
: • < 

O Diagnose-
stecker 
(MEN-
Klemme) 

Prüfschalter auf SELF TEST 
Lampe leuchtet für 3 Sekunden nach 
Einschalten der Zündung 

4,5 -5 ,5 V Mit 
Selbstdiagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

1D 

f. 

i 

(S 
: • < 

O Diagnose-
stecker 
(MEN-
Klemme) Lampe leuchtet nicht nach 3 Sekunden VB 

Mit 
Selbstdiagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

1D 

f. 

i 

(S 
: • < 

O Diagnose-
stecker 
(MEN-
Klemme) 

Prüfschalter auf "02 MONITOR" im Leerlauf 
Monitorlampe leuchtet 

4 ,5 -5 ,5 V 

Mit 
Selbstdiagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

1D 

f. 

i 

(S 
: • < 

O Diagnose-
stecker 
(MEN-
Klemme) 

Prüfschalter auf "02 MONITOR" im Leerlauf 
Monitorlampe leuchtet nicht 

V8 

Mit 
Selbstdiagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

1E — — — — — — 

1F 0 Diagnose-
stecker 
(FEN-
Klemme) 

Akustisches Signal ertönt für 3 Sekunden 
nach Einschalten der Zündung 

Unter 2,5 V • Mit Selbst-
diagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

• Prüfschalter 
des System-
selektors auf 
"SELF-TEST" 

1F 0 Diagnose-
stecker 
(FEN-
Klemme) 

Kein akustisches Signal nach 3 Sekunden v B 

• Mit Selbst-
diagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

• Prüfschalter 
des System-
selektors auf 
"SELF-TEST" 

1F 0 Diagnose-
stecker 
(FEN-
Klemme) 

Akustisches Signal Unter 2,5 V 

• Mit Selbst-
diagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

• Prüfschalter 
des System-
selektors auf 
"SELF-TEST" 

1F 0 Diagnose-
stecker 
(FEN-
Klemme) 

Kein akustisches Signal V 8 

• Mit Selbst-
diagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

• Prüfschalter 
des System-
selektors auf 
"SELF-TEST" 

1G 0 Zündschalt-
gerät 

Zündschalter ON Unter 1,0 V — 1G 0 Zündschalt-
gerät Leerlauf Voltmeter ca. 0,3 V 

— 

1G 0 Zündschalt-
gerät Leerlauf 

Oszilloskop iv\ 

— 

1G 0 Zündschalt-
gerät Leerlauf 

Oszilloskop 
4 
2 
0 

— 

1G 0 Zündschalt-
gerät Leerlauf 

Oszilloskop 
4 
2 
0 

A A — 

1G 0 Zündschalt-
gerät Leerlauf 

Oszilloskop 
4 
2 
0 I 

A — 

1G 0 Zündschalt-
gerät Leerlauf 

Oszilloskop 
4 
2 
0 

— 

1G 0 Zündschalt-
gerät Leerlauf 

Oszilloskop 
4 
2 
0 

10 ms 

— 

1H 0 Scheinwerfer-
schalter 

Scheinwerfer EIN v 8 
— 

1H 0 Scheinwerfer-
schalter Scheinwerfer AUS Unter 1,0 V 

— 

11 0 Diagnose-
stecker 
(TEN-
Klemme) 

Prüfschalter des Systemselektors auf "02 

MONITOR" 
V e 

• Mit Selbst-
diagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

• Zündschalter 
ON 

11 0 Diagnose-
stecker 
(TEN-
Klemme) 

Prüfschalter des Systemselektors auf 
"SELF TEST" 

0 V 

• Mit Selbst-
diagnose-
Prüfgerät und 
Systemselektor 

• Zündschalter 
ON 

1J 0 Heckschei-
benheizungs-
relais 

Heckscheibenheizung EIN V * Zündschalter ON 1J 0 Heckschei-
benheizungs-
relais 

Heckscheibenheizung AUS Unter 1,0 V 

Zündschalter ON 

1K 0 EC-AT-
Steuergerät 
(Signal 
"Drehmoment 
reduziert*/ 
Kühlmitteltem-
peratursignal) 

Kühlmitteltemperatur: Über 60 °C v 8 

— 

1K 0 EC-AT-
Steuergerät 
(Signal 
"Drehmoment 
reduziert*/ 
Kühlmitteltem-
peratursignal) 

Kühlmitteltemperatur: Unter 60 °C 0 V 
— 

1K 0 EC-AT-
Steuergerät 
(Signal 
"Drehmoment 
reduziert*/ 
Kühlmitteltem-
peratursignal) 

Drehmomentregelung beim Schalten Unter 1,0 V 
— 

1L 0 A/C-Relais 
(MTX, ATX) 
Kondensator-
lüfterrelais 
(MTX) 

A/C-Schalter ON Unter 2,5 V Zündschalter ON 1L 0 A/C-Relais 
(MTX, ATX) 
Kondensator-
lüfterrelais 
(MTX) 

A/C-Schalter OFF 
v B 

Zündschalter ON 

F2-94 
www.ozzon.net 

1YE0F2-024 

http://www.ozzon.net


STEUERSYSTEM % F 2 

Vb: Batteriespannung 

Fehlerhafte Spannung Mögliche Ursache 

Immer 0 V • Sicherung ROOM 15 A durchgebrannt 
• Unterbrechung zwischen Sicherung ROOM 15 A und ECU-Klemme 1A 

Immer 0 V • Hauptrelais defekt (siehe Seite F2-110) 
• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Hauptrelais und ECU-Klemme 1B 

Immer 0 V (Anlasser dreht) • Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Zündschalter und ECU-Klemme 
1C 

Immer 0 V • Hauptrelais defekt (siehe Seite F2-110) 
• Unterbrechung zwischen Zündschalter und Diagnosesteckerklemme +B 
• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Diagnosesteckerklemme MEN 

und ECU-Klemme 1D 

Immer ca. 12 V • Schlechter Kontakt am ECU-Steckverbinder 
• ECU defekt • :r 

Immer ca. 5 V • ECU defekt 

— — 

Immer unter 
2,5 V 

Keine Anzeige am 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 

• Hauptrelais defekt (siehe Seite F2-110) 
• Unterbrechung zwischen Hauptrelais und Diagnosesteckerklemme +B 

Immer unter 
2,5 V 

Digitalanzeige "88" und 
akustisches Signal ertönt 
dauernd 

• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Diagnosesteckerklemme FEN 
und ECU-Klemme 1F 

Immer ca. 12 V • Schlechter Kontakt am ECU-Steckverbinder 
• ECU defekt 

Immer 0 V • Kurzschluß zwischen Zündschaltgerät und ECU-Klemme 1G 

Immer unter 1,0 V (Scheinwerfer OK) • Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Scheinwerferrelais und ECU-
Klemme 1H 

Immer unter 1,0 V • Kurzschluß zwischen Diagnosesteckerklemme TEN und ECU-Klemme 11 

Immer ca. 12 V • Unterbrechung zwischen Diagnosesteckerklemme TEN und ECU-Klemme 
11 

• Unterbrechung zwischen Diagnosesteckerklemme GND und Masse 
Immer 0 V • Kurzschluß zwischen Heckscheibenheizungsschalter und ECU-Klemme 1J 

Immer VB • Unterbrechung zwischen Heckscheibenheizungsschalter und ECU-
Klemme 1J 

Immer VB oder 0 V • Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Klemme 1Kdes EC-AT-
Steuergeräts und ECU-Klemme 1K 

Immer unter 
2,5 V 

A/C läuft nicht • A/C-Relais defekt 
• Unterbrechung zwischen Zündschalter und A/C-Relais 
• Unterbrechung zwischen A/C-Relais und ECU-Klemme 1L 

Immer unter 
2,5 V 

A/C-Schalter OFF, aber 
A/C läuft 

• Kurzschluß zwischen A/C-Helais und ECU-Klemme 1L 
• ECU defekt 

Immer VB • Schlechter Kontakt am ECU-Steckverbinder 
• ECU defekt 

16E0F2-212 
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F 2 * STEUERSYSTEM 
VB: Batteriespannung 

Klem-
me 

Ein-
gang 

Aus-
gang 

Anschluß an Prufzustand Sollspannung Bemerkung 

1M O Geschwindig-
keitssensor 

-

Zündschalter ON 0 V oder ca. 5,0 V Fahrgeschwindigkeit 
auf Anzeige des 
DT-S1000 

1M O Geschwindig-
keitssensor 

-

Fahrzeug fährt ca. 2,5 V 

Fahrgeschwindigkeit 
auf Anzeige des 
DT-S1000 

1N 0 P/S-
Druckschalter 

Zündschalter ON V B 1N 0 P/S-
Druckschalter Servolenkung EIN (im Leerlauf) Unter 1,0 V 

1N 0 P/S-
Druckschalter 

Servolenkung AUS (im Leerlauf) v B 

1 0 O A/C-
Verstärker 

A/C-Schalter ON Unter 1,0 V • Motor läuft und 
Gebläse EIN 

1 0 O A/C-
Verstärker A/C-Schalter OFF v e 

• Motor läuft und 
Gebläse EIN 

1P O Gebläse-
schalter 

Gebläseschalter 3. oder 4. Stufe Unter 1,0 V Zündschalter ON 1P O Gebläse-
schalter Gebläseschalter AUS, 1. oder 2. Stufe v B 

Zündschalter ON 

1Q 0 Bremslicht-
schalter 

Bremspedal nicht betätigt Unter 1,0 V 
— 

1Q 0 Bremslicht-
schalter Bremspedal betätigt v 8 

— 

1R 0 Neutral-/ 
Kupplungs-
schaiter 
(MTX); EC-
AT-Steuer-
gerät (ATX) 

Keine Last Unter 1,0 V Zündschalter ON 1R 0 Neutral-/ 
Kupplungs-
schaiter 
(MTX); EC-
AT-Steuer-
gerät (ATX) 

Last v 0 

Zündschalter ON 

1S EC-AT-
Steuergerät"1 

Beim Schalten Unter 1,0 V — 1S EC-AT-
Steuergerät"1 

Sonstige Bedingungen V B 

— 

1T 0 Drosselklap-
penschalter 
(Leerlauf-
schalter) 

Gaspedal nicht betätigt 10 - 1 2 V Zündschalter ON 1T 0 Drosselklap-
penschalter 
(Leerlauf-
schalter) 

Gaspedal betätigt OV 

Zündschalter ON 

1U 0 Masse (MTX) Zündschalter ON Unter 1,0 V 1U 0 

Offen (ATX) Zündschalter ON V B 

1V 0 EC-AT-
Steuergeräf2 

Beim Schatten Unter 1,0 V 1V 0 EC-AT-
Steuergeräf2 

Sonstige Bedingungen v B 

2A O EC-AT-
Steuergerät 
(Signal des 
Luttdruck-
sensors) 

Zündschalter ON 
760 mmHg 

ca. 3,9 V 

2B 0 Luftmengen-
messer (Vs) 

Zündschalter ON ca. 4 V 2B 0 Luftmengen-
messer (Vs) Leerlauf ca. 2,8 V 

2B 0 Luftmengen-
messer (Vs) 

Bei 5200 min" 1 ca. 1,0 V 

* 
1 Signal "Drehmoment reduzieren" 1 

• 
2 Signal "Drehmoment reduzieren" 2 

F2-96 
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STEUERSYSTEM F 2 

V : Batteriespannung 
Fehlerhafte Spannung Mögliche Ursache 

Immer 0 V • Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Geschwindigkeitssensor und ECU-
Klemme 1M 

IC* • : . J . . .• 
--L • >i*> ;• i" -

, . * iSbr- i • •• y 
s

 • • i 
• \ i 

— - / • - . ^ V - s 
1 I ! . 1 • 

Immer unter 1,0 V • P/S-Druckschalter defekt (siehe Seite F2-110) 
• Kurzschluß zwischen P/S-Druckschalter und ECU-Klemme 1N • • 
• ECU defekt 

Immer V8 • P/S-Druckschalter defekt (siehe Seite F2-110) 
• Unterbrechung zwischen P/S-Druckschalter und ECU-Klemme 1N 
• Unterbrechung zwischen P/S-Druckschalter und Masse 

Immer unter 1,5 V • Kurzschluß zwischen A/C-Verstärker und ECU-Klemme 10 
• A/C-Verstärker defekt 
• ECU defekt 

Immer 4,5 - 5,5 V • Unterbrechung zwischen A/C-Verstärker und ECU-Klemme 10 
• A/C-Verstärker defekt 

Immer unter 1,0 V • Kurzschluß zwischen A/C-Verstärker und ECU-Klemme 1P 
• A/C-Verstärker defekt 
• ECU defekt 

Immer VB • Unterbrechung zwischen A/C-Verstärker und ECU-Klemme 1P 
• A/C-Verstärker defekt 

Immer unter 1,0 V 
(Bremsleuchten OK) 

• Unterbrechung zwischen Neutral-/Kupplungsschalter und ECU-Klemme 1Q 

Immer unter 1,0 V (Neutral-/ 
Kupplungsschalter OK) 

• Kurzschluß zwischen Neutral-/Kupplungsschalter und ECU-Klemme 1R 

Immer VB • Unterbrechung zwischen Neutral-/Kupplungsschalter und ECU-Klemme 1R 

Immer 0 V • Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Klemme 1J des EC-AT-Steuergeräts 
und ECU-Klemme 1S 

Immer unter 1,0 V • Kurzschluß zwischen Drosselklappenschalter und ECU-Klemme 1T 
• ECU defekt 
• Drosselklappenschalter verstellt 

Immer VB • Unterbrechung zwischen Drosselklappenschalter und ECU-Klemme 1T 
• ECU defekt 

Immer 0 V • Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Klemme 1L des EC-AT-Steuergeräts 
und ECU-Klemme 1V 

• 

Immer unter 2,0 V oder ca. 4 V • Siehe Code Nr. 08 Fehlersuche (Seite F2-26) 

16E0F2-214 
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F2 * STEUERSYSTEM 

VB: Batteriespannung 

Klem-
me 

Ein-
gang 

Aus-
gang 

Anschluß an Prüfzustand Sollspannung Bemerkung 

2C 0 Lambda-
sonde 
(rechts) 

Zündschalter ON Unter 1,0 V 2C 0 Lambda-
sonde 
(rechts) 

Leerlauf Kalter Motor ca. 0 V 

2C 0 Lambda-
sonde 
(rechts) 

Leerlauf 

Betriebswarmer Motor (V) 
1 i i M 1 1 1 

i i 1 
2D 0 Lambda-

sonde 
(links) 

Leerlauf 

Betriebswarmer Motor 

0 

i i i 
iVl-L ( . \\ ! j 

Is—St 
—1—1—1— I I I I 
1 1 ' 0.5. 

V H 
I \ I ! 

• R I F E 
I I I I i i 

s 

2D 0 Lambda-
sonde 
(links) 

Erhöhung der Drehzahl (betriebswarmer 
Motor) 

ca. 0,8 V 

2D 0 Lambda-
sonde 
(links) 

Schiebebetrieb 0 - 0,4 V 

2E 0 Wassertempe-
ratursensor 
(EGI) 

Kühlmitteltemperatur 20 °C ca. 2,5 V Zündschalter ON 2E 0 Wassertempe-
ratursensor 
(EGI) 

Betriebswarmer Motor Unter 0,5 V 

Zündschalter ON 

2F 0 DrosseMappen-
schalter 
(TVO) 

Gaspedal nicht betätigt ca. 0,5 V Zündschalter ON 2F 0 DrosseMappen-
schalter 
(TVO) 

Gaspedal ganz durchgetreten ca. 3,7 V 

Zündschalter ON 

2G 0 Wassertempe-
ratursensor 
(Lüfter) 

Kühlmitteltemperatur 20 °C ca. 4,5 V Zündschalter ON 2G 0 Wassertempe-
ratursensor 
(Lüfter) 

Betriebswarmer Motor ca. 2,4 V 

Zündschalter ON 

2H — — — — — — 

21 O Vref Zündschalter ON ca. 5,0 V — 

2J 0 EGR-
Ventäpositions-
sensor 

Zündschalter ON ca. 0,8 V 2J 0 EGR-
Ventäpositions-
sensor 

Laufender Motor ca. 0,8 - 4,5 V 

2K 0 Ansauglufttem-
peratursensor 
(LuAiTergemieesei) 

Umgebungstemperatur 20 °C ca. 2,5 V Zündschalter ON 

2L 0 Nebelschein-
werferschalter 

Nebelscheinwerferschalter OFF Unter 1,0 V Scheinwerfenschalter 
auf Standlicht 

2L 0 Nebelschein-
werferschalter Nebelscheinwerferschalter ON 1 1 - 1 3 V 

Scheinwerfenschalter 
auf Standlicht 

2M* 0 Klopfsensor Zündschalter ON ca. 2,4 V Klemmenspan-
nung mit einem 
Voltmeter mit 
Digitalanzeige 
messen 

2M* 0 Klopfsensor 

Leerlauf ca. 2,4 V 

Klemmenspan-
nung mit einem 
Voltmeter mit 
Digitalanzeige 
messen 

2N — — — — — — 

2 0 0 Entlüftungs-
magnetventil 

Zündschalter ON VB 
2 0 0 Entlüftungs-

magnetventil Leerlauf 
VB 

2 0 0 Entlüftungs-
magnetventil 

• Aufwärmphase 
• Leerlaufschalter AUS nach ca. 3 s 
• Last 
MTX-Modell 
Steckverbinder des Neutralschalters 
abziehen 
ATX-Modell 
Wählhebel auf Stufe D stellen, Fahrzeug 
auf Rollenprüfstand 

(V) 

Va 

0 

1 i ! i i 

± H - ± 
t i t i 
i . . r 

T T + T 
x L i n > i i ; • 

npulsbreit 
nach Las 

n 
l ^ - J - U 

TJ-T-FL 
ü b m 

e variiert 
0 

1YA0F2-019 
' Wenn der Engine-Signalmonitor auf 2M gestellt wird, kann der Störungscode Nr. 05 gespeichert werden. 
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STEUERSYSTEM - F 2 

Va: Batteriespannung 

Fehlerhafte Spannung Mögliche Ursache 

0 V nach dem Warmlaufen • Siehe Code Nr. 23 Fehlersuche (Seite F2-30) ' " T 

Immer ca. 1 V nach dem Warm-
laufen 

• Siehe Code Nr. 24 Fehlersuche (Seite F2-32) 

0 V nach dem Warmlaufen • Siehe Code Nr. 15 Fehlersuche (Seite F2-30) 
. I 

Immer ca. 1 V nach dem Warm-
laufen 

• Siehe Code Nr. 17 Fehlersuche (Seite F2-32) 

5 4 ; i 

Immer ca. 0 V oder ca. 5 V • Siehe Code Nr. 09 Fehlersuche (Seite F2-27) 

Immer konstant • Unterbrechung zwischen ECU-Klemme 2F und Drosselklappenschalter 

Immer über 1 V • Drosselklappenschalter verstellt 

Immer ca. 0 V oder ca. 5 V • Siehe Code Nr. 69 Fehlersuche (Seite F2-42) 

— — 

Immer ca. 0 V oder ca. 5 V • Siehe Code Nr. 12 Fehlersuche (Seite F2-29) 

Immer ca. 0 V oder ca. 5 V • Siehe Code Nr. 16 Fehlersuche (Seite F2-31) 

Immer 0 V • Siehe Code Nr. 10 Fehlersuche (Seite F2-28) 

Immer 0 V (Nebelscheinwerfer 
OK) 

• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Nebelscheinwerferschalter und ECU-
Klemme 2L 

Immer 0 V oder VB • Siehe Code Nr. 05 Fehlersuche (Seite F2-25) 

— — 

Immer 0 V oder ca. 5 V • Siehe Code Nr. 26 Fehlersuche (Seite F2-35) 

16E0F2-216 
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STEUERSYSTEM 
VB: Batteriespannung 

Klem-
me 

Ein-
gang 

Aus-
gang 

Anschluß an Prüfzustand Sollspannung Bemerkung 

2P 0 Kühllüfterrelais 
Nr.2 und Nr.3 

Zündschalter ON v 8 2P 0 Kühllüfterrelais 
Nr.2 und Nr.3 Leerlauf Kühlmitteltemperatur über 

108 °C 
ca. 1,3 V 

2P 0 Kühllüfterrelais 
Nr.2 und Nr.3 Leerlauf 

Sonstige v 8 

2P 0 Kühllüfterrelais 
Nr.2 und Nr.3 

• Zündschalter ON 
• TEN-Klemme des Diagnosesteckers 

geerdet 
• Leerlaufschalter AUS 

ca. 1,3 V 

3A — — Masse (Ausgang) Konstant 0 V — 

3B — — • Masse (Ausgang) Konstant 0 V — 

3C — — Masse (CPU) Konstant 0 V — 

3D — — Masse (Eingang) Konstant 0 V — 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Zündschalter ON ca. 0 V oder 5 V 

i 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Leerlauf Voltmeter ca. 2,5 V 

i 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 
NE,*: 

S5
0 

i i i 1 i 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 
NE,*: 

S5
0 

u m H 1 

i 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 
NE,*: 

S5
0 

I i 

i 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 
NE,*: 

S5
0 

I i i 

i 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 
NE,*: 

S5
0 l • i 

i 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 

I = i 

i 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 

20 ms 

i 

3E O Kurbelwinkelgeber 
1 (im Zünd-
verteiler) [Ne1-
Signal] 

Leerlauf 

DT-S1000 620 - 720 min-1 

i 

3F 0 Kurbelwinkel-
geber 2 
(Kurbelwellen-
riemenscheibe) 
[Masse] 

Konstant OV 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Zündschalter ON ca. 0 V oder 5 V 3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf Voltmeter ca. 2,5 V 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 

i i i I 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 
iL J M I L I L 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop l I I 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 
I I I 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 

I i 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 

I i 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf 

Oszilloskop 

' 1 20 ms 

3G o Kurbelwinkel-
geber 1 (im 
Zündverteiler) 
[G-Signal] 

Leerlauf 

DT-S1000 620 - 720 min1 

3H 0 Kurbelwinkel-
geber 2 
(Kurbelwellen-
riemenscheibe) 
(Ne2-SignalJ 

Zündschalter ON 0 V 3H 0 Kurbelwinkel-
geber 2 
(Kurbelwellen-
riemenscheibe) 
(Ne2-SignalJ 

Leerlauf Voltmeter 0 V 
3H 0 Kurbelwinkel-

geber 2 
(Kurbelwellen-
riemenscheibe) 
(Ne2-SignalJ 

Leerlauf 
3H 0 Kurbelwinkel-

geber 2 
(Kurbelwellen-
riemenscheibe) 
(Ne2-SignalJ 

Leerlauf 

v I i I 1 

3H 0 Kurbelwinkel-
geber 2 
(Kurbelwellen-
riemenscheibe) 
(Ne2-SignalJ 

Leerlauf 

4 I | 

3H 0 Kurbelwinkel-
geber 2 
(Kurbelwellen-
riemenscheibe) 
(Ne2-SignalJ 

Leerlauf 

> 
i 

3H 0 Kurbelwinkel-
geber 2 
(Kurbelwellen-
riemenscheibe) 
(Ne2-SignalJ 

Leerlauf 

O1—, A A A h , L 
Oszilloskop Oszilloskop -2, Oszilloskop 

i 
Oszilloskop 

i , 

Oszilloskop 

10 ms 

DT-S1000 620 - 720 min'1 

31 0 VRIS-
Magnetventil 1 

Stauklappe geschlossen v B — 
31 0 VRIS-

Magnetventil 1 Stauklappe offen ca. 1 V 
— 

3J o VRIS-
Magnetventil 2 

Stauklappe offen ca. 1 V 
— 

3J o VRIS-
Magnetventil 2 Stauklappe geschlossen vB 

— 

3K — — — — — — 

F2-100 1YE0F2-026 
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STEUERSYSTEM F 2 

VB: Batteriespannung 

Fehlerhafte Spannung Mögliche Ursache 

Immer 0 V oder VB • Unterbrechung im Kabelbaum vom ECU ' -
• ECU defekt " ' : j 4 , 

. ' " ' ' Str.- vf . : • 
<> • A* . ' * S '«im..-. 
— i • 

tMtefk •; \ 

•̂ mmwL jE 
• » " » 

Uber 0 V • Schlechter Kontakt an der Masseklemme - ; » * < , ? v 

• Unterbrechung im Kabelbaum vom ECU * 
- . f r $ 

. • y % 

Immer ca. 0 V oder ca. 2 V • Siehe Code Nr. 04 Fehlersuche (Seite F2-24) 

% 

» ; % « 

• 

Uber 0 V • Schlechter Kontakt an der Masseklemme 
• Unterbrechung im Kabelbaum vom ECU 

Immer ca. 0 V oder ca. 5 V • Siehe Code Nr. 03 Fehlersuche (Seite F2-23) 

Immer ca. 0 V oder 
ungleichmäßige Kurve 

• Siehe Code Nr. 02 Fehlersuche (Seite F2-22) 
• Kurbelwellenriemenscheibe beschädigt 

Immer ca. 0 V oder VB • Siehe Code Nr. 41 Fehlersuche (Seite F2-39) 

Immer ca. 0 V oder VB • Siehe Code Nr. 46 Fehlersuche (Seite F2-40) 

— — 

16E0F2-218 F2-101 
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VB: Batteriespannung 

Klem-
me 

Ein-
gang 

Aus-
gang 

Anschluß an Prüfzustand Sollspannung Bemerkung 

3L O Kühllüfterrelais 
Nr.1 (MTX, ATX) 
(ATX) 
Kondensator-
lüfterrelais Nr.1 

Zündschalter ON 

Leerlauf Kühlmitteltemperatur über 
100 °C 

ca. 0,6 V 

Sonstige 

• Zündschalter ON 
• TEN-Klemme des Diagnosesteckers 

geerdet * 
• Leerlaufschalter AUS 

ca. 0,6 V 

3M O Druckregler-
magnetventil 

Warm: Kühlmitteltemperatur über 70 °C 
und Ansauglufttemperatur über 75 °C 
120 s nach Anlassen des Motors 

ca. 0 V 

Sonstige 

3N O Kondensator-
lüfterrelais Nr. 
2, Nr. 3 

Zündschalter ON 

Leerlauf Kühlmitteltemperatur 108 °C ca. 0 V 

Sonstige Vr 

3 0 

3P 

O EGR-Belüftungs-
magnetventil 

Leerlauf Vr 

Fahrzeug fährt* Val 
O EGR-Unterdruck-

magnetventil 
Leerlauf 

Fahrzeug fährt* vB-

Engine-
Signalmonitor: 
Grüne und rote 
Lampen blinken 
nach dem Warm-
laufen 

3 0 O ISC-Ventil Zündschalter ON ca. 0V 

Leerlauf 
• TEN-Klemme des 

Diagnosesteckers 
geerdet 

Voltmeter ca. 6 V 

(V) 
10 

Oszilloskop 

2 ms 

DT-S1000 39 - 43% 

Tastsignalgesteuert 

L r u 

3R 

3S 

3T O Kraftstoff-
pumpenrelais 

Zündschalter ON V, 

Leerlauf ca. 0 V 

3U 

3V 

3W 

3X 

3Y 

3Z 

O Einspritzventil 
Nr.1 

Zündschalter ON 

Leerlauf* 

O Einspritzventil 
Nr.2 

O Einspritzventil 
Nr.3 

O Einspritzventil 
Nr.4 

Einspritzventil 
Nr.5 

O Einspritzventil 
Nr.6 

J L 

Voltmeter ca. 14 V 

Oszilloskop 

(V) 

50 

30 
v 0 

0 

Engine-
Signalmonitor: 
Grüne und rote 
Lampen blinken 

5 ms 

DT-S1000 2,0 - 2,8 ms Signal für Einspritzventil 

ECU-Steckverbinder (ECU-Seite) 1YE0F2-027 

B3-0I MOTORSTEUERGERÄT (EM) 

XI » (V» I 
I fmrtr jx/Glc/ojc/n • 

TR .̂1 n/M|Y/8 
* 1 8A. L / H U/H w cr/el r/n I PA. n/c * 

* w c/n|n/w| * jcr/pj p/o jcr/c • jGYl p mM 8/nj 3 I 
Ol en 1C/Y|L/8|L/T C/w r/cin/M fl/r j V n/8 w/8 

* 
D / V | «•« ' 8/Y>/eil ni Y G 

" ! 
M/G n/Y|L/w| «w/e| • j w/t_ | n L/OJL/nj s «•1 0/L | 9 1 

1» a 1» \P IM IV. U IH »/ 10 J» a* a* .-v !J >1 9 ro » u n J* Ji » y x X XI >« ¥ x> » c I . . . A r x 
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VB: Batteriespannung 

Fehlerhafte Spannung Mögliche Ursache .iL \ 

Immer 0 V oder VB • Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Kühllüfterrelais und ECU-Klemme 3L 
• ECU defekt . . u. » A« 

• ' ^ ; 1,4 ; 
q i { -

. ' r . v ' i • ' • 

- - ••» "<« V 

,* j «4 .,;•• . • 

Immer unter 1,0 V oder VB • Siehe Code Nr. 26 Fehlersuche (Seite F2-35) 

. » -i •> * l 

Immer unter 2,0 V 

• d 

• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Kondensatorlüfterrelais und ECU-
Klemme 3N 

• ECU defekt 

Immer 0 V • Siehe Code Nr. 28 Fehlersuche (Seite F2-36) 

Immer 0 V • Siehe Code Nr. 29 Fehlersuche (Seite F2-37) 

Immer 0 V oder VB • Siehe Code Nr. 34 Fehlersuche (Seite F2-38) 

* 

— — 

— — 

Immer unter 1,0 V • Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Kraftstoffpumpenrelais und ECU-
Klemme 3T 

Immer 0 V 
/ 

•r. 

• Unterbrechung oder Kurzschluß zwischen Einspritzventil und ECU-Klemmen 3U, 
3V, 3W, 3X, 3Y oder 3Z 

• Hauptrelais defekt (siehe Seite F2-110) 

• A 

16E0F2-220 
-i 
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16E0F2-221 

STAUKÖRPER 

THA E? 

LUFTMENGENMESSER 
Prüfung 
1. Das Gehäuse des Luftmengenmessers auf Risse und Be-

schädigungen prüfen. 
2. Sicherstellen, daß sich der Staukörper einwandfrei verschie-

ben läßt. 
3. Den Widerstand des Luftmengenmessers mit einem Ohmmeter 

messen. 
Klemme Widerstand (ß) 

w vs 200 - 1000 (geschlossen; 20 °C) 
20 - 800 (Offen; 20 °C) 

E <=> V l-2 w vc 200 - 400 (Geschlossen Offen; 20 °C) 

E2 THA 
(Ansauglufttempe-
ratursensor) 

-20 °C 10.000-20.000 
0 °C 4000 - 7000 

20 °C 2000 - 3000 
40 °C 900 - 1300 
60 °C 400 - 700 

Ausbau/Einbau 
(Siehe Seite F2-48.) 

16E0F2-222 

DROSSELKLAPPENSCHALTER 
Prüfung 
1. Die SST (Engine-Signalmonitor und Adapterkabel) wie abge-

bildet an das ECU anschließen. 
2. Das SST (Engine-Signalmonitor) auf die Klemme 2M stellen. 
3. Die Zündung einschalten. 

16E0F2-223 
4. Die Bogenscheibe von Hand drehen und sicherstellen, daß die 

Spannung im angegebenen Bereich liegt. 

Sollspannung 

ECU-Klemme 
Drosselklappenstellung 

ECU-Klemme Ganz geschlossen Ganz geöffnet 

2M 0,1 -1,1 V 3,1 - 4 , 4 V 

5. Falls die Spannung nicht im angegebenen Bereich liegt, den 
Drosselklappenschalter einstellen. 

Leerlaufschalter 
1. Den Steckverbinder des Drosselklappenschalters abziehen. 
2. Ein Ohmmeter an die Klemmen IDL und GND anschließen. 

16E0F2-225 

F2-104 
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STEUERSYSTEM F2 
3. Eine Fühlerlehre zwischen Drosselklappenanschlagschraube 

und Drosselklappenhebel einführen und den Durchgang des 
Schalters prüfen. 

• • * V*»» J I 

Durchgangsprüfung 
Fühlerlehre Durchgang 

0,15 mm Ja 

0,50 mm Nein 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, die Schrau-
ben des Drosselklappenschalters lösen. 
Eine 0,15 mm dicke Fühlerlehre zwischen Drossel-
klappenanschlagschraube und Anschlaghebel einführen. 
Den Drosselklappenschalter ca. 30 Grad im Uhrzeigersinn 
drehen, dann gegen den Uhrzeigersinn zurückdrehen, bis 
Durchgang besteht. 
Die Fühlerlehre herausziehen und eine 0,50 mm dicke 
Fühlerlehre einführen. Sicherstellen, daß kein Durchgang 
besteht. 
Die beiden Befestigungsschrauben festziehen. 
Anzugsmoment: 1,6 - 2,3 Nm (16-24 cmkg) 

Austausch 
1. Den Steckverbinder des Drosselklappenschalters abziehen. 
2. Die Befestigungsschrauben herausdrehen. 
3. Den Drosselklappenschalter austauschen. 
4. Sicherstellen, daß die Drosselklappe ganz geschlossen ist. 
5. Den Drosselklappenschalter im Winkel von ca. 60 -120 Grad 

auf das Drosselklappenteil aufsetzen. 
6. Den Drosselklappenschalter gegen den Uhrzeigersinn dre-

hen, bis die Schraubenbohrungen aufeinander ausgerichtet 
sind. 

7. Den Drosselklappenschalter einstellen (siehe oben). 
WASSERTEMPERATURSENSOR (EGI) 
Ausbau/Einbau 

Vorsicht 
• Den Wassertemperatursensor niemals bei heißem 

Motor ausbauen. 
1. Den Steckverbinder des Wassertemperatursensors abzie-

hen. 
2. Den Wassertemperatursensor ausbauen. 
3. Eine neue Dichtung aufsetzen und den Wassertempe-

ratursensor einbauen. 

Anzugsmoment: 16 - 23 Nm (1,6 - 2,4 mkg) 
Prüfung 
1. Den Wassertemperatursensor mit einem Thermometer in ein 

Wasserbad legen und das Wasser langsam erwärmen. 
2. Den Widerstand des Wassertemperatursensors mit einem 

Ohmmeter messen. 

Kühlmittel Widerstand (kQ) 

20 °C 2 ,2 -2 ,7 

40 °C 1 ,0 -1 ,3 

60 °C 0,50 - 0,65 

80 °C 0,29 - 0,35 

1YE0F2-058 

3. Falls der Widerstand nicht den Angaben entspricht, den 
Wassertemperatursensor austauschen. 

F2-105 www.ozzon.net 
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DES KURBELWINKELGEBERS 

16E0F2-231 

KURBELWINKELGEBER 2 
Prüfung 
1. Den Steckverbinder des Kurbelwinkelgebers 2 abziehen. 
2. Den Widerstand zwischen den Klemmen A und B messen. 

Widerstand: 520 - 580 £2(20 °C) 

3. Falls der Widerstand nicht im Sollbereich liegt, den 
Kurbelwinkelgeber 2 austauschen. 

Ausbau/Einbau 
1. Das Massekabel der Batterie abklemmen. 
2. Die Umlenkrollenhalterung ausbauen. 
3. Das Meßstabrohr ausbauen. 
4. Den Kurbelwinkelgeber ausbauen. 
5. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 
6. Den Keilriemendurchhang einstellen. (Siehe Kapitel B2.) 

KURBELWINKELGEBER 1 (IM ZÜNDVERTEILER) 
Prüfung 

Achtung 
• Beim Drehen der Sicherungsschrauben des Zünd-

verteilers das Kondensatorkabel nicht einklemmen. 

1. Den Zündverteiler ausbauen. (Siehe Kapitel G.) 

Achtung 
• Den Steckverbinder des Einspritzventils und den 

Steckverbinder des Zündschaltgeräts abziehen. 

2. Den Steckverbinder des Zündverteilers anschließen. 
3. Den Steckverbinder des Einspritzventils und den Steck-

verbinder des Zündschaltgeräts abziehen. 
4. Die Zündung einschalten. 

5. Die SST (Engine-Signalmonitor und Adapterkabel) wie abge-
bildet an das ECU anschließen. 

6. Das SST (Engine-Signalmonitor) wie unten angegeben ein-
stellen. 

7. Den Verteilerantrieb von Hand drehen und die Ausgangs-
spannung messen. 

Ausgangsspannung 
Klemme Spannung 

3E (Ne1-Signal) ca. 5 V (6 Impulse/Umdr.) 

3G (G-Signal) ca. 5 V (1 Impuls/Umdr.) 

16E0F2-232 

16E0F2-233 

UMLENKROLLEN-
HALTERUNG 

1 9 - 2 5 
(1.9-2.6) 

Nm (mkg) 

7.9-
( 8 0 -

10,7 
110 cmkĝ  

49 G018 903 

1 ZYKLUS 

NE 1 
SIGNAL 

5V 

0V 

5V 

OV — 

G SIGNAL 

in r i r iJUTn. 

1YA0FX-092 

F2-106 
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F2-107 
www.ozzon.net 

49 G018 903 

8. Nach der Prüfung den Zündverteiler einbauen. (Siehe Kapitel 
G.) 

9. Den Motor anlassen und den Zündzeitpunkt einstellen. (Siehe 
Seite F2-15.) , .. 

v • f^'A 9 
F * - • A ' 

Zündzeitpunkt: vOT 10 ± 1° . 

10. Die Sicherungsschrauben des Zündverteilers auf das vorge-
schriebene Anzugsmoment festziehen. 

Anzugsmoment: 19 - 25 Nm (1,9 - 2,6 mkg) 

LAMBDASONDE (rechte und linke Zylinderreihe) 
Prüfung 

1. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Den ECU-Steckverbinder abziehen und den Engine-

Signalmonitor wie abgebildet an das ECU anschließen. 
3. Ein Voltmeter (auf einen Meßbereich von 1 Volt eingestellt) 

wie abgebildet an die Ausgangsstecker des Engine-
Signalmonitors anschließen. 

4. Den Engine-Signalmonitor auf 20 (rechts) bzw. 2D (links) 
einstellen. 

5. Den Motor mit 4500 min1 laufen lassen, bis das Voltmeter ca. 
0,7 V anzeigt. 

6. Die Motordrehzahl mehrmals plötzlich erhöhen und senken 
und die Spannung messen. 

Spannung ' 
Motorbetriebszustand Spannung (V) 

Schiebebetrieb Unter 0,4 

Beschleunigung Über 

1YA0FX-095 

WAHLSCHALTER A 

1YA0FX-096 

ZUM ZIGARETTENANZÜNDER 

7. Die SST wie abgebildet an den Diagnosestecker anschließen. 
8. Den System-Wählschalter auf 1 stellen. 
9. Den Prüfschalter (TEST SW) auf "02 MONITOR" stellen. 

10. Die Motordrehzahl auf 2000-3000 min'1 erhöhen und sicher-
stellen, daß die Monitorlampe für 10 Sekunden blinkt. Falls 
die Funktion nicht den Angaben entspricht, die Lambdasonde 
austauschen. 

Hinweis 
• Bei durchgetretenem Bremspedal zeigt die Monitor-

lampe den Betrieb der Lambdasonde für die rechte 
Zylinderreihe an. 

• Bei nicht betätigtem Bremspedal zeigt die Monitor-
lampe den Betrieb der Lambdasonde für die linke 
Zylinderreihe an. 

Monitorlampe: Blinkt mehr als 8mal/10 Sekunden 

11. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, die 
Lambdasonde austauschen. 

DT-S1000 
1. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen. 
2. Die SST an den Diagnosestecker anschließen. 

1YA0FX-127 

1YA0FX094 

16E0F2-236 
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3. "02 Monitor Check" wählen. 

4. Die Motordrehzahl auf 2000 - 3000 min1 erhöhen und sicher-
stellen, daß mindestens 8 Signalimpulse für "Fett" je 10 
Sekunden ausgegeben werden. 

Hinweis 
• Bei durchgetretenem Bremspedal zeigt die 

Monitorlampe den Betrieb der Lambdasonde für die 
rechte Zylinderreihe an. 

• Bei nicht betätigtem Bremspedal zeigt die 
Monitorlampe den Betrieb der Lambdasonde für die 
linke Zylinderreihe an. 

Signalimpulse "fett": mindestens 8/10 s 

5. Falls die Funktion nicht den Angaben entspricht, die 
Lambdasonde austauschen. 

Lambdasondenheizung 
1. Den Widerstand zwischen den Klemmen G und D messen. 

Widerstand: 6 Q. (20 °C) 

2. Falls der Widerstand nicht den Angaben entspricht, die 
Lambdasonde austauschen. 

Austausch 
1. Den Steckverbinder der Lambdasonde abziehen. 
2. Die Lambdasonde ausbauen. 

Hinweis 
• Den Kabelbaum der Lambdasonde (rechts) mit dem 

Schlauch der Servolenkung zusammenbinden. 

3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

Anzugsmoment: 30 - 49 Nm (3,0 - 5,0 mkg) 

F2-108 
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LAMBDASONDE (RECHTS) 
\ 

16E0F2-240 

ANZEIGE DES 

16E0F2-241 
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KLOPFSENSOR - •. - •^•..v-j. • • . 

Ausbau/Einbau 
• j i r Ä ^ i . ' s • ? v • • • i 

Vorsicht 
• Vor Durchführung der folgenden Arbeiten den Druck in der Kraftstoffanlage ausgleichen, um die 

Verletzungs- und Feuergefahr zu verringern. (Siehe Seite F2-58.) 
• Beim Ausbau der Kraftstoffschläuche nicht rauchen und Funken und offenes Feuer fernhalten. 

1YE0F2-059 

1. Luftansaugschlauch 4. Kühlwasserleitung 
2. Ansaugkrümmer 5. Klopfsensor 

Ausbauhinweis siehe unten Ausbau-/Einbauhinweis siehe unten 
3. Bypassleitung 

1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen, siehe auch Ausbauhinweis. (Siehe unten) 
2. Alle Bauteile prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge, siehe auch Einbauhinweis. (Siehe unten) 

.9 - 2.6) 

DICHTUNG. 
AUSTAUSCHEN 

(1.9-2.6) 
-- r 

SCHEIBE, 25 -34 (2 .5 -3 .5 ) 
AUSTAUSCHEN 

AUSTAUSCHEN 
Nm (mkg) 

19-25 (1 .9 -2 ,6 ) 

1 9 - 2 5 

16E0F2-243 

Ausbau-/Einbauhinweis 
Ansaugkrümmer 

Vor Ausbau des Ansaugkrümmers das Kühlmittel in einen 
geeigneten Behälter ablassen. 

Klopfsensor 
Den Klopfsensor mit dem SST ein-/ausbauen. 

F2-109 
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16E0F2-244 

HAUPTRELAIS 

HAUPTRELAIS 
Prüfung 
Betriebsprüfung 

Prüfen, daß am Hauptrelais Betriebsgeräusche zu hören sind, 
wenn der Anlasser dreht. 

16E0F2-245 

16E0F2-247 

^ r r t 

KUPPLUNGSPEDAL 

Durchgangsprüfung 
1. Das Hauptrelais ausbauen. 
2. Batteriespannung (VB) anlegen und den Durchgang zwischen 

den Relaisklemmen prüfen. 
VB: Batteriespannung 

Klemmen A - B Klemmen C - D 

VB angelegt Durchgang 

VB nicht angelegt Kein Durchgang 

3. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, das 
Hauptrelais austauschen. 

DRUCKSCHALTER DER SERVOLENKUNG 
Prüfung 
1. Den Steckverbinder des P/S-Druckschalters abziehen. 
2. Den Motor anlassen und den Durchgang des Schalters mit 

einem Ohmmeter prüfen. 
Lenkrad Durchgang 

Eingeschlagen Ja 

Nicht eingeschlagen Nein 

3. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, den P/S-
Druckschalter austauschen. 

KUPPLUNGSSCHALTER 
Prüfung 
1. Den Steckverbinder des Kupplungsschalters abziehen. 
2. Den Durchgang des Schalters prüfen. 

Pedal Durchgang 

Betätigt Ja 

Nicht betätigt Nein 

3. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, den 
Kupplungsschalter austauschen. 

Austausch 
1. Die Muttern lösen und den Kupplungsschalter ausbauen. 
2. Den Kupplungsschalter einbauen. 
3. Die Kupplungspedalhöhe einstellen. (Siehe Kapitel H). 
4. Die Muttern auf das vorgeschriebene Anzugsmoment 

festziehen. 

Anzugsmoment: 14 -17 Nm (1,4 -1,8 mkg) 
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F2 * STEUERSYSTEM 

NEUTRALSCHALTER 
Prüfung 
1. Den Steckverbinder des Neutralschalters abziehen. 
2. Den Durchgang des Schalters prüfen. 

Getriebestellung Durchgang 

Neutralstellung Ja 

Andere Stellungen Nein 

3. Falls der Durchgang nicht den Angaben entspricht, den 
Neutralschalter austauschen. 

E \ 
Austausch 
1. Den Steckverbinder des Neutralschalters abziehen. 
2. Den Neutralschalter ausbauen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

Anzugsmoment: 20 - 29 Nm (2,0 - 3,0 mkg) 
/ 

/ 

i 4 

I) 
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FEHLERSUCHE 
DIAGNOSETABELLE 
Diese Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen Störungssymptomen und den zu prüfenden Bauteilen an. 
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1 Hauptsicherung oder andere Sicherung 
brennt durch 0 O 0 0 

2 Motor dreht nicht oder nur langsam 

3 Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

Keine Verbrennung o 
4 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

Teilverbrennung - Kalter 
Motor 

0 0 0 0 0 0 0 0 

5 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

Teilverbrennung -
Warmer Motor 

o 
7 Motor dreht 

normal, 
springt aber 
schwer an 

Bei jeder 
Motortemperatur o 0 

8 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an 

Kalter Motor 0 0 0 O O 
9 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an Warmer Motor 0 

10 Motor stellt ab Leerlauf bei jeder Temp. O 0 o 0 o 0 D 0 
11 

Motor stellt ab 

Schnelleerlauf 0 
12 

Motor stellt ab 

Leerlauf - warmer Motor 0 

13 

Motor stellt ab 

Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L EIN 

14 

Motor stellt ab 

Leerlauf - beim Schalten 
von N und/oder P in 
andere Fahrstufen 

15 

Motor stellt ab 

Beim Anfahren 0 O D 0 O o 
16 

Motor stellt ab 

Bei Beschleunigung 0 0 0 0 
17 

Motor stellt ab 

Konstante Geschwindigkeit 0 O O 0 
18 

Motor stellt ab 

Im Schiebebetrieb 0 0 Q 0 0 0 
19 Motor läuft 

unruhig 
Leerlauf bei jeder Temp. 0 o o 0 0 0 0 o o 0 c 

20 

Motor läuft 
unruhig Schnelleerlauf 0 

21 

Motor läuft 
unruhig 

Leerlauf - warmer Motor 0 0 
22 

Motor läuft 
unruhig 

Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L ein 0 

23 

Motor läuft 
unruhig 

Leerlauf - beim Schalten 
von N oder P in andere 
Fahrstufen 

0 

24 

Motor läuft 
unruhig 

Im Schiebebetrieb 0 
25 Schlechte 

Beschleuni-
gung 

Beim Anfahren o 0 0 
26 

Schlechte 
Beschleuni-
gung 

Bei Beschleunigung 0 0 0 0 0 0 

27 Hohe Leerlaufdrehzahl bei warmem Motor 0 0 
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0 O Hauptsicherung oder andere Sicherung 
brennt durch 

1 

0 Motor dreht nicht oder nur langsam 2 
0 0 Keine Verbrennung Motor dreht 

normal, 
springt aber 
nicht an 

3 

0 Teilverbrennung - Kalter 
Motor 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

4 

O Teilverbrennung -
Warmer Motor 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
nicht an 

5 

o Bei jeder 
Motortemperatur 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an 

7 

o Kalter Motor 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an 8 

0 Warmer Motor 

Motor dreht 
normal, 
springt aber 
schwer an 

9 
o Leerlauf bei jeder Temp. Motor stellt ab 

( % 
* 

<• / 

10 
Schnelleerlauf 

Motor stellt ab 
( % 
* 

<• / 

11 
0 0 Leerlauf - warmer Motor 

Motor stellt ab 
( % 
* 

<• / 12 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L EIN 

Motor stellt ab 
( % 
* 

<• / 

13 

0 0 0 0 C C 
Leerlauf - beim Schalten 
von N und/oder P in 
andere Fahrstufen 

Motor stellt ab 
( % 
* 

<• / 

14 

0 Beim Anfahren 

Motor stellt ab 
( % 
* 

<• / 

15 
0 Bei Beschleunigung 

Motor stellt ab 
( % 
* 

<• / 

16 
o 0 Konstante Geschwindigkei 

Motor stellt ab 
( % 
* 

<• / 

17 
o O 0 0 0 Im Schiebebetrieb 

Motor stellt ab 
( % 
* 

<• / 

18 
0 Leerlauf bei jeder Temp. Motor läuft 

unruhig 

. tf. 

19 
O Schnelleerlauf 

Motor läuft 
unruhig 

. tf. 

20 
0 0 Leerlauf - warmer Motor 

Motor läuft 
unruhig 

. tf. 

21 

o 0 c 0 O 0 C 
Leerlauf - A/C. P/S und/ 
oder E/L ein 

Motor läuft 
unruhig 

. tf. 

22 

Leerlauf - beim Schalten 
von N oder P in andere 
Fahrstufen 

Motor läuft 
unruhig 

. tf. 

23 

Im Schiebebetrieb 

Motor läuft 
unruhig 

. tf. 
24 

O 0 0 Beim Anfahren Schlechte 
Beschleuni-
gung 

25 

0 O 0 0 0 Bei Beschleunigung 
Schlechte 
Beschleuni-
gung 

26 

0 0 Hohe Leerlaufdrehzahl bei warmem Motor 27 
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/ Störung 

0 0 Unstabiler Leerlauf/Motor sägt 28 

0 
Motor zögert oder ruckelt beim 
Beschleunigen 

29 

O 0 O 0 0 0 0 O Drehzahländerung beim Fahren 30 

0 0 Fehlende Leistung 31 

0 Hoher Kraftstoffverbrauch 32 

0 o O Klimaanlage funktioniert nicht 33 

0 Klopfen/Klingeln 34 

Kraftstoffgeruch 35 

Schwefliger Abgasgeruch 36 

Hoher Ölverbrauch 37 

Selbstdiagnose-Prüfgerät blinkt "887 
DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" 
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Selbstdiagnose-Prüfgerät oder DT-
S1000 funktioniert nicht 

39 
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KURBELWINKEL-
GEBER 1 

G-SIGNAL 0 0 0 0 0 KURBELWINKEL-
GEBER 1 NE1-SIGNAL o 0 
KURBELWINKELGEBER 2 (NE2-SIGNAL) O o 0 0 O O 0 0 0 
DROSSELKLAP-
PENSCHALTER 

LEERLAUFSCHALTER o o o 0 0 o o O DROSSELKLAP-
PENSCHALTER DROSSELKLAPPENSCHALTER 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
LUFTMENGENMESSER 0 0 0 0 0 

WASSERTEMPERATURSENSOR (EGI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

WASSERTEMPERATURSENSOR (LÜFTER) 0 0 o o o 

ANSAUGLUFTTEMPERATURSENSOR 0 0 0 o 0 

LAMBDASONDE 0 0 0 o 

KLOPFSENSOR 0 0 

A/C-VERSTÄRKER (A/C-SCHALTER) o 0 0 0 0 
P/S-DRUCKSCHALTER 0 0 
ZÜNDSCHALTER (STELLUNG START) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

BREMSLICHTSCHALTER o 0 

ANLASSSPERRSCHALTERSIGNAL 
(ATX) 0 0 0 0 o o 0 

E/L-SIGNAL- 0 0 

NEUTRAL- UND KUPPLUNGSSCHALTER (MTX) 0 o 0 0 0 o o 

DIAGNOSESTECKER (TEN-KLEMME) 0 0 0 0 0 

EGR-VENTILPOSITIONSSENSOR 0 o 0 

LUFTDRUCKSENSOR o o 0 o 0 

GESCHWINDIGKEITSSENSOR o 0 
1YE0F2-029 

*E/L-SIGNAL: Gebläseschalter 3. Stufe oder höher, Scheinwerfer EIN oder Heckscheibenheizung EIN 

F2-116 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


FEHLERSUCHE F2 
" * I «W* i ' .» ; • V.'T« HINWEISE ZUR FEHLERSUCHE -: 

Einleitung 
Der größte Teil der Kraftstoff- und Abgasentgiftungsanlage wird elektronisch gesteuert, was es oft schwierig 
macht, Störungen im System zu diagnostizieren, besonders wenn die Störungen nicht dauernd auftreten. Vor 
Beginn der Prüfungen sollte man sich daher die Zeit nehmen, mit dem Kunden zu reden, um durch gezielte Fragen 
mehr Informationen über die Umstände und Bedingungen zu erhalten, unter denen die Störungen auftreten. 

Vorgehensweise • \ 

EINLIEFERUNG 

KUNDENGESPRÄCH 

NACHSCHLAGEN DER ENTSPRECHENDEN DIAGNOSEINDEX 
REFERENZSEITE (Siehe Seite F2-119) 

k • « 1 STÖRUNG LOKALISIEREN PRUFUNG 

l 
PRÜFEN, WELCHES TEIL DEFEKT IST VORGEHEN 

l 
REPARIEREN/AUSTAUSCHEN • 

.. I 
PRÜFEN, OB DIE STÖRUNG BEHOBEN IST 

Nein Ja ^ 

AUSLIEFERUNG 
16E0F2-254 

Diagnoseindex 

Nr.: 
Die Symptome sind numeriert 

Störung: 
Es werden 58 mögliche Störungen ange-
führt. Die Nummer der Störung wählen, die 
dem aufgetretenen Symptom am ehesten 
entspricht. 

Beschreibung: 
Beschreibung der einzelnen Störungen 

FEHLERSUCHE 

OUOMOSQNOEX 

- y ^ r s ü - aeSCHRRBUNO' SCTE 

\ 

Seite: 
Angabe der Referenzseite 
bzw. des Kapitels 
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\ 

Fehlersuchtabelle 13. 14 MOTOR STELLT A8 • LEERLAUF - A/C. P/S und/oder E/L EIN 
• LEERLAUF - BEIM SCHALTEN VON N ODER P IN 

ANDERE FAHRSTUFEN 

v , : v • 
BESCHREI-
BUNG 

• Motor stellt plötzlich ab. wenn A-'C. P/S und/oder E/L im Leerlauf eingeschaltet werden. 
• Motor stellt plötzlich ao. wenn im Leerlauf von N oder P In andere Fahrstufen geschaltet wird. 
• Leerlauf normal, wenn A/C. P/S und E/L ausgeschaltet sind sowie in N und P 

(TIPS ZUR FEHLERSUCHE) 
CO Schallerprüfunoen (SST) 

• A/C-Schatter 
• Scheinwerferschan er 
• Heckscheibenheizungsschaiter 
• Geblaseschalter 

<2> ISC-Ventil 
• iSC-Venlil verklemmt 

scmu PRÜFUNG VORGEHEN 

Funktionieren die Schalter «inwandlrel. wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit der Monitor-
lampe des Selbstdiagnose-Prüfgeräts geprüll 
werden? 

i* Seit® F2-44 

• Gebläseschalter 
• Scheinwerferschaßer 
• Heckscheibenheizungsschaller 
• Wählhebelstellungsanzesge 

sYSTewstwEtao« 

Ja 

" WAK^CHAirER A' 

Prüfen, oo am Selbsldiagnose-Prüfgerät bei 
eingeschalteter Zündung *00" angezeigt wird. 

»«• Seit« F2-18 

Nein 

Ja 

Nein 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Lampe nicht EiN/AUS bei jeweiligem 
Schaller 
Ursache feststellen (die Prütungen 
entsprechend der angezeigton Code-
Nr. durchfuhren) Seit« F2-4S 

M00" bzw. "No service codes " w i rd 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

S tö rungscod« angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seit» F2-20 

16E0F2-255 
BESCHREIBUNG: 

Nähere Beschreibung der Störung. Vor Beginn der Fehlersuche nochmals prüfen, ob in der Tabelle die 
aufgetretene Störung beschrieben ist. 

TIPS ZUR FEHLERSUCHE: 
Benennen die möglichen Störungsursachen. 

SCHRITT: 

Gibt die Reihenfolge bei der Fehlersuche an. Die Fehlersuche in dieser Reihenfolge durchführen. 

PRÜFUNG: 
Beschreibt die Prüfungen zur schnellen Lokalisierung eines Defektes. Falls umfangreichere Arbeiten zur 
Durchführung der PRÜFUNG erforderlich sind, wird mit dem Zeichen auf die entsprechende Seite verwiesen. 

VORGEHEN: 
Beschreibt die entsprechend dem Prüfungsergebnis (Ja/Nein) anfallenden Arbeiten. Diese Arbeiten sind auf den 
mit u**n bezeichneten Seiten beschrieben. 

16E0F2-256 
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FEHLERSUCHE F2 
DIAGNOSEINDEX 

STÖRUNG 
BESCHREIBUNG SEITE 

Nr. SYMPTOM 
BESCHREIBUNG SEITE 

1 Hauptsicherung oder andere Sicherung brennt durch F2-123 

2 Motor dreht nicht oder nur langsam Anlasser funktioniert nicht 
Anlasser dreht den Motor zu langsam 

Kapitel G 

3 Motor dreht normal, 
springt aber nicht an 

Keine Verbrennung Anlasser dreht den Motor normal, es findet 
jedoch keine Zündung statt 

F2-124 

4 

Teilverbrennung - Kalter 
Motor 

Anlasser dreht den Motor normal, Motor zeigt 
Anzeichen von Zündung, läuft aber nicht in 
kaltem Zustand bzw. beim ersten Anlassen. 
Kalter Motor stellt wieder ab, wenn 
Zündschalter von STA auf ON zurückgedreht 
wird. 

F2-124 

5 
Teilverbrennung - Warmer 
Motor 

Anlasser dreht den Motor normal, Motor zeigt 
Anzeichen von Zündung, läuft aber nicht in 
warmem Zustand. 
Warmer Motor stellt wieder ab, wenn 
Zündschalter von STA auf ON zurückgedreht 
wird. 

F2-126 

6 Springt auch in anderen Stellungen als P und N an. Motor springt in P, N und anderen Stellungen an. Kapitel K2 

7 

Motor dreht normal, 
springt aber schwer 
an 

Bei jeder Motortemperatur Anlasser dreht den Motor normal, Motor springt 
aber bei jeder Temperatur erst nach längerer 
Zeit an. 
Motor springt an, nachdem er bei jeder Tempe-
ratur mehrmals abgestellt hat. 

8 
Kalter Motor Anlasser dreht den Motor normal, kalter Motor 

springt aber erst nach längerer Zeit an. 
Motor springt an, nachdem er in kaltem Zu-
stand mehrmals abgestellt hat. 

F2-127 

9 Warmer Motor Anlasser dreht den Motor normal, warmer 
Motor springt aber erst nach längerer Zeit an. 

10 Motor stellt ab Leerlauf bei jeder Tempe-
ratur 

Motor stellt bei jeder Temperatur plötzlich ab. 

11 Schnelleerlauf Motor stellt im Schnelleerlauf plötzlich ab. F2-129 

12 Leerlauf - warmer Motor Warmer Motor stellt im Leerlauf plötzlich ab. 

13 Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L EIN 

Motor stellt plötzlich ab, wenn A/C, P/S und/ 
oder E/L im Leerlauf eingeschaltet werden. 

F2-132 
Kapitel K2 •14 Leerlauf - beim Schalten 

von N oder P in andere 
Fahrstufen 

Motor stellt plötzlich ab, wenn im Leerlauf von 
N oder P in andere Fahrstufen geschaltet wird. 

F2-132 
Kapitel K2 

15 Beim Anfahren Motor stellt beim Anfahren plötzlich ab. F2-133 

16 Bei Beschleunigung Motor stellt bei Beginn oder während der 
Beschleunigung plötzlich ab. 

F2-135 
17 Konstante Geschwindig-

keit 
Motor stellt beim Fahren mit konstanter Ge-
schwindigkeit plötzlich ab. 

F2-135 

'18 Im Schiebebetrieb Motor stellt bei Beginn oder nach dem Schiebe-
betrieb plötzlich ab. 
Auspuffknallen 

F2-137 
Kapitel K2 

19 Motor läuft unruhig Leerlauf bei jeder Tempe-
ratur 

Motordrehzahl schwankt bei jeder Temperatur 
zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl 
bei gleichzeitig extremem Motorruckeln. 
Leerlaufdrehzahl zu niedrig und extremes 
Motorruckeln bei jeder Temperatur. F2-139 

20 Schnelleerlauf Schnelleerlaufdrehzahl zu niedrig und extremes 
Motorruckeln im Schnelleerlauf, jedoch 
Normalzustand bei warmem Motor. 

' Siehe zunächst Kapitel F2, erst dann Kapitel K2. 
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F 2 FEHLERSUCHE 

STÖRUNG 
BESCHREIBUNG SEITE 

Nr. SYMPTOM 
BESCHREIBUNG SEITE 

21 Leerlauf - warmer Motor Motordrehzahl schwankt bei warmem Motor 
zwischen normaler und zu niedriger Dreh-
zahl bei gleichzeitig extremem Motorruckeln 
im Leerlauf. 

F2-139 

22 Motor läuft unruhig 

fi 
it r 

Leerlauf - A/C, P/S und/ 
oder E/L ein 

Motordrehzahl schwankt zwischen normaler 
und zu niedriger Drehzahl im Leerlauf bei 
gleichzeitig extremem Motorruckeln, wenn 
A/C, P/S und/oder E/L eingeschaltet sind. 

F2-143 

23 

/ 

Leerlauf - beim Schalten 
von N oder P in andere 
Fahrstufen 

Motordrehzahl schwankt zwischen normaler 
und zu niedriger Drehzahl im Leerlauf bei 
gleichzeitig extremem Motorruckeln beim 
Schalten von N oder P in andere Fahrstufen. 

F2-143 

'24 Im Schiebebetrieb Motor ruckelt bei Beginn, während und nach 
dem Schiebebetrieb. 
Auspuffknallen 

F2-145 
Kapitel K2 

'25 Schlechte Beschleuni-
gung 

Beim Anfahren Motordrehzahl steigt normal an, Fahrge-
schwindigkeit steigt zu langsam an beim 
Anfahren. F2-147 

'26 Bei Beschleunigung Motordrehzahl steigt normal an, Fahrge-
schwindigkeit steigt zu langsam an beim 
Beschleunigen. 

Kapitel K2 

27 Zu hohe Leerlaufdrehzahl bei warmem Motor Leerlaufdrehzahl zu hoch nach dem Warmlau-
fen. 
Motor kehrt zu langsam in den Leerlauf 
zurück, wenn das Gaspedal losgelassen wird. 

Leerlaufdrehzahl zu hoch nach dem Warmlau-
fen. 
Motor kehrt zu langsam in den Leerlauf 
zurück, wenn das Gaspedal losgelassen wird. 

F2-149 

28 Unstabiler Leerlauf/Motor sägt Motordrehzahl schwankt ständig zwischen 
normaler und zu hoher Drehzahl. 

F2-150 

29 Motor zögert oder ruckelt beim Beschleunigen Verzögertes Ansprechen bei Beginn oder 
während der Beschleunigung. F2-152 

#30 Drehzahländerung beim Fahren Geringfügige Unregelmäßigkeit der Motor-
leistung bei konstanter Geschwindigkeit. 

F2-155 
Kapitel K2 

'31 Fehlende Leistung Schlechte Leistung unter Last (z.B. Leistungs-
abfall an Steigungen) 

F2-156 
Kapitel K2 

'32 Hoher Kraftstoffverbrauch Übermäßiger Kraftstoffverbrauch F2-157 
Kapitel K2 

33 Klimaanlage funktioniert nicht Magnetkupplung des A/C-Kompressors 
funktioniert nicht, wenn A/C-Schalter auf ON 
gestellt wird. 

F2-157 

34 Klopfen/Klingeln Geräusch, wenn das Gemisch nicht durch die 
Zündkerze gezündet wird (sondern z.B. durch 
heiße Stellen im Brennraum) 

F2-157 

35 Kraftstoffgeruch Kraftstoffgeruch im Innenraum oder sichtbare 
Leckstellen. 

F2-158 

36 Schwefliger Abgasgeruch Abgas riecht unangenehm nach faulen Eiern F2-158 

37 Hoher Ölverbrauch Ubermäßiger Ölverbrauch F2-158 

38 Selbstdiagnose-Prüfgerät blinkt "887DT-S1000 zeigt 
"SYSTEM ERROR" an 

Prüfgerät blinkt "887DT-S1000 zeigt "SYSTEM 
ERROR" an bei geerdetem Prüfanschluß. F2-158 

39 Selbstdiagnose-Prüfgerät oder DT-S1000 funktio-
niert nicht 

Prüfgerät oder DT-S1000 funktioniert nicht F2-159 

40 
Fahrzeug bewegt sich nicht in den Stufen D, S, L 
und/oder R 

Fahrzeug kriecht nicht 
Fahrzeug bewegt sich nicht, wenn das Gaspe-
dal nach Schalten in Stufe D, S, L und/oder R 
betätigt wird. 

Kapitel K2 

41 Fahrzeug bewegt sich in Stufe N Fahrzeug kriecht in Stufe N 
Fahrzeug bewegt sich bei nicht betätigtem 
Gaspedal 

Kapitel K2 

* Siehe zunächst Kapitel F2, erst dann Kapitel K2. 
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STÖRUNG 
BESCHREIBUNG SEITE 

Nr. SYMPTOM 
BESCHREIBUNG SEITE 

42 Fahrzeug bewegt sich in Stufe P Fahrzeug bewegt sich in Stufe P und Kraftüber-
tragung nicht gesperrt. Kapitel K2 

43 

Fahrzeug kriecht zu stark Fahrzeug bewegt sich schnell in Stufen D, S, L und 
R (Gaspedal nicht betätigt) 

Hinwels 
• Zu starker Schaltstoß beim Schalten von N 

nach R und N nach D. 

Kapitel K2 

44 

Kein Schaltvorgang Schaltvorgang nur in einer Fahrstufe (1 —> 2. 
Gang, 2 —> 3. Gang oder 3 —> O/D) 
Gelegentlich korrekte Schaltvorgänge 

Hinweis 
• Gang wird im HOLD-Bereich gehalten 

Kapitel K2 

45 

Ungewöhnlicher Schaltvorgang Falsches Schalten (falsches Schaltschema) 
z.B. Es wird direkt vom 1. Gang in den O/D 

geschaltet, wenn mit leicht betätigtem 
Gaspedal beschleunigt wird 

Kapitel K2 

46 Zu häufiges Schalten Bei leicht betätigtem Gaspedal in den Stufen D, S und 
L (außer HOLD-Bereich) wird heruntergeschaltet 

Kapitel K2 

47 
Schaltpunkt zu hoch oder zu niedrig Schaltpunkte entsprechen nicht dem Schaltdiagramm 

Beim Beschleunigen wird zu spät geschaltet 
Beim Beschleunigen wird zu schnell geschaltet und 
Motordrehzahl steigt nicht an 

Kapitel K2 

48 Keine Überbrückung Keine Überbrückung, wenn Fahrzeuggeschwindigkeit 
den Überbrückungsbereich erreicht Kapitel K2 

49 Kein Kickdown Wenn das Gaspedal mehr als 7/8 im Kickdown-
bereich betätigt wird, erfolgt kein Herunterschalten 

Kapitel K2 

50 Motor dreht hoch Beim Beschleunigen Motor dreht bei Beschleunigung unbelastet hoch Kapitel K2 

51 

Motor dreht hoch 

Beim Schaltvorgang Motor dreht unbelastet hoch, wenn Gaspedal zum 
Hochschalten betätigt wird 
Motor dreht plötzlich unbelastet hoch, wenn Gaspedal 
zum Herunterschalten betätigt wird 

Kapitel K2 

52 Zu starker 
Schaltstoß 

P, N nach R und/oder 
N nach D 

Zu starker Schaltstoß bei Leerlaufdrehzahl, wenn von 
N nach D oder R geschaltet wird Kapitel K2 

53 

Zu starker 
Schaltstoß 

Beim Schaltvorgang Zu starker Schaltstoß beim Beschleunigen während 
des Hochschaltvorgangs 
Zu starker Schaltstoß bei Reisegeschwindigkeit wenn 
Gaspedal zum Herunterschalten betätigt wird 

Kapitel K2 

54 

Keine Motorbremswirkung Motordrehzahl fällt auf Leerlaufdrehzahl ab, Fahrzeug 
wird jedoch nicht abgebremst, wenn das Gaspedal 
bei Reisegeschwindigkeit mit mittlerer bis hoher 
Drehzahl gelöst wird 
Motordrehzahl fällt auf Leerlaufdrehzahl ab, Fahrzeug 
wird jedoch nicht abgebremst, wenn das Gaspedal in 
Stufe L bei niedriger Geschwindigkeit gelöst wird 

Kapitel K2 

55 
Nur ein Fahrprogramm funktioniert In Fahrstufe D wird nicht zwischen Normal- und 

HOLD-Bereich gewechselt 
HOLD-Bereich kann nicht ein- oder ausgeschaltet 
werden 

Kapitel K2 

56 

57 

Getriebegeräusche In allen Stufen Getriebegeräusche in allen Stufen bei Leerlauf-
drehzahl 

Kapitel K2 56 

57 

Getriebegeräusche 

In den Stufen D, S, L, R Ungewöhnliche Geräusche vom Getriebe in den 
Stufen D, S, L, R 

Kapitel K2 

58 Getriebe überhitzt ATF riecht verbrannt und/oder weist Verfärbungen auf Kapitel K2 

1YE0F2-030 
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F2 FEHLERSUCHE 

KRAFTSTOFFPUMPEN-
RELAiS 

MANOMETER 

Beschreibung der Fahrzustände 
RUCKELN :Leichtes Ruckeln beim Beschleunigen. 
VERZÖGERUNG :Beschleunigungsloch beim Betätigen des Gaspedals. 
DREHZAHLÄNDERUNG :Ständiges leichtes Ruckeln beim normalen Fahren. 

16E0F2-258 
VORSICHTSHINWEISE 
Ausgleich des Kraftstoffdrucks und Wartung der Kraftstoff-
anlage 
a) Auch bei abgestelltem Motor stehen die Kraftstoffleitungen 

unter hohem Druck. 
Vor dem Lösen von Kraftstoffleitungen den Druck in der 
Kraftstoffanlage ausgleichen, um die Verletzungs- und Feuer-
gefahr zu verringern. 
1. Den Motor anlassen. 
2. Das Kraftstoffpumpenrelais ausbauen. 
3. Sowie der Motor abstellt, die Zündung ausschalten. 
4. Das Kraftstoffpumpenrelais wieder einsetzen. 

b) Beim Abziehen der Schläuche die Anschlüsse mit einem Tuch 
abdecken, damit kein Kraftstoff herausspritzen kann. Nach 
dem Ausbau die Schlauchöffnungen verschließen. 

c) Zur Prüfung der Kraftstoffanlage ein geeignetes Kraftstoff-
manometer verwenden. 

Achtung 
• Das Kraftstoffmanometer mit Schlauchklemmen si-

chern, damit kein Kraftstoff austreten kann. 

MOTORDREHZAHL 

UNRUHIGER 
SCHIEBEBETRIEB 

ZEIT 

16E0F2-259 

16E0F2-260 

DREHZAHLÄNDERUNQ 

RUCKELN 

Schläuche abklemmen 
Beim Abklemmen von Schläuchen mit einer Zange, den 
Schlauch mit einem Lappen schützen. 

16E0F2-261 
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FEHLERSUCHE F2 
FEHLERSUCHE 

1 HAUPTSICHERUNG ODER ANDERE SICHERUNG 
BRENNT DURCH 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
Zustand der Sicherung prüfen 

• 

Kurzschluß im Kabelbaum oder '•' 
Bauteil 

I i 
Wie erforderlich reparieren 

Verschleiß 
I I 

Sicherung austauschen 

SICHERUNG 

Beschädigte Sicherung Betroffener Kabelbaum 

MAIN (100A) Hauptsicherung Generator (B) 

BTN (60A) Sicherung BTN Sicherung ROOM (W/R) 

ROOM (15A) Sicherung ROOM ECU-Klemme 1A(LVR) 

EGI INJ (30A) Hauptrelais 
Kraf tstoff pu mpe n re lais 
Hauptrelais 

Kraftstoffpumpenrelais (R/B) 
Kraftstoffpumpe (W/Y) 
Einspritzventile (W/R) 
ECU-Klemme 1B (R/B) 
Zündverteiler (R/B) -
Lambdasonde (R/B) 
Druckreglermagnetventil (R/B) 
VRIS-Magnetventil 1 (R/B) 
VRIS-Magnetventil 2 (R/B) 
EGR-Unterdruckmagnetventil (R/B) 
EGR-Belüftungsmagnetventil (R/B) 
ISC-Ventil (R/B) 
Entlüftungsmagnetventil (R/B) 

ENGINE (15A) Sicherung ENGINE Hauptrelais (B/W) 

METER (15A) Sicherung METER Diagnosesteckerklemme +B (B/Y) 

16E0F2-262 
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F 2 FEHLERSUCHE 

3 MOTOR DREHT NORMAL, SPRINGT ABER 
NICHT AN 

• KEINE VERBRENNUNG 

BESCHREI-
BUNG 

• Anlasser dreht den Motor normal, es findet jedoch keine Zündung statt 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

OD Zündverteiler 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Unterbrechung im Stromkreis der Zündspule Kapitel G 

<2> Hauptrelais 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Relais defekt «-Seite F2-110 

<D ECU 
• Kein IGT-Signal von ECU-Klemme 1G zum Zündschaltgerät (im Zündverteiler) ör Seite F2-94 

16E0F2-263 

MOTOR DREHT NORMAL, SPRINGT ABER 
NICHT AN 

TEILVERBRENNUNG - KALTER MOTOR 

BESCHREI-
BUNG 

• Anlasser dreht den Motor normal, Motor zeigt Anzeichen von Zündung, läuft aber nicht in kaltem Zustand 
bzw. beim ersten Anlassen. 

• Kalter Motor stellt wieder ab, wenn Zündschalter von STA auf ON zurückgedreht wird. 
• Siehe "MOTOR STELLT AB", wenn dieses Symptom nach Abstellen des Motors auftritt. 
• Kraftstoff im Tank 
• Batterie voll geladen 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

© BAC-Ventil 
• Kaltlaufluftventil defekt 
• ISC-Ventil verklemmt 

® Einspritzventil 
• Schlechter Kontakt 

<D Kraftstoffpumpenrelais 
• Schlechter Kontakt 

© Kraftstoffpumpe 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

© Zündverteiler 
• Verteilerdeckel und/ oder -läufer beschädigt 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

<D Luftmengenmesser 
• Staukörper verklemmt 

SORTTT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

«•Seite F2-18 

SYs:twsei6X7Cß \ 
o laomose-

ZUUZKXARCTIEN 

AMZONOER 

V ^ r MOUlTOftlAV<>£ 
WAHISCKAITER A 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 
"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" S e l t e F 2 ' 1 5 8 

Springt der Motor an, wenn die Drosselklappe ein 
Viertel geöffnet ist?. 

Ja 
Kaltlaufluftventil prüfen Seite F2-56 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 
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FEHLERSUCHE F2 
90fHT PRUFUNG VORGEHEN 

Blinken die Lampen am Engine-Signalmonitor 
beim Anlassen des Motors für die angegebenen 
Klemmen? 

«-Seite F2-102 

Klemme: 3U, 3V, 3W, 3X, 3Y, 3Z 

49 9200 162 

49 G018 903 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Je nach Ergebnis folgende Punkte 
prüfen: 
Lampen blinken nicht und für die einzel-
nen Klemmen wird 0 V angezeigt. 
• Durchgang des Einspritzventils 
• Durchgang zwischen ECU und Ein-

spritzventil(en) 

• Zustand der Buchsenteile am 
Steckverbinder des Einspritzventils 
und des ECU 
Falls erforderlich, Teile und/oder 
Kabelbaum reparieren oder austau-
schen. 

Seite F2-69 

s .< . 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden; springt der 
Motor an? 

ÜBERBRÜCKUNGSKABEL 

Ja 

L I N N ? 

GND 

Folgende Punkte prüfen: 
• Spannung an der ECU-Klemme 3T ^ Seite F2-102 
• Durchgang zwischen Klemme 3T und 

Steckverbinderklemme des Kraft-
stoffpumpenrelais J 

• Zustand der Buchsenteile am Steck-
verbinder des ECU und des Kraft- .. 
stoffpumpenrelais 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER 

Prüfen, ob ein Betriebsgeräusch von 
der Kraftstoffpumpe zu hören ist. 
• Falls ja, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht, Kraftstoffpumpe und 

Kabelbaum prüfen. Seite F2-64 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 
w- Seite F2-96 

Klemme 2B: ca. 4,0 V (Zündung EIN) 

E U m . l . K F . H -

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

49 G018 903 

Folgende Punkte prüfen: 
• Verschiebung des Staukörpers im 

Luftmengenmesser 
• Masseanschluß des Luftmengen-

messers 
• Durchgang zwischen Luftmengenmesser 

und ECU-Steckverbinder 
• Zustand der Buchsenteile am Steck-

verbinder des Luftmengenmessers und 
des ECU 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

Seite F2-59 

Kraftstoff leitu ngsd ru ck: 
270 -310 kPa (2 ,7-3 ,2 kg/cm2) • 

ÜBERBRÜCKUNGS-
KABEL 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER GND 

Zu niedriger Druck 

Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoff rücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoffdruckregler prüfen. 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoffdruckregler prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

ö- Seite F2-66 

Seite F2-64 

F2-125 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


F2 FEHLERSUCHE 

äCHRTTT PRÜFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Zündverteilerdeckel und -läufer 
• Zündkabel 

«ar Kapitel G 
Kapitel G 

8 Funktionieren die Einspritzventile 
einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit 
• Einspritzventile nicht verstopft 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Seite F2-69 
is- Seite F2-70 Nein Einspritzventil(e) austauschen 

*r Seite F2-67 

Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F2-92 

1YE0F2-031 

5 MOTOR DREHT NORMAL, SPRINGT ABER 
NICHT AN 

• TEILVERBRENNUNG - WARMER MOTOR 

BESCHREI-
BUNG 

• Anlasser dreht den Motor normal, Motor zeigt Anzeichen von Zündung, läuft aber nicht in warmem Zu-
stand. 

• Warmer Motor stellt wieder ab, wenn Zündschalter von STA auf ON zurüukgedreht wird. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
0 Kraftstoffdruckregler 

• Kraftstoffhaltedruck zu niedrig Seite F2-58 
© Drosselklappenteil 

• Rußablagerungen auf der Drosselklappe Seite F2-49 
16E0F2-265 
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FEHLERSUCHE F2 
7, 8 , 9 MOTOR DREHT NORMAL, SPRINGT ABER 

SCHWER AN 
• BEI JEDER MOTORTEMPERATUR 
• KALTER MOTOR 
• WARMER MOTOR 

BESCHREI-
BUNG 

• Anlasser dreht den Motor normal, Motor springt aber bei jeder Temperatur erst nach längerer Zeit an. 
• Motor springt an, nachdem er mehrmals abgestellt hat. 
• Batterie voll geladen 
• Motor läuft normal im Leerlauf (Falls Leerlauf nicht OK, Siehe "Unruhiger Leerlauf" , . 

[Nr. 19, 20, 21, 22 oder 23]) • • ^ ' 

/ V 
•V-4 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Einspritz ventil Druckreglermagnetventil 

• Einspritzventil(e) undicht • Magnetventil verklemmt ' ">J 

© Kraftstoffpumpe <D Drosselklappenteil 

<S> 
• Kraftstoffpumpe defekt • Rußablagerungen auf der Drosselklappe 

<S> Kraftstoffdruckregler (2) EGR-Unterdruck-/Belüftungsmagnetventil 
• Kraftstoffdruckregier verklemmt • Magnetventil verklemmt 

® Zündkerze <D EGR-Ventil 
• Zündkerze(n) verschmutzt oder verschlissen • EGR-Ventil verklemmt 

3CHF8TT PRÜFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F2-18 

SYSTEMSU£<TC* DWGNOSE- A«z«iAREnEN. 

UOMIOftAMPE 
- = = - wAx isc» ia i . t£ f l a 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" Seite F2-158 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

» Seite F2-59 

Kraftstoffleitungsdruck: 
270 - 310 kPa (2,7 - 3,2 kg/cm2) 

ÜBERBRÜCKUNGS-
KABEL 

F/P 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER G N D 

Zu niedriger Druck 

Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoffdruckregler prüfen. 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoff druckregier prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

w- Seite F2-66 

Seite F2-64 
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F 2 FEHLERSUCHE 

30HTT PRÜFUNG VORGEHEN 

3 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck nach 
Ausschalten der Zündung gehalten wird. 

Seite F2-58 
Kraf tstof f le i tungsdruck: 

über 150 kPa (1,5 kg/cm2) für 5 Minuten 

Ja • Falls das Symptom bei jeder Temperatur 
auftritt, weiter mit Schritt 6. 

• Falls das Symptom bei kaltem Motor 
auftritt, weiter mit dem nächsten Schritt. 

• Falls das Symptom bei warmem Motor 
auftritt, weiter mit Schritt 6. 

1 i ö 

Nein Auslaß des Druckreglers verschließen 
und prüfen, ob der Kraftstoffleitungs-
druck nach Ausschatten der Zündung 
gehalten wird. Seite F2-58 
• Falls ja, den Druckregler austau- «s- Seite F2-67 

sehen. 
• Falls nicht, den Haltedruck der Seite F2-66 

Kraftstoffpumpe prüfen. Bei intakter 
Kraftstoffpumpe die Einspritzventile 
auf Undichtigkeit prüfen. «-Seite F2-68 

4 Ist das Drosselklappenteil innen sauber? Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Drosselklappe reinigen 

5 Den Unterdruckschlauch vom EGR-Ventil abzie-
hen und verschließen; prüfen, ob sich der Zu-
stand verbessert. 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• EGR-Unterdruckmagnetventil auf Festsitz 
• EGR-Belüftungsmagnetventil auf Festsitz 
• Zustand der Buchsenteile am 

Steckverbinder des Magnetventils 

Nein Prüfen, ob sich das EGR-Ventil 
einwandfrei bewegt. *** S e i t e P 2 * 7 7 

• Falls ja, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

• Falls nicht, EGR-Ventil austauschen. 
Seite F2-78 

6 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F2-92 
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FEHLERSUCHE 
•la . . F2 

10 ,11 ,12 MOTOR STELLT AB • LEERLAUF BEI JEDER TEMPERATUR 
• SCHNELLEERLAUF 
• LEERLAUF - WARMER MOTOR 

BESCHREI 
BUNG 

Motor stellt im Leerlauf und/oder Schnelleerlauf plötzlich ab 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
• Einspritzventil(e) verstopft 
Kraftstoffpumpe 
• Höchstdruck zu niedrig 
Kraftstoffpumpenrelais 
• Schlechter Kontakt am 

Steckverbinder 

sown 

<2> 

<D 

0 Falschlufteintritt im Luftansaugsystem 
d> Zündverteiler 

• Verteilerdeckel und/oder -läufer beschädigt 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

<D Luftmengenmesser 
• Staukörper verklemmt 

® Wassertemperatursensor 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

\ 
EGR-Ventil 
• EGR-Ventil verklemmt 
BAC-Ventil 
• Kaltlaufluftventil verklemmt 

PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F2-18 

Ja 

s y s t e m s e l e k t o r DIAGNOSE- ZUM ZIGARETTEN 
STECK» 

V ^ S r 

w a m l s c h a l 7 e r A 

"00" bzw. "No service codes" wird angezeigt 
• Falls das Symptom im Leerlauf bei jeder 

Temperatur auftritt, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

• Falls das Symptom im Schnelleerlauf 
auftritt, weiter mit Schritt 8. 

• Falls das Symptom im Leerlauf bei warmem 
Motor auftritt, weiter mit Schritt 9. 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) ^ Seite F2-20 
"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 
Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" Seite F2-158 
Keine Anzeige 
Siehe "Nr. 39 SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT 
ODER DT-S1000 FUNKTIONIERT NICHT" 

««-Seite F2-159 

Blinken die Lampen am Engine-Signalmonitor 
beim Anlassen des Motors für die angegebenen 
Klemmen? 
Klemme: 3U, 3V, 3W, 3X, 3Y, 3Z 

49 9200 162 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

Y 

ECU 

K A, 

49 G018 903 

"il — k — 
5Ä3T~ £33} TS *>" 

0 . 

Je nach Ergebnis folgende Punkte prüfen: 

Lampen blinken nicht und für die einzelnen 
Klemmen wird 0 V angezeigt. 
• Durchgang des Einspritzventils 
• Durchgang zwischen ECU und Ein- r$. S e j t e F2-69 

spritzventil(en) 
• Steckverbinder des Einspritzventils und 

des ECU 
Falls erforderlich, Teile und/oder Kabel-
baum reparieren oder austauschen. 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Verteilerdeckel und -läufer 
• Zündkabel 

Kapitel G 
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F2 FEHLERSUCHE 

30WT71 PRÜFUNG VORGEHEN 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden; springt 
der Motor an? ÜBERBRÜCKUNGSKABEL 

1 I 1 
I L l I 

A Ft 
GNO \ J J F/P 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Spannung an der ECU-Klemme 3T ** Seite F2-102 
• Durchgang zwischen Klemme 3T und 

Steckverbinderklemme des Kraft-
stoffpumpenrelais 

• Zustand der Buchsenteile am Steck-
verbinder des ECU und des Kraft-
stoffpumpenrelais 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER 

Prüfen, ob ein Betriebsgeräusch von der 
Kraftstoffpumpe zu hören ist. 
• Falls ja, weiter mit dem nächsten Schritt. 
• Falls nicht, Stromkreis der Kraftstoff-

pumpe prüfen. 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

Seite F2-59 

Kraftstoffleitungsdruck: 
270 - 310 kPa (2,7 - 3,2 kg/cm2) 

ÜBERBRÜCKUNGS 
KA8EL 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER G N D 

Zu niedriger Druck 

Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoffdruckregler prüfen. Seite F2-66 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoff druckregier prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

Seite F2-64 

Prüfen, ob an den Teilen des Luftansaug-
systems Falschlufteintritt spürbar oder hörbar 
ist, wenn der Motor hochgedreht wird. 

Ja Reparieren oder austauschen 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Prüfen, ob der Kompressionsdruck in Ordnung 
ist. 

Kompressionsdruck: ~ K aP l t e l 8 2 

min. 981 kPa (10,0 kg/cm2)-250 min'1 

Ja Weiter mit Schritt 9 

Nein Ursache feststellen 

u- Kapitel B2 
8 Springt der Motor an, wenn die Drosselklappe 

ein Viertel geöffnet ist? 
Ja Folgende Punkte prüfen: 

• Kaltlaufluftventil 
• EGR-Ventil 

ö- Seite F2-56 
Seite F2-77 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Prüfen, ob die Spannung an der angegebenen 
ECU-Klemme gleichmäßig sinkt. 

« Seite F2-105 
(Klemme 2E: Wassertemperatursensor) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

(V) 
o 
2 D 
2 
2 < 
0-
CO 

Folgende Punkte prüfen: 
• Verschiebung des Staukörpers im Luftmengenmesser 
• Masseanschluß des Luftmengenmessers 
• Durchgang zwischen Luftmengenmesser und ECU-

Steckverbinder 
• Zustand der Buchsenteile am Steckverbinder des 

Luftmengenmessers und des ECU 

0 40 80 KÜHLMITTEL-
TEMPERATUR 

F2-130 
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FEHLERSUCHE F2 
SCHFSTT PRÜFUNG VORGEHEN 

10 Prüfen, ob die Zündkerzen in Ordnung sind. 
VERSCHLEISS UND RUSSABLAGERUNGEN 

« Kapitel G 
•VERBRENNUNGEN 

ELEKTRODEN 
ABSTAND 

BESCHÄDIGUNG UND 
VERSCHLEISS 

BESCHÄDIGUNG 

Ja Falls das Symptom bei jeder Temperatur 
auftritt, weiter mit Schritt 14. 
Falls das Symptom Im Schnelleerlauf 
auftritt, weiter mit Schritt 14. 
Falls das Symptom im Leerlauf bei 
warmem Motor auftritt, weiter mit dem 
nächsten Schritt. 

Nein Reinigen oder austauschen Ii- Kapitel G 

11 Prüfen, ob der Widerstand des ISC-Ventils 
korrekt ist. 

«- Seite F2-56 

Widerstand: 10,7 -12,3 Q (bei 20 °C) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein BAC-Ventil austauschen « Seite F2-48 

12 Nachweislich intaktes BAC-Ventil verwenden 
und prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Ja BAC-Ventil austauschen 

Nein BAC-Ventil wieder einbauen und 
weiter mit dem nächsten Schritt. 

« Seite F2-48 

13 Prüfen, ob die Lambdasonde einwandfrei 
funktioniert. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

«-Seite F2-107 Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Schlechter Kontakt des Steckver-

binders des Wassertempe-
ratursensors 

• Fehlerhafter Einbau des Drossel-
klappenschalters «•Seite F2-105 

14 Funktionieren die Einspritzventile 
einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit «r Seite F2-69 
• Einspritzventile nicht verstopft ** Seite F2-70 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Einspritzventil(e) austauschen «- Seite F2-67 

15 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

«• Seite F2-92 

wvw.ozzon.net 
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F2 FEHLERSUCHE 

13,14 MOTOR STELLT AB • LEERLAUF - A/C, P/S und/oder E/L EIN 
• LEERLAUF - BEIM SCHALTEN VON N ODER P IN 

ANDERE FAHRSTUFEN 
B E S C H R E I -
B U N G 

Motor stellt plötzlich ab, wenn A/C, P/S und/oder E/L im Leerlauf eingeschaltet werden. 
Motor stellt plötzlich ab, wenn im Leerlauf von N oder P in andere Fahrstufen geschaltet wird. 
Leerlauf normal, wenn A/C, P/S und E/L ausgeschaltet sind sowie in N und P 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
0 Schalterprüfungen (SST) 

• A/C-Schalter 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 
• Gebläseschalter 

<2> ISC-Ventil 
• ISC-Ventil verklemmt 

9CHRnT PRÜFUNG VORGEHEN 

Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? 

Seite F2-44 

• Gebläseschalter 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 
• Wählhebelstellungsanzeige 

SYSYSTEMSELEKTOR \ 

— WAHLSCHALTER: A 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Lampe oder Anzeige nicht EIN/AUS bei 
jeweiligem Schalter 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-
Nr. durchführen) «• Seite F2-45 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F2-18 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

SYSTEMSHXKTCfl ZUMZiGAfltTlEN 
. DIAGNOSE- AN/UMXK 
^ srecKEA 

UONlTORUWPf 
WA.HLSCHAHER A 

Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" S e , t e F 2 * 1 5 8 

Spannung an der ECU-Klemme im Leerlauf OK? 

Seite F2-102 

Klemme 3Q: ca. 6,0 V (im Leerlauf) 

Ja BAC-Ventil prüfen und, falls erforder-
lich, austauschen. «r Seite F2-56 
Falls OK, weiter mit "MOTOR STELLT AB -
WENN IM LEERLAUF VON N ODER P IN 
ANDERE STUFEN GESCHALTET WIRD" 
im Kapitel K2 dieses Handbuchs. 

Nein Nachweislich intaktes ECU verwenden 
und prüfen, ob sich der Zustand verbes-
sert. W Seite F2-92 

F2-132 
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FEHLERSUCHE F2 
15 MOTOR STELLT AB • BEIM ANFAHREN 

BESCHREI-
BUNG 

• Motor stellt beim Anfahren plötzlich ab. 
• Leerlauf normal 

. t J • 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
(D Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
• Einspritzventil(e) verstopft 

<2> Kraftstoffdruckregler 
• Membran beschädigt 

<D Kraftstoffilter 
• Kraftstoffilter verstopft 

® Zündverteiler 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Verteilerdeckel und/oder -läufer beschädigt 

® Wassertemperatursensor 
• Schlechter Kontakt am 

Steckverbinder 

90HTT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

«•Seite F2-18 

SYSTEMSelfKTOK DIAGNOSE- ZUMZKUSETTE*. 

STECKEP AHZUOER/ 
~ E3E3SI 

ä 

WA) 4LSCHAI1 ER A 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) ^ Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" Seite F2-158 

Prüfen, ob sich bei Verwendung des Engine-
Signalmonitors die Spannungsanzeige und die 
Funktion der Lampen beim Anfahren wie folgt 
ändert. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

Klemme Zustand 

28 Spannung steigt langsam 

3U.3V.3W.3X, 3Y, 
3Z 

Grüne und rote Lampe blinken schneller 

Folgende Punkte prüfen: 
• Zustand der Buchsenteile am 

jeweiligen Steckverbinder 
• Durchgang zwischen Einspritz-

ventil-Steckverbinder und ECU-
Steckverbinder 

49 9200 162 

49 G018 903 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

Seite F2-59 
Kraftstoff leitu ngsdru ck: 

270 - 310 kPa (2,7 - 3,2 kg/cm2) 

ÜBERBRÜCKU 
KABEL 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER G N D 

Zu niedriger Druck 
Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoffdruckregler prüfen. S e i t e 

• Falls der Druck langsam steigt, auf 
Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoffdruckregler prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

Seite F2-64 
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F 2 FEHLERSUCHE 

30«TT PRÜFUNG VORGEHEN 

4 Funktionieren die Einspritzventile 
einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit Seite F2-69 
• Einspritzventile nicht verstopft ** Softe F2-70 

- t 

t 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 Funktionieren die Einspritzventile 
einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit Seite F2-69 
• Einspritzventile nicht verstopft ** Softe F2-70 

- t 

t 

Nein Einspritzventil(e) austauschen Seite F2-67 

5 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

«r Seite F2-92 
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FEHLERSUCHE F2 
16,17 MOTOR STELLT AB 

BEI BESCHLEUNIGUNG/KONSTANTER GESCHWIN-
DIGKEIT 

BESCHREI-
BUNG 

• Motor stellt bei Beginn oder während der Beschleunigung plötzlich ab. 
• Motor stellt beim Fahren mit konstanter Geschwindigkeit plötzlich ab. 

ry 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Kraftstoffpumpe 

• Schlechter Kontakt am 
Steckverbinder 

© Kraftstoffdruckregler 
• Membran beschädigt 

<D Zündverteiler 
• Schlechter Kontakt am 

Steckverbinder 
• Verteilerdeckel und/oder 

-läufer beschädigt 

@ Luftmengenmesser 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Staukörper verklemmt 

(§) Hauptrelais 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

9 0 H T T PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

ö-Seite F2-18 

SYSTEKSGlEKK« DIAGNOSE- 2UM2!OAR6TTEN-

MD\-10fU/iMP£ 
- = - WAKlSCHAIIER A 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) «• Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" «* Seite F2-158 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Zündkerzen prüfen 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Zündkerze(n) reinigen 

oder austauschen. 

Kapitel G 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Verteilerdeckel und -läufer 
• Zündkabel 
• Zustand des Buchsenteils am Steck-

verbinder des Zündverteilers 

u- Kapitel G 
Kapitel G 

Kontakt an den Klemmen des Luftmengen-
messers OK? 

Ja Sicherstellen, daß sich der Staukörper im 
Luftmengenmesser einwandfrei verschie-
ben läßt. 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Luftmengenmesser 

austauschen. 
Nein SteckverbinderWemme(n) reparieren 

Die Klemme F/P des Diagnosesteckers bei 
eingeschalteter Zündung an Masse legen und 
prüfen, ob ein Betriebsgeräusch von der Kraft-
stoffpumpe zu hören ist. 

ÜBERBRÜCKUNGS-
KABEL 

F / P 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER G N D 

Folgende Punkte prüfen: 
• Schlechter Kontakt im Kraftstoffpum-

penrelais 
• Schlechter Kontakt des Steck-

verbinders der Kraftstoffpumpe 
• Sicherung EGI INJ (30A) durchge- Seite F2-123 

brannt 
• Siehe "Nr. 1 - HAUPTSICHERUNG 

ODER ANDERE SICHERUNG 
BRENNT DURCH" 

• Schlechter Kontakt im Hauptrelais 
• Funktion des Hauptrelais «-Seite F2-110 

www.ozzon.net 
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F 2 FEHLERSUCHE 

90-ffTT PRÜFUNG VORGEHEN 

5 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. 

T- «r Seite F2-66 
Kraftstoffleitungsdruck: 

210 - 250 kPa (2,1 - 2,6 kg/cm2) 

Unterdruckschlauch zum Druckregler 
abgezogen: 

270 - 310 kPa (2,7 - 3,2 kg/cm2) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 5 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. 

T- «r Seite F2-66 
Kraftstoffleitungsdruck: 

210 - 250 kPa (2,1 - 2,6 kg/cm2) 

Unterdruckschlauch zum Druckregler 
abgezogen: 

270 - 310 kPa (2,7 - 3,2 kg/cm2) 

Nein Kraftstoffdruckregler prüfen Seite F2-66 

6 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

*»r Seite F2-92 
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FEHLERSUCHE 

u • -1.. 
A. F2 

18 MOTOR STELLT AB IM SCHIEBEBETRIEB 
BESCHREI-
BUNG 

• Motor stellt bei Beginn oder nach dem Schiebebetrieb plötzlich ab. 
• Auspuffknallen 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Kraftstoffpumpe 

• Schlechter Kontakt am Steck-
verbinder 

® Leerlaufdrehzahl 
• Leerlaufdrehzahl zu niedrig 

(D Zündschaltgerät <D ISC-Ventil 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder • ISC-Ventil verklemmt 

<3> Luftmengenmesser © EGR-Ventil 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder • Magnetventil verklemmt 

Staukörper verklemmt EGR-Ventil verklemmt 

90HTT PRUFUNG VORGEHEN 
Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den Prüfschalter auf "SELF 
TEST" stellen. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl bei 
warmem Motor korrekt ist. 

«-Seite F2-16 
Leerlaufdrehzahl: 670 ± 50 min1 

SrSFEM SElfCTOR 

Ja Weiter mit Schritt 3. 

Nein Den Systemselektor abbauen und 
weiter mit dem nächsten Schritt. 

Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl unter den folgen-
den Bedingungen sinkt. 

Bedingung 
• Elektrische Verbraucher EIN 
• Klimaanlage EIN 
• Servolenkung EIN 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Kabelbaum zwischen ISC-Ventil und 

ECU auf Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• ISC-Ventil auf Festsitz 
^ Seite F2-18 

Seite F2-56 

Nein Leerlaufdrehzahl einstellen Seite F2-16 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

** Seite F2-18 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

JYSrEMSElEiCJCtt d i a g n o s e - z u u z c a r e t t e k 

49H01B9AI 

m o n h o f t l a m p e — 

w a h l s c h a l f e r a 

Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" 

Seite F2-20 

Seite F2-158 
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F 2 FEHLERSUCHE 

SCHFÖTT PRUFUNG VORGEHEN 

4 Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? • ~ 

Seite F2-44 
d i a g n o s e - 2 j m z g a k £ n f v 

s v s r e m s e : t k t c « t ! 

m o n i t o r - , ^ d d l e i 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? • ~ 

Seite F2-44 
d i a g n o s e - 2 j m z g a k £ n f v 

s v s r e m s e : t k t c « t ! 

m o n i t o r - , ^ d d l e i 

Nein Lampe oder Anzeige nicht EIN/AUS 
bei jeweiligem Schalter 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-
Nr. durchführen) Seite F2-45 

5 Kontakt an den Klemmen des Luftmengen-
messers OK? 

Ja Sicherstellen, daß sich der Staukörper im 
Luftmengenmesser einwandfrei verschie-
ben läßt. 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Luftmengenmesser 

austauschen. 

5 Kontakt an den Klemmen des Luftmengen-
messers OK? 

Nein SteckverbinderWemme(n) reparieren 

6 Den Engine-Signalmonitor an das ECU anschlie-
ßen und auf 2J stellen. Prüfen, ob die Spannung 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 6 

an uei c. 
Unterdru 

Spannui 

(V) 5 

z 4 

h Q. 
c/> 2 
0 
1 1 
O 
§ 0 < 

ou-Memme gieicnrnawg ansteigt, wenn 
ck an das EGR-Ventil angelegt wird. 

ig an Klemme 2J: 

6.7 13.3 * (KPa) 

UNTERDRUCK 

Nein EGR-Ventil auf Festsitz prüfen 

« Seite F2-77 

7 Kontakt an den folgenden Verbindungen OK? 
• Steckverbinder des Zündverteilers 
• Steckverbinder der Kraftstoffpumpe 
• Hauptrelais 
• ECU-Steckverbinder 

Ja Weiter mit "MOTOR STELLT AB - IM 
SCHIEBEBETRIEB" im Kapitel K2 dieses 
Handbuchs. 

7 Kontakt an den folgenden Verbindungen OK? 
• Steckverbinder des Zündverteilers 
• Steckverbinder der Kraftstoffpumpe 
• Hauptrelais 
• ECU-Steckverbinder Nein Steckverbinderklemme(n) reparieren 

1YE0F2-009 
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FEHLERSUCHE F2 
19,20, 21 MOTOR LÄUFT UNRUHIG • LEERLAUF BEI JEDER TEMPERATUR/SCHNELL-

LEERLAUF/LEERLAUF -WARMER MOTOR 
BESCHREI-
BUNG 

• Motordrehzahl schwankt bei jeder Temperatur zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl bei gleichzeitig 
extremem Motorruckeln. 

• Leerlaufdrehzahl zu niedrig und extremes Motorruckeln bei jeder Temperatur. 
• Schnelleerlaufdrehzahl zu niedrig und extremes Motorruckeln im Schnelleerlauf, jedoch Normalzustand bei 

warmem Motor. 
• Motordrehzahl schwankt bei warmem Motor zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl bei gleichzeitig 

extremem Motorruckeln im Leerlauf. 
[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
• Einspritzventil(e) verstopft 

@ Kraftstoffpumpe 
• Höchstdruck zu niedrig 

<D Zündverteiler 
• Verteilerdeckel und/oder -läufer 

beschädigt 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

® Luftmengenmesser 
• Staukörper verklemmt 

(D EGR-Ventil 
• EGR-Ventil verklemmt 

<D BAC-Ventil 
• Kaltlaufluftventil verklemmt 

CD Kraftstoffpumpenrelais 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder (£> Wassertemperatursensor 

® Falschlufteintritt • Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Undichtigkeit im Luftansaugsystem 

SOFffTT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

ö-Seite F2-18 

SYSTEMIC CR ( x a g n o s e - z w z c v i r e j i e n -

$ISTECKEH. ANZUMXR/ 
mmna 

w a h t s c k a u e r a 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird angezeigt 
• Falls das Symptom im Leerlauf bei jeder 

Temperatur auftritt, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

• Falls das Symptom im Schnelleerlauf auftritt, 
weiter mit Schritt 8. 

• Falls das Symptom im Leerlauf bei warmem 
Motor auftritt, weiter mit Schritt 9. 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) m S e i t e F2-20 
"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" Seite F2-158 
Keine Anzeige 
Siehe "Nr. 39 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT ODER DT-S1000 FUNK-
TIONIERT NICHT" S e i t e F 2 ' 1 5 9 

Blinken die Lampen am Engine-Signalmonitor 
beim Anlassen des Motors für die angegebenen 
Klemmen? 

Klemme: 3U, 3V, 3W, 3X, 3Y, 3Z 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

VJ; 

ECU 

-A 

49 9200 162 

i s t 

49 G018 903 

Je nach Ergebnis folgende Punkte prüfen: 
Lampen blinken nicht und für die einzelnen 
Klemmen wird 0 V angezeigt. 
• Durchgang des Einspritzventils S e i t e F2-69 
• Durchgang zwischen ECU und Einspritz-

ventil(en) 
• Steckverbinder des Einspritzventils und 

des ECU 
Falls erforderlich, Teile und/oder Kabel-
baum reparieren oder austauschen. 

wvw.ozzon.net 
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F2 FEHLERSUCHE 

S C H R T T PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Verteilerdeckel und -läufer 
• Zündkabel 

B3- Kapltel G 

Die Diagnosesteckerklemmen F/P und GND mit 
einem Überbrückungskabel verbinden und prüfen, 
ob der Kraftstoffleitungsdruck bei eingeschalteter 
Zündung korrekt ist. 

Seite F2-59 

Kraftstoff leitu ngsd ru ck: 
270 - 310 kPa (2,7 - 3,2 kg/cm2) 

ÜBERBRÜCKUNGS 
KABEL 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

DIAGNOSE-
STECKER G N D 

Zu niedriger Druck 
Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoff druckregier prüfen. ^ S e j t ö 

• Falls der Druck langsam steigt, auf 
Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoffdruckregler prüfen. 

Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe prüfen. 

ör Seite F2-64 

Prüfen, ob an den Teilen des Luftansaugsystems 
Falschluft eintritt, wenn der Motor hochgedreht 
wird. 

Ja Reparieren oder austauschen 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Den Engine-Signalmonitor an das ECU anschlie-
ßen und auf 2J stellen. Prüfen, ob die Spannung 
der ECU-Klemme gleichmäßig ansteigt, wenn 
Unterdruck an das EGR-Ventil angelegt wird. 

Spannung an Klemme 2J: 

(V) 5 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein EGR-Ventil auf Festsitz prüfen 

Seite F2-77 

(kPa) 

UNTERDRUCK 

F2-140 
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f e h l e r s u c h e 
• f L F2 

9 c m n PRÜFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob der Kompressionsdruck in Ordnung 
ist. 

Kapitel B2 
Kompressionsdruck: 

min. 981 kPa (10,0 kg/cm2)-250 min1 

Ja Weiter mit Schritt 9 

Nein Ursache feststellen 
ör Kapitel B2 

8 Den Engine-Signalmonitor an das ECU anschlie-
ßen und auf 2B stellen. 
Prüfen, ob die Spannung an der ECU-Klemme 
gleichmäßig ansteigt. 

«r Seite F2-104 

Spannung an der Klemme 2B: 
ca. 4V (Zündung EIN) 
ca. 2,8 V (im Leerlauf) 

49 9200 162 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

y v: 

ECU 

tv 4 m m 

Folgende Punkte prüfen: 
• Verschiebung des Staukörpers im 

Luftmengenmesser 
• Masseanschluß des Luftmengen-

messers 
• Durchgang zwischen Luftmengen-

messer und ECU-Steckverbinder 
• Zustand der Buchsenteile am 

Steckverbinder des Luftmengen-
messers und des ECU 

T ..• 

zr 

49 G018 903 

•1/ ' ' U6*> 

top 

— — — 

TS Y 

i j f j l 
• 

0 . 

MOT 
Prüfen, ob die Zündkerzen in Ordnung sind. 

VERSCHLEISS UND RUSSABLAGERUNGEN «.«• Kapitel G 
.VERBRENNUNGEN 

ELEKTRODEN-
ABSTAND 

BESCHÄDIGUNG UND 
VERSCHLEISS 

BESCHÄDIGUNG 

Ja • Falls das Symptom bei jeder Temperatur 
auftritt, weiter mit Schritt 14. 

• Falls das Symptom im Schnelleerlauf 
auftritt, weiter mit Schritt 14. 

• Falls das Symptom im Leerlauf bei 
warmem Motor auftritt, weiter mit dem 
nächsten Schritt. 

Nein Reinigen oder austauschen 

10 Prüfen, ob der Widerstand des ISC-Ventils 
korrekt ist. 

Widerstand: 10,7 - 12,3Q (bei 20 °C) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein BAC-Ventil austauschen Seite F2-48 

11 Nachweislich intaktes BAC-Ventil verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Ja BAC-Ventil austauschen Seite F2-48 

Nein BAC-Ventil wieder einbauen und 
weiter mit dem nächsten Schritt. 
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F2 FEHLERSUCHE 

3CHFTTI PRUFUNG VORGEHEN 

12 Prüfen, ob die Lambdasonde einwandfrei 
funktioniert. Seite F2-107 

SYSTEMSELEKTOR 

= WÄHLSCHALTER: A 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Schlechter Kontakt des Steckver-

binders des Wassertemperatur-
sensors 

• Fehlerhafter Einbau des Drossel-
klappenschalters 

ö- Seite F2-105 

13 Funktionieren die Einspritzventile einwandfrei? 
• Keine Undichtigkeit »y Seite F2-69 
• Einspritzventile nicht S e j t e F 2 _ 7 0 

verstopft 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Einspritzventil(e) austauschen CP Seite F2-67 

14 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F2-92 
1YE0F2-272 
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FEHLERSUCHE F2 
22, 23 MOTOR LÄUFT UNRUHIG • LEERLAUF - A/C, P/S und/oder E/L EIN 

• LEERLAUF - BEIM SCHALTEN VON N ODER P IN ANDERE FAHRSTUFEN 

BESCHREI-
BUNG 

• Motordrehzahl schwankt zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl im Leerlauf bei gleichzeitig extremem 
Motorruckeln, wenn A/C, P/S und/oder E/L eingeschaltet sind. 

• Motordrehzahl schwankt zwischen normaler und zu niedriger Drehzahl im Leerlauf bei gleichzeitig extremem 
Motorruckeln beim Schalten von N oder P in andere Fahrstufen. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Leerlaufdrehzahl 

• Leerlaufdrehzahl zu niedrig 
© Schalterprüfungen (SST) 

• A/C-Schalter 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 
• Gebläseschalter 

® ISC-Ventil 
• ISC-Ventil verklemmt 

S C H R I T T PRUFUNG VORGEHEN 
Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den Prüfschalter auf "SELF 
TEST" stellen. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl 
bei warmem Motor korrekt ist. 

** Seite F2-16 

Leerlaufdrehzahl: 670 ± 50 min-1 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Leerlaufdrehzahl einstellen und 
weiter mit dem nächsten Schritt 

«r Seite F2-16 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

« Seite F2-18 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

s y s ü ' - m s e l e k f o h 
o a g n o s e z g a f i f - h e h -

a n z ü t j o e r / 

G E T E H 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Ä Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" ^ S e l t e F 2 " 1 5 0 

Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? Seite F2-44 

• Gebläseschalter 
• Scheinwerferschalter 
• Heckscheibenheizungsschalter 
• Wählhebelstellungsanzeige 

SYSTEMSELEKTOR 

Ja Falls das Symptom im Leerlauf bei 
eingeschalteter Servolenkung auftritt, 
weiter mit dem nächsten Schritt. 
Falls das Symptom im Leerlauf beim 
Schalten von N oder P in andere 
Fahrstufen auftritt, weiter mit Schritt 5. 

Nein Lampe oder Anzeige nicht EIN/AUS bei 
jeweiligem Schalter 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-
Nr. durchführen) Seite F2-45 

WÄHLSCHALTER: A 
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FEHLERSUCHE 

9CHRTTT PRUFUNG VORGEHEN 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 1N: 
12 V (Lenkrad geradeaus gerichtet) 
0 V (Lenkrad ganz eingeschlagen) 

49 9200 162 

y 

ECU 

—A, 

49 G018 903 

-1/ " i 
% 9 
r ^ r v 

• 

0 . 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Kabelbaum zwischen P/S-

Druckschalter und ECU-Klemme 
1N auf Unterbrechung 

Den Motor warmlaufen lassen. 
Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl sinkt, wenn der 
Steckverbinder des ISC-Ventils abgezogen wird. 

Ja • Falls das Symptom im Leerlauf 
auftritt, wenn A/C, P/S und/oder E/L 
eingeschaltet sind, weiter mit dem 
nächsten Schritt. 

• Falls das Symptom im Leerlauf beim 
Schalten von N oder P in andere 
Fahrstufen auftritt, weiter mit "MO-
TOR LÄUFT UNRUHIG - IM LEER-
LAUF BEIM SCHALTEN VON N 
ODER P IN ANDERE STUFEN" im 
Kapitel K2 dieses Handbuchs. 

Nein ISC-Ventil auf Festsitz prüfen Seite F2-56 

Prüfen, ob die Klimaanlage bei eingeschalteter 
Zündung und A/C-Schalter sowie Gebläse-
schalter auf OFF ständig läuft. 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Defekt des A/C-Relais 
• Kabelbaum zwischen A/C-Relais und 

ECU-Klemme 1L auf Kurzschluß 

«ar Kapitel U 

Seite F2-94 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F2-92 

1YE0F2-037 

F2-144 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


FEHLERSUCHE F2 
24 MOTOR LÄUFT UNRUHIG • IM SCHIEBEBETRIEB 

BESCHREI-
BUNG 

• Motor ruckelt bei Beginn, während und nach dem Schiebebetrieb. 
• Auspuffknallen 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Kraftstoffpumpe 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
@ Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
(D Leerlaufdrehzahl 

• Leerlaufdrehzahl zu niedrig 

® Zündverteiler * 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 

® Luftmengenmesser 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Staukörper verklemmt 

<D ISC-Ventil 
• ISC-Ventil verklemmt 

•« v 

3CHRTTT PRUFUNG VORGEHEN 
Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den Prüfschalter auf "SELF 
TEST" stellen. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl bei 
warmem Motor korrekt ist. 

«ar Seite F2-16 
Leerlaufdrehzahl: 670 ± 50 min*1 

Ja Weiter mit Schritt 3. 

Nein Den Systemselektor abbauen und 
weiter mit dem nächsten Schritt. 

Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl unter den folgen-
den Bedingungen sinkt. 

Bedingung 
• Elektrische Verbraucher EIN 
• Klimaanlage EIN 
• Servolenkung EIN 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Kabelbaum zwischen ISC-Ventil und 

ECU auf Unterbrechung oder 
Kurzschluß 

• ISC-Ventil auf Festsitz 
«r Seite F2-18 

Seite F2-56 

Nein Leerlaufdrehzahl einstellen w Seit© F2-16 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F2-18 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 
s y s f t m s ü l c k i o « d i a g n o s e - z u m z t t t a r e t t e h 

s t e c k e r a n z ü n d e r ' 

m o n i i o r l a m p e 

wa-«i sc h a i d e r a 

Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" S e , t e F Z - 1 5 8 
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F 2 FEHLERSUCHE 

s o w n PRÜFUNG VORGEHEN 

4 Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? 

Seite F2-44 

r a a f t w a s f 2 u m z c a r e t t e u 
s y s r £ m s £ l e » c t c f i \ 1 o a g w s t 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s t i c k e r 

^ ^ w a r s c h a u e r a 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 4 Funktionieren die Schalter einwandfrei, wenn sie 
bei eingeschalteter Zündung mit den SST geprüft 
werden? 

Seite F2-44 

r a a f t w a s f 2 u m z c a r e t t e u 
s y s r £ m s £ l e » c t c f i \ 1 o a g w s t 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s t i c k e r 

^ ^ w a r s c h a u e r a 

Nein Lampe oder Anzeige nicht EIN/AUS 
bei jeweiligem Schalter 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-
Nr. durchführen) Seite F2-45 

5 Prüfen, ob ein Einspritzventil oder 
Einspritzventilhalter undicht ist. 

Seite F2-68 

ZUM KRAFTSTOFFTANK 

KRAFTSTOFFILTER 

Ja Einspritzventil korrekt einbauen oder 
austauschen Seite F2-67 

5 Prüfen, ob ein Einspritzventil oder 
Einspritzventilhalter undicht ist. 

Seite F2-68 

ZUM KRAFTSTOFFTANK 

KRAFTSTOFFILTER 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

6 Kontakt an den Klemmen des Luftmengen-
messers OK? 

Ja Sicherstellen, daß sich der Staukörper im 
Luftmengenmesser einwandfrei verschie-
ben läßt. 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Luftmengenmesser 

austauschen. 

6 Kontakt an den Klemmen des Luftmengen-
messers OK? 

Nein Steckverbinderklemme(n) reparieren 

7 Kontakt an den folgenden Verbindungen OK? 
• Steckverbinder des Zündverteilers 
• Steckverbinder der Kraftstoffpumpe 
• Hauptrelais 
• ECU-Steckverbinder 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 7 Kontakt an den folgenden Verbindungen OK? 
• Steckverbinder des Zündverteilers 
• Steckverbinder der Kraftstoffpumpe 
• Hauptrelais 
• ECU-Steckverbinder Nein SteckverbinderWemme(n) reparieren 

8 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F2-92 

Ja ECU austauschen 8 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F2-92 Nein Weiter mit "MOTOR LÄUFT UNRU-
HIG - IM SCHIEBEBETRIEB" im 
Kapitel K2 dieses Handbuchs. 
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FEHLERSUCHE F2 
25,26 SCHLECHTE BESCHLEUNIGUNG • BEIM ANFAHREN 

• BEI BESCHLEUNIGUNG 
BESCHREI-
BUNG 

Motordrehzahl steigt normal an, Fahrgeschwindigkeit steigt zu langsam an beim Anfahren und beim Be-
schleunigen. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Einspritzventil <D 

• Einspritzventil(e) undicht 
© Kraftstoffdruckregler <D 

• Kraftstoffdruckregler defekt 

Kraftstoffilter <D Luftmengenmesser 
• Kraftstoffilter verstopft • Schlechter Kontakt am 
Zündverteiler Steckverbinder 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder • Staukörper verklemmt 
• Verteilerdeckel und/oder -läufer beschädigt 

3>**TT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

Seite F2-18 

s y s t t m s e l e k t o r d m c n o s « ' - 2um 2 4 g a r e t t e h 

ANZUND?«/ 
cnznEa 

ükt im 

T~v 
m o n 3 t o r j » v p e 

w a m l s c h a i i c h a 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" Seite F2-158 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Zündkerzen prüfen 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Zündkerze(n) reinigen 

oder austauschen. 

** Kapitel G 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Verteilerdeckel und -läufer 
• Zündkabel 
• Zustand des Buchsenteils am Steck-

verbinder des Zündschaltgeräts 

Kapitel G 
Kapitel G 

Prüfen, ob sich der Staukörper im Luftmengen-
messer einwandfrei verschieben läßt. 

Seite F2-104 

STAUKÖRPER 

Ja Zustand des Buchsenteils am Steck-
verbinder des Luftmengenmessers 
prüfen. 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Klemmen reparieren. 

Nein Luftmengenmesser austauschen 

T H A E * E 2 V C V S 

Prüfen, ob der Ansaugkrümmerunterdruck im 
Leerlauf korrekt ist. 

Unterdruck: 
über 60,0 kPa (450 mmHg) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Bauteile des Luftansaugsystems inkl. 

Einbau 
• Unterdruckschläuche auf Lockerheit 

und Beschädigung 
• Stauklappenunterdruckdose auf 

Beschädigung 

www.ozzon.net 
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F 2 FEHLERSUCHE 

9CHRT1 PRÜFUNG VORGEHEN 

5 Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. 

ö- Seite F2-66 
Kraftstoff leitu ngsd ru ck : 

210 - 250 kPa (2,1 - 2,6 kg/cm2) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. 

ö- Seite F2-66 
Kraftstoff leitu ngsd ru ck : 

210 - 250 kPa (2,1 - 2,6 kg/cm2) 

Nein Zu niedriger Druck 
Folgende Punkte prüfen: 
• Kraftstoffilter auf Verstopfung 
• Funktion des Kraftstoffdruckreglers Seite F2-66 
• Undichtigkeit an Einspritzventilen Seite F2-68 

Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. 

ö- Seite F2-66 
Kraftstoff leitu ngsd ru ck : 

210 - 250 kPa (2,1 - 2,6 kg/cm2) 

6 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Ja ECU austauschen 

Seite F2-92 Nein Weiter mit "SCHLECHTE BESCHLEU-
NIGUNG - BEIM ANFAHREN/BE-
SCHLEUNIGEN" im Kapitel K2 dieses 
Handbuchs. 
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FEHLERSUCHE F2 
27 ZU HOHE LEERLAUFDREHZAHL BEI WARMEM MOTOR 

BESCHREI-
BUNG 

Leerlaufdrehzahl zu hoch nach dem Warmlaufen. 
Motor kehrt zu langsam in den Leerlauf zurück, wenn das Gaspedal losgelassen wird. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© Wassertemperatursensor 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
Drosselklappenschalter 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Fehlerhafte Einstellung 

s o w n 

© 

i ' V - ' - ' i . ^ V : V . ' ' r 

(D BAC-Ventil 
• ISC-Ventil oder Kaltlaufluftventil verklemmt \i 

PRUFUNG VORGEHEN 

1 Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

** Seite F2-18 

SYSTEMSElf-XTC« OAGNCSE- ZUM7**ScTTEN-
/ 

MONITOR LAMPE 
WAHL SCHALTER A 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

rr> 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" «r Seite F2-158 

Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den System-Wählschalter auf 1 
stellen. Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl sinkt, 
wenn der Prüfschalter auf "SELF TEST" steht. 

Ja 

srsnu saccicR 

Zustand der Buchsenteile am Steck-
verbinder des Wassertemperatursensors 
(EGI) und des Drosselklappenschalters 
prüfen. 

• Falls OK, weiter mit dem nächsten 
Schritt. 

• Falls nicht OK, Buchsenteil des Steck-
verbinders reparieren. 

Nein Prüfen, ob ISC-Ventil oder Kaltlaufluftventil 
verklemmt sind. 
• Falls OK, weiter mit Schritt 4. 
• Falls nicht OK, BAC-Ventil austauschen. 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 2F: 0,1 -1,1 V (Drosselklappe ganz 
geschlossen) 
3,1 - 4,4 V (Drosselklappe ganz 
geöffnet) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Drosselklappenschalter einstellen 
oder austauschen Seite F2-105 

Y VI 

E C U 

—4 

49 9200 162 

O k 

ZT 

49 G018 903 

Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F2-92 
1YE0F2-039 

F2-149 
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VB: Batteriespannung 

28 UNSTABILER LEERLAUF 
MOTOR SÄGT 

BESCHREI-
BUNG 

Motordrehzahl schwankt ständig zwischen normaler und zu hoher Drehzahl. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
© PCV-Ventil 

• PCV-Ventil verklemmt 
<2> Zündkerze 

• Zündkerze(n) beschädigt 

(D Drosselklappenschalter 
• Fehlerhafte Einstellung 

® ISC-Ventil 
• ISC-Ventil verklemmt 

9 0 H T T PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

«r Seite F2-18 

sYSTEMs&e<rcft DTAGNOSF. ZUM ZIGAKHIEN-
IS rfiCKER ANZÜNOC*/ 

VONrCRLAV̂ """ 
— WAHtSCMAlTER A 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE- _ 
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 ^ - i b ö 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 1T: Unter 1,0 V (Gaspedal gelöst) 
VB (Gaspedal betätigt) 

49 9200 162 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

E C Ü 

-A 

Folgende Punkte prüfen: 
• Einstellung des Drossel-

klappenschalters Seite F2-105 

49 G018 903 

Den Systemselektor an den Diagnosestecker 
anschließen und den System-Wählschalter auf 1 
stellen. Prüfen, ob sich der Leerlauf stabilisiert, 
wenn der Prüfschalter auf "SELF TEST" steht. 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• ISC-Ventil auf Festsitz 
• Schlechte Abdichtung zwischen 

Drosselklappenteil und BAC-Ventil 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

snr-V« SEUCIOR 

F2-150 
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3CHTTT PRÜFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Zündkerzen prüfen 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten Schritt. 
• Falls nicht OK, Zündkerze(n) austauschen. 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Verteilerdeckel und -läufer 

auf Beschädiung 

* 

Hr Kapitel G 

1 

Prüfen, ob das PCV-Ventil verklemmt ist. 

Seite F2-75 

Ja PCV-Ventil austauschen 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Seite F2-92 
1YE0F2-040 
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29 • MOTOR ZÖGERT 
• RUCKELT BEIM BESCHLEUNIGEN 

BESCHREI-
BUNG 

Verzögertes Ansprechen bei Beginn oder während der Beschleunigung. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
(D Einspritzventil 

• Einspritzventil(e) undicht 
© Kraftstoffpumpe 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
® Kraftstoffdruckregler 

• Kraftstoffdruckregler verklemmt 
<3> EGR-Ventil 

• EGR-Ventil verklemmt 

© EGR-Unterdruckmagnetventil 
• Magnetventil verklemmt 

<D Zündverteiler 
• Schlechter Kontakt am Steck-

verbinder 
• Verteilerdeckel und/oder -läufer 

beschädigt 
<Z> Zündkabel 

• Zündkabel beschädigt 

(§> Luftmengenmesser 
• Schlechter Kontakt am 

Steckverbinder 
• Staukörper verklemmt 

(D Drosselklappenschalter 
• Schlechter Kontakt am 

Steckverbinder 

SCHPfTT PRÜFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

«-Seite F2-18 

SYSf6Msae<TOR DAGUOSf- 2UV ZIGARETTE« 
AWZUKDCrt/ 

MON.TCRbWS>E 
V/AHLSCHAlTER A 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" Seite F2-158 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Verteilerdeckel und -läufer auf 

Beschädigung 
• Zündkabel auf Beschädigung 
• Zustand des Buchsenteils der Steck-

verbinder von Zündverteiler und ECU 

Kapitel G 

tt- Kapitel G 

Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck im Leerlauf 
korrekt ist. ** Seite F2-66 
Kraftstoff leitu ngsd ru ck: 
210 - 250 kPa (2,1 - 2,6 kg/cm2) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

Seite F2-66 

Zu niedriger Druck 
Den Kraftstoffleitungsdruck bei ab-
geklemmtem Kraftstoffrücklaufschlauch 
prüfen. 
• Falls der Druck schnell steigt, den 

Kraftstoff druckregier prüfen. 
• Falls der Druck langsam steigt, auf 

Verstopfung zwischen Kraftstoffpumpe 
und Kraftstoffdruckregler prüfen. 
Falls keine Verstopfung vorliegt, den 
Höchstdruck der Kraftstoffpumpe 5 e j t e p2-64 
prüfen. 

F2-152 
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SORT! PRÜFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob der Kraftstoffleitungsdruck steigt, 
wenn die Drosselklappe geöffnet wird. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Kraftstoffdruckregler prüfen 
Seite F2-66 

... . i 
' i f f — 

Den Unterdruckschlauch vom EGR-Ventil 
abziehen und verschließen; prüfen, ob sich der 
Zustand verbessert. 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• EGR-Unterdruckmagnetventil auf Festsitz 
• EGR-Belüftungsmagnetventil auf Festsitz 
• Zustand der Buchsenteile am 

Steckverbinder des Magnetventils 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Den Engine-Signalmonitor an das ECU anschlie-
ßen und auf 2J stellen. Prüfen, ob die Spannung 
an der ECU-Klemme gleichmäßig ansteigt, wenn 
Unterdruck an das EGR-Ventil angelegt wird. 

Spannung an Klemme 2J: 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein EGR-Ventil auf Festsitz prüfen 

ö- Seite F2-77 

6.7 13.3 

UNTERDRUCK 

(kPa) 

Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 2B: ca. 4 V (Zündung EIN) 
ca. 2,6 V (Leerlauf) 

Ja 

V N5 

ECU 

In —A 

49 9200 162 

D k 

Sicherstellen, daß sich der Stau-
körper im Luftmengenmesser ein-
wandfrei verschieben läßt. 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Luftmengenmesser 

austauschen. 

Nein 

49 G018 903 

—i 
m © "sT 

• 

0 . 

Zustand der Buchsenteile am Steck-
verbinder des Luftmengenmessers und 
des ECU prüfen. 
• Falls OK, Luftmengenmesser austau-

schen. 
• Falls nicht OK, Steckverbinder-

klemmen reparieren. 

www.ozzon.net 
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SCHOTT PRÜFUNG VORGEHEN 

8 Spannung an folgender ECU-Klemme OK? 

Klemme 2F: 0,1 -1 ,1 V (Drosselklappe ganz 
geschlossen) 
3,1 - 4,1 V (Drosselklappe ganz 
geöffnet) 

y v> 

ECU 

JN- 4 
49 9200 162 

49 G018 903 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Zustand der Buchsenteile am Steck-
verbinder des Drosselklappenschalters 
und des ECU prüfen. Seite F2-105 
• Falls OK, Drosselklappenschalter 

austauschen. 
• Falls nicht OK, Steckverbinder-

klemmen reparieren. 

Prüfen, ob ein Einspritzventil undicht ist. 

Leckmenge: Weniger als 1 Tropfen/2 Minuten 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Fehlerhafter Einbau des 

Einspritzventils 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

ZUM KRAFTSTOFFTANK 

VOM 
KRAFTSTOFFILTER 

Seite F2-67 

10 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

•r Seite F2-92 
1YE0F2-041 
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FEHLERSUCHE F2 
30 DREHZAHLÄNDERUNG BEIM FAHREN 

BESCHREI-
BUNG 

Geringfügige Unregelmäßigkeit der Motorleistung bei konstanter Geschwindigkeit. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Einspritzventil 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
<2) Zündkerze 

• Zündkerze(n) beschädigt 

@ Luftmengenmesser 
• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Staukörper verklemmt 

90HTT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob an den SST bei eingeschalteter 
Zündung "00" bzw. "No service codes" angezeigt 
wird. 

W Seite F2-18 

OiAGNOSfc ZW ZIGARETTE*. 
STECKER AKZUNOER/ 

w a k s c m a . t e r a 

Ja "00" bzw. "No service codes" wird 
angezeigt 

Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Störungscode angezeigt 
Ursache feststellen (die Prüfungen 
entsprechend der angezeigten Code-Nr. 
durchführen) Seite F2-20 

"88" blinkt bzw. "SYSTEM ERROR" 
wird angezeigt 

Siehe "Nr. 38 SELBSTDIAGNOSE-
PRÜFGERÄT BLINKT "887DT-S1000 
ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN" 

«- Seite F2-158 

Den Engine-Signalmonitor an das ECU anschlie-
ßen und auf 2B stellen. 
Prüfen, ob die Ausgangsspannung des Luft-
mengenmessers langsam ansteigt, wenn die 
Motordrehzahl erhöht wird. 

49 9200 162 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein 

y V» 

E C U 

-A 

Folgende Punkte prüfen: 
• Verschiebung des Staukörpers im 

Luftmengenmesser 
• Zustand der Buchsenteile am Steck-

verbinder des Luftmengenmessers und 
des ECU 

49 G018 903 

Am Einspritzventil-Steckverbinder rütteln und 
prüfen, ob der Leerlauf unruhig wird. 

Ja Folgende Punkte prüfen: 
• Zustand der Buchsenteile am Steck-

verbinder des Einspritzventils und 
des ECU 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

www.ozzon.net 
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XHPtn PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob beim Anlassen des Motors an jedem 
abgezogenen Zündkabel ein starker blauer 
Zündfunke entsteht. 

Ja Zündkerzen prüfen 
• Falls OK, weiter mit dem nächsten 

Schritt. 
• Falls nicht OK, Zündkerze(n) 

austauschen. 

Nein Folgende Punkte prüfen: 
• Verteilerdeckel und -läufer auf 

Beschädigung 

er Kapitel G 

Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

«r Seite F2-92 

Ja ECU austauschen 

Nein Weiter mit "DREHZAHLANDERUNG 
BEIM FAHREN" im Kapitel K2 dieses 
Handbuchs.' 

1YE0F2-042 

31 • FEHLENDE LEISTUNG 

BESCHREI-
BUNG 

Schlechte Leistung unter Last (z.B. Leistungsabfall an Steigungen) 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
® Luftmengenmesser 

• Unterbrechung oder Kurzschluß im Kabelbaum des Ansauglufttemperatursensors (Code Nr. 10) 
® Zündverteiler 

• Verteilerdeckel oder -läufer beschädigt 
® Einspritzventil 

• Kabelbaum des Einspritzventils an Masse kurzgeschlossen 
@ Kraftstoffilter 

• Kraftstoffilter verstopft 
® Luftfilter 

• Luftfiltereinsatz verstopft 
© Katalysator 

• Katalysator verstopft 

Seite F2-18 

Kapitel G 

ö» Seite F2-15 

« Seite F2-84 
16E0F2-280 

F2-156 
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FEHLERSUCHE F2 
32 • HOHER KRAFTSTOFFVERBRAUCH 

BESCHREI-
BUNG 

• Übermäßiger Kraftstoffverbrauch . • <t < 

> 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

<D Falschlufteintritt .t -J -
• Fehlerhafter Einbau von Luftansaugschlauch, Drosselklappenteil, Ansaugkrümmer und/oder EGR-Ventil 
• Unterdruckschlauch beschädigt oder abgezogen Seite F2- 7 

® Lambdasonde .•>•.. : .. 
• Unterbrechung im Kabelbaum (Code Nr. 15, 23) «• Seite F2-18 

® Kraftstoffdruckregler 
• Kraftstoffhaltedruck zu hoch - Seite F2-66 
• Unterdruckschlauch abgezogen oder beschädigt Seite F2- 7 

16E0F2-281 

33 • KLIMAANLAGE FUNKTIONIERT NICHT 

BESCHREI-
BUNG 

• Magnetkupplung des A/C-Kompressors funktioniert nicht, wenn A/C-Schalter auf ON gestellt wird. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
0 A/C-Relais 

• Schlechter Kontakt am Steckverbinder 
• Relais defekt ' Kapitel U 

<2> A/C-Schalter oder A/C-Verstärker 
• Kein Signal zur ECU-Klemme 1 0 . Seite F2-96 

(D ECU 
• Kein Signal zum A/C-Relais bei eingeschalteter Zündung ** Seite F2-94 

16E0F2-282 

V ". • * . • * * • «%> ' — ••• 

34 • KLOPFEN 
• KLINGELN 

BESCHREI-
BUNG 

• Geräusch, wenn das Gemisch nicht durch die Zündkerze gezündet wird (sondern z.B. durch heiße Stellen 
im Brennraum) 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

Klopfsensor 
• Unterbrechung oder Kurzschluß im Kabelbaum (Code Nr. 05) Seite F2-18 

16E0F2-283 
* 
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35 • KRAFTSTOFFGERUCH 

BESCHREI-
BUNG 

• Kraftstoffgeruch im Innenraum oder sichtbare Leckstellen. 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
<D Entlüftungsmagnetventil 

• Unterbrechung oder Kurzschluß im Kabelbaum (Code Nr. 26) 
© Aktivkohlebehälter 

• Kraftstoff läuft aus dem vollen Behälter 

«• Seite F2-18 

fc. i. . «... . 

[ % • 

16E0F2-284 

36 • SCHWEFLIGER ABGASGERUCH 

BESCHREI-
BUNG 

• Abgas riecht unangenehm nach faulen Eiern 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
Hoher Schwefelgehalt im verwendeten Kraftstoff 

16E0F2-285 

37 • HOHER ÖLVERBRAUCH 

BESCHREI-
BUNG 

• Übermäßiger Ölverbrauch 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
PCV-Ventil 
• PCV-Ventil offen verklemmt ö- Seite F2-75 

16E0F2-286 

38 • SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT BLINKT "88'7DT-S1000 ZEIGT "SYSTEM ERROR" AN 

BESCHREI-
BUNG 

• Prüfgerät blinkt "88" bei geerdetem Prüfanschluß (TEN-Klemme) 
• DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" an 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 

© Kurzschluß im Kabelbaum zwischen Diagnosesteckerklemme FEN und ECU-Klemme 1F 
CD ECU 

• ECU defekt Seite F2-93 
16E0F2-287 

f2-158 
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VQ: Batteriespannung 

39 SELBSTDIAGNOSE-PRÜFGERÄT ODER DT-S1000 FUNKTIONIERT NICHT 

BESCHREI-
BUNG 

Prüfgerät oder DT-S1000 funktioniert nicht 

[TIPS ZUR FEHLERSUCHE] 
CD Kabelbaum zwischen Diagnosesteckerklemme +B und Sicherung METER 

• Unterbrechung oder Kurzschluß im Kabelbaum ^ 
(2) Sicherung METER (15A) 

• Sicherung durchgebrannt 
•V/.' 

ö- Seite F2-123 

• v '•Vöh Ml 

«r 

16E0F2-286 < 
* 

? -1 
v » m * 

A. ; VUO ' > • 

- J i>c 

• . - • W-Tt* JO 

• • * * • • 

• iV 

-.. . r.J 

c .. 
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WARTUNGSHINWEISE 
ÜBERSICHT 
Hauptrelais (Stromversorgung der Batterie) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis springt der Motor nicht an. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis brennt die Sicherung EGI INJ (30A) durch. 

Sicherung ROOM (Stromversorgung für ECU-Speicher) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis funktioniert die Speicherfunktion des ECU nicht und Störungscodes für 

vorübergehende Störungen werden nicht angezeigt. Au ßerdem wird der Fehlerspeicher ausgeschaltet, was jedoch 
kein besonderes Symptom erzeugt. 

• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis brennt die Sicherung ROOM (15A) durch. 

Masseanschluß (Ausgangsanlagenteile, Einspritzventile) 
• Bei einer Unterbrechung der Masseverbindung eines Ausgangsanlagenteils oder eines Einspritzventils wird kein 

besonderes Symptom erzeugt. Falls ein damit zusammenhängendes Ausgangsanlagenteil oder Einspritzventil 
ebenfalls eine Unterbrechung in der Masseverbindung aufweist, springt der Motor nicht an. 

Masseanschluß (System, analog) 
• Eine Unterbrechung im Stromkreis erzeugt kein Symptom. 

TEN-Klemme (Diagnosestecker) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis kann keine Störungscodeprüfung bzw. Prüfung der Schalter mit dem 

Selbstdiagnose-Prüfgerät oder dem DT-S1000 durchgeführt werden. 
• Bei einem Kurzschlu ß im Stromkreis ändert sich der Öffnungsgrad des ISC-Ventils nicht, so daß der Motor schwer 

anspringt und im Leerlauf unruhig läuft. Der Zündzeitpunkt wird festgelegt, was zu geringerer Leistung und 
schlechterer Beschleunigung führt. Mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät können keine Sensoren geprüft werden. 

• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis läuft der Kühllüfter immer, wenn die Drosselklappe geöffnet wird. 

MEN-Klemme (Diagnosestecker) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis leuchtet die Monitorlampe nicht. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis bleibt die Monitorlampe erleuchtet. 

FEN-Klemme (Diagnosestecker) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis ertönt kein akustisches Signal bei der Prüfung der Störungscodes mit dem 

Selbstdiagnose-Prüfgerät bzw. der DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" an. 
• Bei einem Kurzschlu ß im Stromkreis blinkt der Code "88" u nd das akustische Signal ertönt dauerhaft (Selbstdiagnose-

Prüfgerät) bzw. der DT-S1000 zeigt "SYSTEM ERROR" an, so daß eine Prüfung der Störungscodes nicht möglich 
ist. 

[Eingangsanlagenteile] 
Luftmengenmesser (mit Ansauglufttemperatursensor) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Ansauglufttemperatursensor (im Luftmengenmesser) bzw. im 

Stromkreis wird der Störungscode Nr. 10 ausgegeben und das ECU arbeitet mit einem vorprogrammierten 
Ansauglufttemperaturwert von 20 °C. 

• Wenn der Ansauglufttemperatursensor ausfällt, wird kein besonderes Symptom erzeugt. 
• Bei einem Kurzschlu ß an der Klemme Vs des Luftmengenmessers wird der Störungscode Nr. 08 ausgegeben und 

das Signal des Drosselklappenschalters und des Leerlaufschalters wird unter den folgenden drei Betriebszuständen 
zur Einstellung der Grundeinspritzmenge verwendet. 
1) Leerlaufschalter EIN 
2) Kleiner Drosselklappenwinkel 
3) Großer Drosselklappenwinkel 

Drosselklappenschalter 
• Bei einer U nterbrechung an der Klemme VröJ oder einer U nterbrechung bzw. einem Kurzschlu ß an der Klemme TVO 

wird der Störungscode Nr. 12 ausgegeben. 
• Bei einem Kurzschluß an der Klemme Vref springt der Motor nicht an. 
• Bei einer Unterbrechung an der Masseklemme wird der Störungscode Nr. 12 ausgegeben. 
• Unter den o.a. Bedingungen arbeitet das ECU mit dem vorprogrammierten Wert "Drosselklappe ganz geöffnet". 

Wenn der Drosselklappenschalter nicht korrekt eingestellt ist oder ausfällt, hat dies eine schlechtere Beschleuni-
gung bzw. verstärkten Schaltstoß (ATX) zur Folge. 

F2-160 
v www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


\ 

WARTUNGSHINWEISE F 2 

Leerlaufschalter (im Drosselklappenschalter) 
• Bei der Prüfung der Schalter mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß 

festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis können aufgrund der nicht funktionierenden Leerlaufdrehzahlregelung 

unruhiger Leerlauf bzw. ein Abstellen des Motors verursacht werden. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis wird die Kraftstoffzufuhr abgeschaltet, wenn das Gaspedal betätigt wird, so 

daß der Motor sägt. 

Lambdasonde 
• Wenn aufgrund einer Unterbrechung oder eines Kurzschlusses kein Ausgangssignal von der Lambdasonde 

erzeugt wird, wird der Störungscode Nr. 15 (linke Zylinderreihe) und/oder Nr. 23 (rechte Zylinderreihe) ausgegeben. 
• Wenn die Ausgangsspannung der Lambdasonde 20 Sekunden nach Überschreiten der Motordrehzahl von 1500 

min*1 unverändert bleibt, wird der Störungscode Nr. 17 (linke Zylinderreihe) und/oder Nr. 24 (rechte Zylinderreihe) 
ausgegeben. 

• Unter den o.a. Bedingungen erfolgt keine Anpassungskorrektur und es wird kein Symptom erzeugt. 

Kurbelwinkelgeber 2 (Ne2-Signal), Kurbelwinkelgeber 1 (Ne1-, G-Signal) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß Ne2-Signalkreis wird der Störungscode Nr. 02 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß Ne1-Signalkreis wird der Störungscode Nr. 04 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im G-Signalkreis wird der Störungscode Nr. 03 ausgegeben. 

Eingangssignal Störungs-
code 

Notlauffunktion Symptom 
Ne2 Ne1 G 

Störungs-
code 

Notlauffunktion Symptom 

O O X 03 Simultane Einspritzung Fehlende Leistung, schlechte Beschleunigung 

O X o 04 Intermittierende Einspritzung Kein Symptom 

0 X X 03, 04 Keine Einspritzung/Zündung Motor springt nicht an 

X O o 02 Intermittierende Einspritzung Kein Symptom 

X O X 02, 03 Simultane Einspritzung Fehlende Leistung, schlechte Beschleunigung 

X X 0 02, 04 Keine Einspritzung/Zündung Motor springt nicht an 

X X X 02, 04 Keine Einspritzung/Zündung Motor springt nicht an 

X: Defekt O: Normalfunktion 

Anlaßsignal 
• Wenn das Anlaßsignal ausfällt, springt der Motor nur schwer an. 

P/S-Druckschalter 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis sinkt die Motordrehzahl kurzfristig, wenn das Lenkrad im Leerlauf oder beim 

Fahren mit niedriger Geschwindigkeit eingeschlagen wird. 

A/C-Signal 
• Bei der Prüfung der Schalter kann eine Unterbrechung bzw ein Kurzschluß festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis funktioniert die Klimaanlage nicht. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis läuft die Klimaanlage dauerhaft bei eingeschaltetem Gebläse. 

Wassertemperatursensor (EGI) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Wassertemperatursensor oder im Stromkreis wird der 

Störungscode Nr. 09 ausgegeben und das ECU arbeitet mit einem vorprogrammierten Temperaturwert von 80 °C. 
• Ein Defekt im Wassertemperatursensor kann zu unruhigem Leerlauf, Abstellen des Motors und schlechtem 

Anspringen führen. 

Wassertemperatursensor (Lüfter) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Wassertemperatursensor oder im Stromkreis bei warmem 

Motor wird der Störungscode Nr. 69 ausgegeben. 
• Unter den o.a. Bedingungen sind die Kontakte aller Kühllüfterrelais geschlossen. 

Gebläsesignal (A/C-Verstärker) 
• Bei der Prüfung der Schalter mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß 

festgestellt werden. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis kann die Leerlaufdrehzahl sinken, wenn der Gebläseschalter auf der 3. oder 

4. Stufe steht. 
Bremslichtschalter 
• Bei der Prüfung der Schalter mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß 

festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß wird kein Symptom erzeugt. 
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Geschwindigkeitssensor 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschlu ß im Stromkreis des Geschwindigkeitssensors wird der Störungscode 

Nr. 06 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Stromkreis funktioniert der Hold-Bereich nicht. 

Anlaßsperrschaltersignal (ATX; siehe Kapitel K2) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis ist die Leerlaufdrehzahl in den Stufen P und N etwas zu niedrig. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis ist die Leerlaufdrehzahl in den Stufen R, D, S und L etwas zu hoch. 

Signal "Drehmoment reduzieren" (ATX; siehe Kapitel K2) 
• Bei einer Störung des Signals "Drehmoment reduzieren" findet keine Motordrehmomentreduzierung statt, und der 

Hauptdruck bleibt beim Schalten hoch. Der Schaltstoß kann leicht verstärkt werden. 

Klopfsensor 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschlu ß im Klopfsensor oder im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 05 

ausgegeben. 
• In diesem Fall wird der Zündzeitpunkt spätverstellt. 

EGR-Ventilpositionssensor 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im EGR-Ventilpositionssensor oder im Stromkreis wird der 

Störungscode Nr. 16 ausgegeben. 
• In diesem Fall wird das EGR-Ventil geschlossen. 

Neutral-/Kupplungsschalter (MTX) 
• Bei der Prüfung der Schalter mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß 

festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis sinkt die Leerlaufdrehzahl, wenn Klimaanlage, Servolenkung oder 

elektrische Verbraucher eingeschaltet werden. 

Heckscheibenheizungsschalter 
• Bei der Prüfung der Schalter mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät kann eine Unterbrechung bzw. ein Kurzschluß 

festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Stromkreis kann die Leerlaufdrehzahl sinken, wenn die 

Heckscheibenheizung eingeschaltet ist. 

Scheinwerferschalter 
• Bei der Prüfung der Schalter mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät kann eine Unterbrechung oder ein Kurzschluß 

festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Stromkreis kann die Leerlaufdrehzahl sinken, wenn die 

Scheinwerfer eingeschaltet sind. 

Nebelscheinwerferschalter 
• Bei der Prüfung der Schalter mit dem Selbstdiagnose-Prüfgerät kann eine Unterbrechung oder ein Kurzschluß 

festgestellt werden. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Stromkreis kann die Leerlaufdrehzahl sinken, wenn die 

Nebelscheinwerfer eingeschaltet sind. 

[Ausgangsanlagenteile] 
Einspritzventil 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis arbeitet das Einspritzventil nicht, so daß es zu einem unruhigen Leerlauf 

und Fehlzündungen kommt. 
• Bei einem Ku rzschlu ß im Stromkreis spritzt das Einspritzventil ständig Kraftstoff ein u nd der Motor springt nicht oder 

nur schwer an. 

IGT-Signal (Zündschaltgerät) 
• Wenn aufgrund einer Unterbrechung oder eines Kurzschlusses keine IGT-Signale zum Zündschaltgerät gesendet 

werden, springt der Motor nicht an. 
ISC-Ventil (BAC-Ventil) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im ISC-Ventil oder im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 34 

ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis wird das Ventil ganz geschlossen, was unruhigen Leerlauf, Abstellen des 

Motors und verzögerte Beschleunigung bei kaltem Motor verursacht. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis wird das Ventil ganz geöffnet und die Leerlaufdrehzahl wird erhöht, so daß 

der Motor sägt. 
Kraftstoffpumpenrelais 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis springt der Motor nicht an. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis läuft die Kraftstoffpumpe immer, wenn die Zündung eingeschaltet wird. 
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Entlüftungsmagnetventil 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Entlüftungsmagnetventil oder im Stromkreis wird der 

Störungscode Nr. 26 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis wird kein Symptom erzeugt. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis stellt der Motor bei niedriger Drehzahl ab. 
• Ein Kurzschluß kann ein falsches Luft-Kraftstoff-Verhältnis verursachen und so zu unruhigem Leerlauf und 

schlechtem Anspringen führen. 

VRIS-Magnetventil 1 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Magnetventil oder im Stromkreis wird der Stöaingscode Nr. 

41 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis bleibt das Magnetventil ausgeschaltet und die Stauklappen geschlossen, 

so daß ein Leistungsabfall verursacht wird. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis bleibt das Magnetventil eingeschaltet und die Stauklappen geöffnet, so daß 

ein Leistungsabfall verursacht wird. • ^ 

VRIS-Magnetventil 2 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Magnetventil oder im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 

46 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis bleibt das Magnetventil ausgeschaltet und die Stauklappen geschlossen, 

so daß ein Leistungsabfall verursacht wird. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis bleibt das Magnetventil eingeschaltet und die Stauklappen geöffnet, so daß 

ein Leistungsabfall verursacht wird. 

A/C-Signal (A/C-Relais) und Kondensatorlüfterrelais Nr. 1 (ATX) 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis funktionieren die Klimaanlage und der Kondensatorlüfter (ATX) nicht. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis laufen die Klimaanlage und der Kondensatorlüfter dauerhaft, wenn das 

Gebläse eingeschaltet ist. 

Luftdrucksensor (EC-AT-Steuergerät; siehe Kapitel K2) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschlu ß im Luftdrucksensor oder im Stromkreis wird der Hauptdruck nicht 

geregelt, was zu verstärkten Schaltstößen in größeren Höhen führen kann. 

Signal "Drehmoment reduziert" (siehe Kapitel K2) 
• Bei einer Störung des Sianals "Drehmoment reduziert" findet keine Motordrehmomentreduzierung statt, und der 

Hauptdruck bleibt beim Schalten hoch. Der Schaltstoß kann leicht verstärkt werden. 

EGR-Belüftungsmagnetventil 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im EGR-Belüftungsmagnetventil oder im Stromkreis wird der 

Störungscode Nr. 29 ausgegeben. 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Stromkreis wird kein Symptom erzeugt. 

EGR-Unterdruckmagnetventil 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im EGR-Unterdruckmagnetventil oder im Stromkreis wird der 

Störungscode Nr. 28 ausgegeben. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis bleibt das EGR-Ventil offen und verursacht ein Abstellen des Motors und 

schlechtes Anspringen. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis wird kein Symptom erzeugt. 

Druckreglermagnetventil 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Magnetventil oder im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 

25 ausgegeben. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis wird kein Symptom erzeugt. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis springt der betriebswarme Motor nur schwer an. 

Kühllüfterrelais Nr. 1 und Kondensatorlüfterrelais Nr. 1 (MTX) 
• Bei einer Unterbrechung oder einem Kurzschluß im Relais oaer im Stromkreis wird der Störungscode Nr. 67 

ausgegeben. 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis laufen der Kühllüfter und der Kondensatorlüfter (MTX) immer, solange die 

Zündung eingeschaltet ist. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis laufen der Kühllüfter und der Kondensatorlüfter (MTX) nicht, bis die 

Motortemperatur 100 °C übersteigt. 

Kühllüfterrelais Nr. 2 und Nr. 3 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis läuft der Kühllüfter immer, solange die Zündung eingeschaltet ist. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis bleibt der Kühllüfter ausgeschaltet, wenn die Motortemperatur 108 °C 

übersteigt. 

Kondensatorlüfterrelais Nr. 2 und Nr. 3 
• Bei einem Kurzschluß im Stromkreis läuft der Kondensatorlüfter immer, solange die Zündung eingeschaltet ist. 
• Bei einer Unterbrechung im Stromkreis bleibt der Kondensatorlüfter ausgeschaltet, wenn die Motortemperatur 108 

°C übersteigt. 1YE0F2-010 
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HINWEISE ZUR DIAGNOSE IN DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 
Hauptrelais (Stromversorgung der Batterie) NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1B)-Hauptrelais Motor springt nicht an 
(Teilverbrennung) 

Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündschalter ON 

NZ 

16E0F2-291 
Sicherung ROOM (Stromversorgung Speicher) 

i 
* Stromkreis 

Zustand i 
* Stromkreis 

Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1A) - Sicherung ROOM Kein Symptom Sicherung ROOM (15A) 
brennt durch 

NZ 

16E0F2-292 

Masseverbindung (Ausgangsanlagenteile, Einspritzventil, System, analog) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3A) - Masse 
(Ausgangsanlagenteil) 

(Unterbrechung auf einer 
Seite) 
Kein Symptom 

Motor springt ggf. nicht an 
Motor springt nur schwer an 

ECU (3B) - Masse 
(Einspritzventil) 

(Unterbrechung auf beiden 
Seiten) 
Motor springt nicht an 

NZ 

ECU (3C) - Masse (System) Kein Symptom 
< 

ECU (3D) - Masse (analog) 
16E0F2-293 

Diagnosestecker (TEN-Klemme) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (11) - Diagnosestecker Prüfung der Störungscodes 
und der Schalter nicht 
möglich 

Motor springt nur schwer an 
Unruhiger Leerlauf 
Schlechte Beschleunigung 

NZ • 

16E0F2-294 

Diagnosestecker (MEN-Klemme) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1D) - Diagnosestecker Monitorlampe am 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 
leuchtet nicht 

Monitorlampe am 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 
bleibt erleuchtet 

NZ 

Diagnosestecker (FEN-Klemme) 
1YEOF2-050 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1F) - Diagnosestecker 

< 

Kein akustisches Signal am 
Selbstdiagnose-Prüfgerät 
bei Prüfung der 
Störungscodes 

Code "88" blinkt und 
akustisches Dauersignal 
bei Prüfung der 
Störungscodes 

NZ 

16E0F2-296 
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Eingangsanlagenteile 
Luftmengenmesser mit Ansauglufttemperatursensor NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2B) -
Luftmengenmesser 

Fehlende Leistung 
Schlechte Beschleunigung 

Code Nr. 08 
Fehlende Leistung 
Schlechte Beschleunigung 

ECU (21) -
Luftmengenmesser 

Code Nr. 08 
Fehlende Leistung 
Schlechte Beschleunigung 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ 
, ' N 

ECU (2K) -
Luftmengenmesser 

Code Nr. 10 
Kein Symptom 

Code Nr. 10 
Kein Symptom 

' -

ECU (3D) -
Luftmengenmesser 

(Unterbrechung auf einer 
Seite) 
Kein Symptom 
(Unterbrechung auf beiden 
Seiten) 
Code Nr. 08, 10 
Schlechte Beschleunigung 

Schlechte Beschleunigung 

Luftmengenmesser - Masse 

(Unterbrechung auf einer 
Seite) 
Kein Symptom 
(Unterbrechung auf beiden 
Seiten) 
Code Nr. 08, 10 
Schlechte Beschleunigung 

NZ 

Kurbelwinkelgeber 2 (Ne2-Signal), Kurbelwinkelgeber 1 (Ne1-, G-Signal) 
16E0F2-297 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3H) -
Kurbelwinkelgeber 2 

Code Nr. 02 
Kein Symptom 

Code Nr. 02 
Kein Symptom 

ECU (3F) -
Kurbelwinkelgeber 2 

Code Nr. 02 
Kein Symptom NZ 

ECU (3E) -
Kurbelwinkelgeber 1 

Schlechtes Anspringen 
dann Code Nr. 04 

Schlechtes Anspringen 
dann Code Nr. 04 

ECU (3G) -
Kurbelwinkelgeber 1 

Schlechtes Anspringen 
dann Code Nr. 03 
Fehlende Leistung 

Schlechtes Anspringen 
dann Code Nr. 03 
Fehlende Leistung 

NZ 

Hauptrelais -
Kurbelwinkelgeber 1 

Code Nr. 03 oder 04 
Motor springt nicht an 

Code Nr. 03 oder 04 
Sicherung EGI (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündschalter ON 

Kurbelwinkelgeber 1 - Masse Code Nr. 03 oder 04 
Motor springt nicht an NZ Motor springt u.U. nicht an 

Symptome unterschiedlich je nach Kombination der Störungen von Ne2-, Ne1- und G-Signal (siehe Seite F2-161) 16EOF2-298 

Wassertemperatursensor (EGI) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2E) -
Wassertemperatursensor 

Code Nr. 09 
Unruhiger Leerlauf, Motor 
springt schlecht an 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen ständig 

Code Nr. 09 
Unruhiger Leerlauf, Motor 
springt schlecht an 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen ständig 

NZ 

Wassertemperatursensor -
Masse 

Code Nr. 09 
Unruhiger Leerlauf, Motor 
springt schlecht an 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen ständig 

NZ 

Unruhiger Leerlauf 
Motor springt schlecht an 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen ständig 

Wassertemperatursensor (Lüfter) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2G) -
Wassertemperatursensor 

Code Nr. 69* 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen 

Code Nr. 69' 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen 

NZ 

Wassertemperatursensor -
Masse 

Code Nr. 69-
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen 

NZ 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen 

• Kühlmitteltemperatur über 60 °C 16EOF2-300 
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Drosselklappenschalter (mit Leerlaufschalter) NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (21) - Code Nr. 12 Code Nr. 12 
Drosselklappenschalter Schlechte Beschleunigung 

Starker Schaltstoß (ATX) 
Motor springt nicht an 

ECU (2F) -
Drosselklappenschalter 

Code Nr. 12 
Schlechte Beschleunigung 
Starker Schaltstoß 

Code Nr. 12 
Schlechte Beschleunigung 
Starker Schaltstoß 

NZ 

ECU (1T) -
Drosselklappenschalter 

Unruhiger Leerlauf Kraftstoffabschaltung bei 
Betätigung des Gaspe-
dals, so daß Motor sägt 

Drosselklappenschalter -
Masse 

Code Nr. 12 
Schlechte Beschleunigung 
Starker Schaltstoß 

NZ 
Schlechte Beschleunigung 
Starker Schaltstoß 

Lambdasonde 16E0F2-301 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2C) • Lambdasonde Code Nr. 23 Code Nr. 23 NZ 
(rechts) Hoher Kraftstoffverbrauch Hoher Kraftstoffverbrauch 

NZ 

Lambdasonde (rechts) -
Masse 

Code Nr. 23 
Hoher Kraftstoffverbrauch NZ 

Kein Symptom 

ECU (2D) - Lambdasonde Code Nr. 15 Code Nr. 15 
NZ (links) Hoher Kraftstoffverbrauch Hoher Kraftstoffverbrauch NZ 

Lambdasonde (links) -
Masse 

Code Nr. 15 
Hoher Kraftstoffverbrauch NZ 

Kein Symptom 

Anlassersignal (Zündschalter) 
16E0F2-302 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1C) - Zündschalter Motor springt nur schwer 
an 

Sicherung IG KEY für 
Anlassersignal (60A) brennt 
durch beim Anlassen 

NZ 

16E0F2-303 
P/S-Druckschalter 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (IN) - P/S-
Druckschalter 

Motordrehzahl sinkt u.U. beim 
Lenken im Leerlauf oder Fahren 
mit niedriger Geschwindigkeit 

Motordrehzahl sinkt u.U. beim 
Lenken im Leerlauf oder Fahren 
mit niedriger Geschwindigkeit 

Motordrehzahl sinkt u.U. kurzfristig 
beim Lenken im Leerlauf oder Fahren 
mit niedriger Geschwindigkeit 

A/C-Signal (A/C-Schalter) 
16E0F2-304 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (10) - A/C-Schalter Klimaanlage funktioniert 
nicht 

Klimaanlage läuft ständig 
bei eingeschaltetem 
Gebläse 

NZ 

Gebläse-Signal (A/C-Verstärker) 
16E0F2-305 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1P) - A/C-Verstärker Auf 3. oder 4. Stufe Auf 3. oder 4. Stufe 
NZ 

ECU (1P) - A/C-Verstärker 
Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig 

NZ 

1660F2-306 
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WARTUNGSHINWEISE F2 
Bremssignal (Bremslichtschalter) NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1Q -
Bremslichtschalter 

Kein Symptom Kein Symptom NZ 

Geschwindigkeitssensor 
16E0F2-307 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1M) -
Geschwindigkeitssensor 

Code Nr. 06 (ATX) 
Hold-Bereich funktioniert 
nicht 

Code Nr. 06 (ATX) 
Hold-Bereich funktioniert 
nicht 

NZ -

Anlaßsperrschaltersignal (EC-AT-Steuergerät) 
t k* • v % 16E0F2-308 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1R) - EC-AT-
Steuergerät 

Leerlaufdrehzahl etwas 
niedriger in Stufe P und N 

Leerlaufdrehzahl etwas 
höher in Stufe R, D, S und L NZ 

Signal "Drehmoment reduzieren" (EC-AT-Steuergerät) 
16E0F2-309 

I • . * 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1S) - EC-AT-
Steuergerät 

Schaltstoß u.U. etwas 
stärker 

Schaltstoß u.U. etwas 
stärker 

NZ 

Klopfsensor 
16E0F2-310 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2M) - Klopfsensor Code Nr. 05 
Fehlende Leistung 
Motorklopfen 

Code Nr. 05 
Fehlende Leistung 
Motorklopfen 

EGR-Ventilpositionssensor 
16E0F2-311 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2J) - EGR-
Ventilpositionssensor 

Code Nr. 16 
Kein Symptom 

Code Nr. 16 
Kein Symptom 

NZ 

Neutral-/Kupplungsschalter (MTX) * .•s.-

16E0F2-312 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schiechte Masseverbindung 

ECU (1R) - Neutralschalter 
ECU (1R) - Kupplungsschalter 

Leerlaufdrehzahl sinkt, 
wenn A/C, P/S bzw. 
elektrische Verbraucher 
EIN 

Kein Symptom 
NZ 
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F2 WARTUNGSHINWEISE 

Heckscheibenheizungsschalter NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1J) - Heckscheiben-
heizungsschalter 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig bei eingeschalteter 
Heckscheibenheizung 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig bei eingeschalteter 
Heckscheibenheizung 

NZ 

16E0F2-314 

Scheinwerferschalter 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1H) -
Scheinwerferschalter 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig bei eingeschalteten 
Scheinwerfern 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig bei eingeschalte-
ten Scheinwerfern 

NZ 

16E0F2-315 

Nebelscheinwerferschalter 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2P) -
Nebelscheinwerferschalter 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig bei eingeschalteten 
Nebelscheinwerfern und 
Gebläseschalter auf 3. oder 
4. Stufe 

Leerlaufdrehzahl u.U. zu 
niedrig bei eingeschalte-
ten Nebelscheinwerfern 
und Gebläseschalter auf 
3. oder 4. Stufe 

NZ 

16E0F2-316 
[Ausgangsanlagenteile] 
Einspritzventil 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3U, 3V, 3W, 3X, 3Y, 
3Z) - Einspritzventil 

Unruhiger Leerlauf 
Schlechte Beschleunigung bei 
niedriger Geschwindigkeit 

Motor springt nicht oder nur 
schwer an 
Motor läuft unruhig oder stellt ab 

NZ 

16E0F2-317 

IGT-Signal (Zündschaltgerät) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1G) - Zündschaltgerät Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ 
Zündschaltgerät - Zündspule 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ 

Zündschaltgerät - Masse 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

NZ Motor springt nicht an 
16E0F2-318 

ISC-Ventil (Im BAC-Ventil) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3Q) - ISC-Ventil Code Nr. 34 
Unruhiger Leerlaut 
Motor stellt ab 
Motor springt nur schwer an 

Code Nr. 34 
Motor sägt 
Leerlaufdrehzahl bleibt bei oder 
schwankt um ca. 1500 min-' NZ 

ISC-Ventil - Hauptrelais 

Code Nr. 34 
Unruhiger Leerlaut 
Motor stellt ab 
Motor springt nur schwer an 

Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn Zündung 
eingeschaltet wird. 

NZ 

16E0F2-319 
Kraftstoffpumpenrelais 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3T) -
Kraftstoffpumpenrelais 

Motor stellt ab und springt 
nicht wieder an 

Kraftstoffpumpe läuft 
immer, wenn Zündung 
eingeschaltet wird. 

NZ 

16E0F2-320 
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WARTUNGSHINWEISE F 2 

Entlüftungsmagnetventil NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schiechte Masseverbindung 

ECU (20) -
Entlüftungsmagnetventil 

Code Nr. 26 
Kein Symptom 

Motor springt nur schwer an 
Motor stellt ab bei niedriger 
Geschwindigkeit, Code Nr. 26 NZ 

Entlüftungsmagnetventil -
Hauptrelais 

Sicherung EGI INJ (30A) brennt 
durch, wenn Zündschalter ON 

VRIS-Magnetventil 1 
16E0F2-321 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (31)- VRIS- Code Nr. 41 Code Nr. 41 
Magnetventil 1 Fehlende Leistung Fehlende Leistung 

NZ 
VRIS-Magnetventil 1 -
Hauptrelais 

Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn Zündung 
eingeschaltet wird. 

NZ 

VRIS-Magnetventil 2 
16E0F2-322 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3J)- VRIS-
Magnetventil 2 

Code Nr. 46 
Fehlende Leistung 

Code Nr. 46 
Fehlende Leistung * ... . 

NZ VRIS-Magnetventil 2 -
Hauptrelais 

Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn Zündung 
eingeschaltet wird. 

* ... . 
NZ 

16E0F2-323 

A/C-Signal (A/C-Relais) und Kondensatorlüfterrelais Nr. 1 (ATX) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (1L)- A/C-Relais 
— Kondensatorlüfterrelais Nr. 1 
(ATX) 

Klimaanlage und 
Kondensatorlüfter (ATX) 
funktionieren nicht 

Klimaanlage und Konden-
satorlüfter (ATX) laufen bei 
eingeschaltetem Gebläse 

NZ 

16E0F2-324 
Luftdrucksensor (EC-AT-Steuergerät) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2A) - EC-AT-
Steuergerät 

Starker Schaltstoß in 
größeren Höhen 

Starker Schaltstoß in 
größeren Höhen 

NZ 

16E0F2-325 

Signal "Drehmoment reduziert" (ATX) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2P) - EC-AT- Schaltstoß u.U. etwas Schaltstoß u.U. etwas NZ 
Steuergerät stärker stärker 

NZ 

* 16E0F2-326 

EGR-Unterdruckmagnetventil 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3P) - EGR- Code Nr. 28 Code Nr. 28 
Unterdruckmagnetventil Kein Symptom Motor stellt ab 

Motor springt nur schwer an 
(Gaspedal muß betätigt 
werden) NZ 

EGR-Unterdruckmagnet-
ventil - Hauptrelais 

Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn Zündung 
eingeschaltet wird. 

16E0F2-327 
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F2 WARTUNGSHINWEISE 

EGR-Belüftungsmagnetventil NZ: Nicht zutreffend 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (30) - EGR-
Belüftungsmagnetventil 

Code Nr. 29 
Kein Symptom 

Code Nr. 29 
Kein Symptom 

NZ EGR-Belüftungsmagnetventil 
- Hauptrelais 

Code Nr. 29 
Kein Symptom 

Sicherung EGI INJ (30A) 
brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

NZ 

16E0F2-328 
Druckreglermagnetventii 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3M) - Magnetventil Code Nr. 25 
Betriebswarmer Motor 
springt nur schwer an 

Code Nr. 25 
Kein Symptom 

NZ Magnetventil - Hauptrelais 

Code Nr. 25 
Betriebswarmer Motor 
springt nur schwer an Sicherung EGI INJ (30A) 

brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

NZ 

16E0F2-329 

Kühllüfterrelais Nr. 1 und Kondensatorlüfterrelais Nr. 1 (MTX) 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3L) - Kühllüfterrelais 
Nr. 1 
ECU (3L) - Konden-
satorlüfterrelais Nr. 1 (MTX) 

Code Nr. 67 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter bleiben AUS, 
wenn Motortemperatur 100 
°C übersteigt 

Kühllüfter und Konden-
satorlüfter laufen ständig 
bei eingeschalteter 
Zündung NZ 

Kühllüfterrelais Nr. 1 -
Zündschalter 

Code Nr. 67 
Kühllüfter und Konden-
satorlüfter bleiben AUS, 
wenn Motortemperatur 100 
°C übersteigt Sicherung ENGINE (15A) 

brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

NZ 

16E0F2-330 

Kühllüfterrelais Nr. 2 und Nr. 3 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (2P) - Kühllüfterrelais 
Nr. 2 und Nr. 3 
Kühllüfterrelais Nr. 2 und Nr. 
3 - Hauptrelais 

Kühllüfter läuft nicht bei 
hoher Drehzahl, wenn die 
Motortemperatur 108 °C 
übersteigt. 

Kühllüfter läuft ständig bei 
eingeschalteter Zündung 
Sicherung ENGINE (15A) 
brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

NZ 

16E0F2-331 

Kondensatorlüfterrelais Nr. 2 und Nr. 3 

Stromkreis 
Zustand 

Stromkreis 
Unterbrechung Kurzschluß Schlechte Masseverbindung 

ECU (3N) -
Kondensatorlüfterrelais Nr. 2 
und Nr. 3 

Kondensatorlüfter bleibt 
AUS, wenn die Motor-
temperatur 108 °C über-
steigt 

Kondensatorlüfter läuft 
ständig bei eingeschalteter 
Zündung 

NZ 
Kondensatorlüfterrelais Nr. 2 
und Nr. 3 - Hauptrelais 

Kondensatorlüfter bleibt 
AUS, wenn die Motor-
temperatur 108 °C über-
steigt Sicherung ENGINE (15A) 

brennt durch, wenn 
Zündung eingeschaltet 
wird. 

NZ 

16E0F2-332 
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Vor Durchführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten die Vor-
sichtshinweisefür Arbeiten am Airbag und zur Diebstahlsicherung der 
Audioanlage im Kapitel T dieses Handbuchs (Band 2) durchlesen. 
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G INDEX 

INDEX 
B6 

1. Batterie 
Prüfung Seite G- 9 
Aufladen Seite G-10 

2. Generator 
Ausbau/Einbau Seite G-11 
Zerlegung/Zusammenbau Seite G-13 
Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau Seite G-14 

Prüfung Seite G-15 
3. Keilriemen 

Prüfung Seite G-17 
Einstellung Seite G-18 
Austausch Seite G-18 

4. Zündkerzen 
Ausbau/Einbau Seite G-24 
Zündfunkenprüfung Seite G-24 
Prüfung Seite G-24 

5. Zündspule 
Ausbau/Einbau Seite G-25 
Zündfunkenprüfung Seite G-26 
Prüfung Seite G-26 

6. Zündschaltgerät 
Ausbau Seite G-30 
Einbau Seite G-30 
Prüfung Seite G-30 

7. Zündkabel 
Prüfung Seite G-32 

8. Anlasser 
Prüfung (ohne Ausbau) Seite G-34 
Ausbau/Einbau Seite G-34 
Funktionsprüfung Seite G-36 
Zerlegung/Zusammenbau Seite G-37 
Hinweis zur Zerlegung Seite G-39 
Hinweis zum Zusammenbau Seite G-40 
Prüfung Seite G-40 
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G INDEX 

1. Batterie 
Prüfung Seite G- 9 
Aufladen Seite G-10 

2. Generator 
Ausbau/Einbau Seite G-12 
Zerlegung/Zusammenbau Seite G-14 
Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau Seite G-14 

Prüfung Seite G-15 
3. Keilriemen 

Prüfung Seite G-17 
Einstellung Seite G-18 
Austausch Seite G-18 

4. Zündkerzen 
Ausbau/Einbau Seite G-24 
Zündfunkenprüfung Seite G-24 
Prüfung Seite G-24 

5. Zündspule 
Ausbau/Einbau Seite G-25 
Zündfunkenprüfung Seite G-26 
Prüfung Seite G-27 

1YE0GX-003 

6. Zündverteiler 
Prüfung der elektronischen Zünd-

verstellung Seite G-28 
Ausbau/Einbau Seite G-28 
Zerlegung/Zusammenbau Seite G-29 
Prüfung Seite G-29 

7. Zündschaltgerät 
Ausbau Seite G-30 
Einbau Seite G-30 
Prüfung Seite G-31 

8. Zündkabel 
Prüfung Seite G-32 

9. Anlasser 
Prüfung (ohne Ausbau) Seite G-34 
Ausbau/Einbau Seite G-35 
Funktionsprüfung Seite G-36 
Zerlegung/Zusammenbau Seite G-38 
Hinweis zur Zerlegung Seite G-39 
Hinweis zum Zusammenbau Seite G-40 
Prüfung Seite G-40 
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UBERSICHT 

ÜBERSICHT 
TECHNISCHE DATEN 

— — M o t o r 
Gegenstand ~~~ ——______ 

B6 MTX 
CF 

ATX 

Batterie 
Spannung 12 

Batterie Typ und Kapazität (bei 20-stündiger Entladung) Gruppe 58R (58 Ah) 

Kriechstrom mA max. 20 

Generator 

Bauart Drehstromgenerator 

Generator 

Leistung V-A 12-70 12-90 

Generator 

Regler IC-Regler (im Generator) 

Generator 
Regelspannung V 13,8-14,4 (14,1 ±0,3) 

Generator 
Länge der Kohlebürsten 

mm 
Sollwert 21,5 

Generator 
Länge der Kohlebürsten 

mm Mindestwert 8,0 

Generator 

Keilriemendurchhang 
mm/98 N (10 kg) 

Neuer Riemen 5,5 - 7,0 5,5 - 6,5*3 6,0 - 7,0 

Generator 

Keilriemendurchhang 
mm/98 N (10 kg) Gebrauchter 

Riemen 
6,0 - 7,0 6,5 - 7,5"3 7,0 - 8,0 

Generator 

Keilriemendurchhang 
mm/98 N (10 kg) 

Grenzwert 8,0 8,0'3 9,0 

Anlasser 

Bauart Direktstarter Schubtriebstarter Schubtriebstarter 

Anlasser 
Leistung V-kW 12-0 ,95 1 2 - 1 , 7 1 2 - 1 , 6 

Anlasser 
Länge der Kohlebürsten 

mm 

Sollwert 17,0 18,0 17,0 Anlasser 
Länge der Kohlebürsten 

mm Mindestwert 11,5 11.0 11,5 

Zündverteiler Art der Zündverstellung Elektronische Zündverstellung (ESA) 

Zündzeitpunkt vOT 
(TEN-Klemme des Diagnosesteckers geerdet) 10°± 1° 

Zündspule Widerstand 
(bei 20 °C) 

Primär-
wicklung LI 

0,71 -0,85 0,81 -0,99 

Zündspule Widerstand 
(bei 20 °C) Sekundär-

wicklung kn 
11 -15 1 0 - 1 5 

Zündkerze 
Typ 

NGK 
BKR5E-11*2 

BKR6E-11 
BKR5E-11 
BKR6E-11*2 

BKR7E-11 

Zündkerze 
Typ 

NIPPONDENSO 
K16PR-U11"2 

K20PR-U11 
K16PR-U11 
K20PR-U11"2 

K22PR-U11 

Zündkerze 

Elektrodenabstand mm 1 ,0-1 ,1 

Zündfolge 1-3-4-2 1-2-3-4-5-6 
1YE0GX-004 

M Kriechstrom ist der Strom, der fließt, wenn die Zündung ausgeschaltet ist (d.h. Audioanlage, Uhr, etc.). 
'2 Standardzündkerze 

Generator + Klimaanlage 

G-4 
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G FEHLERSUCHE 

FEHLERSUCHE ... 
DIAGNOSETABELLE 

Nr. Störung Seite 
1 Motor dreht nicht durch - Anlasser funktioniert nicht siehe unten 

2 Motor dreht nicht durch - Anlasser dreht siehe unten 

3 Motor dreht zu langsam G-6 

4 Ladekontrolleuchte leuchtet bei laufendem Motor G-6 

5 Entladene Batterie G-6 

6 Fehlzündung G-21 
1YEOGX-005 

FEHLERSUCHE 
1 Motor dreht nicht durch - Anlasser funktioniert nicht 

aofin- PRUFUNG VORGEHEN 
1 Dreht der Motor durch, wenn die Batterie voll 

aufgeladen ist? 
Ja Ladesystem prüfen ^ S e i t e G _ 8 1 Dreht der Motor durch, wenn die Batterie voll 

aufgeladen ist? 
Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Prüfen, ob an Klemme B Batteriespannung 
anliegt. 

KLEMME B ^ i 

B6 KF (MTX) KF (ATX) 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 2 Prüfen, ob an Klemme B Batteriespannung 
anliegt. 

KLEMME B ^ i 

B6 KF (MTX) KF (ATX) 

Nein Kabelbaum prüfen 

3 Prüfen, ob an Klemme S Batteriespannung 
anliegt, wenn der Zündschalter auf START 
steht. 
KLEMME S KLEMME S 

KF (MTX) KF (ATX) 

Ja • Magnetschalter prüfen Seite G-40 
• Polgehäuse prüfen ** Seite G-43 
• Anker prüfen » Seite G-41 

3 Prüfen, ob an Klemme S Batteriespannung 
anliegt, wenn der Zündschalter auf START 
steht. 
KLEMME S KLEMME S 

KF (MTX) KF (ATX) 

Nein • Anlaßsperrschalter prüfen Kapitel K 
• Zündschalter prüfen Kapitel T 
• Kabelbaum prüfen 

1YE0GX-006 

2 Motor dreht nicht durch - Anlasser dreht 

SORT PRUFUNG VORGEHEN 

1 Spurt das Ritzel beim Durchdrehen ein 
(Klicken)? 

Ja Anlasser ausbauen und Zähne des 
Schwungradzahnkranzes sowie Zähne 
des Ritzels prüfen 

1 Spurt das Ritzel beim Durchdrehen ein 
(Klicken)? 

Nein Magnetschalter prüfen Seite G-40 

1YE0GX-007 
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G FEHLERSUCHE 

3 Motor dreht zu langsam 

s o w n PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Dreht der Motor normal durch, wenn die 
Batterie voll aufgeladen ist? 

Ja Ladesystem prüfen Seite G-8 1 Dreht der Motor normal durch, wenn die 
Batterie voll aufgeladen ist? 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

2 Sind die Kabelanschlüsse des Anlassers locker 
oder korrodiert? 

B 6 KF (MTX) KF (ATX) 

Ja Anschlüsse reparieren 2 Sind die Kabelanschlüsse des Anlassers locker 
oder korrodiert? 

B 6 KF (MTX) KF (ATX) 

Nein Anlasser auf Festsitz prüfen (Kohlebürste, 
Anker etc.) u- Seite G-41 

1YE0GX-008 

4 Ladekontrolleuchte leuchtet bei laufendem Motor 

30RTTT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Prüfen, ob die Batteriespannung im Leerlauf im 
Sollbereich liegt. 

Ja Kabelbaum prüfen (Klemme L des 
Generators - Ladekontrolleuchte) 

Spannung: 14,1 -14,7 V Nein Ladesystem prüfen Seite G-8 

1YE0GX-009 

5 Entladene Batterie 

90WTT PRÜFUNG VORGEHEN 

1 Ist das Ladesystem in Ordnung? 

«• Seite G-8 

Ja Zündung einschalten und den Kriechstrom 
wie abgebildet messen. 

0 a 
Kriechstrom: Unter 20 mA n (J 

Liegt der Kriechstrom 
nicht im Sollbereich, 
reparieren. 

j 

Nein Die Teile reparieren oder austauschen 

1YE0GX-010 

V 

\ 

\ 

t 

G-6 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


M. 

LADESYSTEM 
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G 
LADESYSTEM 
VORBEREITUNG 
SST 

49 9200 020 Prüfung der 

Keilriemenspan-
Keilriemen-
spannung 

nungsprüfgerät 

T 

> 

t 3 . 

•
 #
 ^ «1 * .y-*» -nJ«.*»

1

 , t y « . » • * ^ .a _ . . .A • 

-f 

16E0GX-011 

SCHALTPLAN 

Der Generator verfügt über eine Selbstdiagnosefunktion, um auf folgende Störungen im Ladesystem aufmerksam zu 
machen. Tritt eine Störung auf, leuchtet die Ladekontrolleuchte. 
1. Unterbrechung an Klemme S - • 
2. Keine Spannungsabgabe 
3. Unterbrechung in der Erregerwicklung 
4. Unterbrechung an Klemme B 
5. Spannungsabgabe zu hoch (mehr als 16,2 V) 

G-7 
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G LADESYSTEM 

FEHLERSUCHE 
V : Batteriespannung 

SCHRITT PRUFUNG VORGEHEN 

Prüfen, ob die Batteriespannung korrekt ist. 

Spannung: Über 12,4 V 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Batterie prüfen ««• Seite G-9 

Zündung einschalten und prüfen, ob die 
Ladekontrolleuchte aufleuchtet. 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Glühlampe der Ladekontrolleuchte und 
Kabelbaum prüfen (Ladekontrolleuchte 
Klemme L). 

Motor anlassen und prüfen, ob die 
Ladekontrolleuchte erlischt. 

Ja Weiter mit Schritt 5 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Ist die Spannung an den Generatorklemmen 
korrekt? 

Spannung: 

Ja Kabelbaum prüfen (Batterie - Klemme B) 

Klemme Zündung: EIN (V) Leerlauf (V) 

B V6 14,1 -14,7 

L ca. 1 13,2-13,8 

S v B 
14,1 -14,7 

KLEMME B KLEMME L KLEMME B Nein • Kabelbaum prüfen 
• Generator austauschen Seite G-11 

KLEMME S 
KLEMME L 

1. Ein Amperemeter (min. 90 A) zwischen 
Klemme B und Kabelbaum anschließen. 

2. Den Motor anlassen. 
3. Alle elektrischen Verbraucher einschalten 

(ON) und das Bremspedal durchtreten. 
4. Beträgt der Ausgangsstrom bei 2500 - 3000 

min1 mindestens 70 A (06) bzw. 90 A (KF)? 

Achtung 
• Klemme B nicht an Masse anschließen. 

KLEMME B 

Ja Ladesystem ist in Ordnung 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

5 
§ 
Ü 
2 < 
o 
CO 15 < 

KALT 

WARM 

MOTOR 

Keilriemenspannung OK? Seite G-17 Ja Generator austauschen Seite G-11 

Nein • Keilriemenspannung nachstellen 
• Keilriemen austauschen 

ö- Seite G-17 

1YE0GX-011 

G-8 
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LADESYSTEM V - G 
BATTERIE 
Prüfung 
Entladeprüfung 

Die Ruhespannung der Batterie mit einem digitalen Voltmeter (mit einer 
Einteilung von 0,01 V) messen. 

t , 

Unter 12,4 V 

30-minütige Schnelladung 
durchführen, danach Span-
nung erneut prüfen. 

V, r -

• R. 

q . 

Unter 12,4V Über 12,4V 

Batterie austauschen. • Mit einem Batterietester Prüflast (siehe nebenstehende 
Tabelle) an die Batterie anlegen. 

• Nach 15 Sekunden die Batteriespannung prüfen; ist sie 
höher als der Sollwert? 

Ja Nein 

Die Ruhespannung der Batterie messen 

Unter 12,4V 

Batterie aufladen 

Über 12,4V 

Batterie austauschen 

Über 12,4V 

Batterie ist in Ordnung 

Prüflast 

Batterie Strom (A) 

GRUPPE58R 174 

Batteriespannung unter 
Belastung 

Batterietem- Mindest-
peratur ca. spannung (V) 

21 °C 9,6 
15 °C 9,5 
10 °C 9,4 
4 °C 9,3 

-1 °C 9,1 
-7 °C 8,9 

-12 °C 8,7 
-18 °C 8,5 

1YE0GX-014 

Klemmen und Kabel 
Achtung 
• Da eine wartungsfreie Batterie verwendet wird, muß 

der Batteriesäurestand nicht geprüft werden. 
• Die Zellenabdeckungen nicht entfernen. 
• Sicherstellen, daß die Oberseite der Batterie sauber 

ist. Falls erforderlich, mit Soda und Wasser reinigen. 

1. Die Klemmen auf Festsitz prüfen, damit ein guter Kontakt 
gewährleistet ist. 

2. Prüfen, ob die Batteriekabel korrodiert oder ausgefranst sind. 
Falls erforderlich, austauschen. 

3. Sicherstellen, daß die Gummikappe auf dem Pluspol die 
Klemme komplett abdeckt. 

4. Falls erforderlich, die Klemmen reinigen und einfetten. 

Aufladen 
Achtung 
• Die Schnelladung nicht länger als 30 Minuten durch-

führen, um Batterieschäden zu vermeiden. 
• Batterie in ein Wasserbad stellen, um Überhitzung zu 

vermeiden. 

G-9 
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G LADESYSTEM 

, ^ Si 

v ; %' 
v 

Achtung 
• Vor dem Warten oder Aufladen der Batterie alle elek-

trischen Verbraucher ausschalten und den Motor 
abstellen. 

• Das Massekabel muß als erstes abgeklemmt und als 
letztes angeschlossen werden. 

Normalladung 
Normalladung entsprechend der Angaben untenstehender 
Tabelle durchführen. 

Typ Spannung (V) Zeit (H) Stromstärke (A) 

12,2-12,3 5 

GRUPPE58R 12,1 -12,2 7 4,8 

12,0-12,1 8 

Schnelladung 
Zur Durchführung einer Schnelladung die Batterie aus dem 
Fahrzeug ausbauen. 

1YE0GX-015 

Typ Minuten (M) Stromstärke (A) 

GRUPPE58R 30 30 

G-10 
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G LADESYSTEM 

GENERATOR ? W 
Ausbau/Einbau v . ^ .> T 

Achtung .. - - 1 * 
• Sicherstellen, daß die Batteriekabel korrekt angeschlossen sind, da sonst der Gleichrichter beschä-

digt wird. 
• Keine Hochspannungsprüfgeräte, wie z.B. ein Megohmmeter, verwenden, da sonst der Gleichrichter 

beschädigt wird. ^ • ^ -; 
• An Klemme B des Generators liegt stets Batteriespannung an. ; 
• Klemme L nicht bei laufendem Motor an Masse anschließen. 
• Den Motor nicht anlassen, solange der Steckverbinder von den Klemmen L und S abgezogen ist. 

1. Die Teile in der numerierten Reihenfolge ausbauen. 
2. Alle Teile prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
3. Der Einbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

B6 

N m { k g N m ( m k g ) 

1YE0GX-016 

1. Massekabel der Batterie 5. Keilriemen 
2. Luftansaugschlauch Prüfung Seite G-17 
3. Steckverbinder Einstellung Seite G-18 
4. Kabel von Klemme B Austausch Seite G-18 

Auf Beschädigung und Korrosion prüfen 6. Generator 
Zerlegung/Zusammenbau Seite G-13 
Prüfung SeiteG-15 

G-11 
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G LADESYSTEM 

KF 

* V " • X-
7,9 - 10,7 Nm (80 - 110 cmkg) 

7,9 -10,7 Nm (80 -110 cmkg) 

1. Massekabel der Batterie 
2. Oberes Kühlerabschirmblech 
3. Frischluftkanal 
4. Kabel von Generatorklemme B 

Auf Beschädigung und Korrosion prüfen 
5. Steckverbinder 
6. Untere Abdeckung 
7. Umlenkrolle 

1YE0GX-089 

8. Keilriemen 
Prüfung Seite G-17 
Einstellung Seite G-18 
Austausch Seite G-18 

9. Kompressor 
10. Generator 

Zerlegung/Zusammenbau Seite G-14 
Prüfung Seite G-15 

G-12 
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LADESYSTEM 

GENERATOR „ 
Zerlegung/Zusammenbau - . . . . 
1. Bei der Zerlegung in der numerierten Reihenfolge vorgehen, siehe auch Hinweis zu Zerlegung/Zusammenbau. 
2. Alle Teile prüfen und, falls erforderlich, reparieren oder austauschen. 
3. Der Zusammenbau erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge. 

B6 

1. 
2. 
3. 

4. 

5. 

\ 

Riemenscheibe 
Antriebslagerschild 
Läufer 

Prüfung Seite G-15 
Hinteres Lagerschild 

Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau Seite G-14 

Ständer 
Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau Seite G-14 

N
v Prüfung Seite G-15 
\ 

\ \ 
\ . 

1YE0GX-018 
6. Gleichrichter 

Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau Seite G-14 

Prüfung Seite G-16 
7. Bürstenhalter . 

Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau Seite G-14 

Prüfung 
(Kohlebürste und Bürstenfeder).... Seite G-16 

8. Lager 
Prüfung Seite G-15 

G-13 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


G LADESYSTEM 

Nm (mkg) 

1. Riemenscheibe 
2. Antriebslagerschild 
3. Läufer 

Prüfung Seite G-15 
4. Hinteres Lagerschild 

Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau siehe unten 

5. Ständer 
Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau siehe unten 

Prüfung Seite G-15 

6. Gleichrichter 1YE0GX'019 

Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau siehe unten 

Prüfung Seite G-16 
7. Bürstenhalter 

Hinweis zu Zerlegung/ 
Zusammenbau siehe unten 

Prüfung 
(Kohlebürste und Bürstenfeder) Seite G-16 

8. Lager 
Prüfung Seite G-15 

Hinweis zu Zerlegung/Zusammenbau 
Hinteres Lagerschild/Ständer 

Beim Ab- und Anlöten zügig vorgehen, da die Dioden 
(Gleichrichter) und der Regler aufgrund der starken Hitze 
beschädigt werden können. 

1YE0GX-020 
Bürstenhalter 

Beim Ab- und Anlöten zügig vorgehen, da die Dioden 
(Gleichrichter) und der Regler aufgrund der starken Hitze 
beschädigt werden können. 

1YE0GX021 

G-14 
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LADESYSTEM G 
Prüfung 
Läufer 

1. Den Widerstand zwischen den Schleifringen messen. 

Widerstand: 2,5 - 3,5ß 
• \ 

2. Falls der Widerstand nicht im Sollbereich liegt, den Läufer 
austauschen. 

. "t 

• : . I. 

• •Srv*». 

3. (1) Prüfen, ob zwischen den Schleifringen und dem Läufer 
Stromdurchgang besteht. 

(2) Falls Durchgang besteht, den Läufer austauschen. 
4. Die Oberfläche der Schleifringe auf Unebenheiten prüfen und, 

falls erforderlich, mit feinem Sandpapier abschleifen. 

V 1 -

ixo-xbo-F 

Ständer 
1. Prüfen, ob zwischen den Ständerwicklungen Stromdurchgang 

besteht. 
2. Falls kein Durchgang besteht, den Ständer austauschen. 

3. Prüfen, ob zwischen den Ständerwicklungen und dem Ständer 
Stromdurchgang besteht. 

4. Falls Durchgang besteht, den Ständer austauschen. 

..... . . 

Lager -
1. Die Lager auf ungewöhnliche Geräusche, Lockerheit und 

Festsitz prüfen. 
2. Falls erforderlich, das bzw. die Lager austauschen. 

16E0GX026 

16E0GX-027 

1YE0GX-022 

1YE0GX023 

16E0GX-030 
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LADESYSTEM ^ V > ; * * G 

KEILRIEMEN ^ 
Prüfung * 
1. Die Keilriemen und die Riemenscheiben auf Verschleiß, Risse 

und Beschädigungen prüfen und, falls erforderlich, austau-
schen. 

2. Mit einem Keilriemenspannungsprüfgerät die Keilriemen-
spannung messen. 

3. Den Keilriemen mit einer Kraft von 98 N (10 kg) in der Mitte 
zwischen den Riemenscheiben durchdrücken und den 
Keilriemendurchhang prüfen. 

4. Falls der Durchhang nicht im Sollbereich liegt, den Riemen 
nachstellen. 

Keilriemenspannung >. < 
B6 

N (kg) 
Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 740 - 830 500 - 680 390 Generator 
(75 - 85) (50 - 70) (40) 

P/S, P/S + A/C 590 - 780 500 - 680 390 P/S, P/S + A/C 
(60 - 80) (50 - 70) (40) 

KF 
N (kg) 

Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 690 -880 500 -680 440 
(70 -90) (50 -70) (45) 

Generator + 690 -880 500 -680 440 
A/C (70 -90) (50 -70) (45) 

P/S 
540 -680 400 -530 340 

P/S (55 -70) (40 -55) (35) 

Keilriemendurchhang 
B6 

mm 
Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 6,5 - 7,0 7,0 - 9,0 10 

P/S, P/S + A/C 7,5 - 9,0 8,0 - 9,5 11 

KF 
mm 

Keilriemen Neu Gebraucht Grenzwert 

Generator 6,0 - 7,0 7,0 - 8,0 9,0 

Generator + A/C 5,5 - 6,5 6,5 - 7,5 8,0 

P/S 6,0 - 7,0 7,0 - 8,0 9,0 

/ 

nf »• 

G-17 

1YE0GX-030 
ANTRIEBSSCHEIBE A/C 

KF MIT A/C 
UMLENKROLLE 

V 
GENERATOR 

1YE0GX-031 

KF OHNE A/C 
UMLENKROLLE 

V 

ANTRIEBSSCHEIBE 

www.ozzon.net 
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G LADESYSTEM 

ANTRIEBSSCHEIBE A/C 

1YE0GX-035 

Einstellung 
B6 
1. Die Befestigungsschraube und die Einstellschraube des Ge-

nerators lösen. 
2. Den Generator verschieben, bis der Keilriemendurchhang im 

Sollbereich liegt. 
3. Alle Schrauben festziehen und die Keilriemenspannung er-

neut überprüfen. 

Anzugsmoment 
Befestigungsschraube: 

38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 
Einstellschraube: 

19-25 Nm (1,9-2,6 mkg) 
KF 
1. Die Mutter (A) der Umlenkrolle lösen. 
2. Den Keilriemendurchhang durch Drehen der Einstellschraube 

(B) einstellen. 
3. Die Mutter (A) der Umlenkrolle festziehen. 

Anzugsmoment 
Mutter: 

32 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 

Austausch 
1. Den A/C- und den P/S-Keilriemen (nicht serienmäßig) aus-

bauen. 

Hinweis 
• Siehe Kapitel B1 (B6) bzw. B2 (KF). 

2. Die Befestigungsschraube und die Einstellschraube des Ge-
nerators lösen. 

3. Den Generatorkeilriemen ausbauen. 
4. Einen neuen Generatorkeilriemen einbauen und den Durchhang 

auf den Sollbereich einstellen. 
5. Alle Schrauben auf das vorgeschriebene Anzugsmoment 

festziehen. 

Anzugsmoment 
B6 

Befestigungsschraube: 
38 - 51 Nm (3,8 - 5,3 mkg) 

Einstellschraube: 
19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

KF 
Mutter: 

32 - 46 Nm (3,2 - 4,7 mkg) 
6. Den A/C- und den P/S-Keilriemen (nicht serienmäßig) einbau-

en und den Durchhang auf den Sollbereich einstellen. 

Hinweis 
• Siehe Kapitel B1 (B6) bzw. B2 (KF). 

G-18 
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ZÜNDANLAGE G 
ZÜNDANLAGE 
VORBEREITUNG 
SST 

t 

49 F018 002 V A 

Prüfgerät, 
Zündschaltgerät / (S^— 

Prüfung des 
Zündschaltgeräts 

49 N018 001 y ^ ^ A t f f i 

Adapterkabel w ( 

Prüfung des 
Zündschaltgeräts 

49 B019 9AO 

Systemselektor U f y ^ 

Prüfung des 
Zündzeitpunkts 

1YE0GX-036 

* 

" 4 

SCHALTPLAN 
B6 

•S 

MOTORSTEUERGERÄT 

DREHZAHLMESSER 

ZÜNDSCHALTER 

ZUNDSCHALTGERÄT 

1 M m 

nmu 

© 

7 \ 

© © 

mmn 

ZÜND-
SPULE 

© 
ZÜNDKERZE 

1YE0GX-037 

G-19 
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KF 

\ 

/ I 
/ 
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ZÜNDANLAGE G 
FEHLERSUCHE 

V : Batteriespannung 

Fehlzündung 
SORTT PRÜFUNG VORGEHEN 

Zündkabel von jeder Zündkerze abziehen und 
prüfen, ob beim Anlassen des Motors ein 
starker blauer Zündtunke erzeugt wird. 

Seite G-24 

Ja • Verteilerkappe und Läufer prüfen (KF) 

• Zündanlage ist in Ordnung ' 

« Seite G-29 

' W < '. • : x : 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Widerstand der Zündkabel OK? 

Widerstand: 16 Q. pro Meter 

Ja 
MT Seite G-32 

• Weiter mit dem nächsten Schritt (KF) 
• Weiter mit Schritt 4 (B6) 

Nein Zündkabel austauschen 

Ist die Verteilerkappe oder der Läufer 
korrodiert, beschädigt oder gerissen (KF)? 

Seite G-29 

Ja Verteilerkappe und Läufer austauschen Seite G-29 

Nein Weiter mit dem nächsten Schritt 

Ist die Zündspule in Ordnung? Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 
Seite G-26 

Nein Zündspule austauschen «- Seite G-25 

Ist der Steckverbinder des Zündverteilers (KF) 
bzw. des Zündschaltgeräts (B6) sowie der 
Steckverbinder des ECU angeschlossen? 

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

Nein Steckverbinder anschließen 

Ist das Zündschaltgerät in Ordnung? 
Seite G-30 

Ja Verkabelung prüfen 

<0 Falls OK, ECU austauschen 
o Falls nicht OK, Kabelbaum zwischen 

Zündschaltgerät und ECU reparieren 

Nein Zündschaltgerät austauschen «r Seite G-30 

Spannung an der Klemme B des Zündver-
teile rsteckverbinders (KF) bzw. Klemme C der 
Zündspule (B6) OK? 

ZÜNDSPULEN-
STECKVERBINDER (B6) 

ZÜNDVERTEILER-

Ja Weiter mit dem nächsten Schritt 

STECKVERBINDER (KF) 

Nein Hauptsicherung, Zündschalter, Kabel-
baum und ECU prüfen Kapitel T und F 

8 Nachweislich intaktes ECU verwenden und 
prüfen, ob sich der Zustand verbessert. 

Ja ECU austauschen «sr Kapitel F 

Nein Zündverteiler austauschen Seite G-28 
1YE0GX-039 

G-21 
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G ZÜNDANLAGE 

j z i A 

TEN 

GNO 

srsitu S M C I O A 

PRUFSCHALTER 

ZÜNDZEITPUNKT 
Einstellung 
1. Den betriebswarmen Motor im Leerlauf laufen lassen 

(Wählhebelstellung P [ATX] oder Neutralstellung [MTX]). 
2. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten. 
3. Den A/C-Schalter ausschalten. 
4. Ein Stroboskop und einen Drehzahlmesser an die Klemme IG-

des Diagnosesteckers anschließen. 

Achtung 
• Bei Anschlüssen an den Diagnosestecker besonders 

achtsam vorgehen, da falsche Anschlüsse Funk-
tionsstörungen zur Folge haben. 

5. Das SST an den Diagnosestecker anschließen. 
6. Den Schalter A auf 1 stellen. 
7. Den Prüfschalter (TEST SW) auf SELF TEST stellen. 

\ 

Hinweis 
• Falls die Prüfung nicht mit dem Systemselektor durch-

geführt wird, Klemme TEN und Klemme GND des 
Diagnosesteckers mit einem Kabel überbrücken. 

1YE0GX041 
B6 
1. Die Leerlaufdrehzahl prüfen und, falls erforderlich, auf den 

vorgeschriebenen Wert einstellen. (Siehe Seite F1-13). 

Leerlaufdrehzahl: 800 ± 50 min1 

2. Den Zündzeitpunkt prüfen. 

Zündzeitpunkt: 10° + 1° vOT 

1YE0GX-042 
3. Falls der Zündzeitpunkt nicht im Sollbereich liegt, die 

Befestigungsschraube des Kurbelwinkelgebers lösen und den 
Zündzeitpunkt durch Drehen des Kurbelwinkelgebers einstel-
len. 

Anzugsmoment: 
19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) 

4. Nach Einstellung des Zündzeitpunktes das SST vom 
Diagnosestecker abziehen. 

KF 
1. Die Leerlaufdrehzahl prüfen und, falls erforderlich, auf den 

vorgeschriebenen Wert einstellen. (Siehe Seite F2-15). 

Leerlaufdrehzahl: 670 ± 50 min1 

2. Den Zündzeitpunkt prüfen. 

Zündzeitpunkt: 10° ± 1° vOT 

3. Falls der Zündzeitpunkt nicht im Sollbereich liegt, die 
Befestigungsschrauben des Zündverteilers lösen und den 
Zündzeitpunkt durch Drehen des Zündverteilers einstellen. 

www.ozzon.net 
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ZÜNDANLAGE G 
4. Die Befestigungsschrauben des Zündverteilers auf das vorge-

schriebene Anzugsmoment festziehen. 

Anzugsmoment: 
19 - 25 Nm (1,9-2,6 mkg) > 

. ' -f r - * •• • 
5. Nach Einstellung des Zündzeitpunktes das SST vom 

Diagnosestecker abziehen. - .... 

/ 
i 

G-23 
www.ozzon.net 

http://www.ozzon.net


G ZÜNDANLAGE 

ZÜNDKERZEN 
Ausbau/Einbau 

1. Die Zündkabel vorsichtig abziehen und anschließen. 

Achtung 
• Beim Abziehen der Zündkabel nicht am Kabel, son-

dern an der Gummikappe ziehen. 

2. Zum Ausbauen und Einbauen der Zündkerzen einen 
Kerzenschlüssel verwenden. 

Achtung 
• Sicherstellen, daß der Kerzenschlüssel gerade auf 

die Zündkerzen aufgesetzt wird. 

3. Gleitmittel oder molybdänhaltiges Schmiermittel auf die 
Zündkerzengewinde auftragen. 

4. Die Zündkerzen auf das vorgeschriebene Anzugsmoment 
festziehen. 

Anzugsmoment: 
15-22 Nm (1,5-2,3 mkg) 

Zündfunkenprüfung 
1. Eine Zündkerze herausdrehen. 
2. Die Zündkerze an ein Zündkabel anschließen. 
3. Das Zündkabel und die Zündkerze mit einer Isolierzange 5-10 

mm von der Masse entfernt halten. 
4. Den Motor durchdrehen und prüfen, ob ein starker blauer 

Zündfunke erzeugt wird. 
5. Falls kein Funke erzeugt wird, die Zündkerze bzw. das 

Zündkabel austauschen. 

Prüfung 
Die Zündkerzen wie folgt prüfen und, falls erforderlich, austau-

schen. 
• Beschädigte Isolierung 
• Verschlissene Elektroden 
• Rußablagerungen 

Zum Reinigen einen Zündkerzenreiniger oder eine 
Drahtbürste benutzen. Das Isolatoroberteil ebenfalls reini-
gen. 

• Beschädigter Dichtring 
• Verbrennung 

Elektrodenabstand: 1,0-1,1 mm 

G-24 
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VERSCHLEISS UND RUSSABLAGERUNGEN 

VERBRENNUNGEN 
ELEKTRODEN 
ABSTAND 

BESCHÄDIGUNG UND 
VERSCHLEISS 

BESCHÄDIGUNG 
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ANLASSERSYSTEM G 

KOHLEBÜRSTE-

»" .••> v» •T' » . . 

BURSTENFEOER 

2. Mit einer Federwaage die Kraft der Bürstenfeder messen. 

1YE0GX-090 

VERSCHLEISSGRENZE sWl iGC iTr-': • * 

_ / _ fc* WS • . 

i r 
MINDESTWERT 

| SOLLWERT 

1YE0GX-083 

1YE0GX-085 

•YJ 

Sollwert 
B6:18,6 - 21,5 N (1,89 - 2,31 kg) 
KF (MTX): 21 N (2,1 kg) 
KF (ATX): 19,2 N (1,98 kg) , 

Grenzwert 5 
B6: 6,9 N (0,7 kg) 
KF (MTX): 6,9 (0,7 kg) 
KF (ATX): 8,9 (0,9 kg) 

3. Falls der gemessene Wert nicht im Sollbereich liegt, die Feder 
austauschen. 

Kohlebürste iM a S 
Falls eine Kohlebürste die Verschleißgrenze fast erreicht oder 
diese überschreitet, alle Kohlebürsten austauschen. 

Motor B6 
KF 

Motor B6 MTX ATX 

Sollwert 
(mm) 17,0 18,0 17,0 

Mindestwert 
(mm) 11,5 11,0 11,5 

Polgehäuse 
1. Prüfen, ob zwischen dem Steckverbinder von Klemme M und 

den Kohlebürsten Stromdurchgang besteht. Falls kein Durch-
gang besteht, das Polgehäuse komplett austauschen. 

l 

^ .TS 

• 1 » ' 
I "V. 

• i 
i :• 

r.V? 

2. Prüfen, daß zwischen Klemme M und dem Polgehäuse kein 
Stromdurchgang besteht. Falls Durchgang besteht, das Pol-
gehäuse komplett austauschen. 

3. Prüfen, ob die Erregerwicklung locker ist. Wenn ja, das 
Polgehäuse komplett austauschen. - . • • 

. . -

^ \ 
i 

. . . » . V ^ • 

Anker 
1. Prüfen, da ß zwischen den Segmenten des Kollektors und dem 

Ankerkern kein Stromdurchgang besteht. Falls Durchgang 
besteht, den Anker austauschen. 

f 
»'. r • 

• • * " >> 
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ANLASSERSYSTEM 

2. Prüfen, daß zwischen den Segmenten des Kollektors und der 
Ankerwelle kein Stromdurchgang besteht. Falls Durchgang 
besteht, den Anker austauschen. 

3. Den Anker auf Prismenauflageblöcke legen und mit einer 
Meßuhr den Schlag messen. 
Falls der Schlag nicht dem Sollwert entspricht, den Anker auf 
einer Drehbank abdrehen oder austauschen. 

Schlag 
KF: 0,05 mm 
B6: 0,03 mm 

Max. Schlag: 0,1 mm 

4. Den Anker austauschen, wenn der Außendurchmesser des 
Kollektors den Mindestwert beinahe erreicht oder diesen 
unterschreitet. 

Motor B6 
KF 

Motor B6 MTX ATX 

Mindestdurch-
messer 
mm 

30,8 29 31,6 

5. Schmutz auf der Kollektoroberfläche mit einem Tuch abwi-
schen; bei Unebenheiten die Oberfläche auf einer Drehbank 
abdrehen oder mit feinem Sandpapier abschleifen. 

6. Die Segmenttiefe messen. 
Falls die Segmenttiefe den Mindestwert beinahe erreicht oder 
diesen unterschreitet, die Nuten auf den Sollbereich 
nachbearbeiten. 

Tiefe: 0,5-0,8 mm 
Mindestwert: 0,2 mm 

Freilauf 
Die Ritzelwelle mit der Hand drehen und den Freilauf festhal-
ten. Falls das Ritzel in beide oder in keine Richtung dreht, den 
Freilauf austauschen. 

Hinweis 
• Den Freilauf nicht mit Lösungsmitteln reinigen, da er 

dauergeschmiert ist. 

16E0GX-098 

16E0GX099 
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ANLASSERSYSTEM 
V • 

G 
Planetentrieb (Hohlrad und Planetenräder) 

Auf Verschleiß und Beschädigung prüfen und, falls erforder-
lich, austauschen. 

\ 

• F. 

Polgehäuse 
Auf Beschädigung prüfen und, falls erforderlich, austauschen. 

16E0GX-101 
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TD Technische Daten 

B1. MOTOR (B6) 

Motor 

Gegenstand 
B6 

Bauart Viertakt-Ottomotor 

Zylinderanordnung und Anzahl 4-Zylinder-Reihenmotor 

Verbrennungsraum Dachförmig 

Ventilantrieb Zwei obenliegende Nockenwellen (DOHC), 
über Zahnriemen angetrieben, 16 Ventile 

Hub-zu-Bohrungs-Verhältnis mm 78,0 x 83,6 

Hubraum cm3 1598 

Verdichtungsverhältnis 9,4 

Kompressionsdruck 
kPa (kg/cm2)-min-1 

Sollwert 1324(13,5)-300 

Kompressionsdruck 
kPa (kg/cm2)-min-1 

Mindestwert 932 (9,5)-300 Kompressionsdruck 
kPa (kg/cm2)-min-1 

Max. Unterschied zwischen 
den Zylindern 

196 (2,0) 

Ventilsteuerzeiten 
Einlaß 

Öffnet vOT 5° 

Ventilsteuerzeiten 
Einlaß 

Schließt nUT 51° Ventilsteuerzeiten 

Auslaß 
Öffnet vUT 15° 

Ventilsteuerzeiten 

Auslaß 
Schließt nOT 55° 

Ventilspiel mm 
Einlaß 0: Wartungsfrei 

Ventilspiel mm 
Auslaß 0: Wartungsfrei 

Zylinderkopf 

Höhe mm 133,8- 134,0 

Verzug mm max. 0,15 

Abschliff mm max. 0,10 

Spiel zwischen Zylinderkopf und 
Hydrostößel mm 

Sollspiel 0,025 - 0,066 Spiel zwischen Zylinderkopf und 
Hydrostößel mm Max. Spiel 0,18 

Ventil und Ventilführung 

Tellerdurchmesser mm 
Einlaß 30,9-31,1 

Tellerdurchmesser mm 
Auslaß 26,1 -26,3 

Tellerrandhöhe mm 
Einlaß 0 ,9 -1 ,3 

Tellerrandhöhe mm 
Auslaß 1 ,0 -1 ,4 

Ventilsitzwinkel 
Einlaß 45° 

Ventilsitzwinkel 
Auslaß 45° 

Ventillänge mm 
Einlaß 

Sollwert 105,29 

Ventillänge mm 
Einlaß 

Mindestwert 104,89 
Ventillänge mm 

Auslaß 
Sollwert 105,39 

Ventillänge mm 

Auslaß 
Mindestwert 104,99 

Ventilschaftdurchmesser mm 
Einlaß 5,970 - 5,985 

Ventilschaftdurchmesser mm 
Auslaß 5,965 - 5,980 

Innendurchmesser der Ventilführung mm 6,01 -6 ,03 

Spiel zwischen Ventilschaft und 
Ventilführung mm 

Einlaß 0,025 - 0,060 
Spiel zwischen Ventilschaft und 
Ventilführung mm 

Auslaß 0,030 - 0,065 Spiel zwischen Ventilschaft und 
Ventilführung mm 

Max. Spiel 0,20 

Überstand der Ventilführung 
(Abstand "A") mm 

Einlaß 16,8-17,4 Überstand der Ventilführung 
(Abstand "A") mm Auslaß 16,8-17,4 

TD-2 -Ji . www.ozzon.net 
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Technische Daten TD 
Motor 

Gegenstand — 
B6 

Ventilsitz 

Ventilsitzwinkel 
Einlaß 45° 

Ventilsitzwinkel 
Auslaß 45° 

Ventilsitzbreite mm 0 ,8 -1 ,4 

Überstand des Ventilschaftes mm 
Sollwert 43,5 

Überstand des Ventilschaftes mm 
Höchstwert 45,0 

Ventilfeder 

Ungespannte Länge mm 
Einlaß 48,01 

Ungespannte Länge mm 
Auslaß 48,34 

Mindestlänge mm 
Einlaß 40,0 bei einer Vorspannung von 23,3 t f f f kg 

Mindestlänge mm 
Auslaß 40,0 bei einer Vorspannung von 18,6 kg 

Abweichung von der Senkrechten mm 
Einlaß max. 1,68 

Abweichung von der Senkrechten mm 
Auslaß max. 1,69 

Vorspannung/Höhe N (kg)/mm 
Einlaß 217 -246 (22,1 -25,1)/40,0 

Vorspannung/Höhe N (kg)/mm 
Auslaß 174- 196 (17,7-20,0)740,0 

Nockenwelle 

Nockenhöhe mm 
Einlaß 

Sollwert 40,888 

Nockenhöhe mm 
Einlaß 

Mindestwert 40,688 Nockenhöhe mm 

Auslaß 
Sollwert 40,886 

Nockenhöhe mm 

Auslaß 
Mindestwert 40,686 

Lagerzapfendurchmesser 
mm 

Sollwert 
(Nr. 1 - Nr. 5) 

33,961 - 34,000 Lagerzapfendurchmesser 
mm 

Unrundheit max. 0,05 

Radialspiel der 
Nockenwellenlager mm 

Sollspiel 
(Nr. 1 - Nr. 5) 

0,035 - 0,081 Radialspiel der 
Nockenwellenlager mm 

Max. Spiel 0,15 

Nockenwellenschlag mm max. 0,03 

Axialspiel der Nockenwelle mm 
Sollspiel 0 ,07-0,19 

Axialspiel der Nockenwelle mm 
Max. Spiel 0,20 

Zylinderblock 

Höhe mm 221,5 

Verzug mm max. 0,05 

Durchmesser der 
Zylinderbohrung mm 

Standardgröße 78,006 -78,013 
Durchmesser der 
Zylinderbohrung mm Übermaß 0,25 78,256 - 78,263 
Durchmesser der 
Zylinderbohrung mm 

Übermaß 0,50 78,506 -78,513 

Verjüngung und Unrundheit der Zylinderbohrung mm max. 0,019 

Kolben 

Kolbendurchmesser 
Gemessen im Winkel von 90° zur 
Achse der Kolbenbolzenbohrung 
und 16,5 mm unterhalb der 
Ringnut mm 

Standardgröße 77,954 - 77,974 Kolbendurchmesser 
Gemessen im Winkel von 90° zur 
Achse der Kolbenbolzenbohrung 
und 16,5 mm unterhalb der 
Ringnut mm 

Übermaß 0,25 78,211 -78,217 

Kolbendurchmesser 
Gemessen im Winkel von 90° zur 
Achse der Kolbenbolzenbohrung 
und 16,5 mm unterhalb der 
Ringnut mm Übermaß 0,50 78,461 - 78,467 

Spiel zwischen Kolben und Zylinder mm 
Sollspiel 0,039 - 0,052 

Spiel zwischen Kolben und Zylinder mm 
Max. Spiel 0,15 

i 
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TD Technische Daten 

Gegenstand 

Kolbenring 

Motor 
B6 

Dicke mm 
Oberer Verdichtungsring 1,47-1,49 

Dicke mm 
Unterer Verdichtungsring 1,47-1,49 

Oberer Verdichtungsring 0 ,15-0 ,30 

Stoßspiel (im Zylinder Unterer Verdichtungsring 0,30 - 0,45 
gemessen) mm Ölabstreifring 0,20 - 0,70 

Max. Spiel 1.0 

Oberer Verdichtungsring 1,52-1,54 
Ringnutbreite im Kolben mm Unterer Verdichtungsring 1,52-1,54 

Ölabstreifring 4,02 - 4,04 

Spiel zwischen Kolbenring 
und Ringnut mm 

Oberer Verdichtungsring 0,03 - 0,07 
Spiel zwischen Kolbenring 
und Ringnut mm Unterer Verdichtungsring 0,03 - 0,07 Spiel zwischen Kolbenring 
und Ringnut mm 

Max. Spiel 0,15 

Kolbenbolzen 

Durchmesser mm 19,987- 19,993 

Spiel zwischen Kolben und Kolbenbolzen mm -0,005-0,013 

Spiel zwischen Pleuelbuchse und Kolbenbolzen mm 0,010-0,027 

Pleuelstange 

Länge (von Mitte zu Mitte) mm 132,85- 132,95 

Verbiegung mm max. 0,075/50 

Pleuelkopfbohrung 
(Innendurchmesser der Pleuelbuchse) mm 

20,003 -20,014 

Pleuelfußbohrung mm 48,000-48,016 

Pleuelfußbreite mm 21,838 - 21,890 

Axialspiel der Pleuelstange mm 
Sollspiel 0,110-0,262 

Axialspiel der Pleuelstange mm 
Max. Spiel 0,30 

Kurbelwelle 

Kurbelwellenschlag mm max. 0,04 

Standard- Sollwert 49,938 - 49,956 
größe Mindestwert 49,904 

Untermaß Sollwert 49,704 - 49,708 

Durchmesser der 0,25 Mindestwert 49,652 
Hauptlagerzapfen mm Untermaß Sollwert 49,454 - 49,458 

0,50 Mindestwert 49,402 

Untermaß Sollwert 49,204 - 49,208 
0,75 Mindestwert 49,152 

Verjüngung und Unrundheit der Hauptlagerzapfen mm max. 0,05 

Standard- Sollwert 44,940 - 44,956 
größe Mindestwert 44,908 

Untermaß Sollwert 44,690 - 44,706 

Durchmesser der 0,25 Mindestwert 44,658 
Kurbelzapfen mm Untermaß Sollwert 44,440 - 44,456 

0,50 Mindestwert 44,408 

* 
Untermaß Sollwert 44,190-44,206 
0,75 Mindestwert 44,158 

Verjüngung und Unrundheit der Kurbelzapfen mm max. 0,05 
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Technische Daten TD 
Gegenstand 

Motor 
B6 

Hauptlager 

Radialspiel der Hauptlager mm 
Sollspiel 0,018-0,036 

Radialspiel der Hauptlager mm 
Max. Spiel 0,10 

Erhältliche Untermaßlager mm 0,25; 0,50; 0,75 

Pleuellager 

Radialspiel der Pleuellager mm 
Sollspiel 0,028 -0,068 

Radialspiel der Pleuellager mm 
Max. Spiel 0,10 

Erhältliche Untermaßlager mm 0,25; 0,50; 0,75 

Axiallager 

Axialspiel der Kurbelwelle mm 
Sollspiel 0,080 - 0,282 

Axialspiel der Kurbelwelle mm 
Max. Spiel 0,30 

Standardgröße 2,500 - 2,550 

Lagerbreite mm 
Übermaß 0,25 2,625 - 2,675 

Lagerbreite mm 
Übermaß 0,50 2,750 - 2,800 

Übermaß 0,75 2,875 - 2,925 

Steuerriemen 

Steuerriemendurchhang mm/98 N (10 kg) 9 ,0 -11 ,5 

B2. MOTOR (KF) ~ — • 

'•4T 4 • 

Motor KF ..„,... 
Gegenstand 

KF ..„,... 

Bauart Viertakt-Ottomotor 

Zylinderanordnung und Anzahl V6-Motor in 60°-Anordnung 

Verbrennungsraum Dachförmig 

Ventilantrieb Zwei obenliegende Nockenwellen (DOHC), über Zahnriemen 
angetrieben, 24 Ventile 

Hub-zu-Bohrungs-Verhältnis mm 78,0 x 69,6 

Hubraum cm3 1995 

Verdichtungsverhältnis 9,5 

Sollwert 1470 (15,0)-265 

Kompressionsdruck Mindestwert 981 (10,0)-250 
kPa (kg/cm2)-min1 

Max. Unterschied zwischen 
den Zylindern 

196 (2,0) 

Einlaß 
Öffnet vOT 6° 

Ventilsteuerzeiten 
Einlaß 

Schließt nUT 40° 
Ventilsteuerzeiten 

Auslaß 
Öffnet vUT 49° 

Auslaß 
Schließt nOT 6° 

Ventilspiel mm 
Einlaß 0: Wartungsfrei 

Ventilspiel mm 
Auslaß 0: Wartungsfrei 

Zylinderkopf 

Höhe mm 133,4- 133,6 

Verzug mm max. 0,10 

Abschliff mm max. 0,15 

Spiel zwischen Zylinderkopf und Sollspiel 0,025 - 0,066 
Hydrostößel mm Max. Spiel 0,18 

TD-5 
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TD Technische Daten 

- — Motor 
Gegenstand ~ 

KF 

Ventil und Vent i l führung 

Tellerdurchmesser mm 
Einlaß 28,35 - 28,65 

Tellerdurchmesser mm 
Auslaß 22,95 - 23,25 

Tellerrandhöhe mm 
Einlaß 0,9 

Tellerrandhöhe mm 
Auslaß 1,0 

Ventilsitzwinkel 
Einlaß 45° 

Ventilsitzwinkel 
Auslaß 45° 

Ventillänge mm 

Einlaß 
Sollwert 94,11 

Ventillänge mm 

Einlaß 
Mindestwert 93,61 

Ventillänge mm 

Auslaß 
Sollwert 95,19 

Ventillänge mm 

Auslaß 
Mindestwert 94,69 

Ventilschaftdurchmesser mm 
Einlaß 5,970 - 5,985 

Ventilschaftdurchmesser mm 
Auslaß 5,965 - 5,980 

Innendurchmesser der Ventilführung mm 6,01 -6,03 

Spiel zwischen Ventilschaft und 
Ventilführung mm 

Einlaß 0,025 - 0,060 
Spiel zwischen Ventilschaft und 
Ventilführung mm Auslaß 0,030 - 0,065 
Spiel zwischen Ventilschaft und 
Ventilführung mm 

Max. Spiel 0,20 

Überstand der Ventilführung 
(Abstand "A") mm 

Einlaß 14,7-15,3 Überstand der Ventilführung 
(Abstand "A") mm Auslaß 12,2-12,8 

Venti lsitz 

Ventilsitzwinkel 
Einlaß 45° 

Ventilsitzwinkel 
Auslaß 45° 

Ventilsitzbreite mm 
Einlaß 0 ,8 -1 ,4 

Ventilsitzbreite mm 
Auslaß 0 ,8 -1 ,4 

Überstand des 
Ventilschaftes mm 

Einlaß 
Sollwert 41,5 

Überstand des 
Ventilschaftes mm 

Einlaß 
Höchstwert 43,1 Überstand des 

Ventilschaftes mm 
Auslaß 

Sollwert 41,5 
Überstand des 
Ventilschaftes mm 

Auslaß 
Höchstwert 43,1 

Ventilfeder 

Ungespannte Länge 
Sollwert mm 46,92 

Ungespannte Länge 
Mindestwert N (kg)/mm 233,0 - 263,6 (23,75 - 26,88)/38,7 

Abweichung von der Senkrechten mm 1,63 

Nockenwelle 

Nockenhöhe mm 

Einlaß 
Sollwert 42,466 

Nockenhöhe mm 

Einlaß 
Mindestwert 42,266 

Nockenhöhe mm 

Auslaß 
Sollwert 43,555 

Nockenhöhe mm 

Auslaß 
Mindestwert 43,355 

Lagerzapfendurchmesser 
mm 

Lagerzapfen-Nr. Nr. 1 Nr. 2, 3, 4 Nr. 5 

Lagerzapfendurchmesser 
mm 

Rechter 
Zylinderkopf 

Einlaß 29,975 - 29,995 

25,910 -25,930 25,940 - 25,960 Lagerzapfendurchmesser 
mm 

Rechter 
Zylinderkopf Auslaß 25,940 - 25,960 25,910 -25,930 25,940 - 25,960 Lagerzapfendurchmesser 

mm Linker 
Zylinderkopf 

Einlaß 25,940 - 25,960 
25,910 -25,930 25,940 - 25,960 Lagerzapfendurchmesser 

mm Linker 
Zylinderkopf Auslaß 29,975 - 29,995 

25,910 -25,930 25,940 - 25,960 Lagerzapfendurchmesser 
mm 

Unrundheit 0,02 
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Technische Daten TD 
Gegenstand 

Motor 
KF 

Rechter Einlaß - ' 

Radialspiel des 
Nockenwellenlagers mm 

Zylinderkopf Auslaß 
0,040-0,081 0,070-0,111 0,040 -0,081 Radialspiel des 

Nockenwellenlagers mm Linker Einlaß 
0,040-0,081 0,070-0,111 0,040 -0,081 Radialspiel des 

Nockenwellenlagers mm 
Zylinderkopf Auslaß 

Max. Spiel 0,150 

Nockenwellenschlag mm max. 0,02 

Axialspiel der Nockenwelle mm 
Sollspiel 0 ,05-0 ,10 

Axialspiel der Nockenwelle mm 
Max. Spie! 0,14 

Zylinderblock 

Verzug mm max. 0,15 

Durchmesser der 
Zylinderbohrung mm 

Standardgröße 78,000 - 78,022 
Durchmesser der 
Zylinderbohrung mm Übermaß 0,25 78,250 - 78,272 
Durchmesser der 
Zylinderbohrung mm 

Übermaß 0,50 78,500 - 78,522 

Verjüngung und Unrundheit der Zylinderbohrung mm max. 0,022 

Kolben 
Kolbendurchmesser 
Gemessen im Winkel von 90° zur 

Standardgröße 77,953 - 77,985 
Achse der Kolbenbolzenbohrung 
und 16,5 mm unterhalb der 
Ringnut mm 

Übermaß 0,25 78,203 - 78,235 Achse der Kolbenbolzenbohrung 
und 16,5 mm unterhalb der 
Ringnut mm Übermaß 0,50 78,453 - 78,485 

Spiel zwischen Kolben und Zylinder mm 
Sollspiel 0,028 - 0,056 

Spiel zwischen Kolben und Zylinder mm 
Max. Spiel 0,13 

Kolbenring 

Dicke mm 
Oberer Verdichtungsring 1,47-1,50 

Dicke mm 
Unterer Verdichtungsring 1,47 - 1,49 

Oberer Verdichtungsring 0,15-0,30 

Stoßspiel Unterer Verdichtungsring 0,25 - 0,40 
(im Zylinder gemessen) mm Ölabstreifring 0,20 - 0,70 

Max. Spiel 1,0 

Ringnutbreite im 
Kolben mm 

Oberer Verdichtungsring 1,520 - 1,535 
Ringnutbreite im 
Kolben mm Unterer Verdichtungsring 1,520- 1,535 

Ölabstreifring 3,02 - 3,04 

Spiel zwischen Kolbenring 
und Ringnut mm 

Oberer Verdichtungsring 0,020 - 0,065 
Spiel zwischen Kolbenring 
und Ringnut mm Unterer Verdichtungsring 0,030 - 0,065 

Max. Spiel 0,15 

Kolbenbolzen 

Durchmesser mm 18,974- 18,980 

Spiel zwischen Kolben und Kolbenbolzen mm 0,008 - 0,026 

Pleuelstange 

Länge (von Mitte zu Mitte) mm 140,60- 140,70 

Verbiegung mm 0,05/50 

Pleuelkopfbohrung (Innendurchmesser der Pleuelbuchse) mm 18,943 - 18,961 

Pleuelfußbohrung mm 51,000-51,015 

Pleuelfußbreite mm 21,270-21,322 

Axialspiel der Pleuelstange mm 
Sollspiel 0,178-0,330 

Axialspiel der Pleuelstange mm 
Max. Spiel 0,40 
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TD Technische Daten 

Gegenstand 
Motor 

KF 

Kurbelwelle 

Kurbelwellenschlag mm max. 0,015 

Standard- Sollwert 61,938-61,955 
Durchmesser der 
Hauptlagerzapfen mm 

größe Mindestwert 61,931 Durchmesser der 
Hauptlagerzapfen mm 

Untermaß 
0,25 

Sollwert 61,688 -61,705 

Verjüngung und Unrundheit der Hauptlagerzapfen mm max. 0,05 

Standard- Sollwert 47,940 - 47,955 

Durchmesser der größe Mindestwert 47,935 
Kurbelzapfen mm Untermaß 

0,25 
Sollwert 47,690 - 47,705 

Verjüngung und Unrundheit der Kurbelzapfen mm max. 0,05 

Hauptlager 

Radialspiel des Hauptlagers mm 
Sollspiel 0,037 - 0,057 

Radialspiel des Hauptlagers mm 
Max. Spiel 0,064 

Erhältliche Untermaßlager mm 0,25 

Pleuellager 

Radialspiel des Pleuellagers mm 
Sollspiel 0,023 - 0,043 

Radialspiel des Pleuellagers mm 
Max. Spiel 0,08 

Erhältliche Untermaßlager mm 0,25 

Axiallager 

Axialspiel der Kurbelwelle mm 
Sollspiel 0,080 - 0,282 

Axialspiel der Kurbelwelle mm 
Max. Spiel 0,32 

Standardgröße 2,000 - 2,050 

Lagerbreite mm Übermaß 0,25 2,125-2,175 

Übermaß 0,50 2,250 - 2,300 

D1. MOTORSCHMIERUNG (B6) 

Gegenstand 
Motor B6 

Art der Schmierung Druckumlaufschmierung 

Ölpumpe 

Bauart Rotorpumpe 

Überdruckausgleich kPa (kg/cm2) 343 - 442 (3,5 - 4,5) 

Öldruck kPa (kg/cm2) 
1000 min1 196 -294 (2,0-3,0) 

Öldruck kPa (kg/cm2) 
3000 min-1 294 - 392 (3,0 - 4,0) 

Spiel zwischen Innenrotorspitzen Sollspiel 0 ,02-0,16 
und Außenrotor mm Max. Spiel 0,20 

Spiel zwischen Außenrotor und Solispiel 0 ,09-0,18 
Ölpumpengehäuse mm Max. Spiel 0,22 

Axialspiel mm 
Sollspiel 0 ,03-0,11 

Axialspiel mm 
Max. Spiel 0,14 

Ölfilter 

Bauart Hauptstromfilter 

Differenzdruck kPa (kg/cm2) 78 - 118(0,8- 1,2) 
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TD Technische Daten 

Motor 
Gegenstand — _ _ _ _ _ 

B6 

Motoröl 

Ölmenge 1 

Gesamt (Erstfüllung) 3,6 

Ölmenge 1 Ölwanne 3,2 Ölmenge 1 

Ölfilter 0,17 
Ölsorte API Service SG 

Viskositätsklasse 
Über -25 °C SAE 10W-30 Viskositätsklasse 
Unter 0 °C SAE 5W-30 

D2. M O T O R S C H M I E R U N G (KF) 

— — — M o t o r 
Gegenstand " — 

KF 

Art der Schmierung Druckumlaufschmierung 

Ölpumpe 

Bauart Rotorpumpe 

Überdruckausgleich kPa (kkg/cm2) 500 - 580 (5,0 - 6,0) 

Regeldruck kPa (kg/cm2) min-1 200 (2,0)-1000 
Regeldruck kPa (kg/cm2) min-1 

340 - 490 (3,4 - 5,0)-3000 

Spiel zwischen Innenrotorspitzen 
und Außenrotor mm 

Sollspiel 0 ,02-0,18 Spiel zwischen Innenrotorspitzen 
und Außenrotor mm Max. Spiel 0,20 

Spiel zwischen Außenrotor und 
Olpumpengehäuse mm 

Sollspiel 0,113-0,186 Spiel zwischen Außenrotor und 
Olpumpengehäuse mm Max. Spiel 0,22 

Axialspiel mm 
Sollspiel 0,03 - 0,09 

Axialspiel mm 
Max. Spiel 0,13 

Ölfilter 

Bauart Hauptstromfilter 

Differenzdruck kPa (kg/cm2) 7 9 - 1 1 7 ( 0 , 8 - 1 , 2 ) 

Motoröl 

Ölmenge 1 
Gesamt (Erstfüllung) 4,9 

Ölmenge 1 Ölwechsel 3,7 Ölmenge 1 

Ölwechsel, einschl. Ölfilter 4,0 

Ölsorte API Service SG 

Viskositätsklasse 
Über -25 °C SAE 10W-30 Viskositätsklasse 
Unter 0 °C SAE 5W-30 
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TD Technische Daten 

E1. KÜHLSYSTEM (B6) 

Gegenstand — 
Motor 

B6 

Kühlsystem Zwangsumlaufkühlung 

Wasserpumpe 

Bauart Kreiselpumpe 

Flügelraddurchmesser mm 75 

Anzahl der Flügelradblätter 6 

Untersetzungsverhältnis 1 :1,05 

Wellendichtung Gleit ringdichtung 

Thermostat 

Bauart Dehnstoffelement, zweistufig 

Temperatur bei Öffnungsbeginn °C Hauptventil: 88 Nebenventil: 85 

Volle Öffnung bei °C 100 

Hub bei voller Öffnung mm Hauptventil: 8 Nebenventil: 1,5 

Kühler 

Bauart Wellrippenkühler 

Ventilöffnungsdruck im Kühlerverschlußdeckel kPa (kg/cm2) 74 - 103 (0,75 - 1,05) 

Systemprüfdruck (kg/cm2) 103 (1,05) 

Kühllüfter 

Bauart Elektrisch 

Anzahl der Lüfterblätter 4 

Lüfter-Außendurchmesser mm 300 

Einschalttemperatur EIN AUS °C 97 

Leistung W-V 80-12 

Stromaufnahme des Motors A 6,6 ± 1 

Kühlmittel 

Külmittelmenge I 6,0 

Frostschutz 
Vol Spezifisches 

Frostschutzmittelmischung 

Frostschutz 
Wasser Frostschutzmittel Gewicht bei 20 °C 

Frostschutzmittelmischung 
Bis -16 °C 65 35 1,054 

Bis -26 °C 55 45 1,066 

Bis -40 °C 45 55 1,078 
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TD Technische Daten 

E2. KÜHLSYSTEM (KF) 

Motor 
KF 

Gegenstand ~~ — 
KF 

Kühlsystem Zwangsumlaufkühlung 
Wasserpumpe 

Bauart Kreiselpumpe 

Flügelraddurchmesser mm 60 

Anzahl der Flügelradblätter 6 

Untersetzungsverhältnis 1 :1,2 

Wellendichtung Gleitringdichtung 

Thermostat 

Bauart Dehnstoffelement, mit unterem Bypass 

Temperatur bei Öffnungsbeginn °C 8 0 - 8 4 

Volle Öffnung bei °C 95 

Hub bei voller Öffnung mm min. 8,5 

Kühler 

Bauart Wellrippenkühler 

Ventilöffnungsdruck im Kühlerverschlußdeckel kPa (kg/cm2) 74 - 102 (0,75 - 1,05) 

Systemprüfdruck (kg/cm2) 103 (1,05) 

Kühllüfter 

Bauart Elektrisch 

Anzahl der Lüfterblätter 5 

Lüfter-Außendurchmesser mm 340 

Leistung W-V 
ATX 200-12 

Leistung W-V 
MTX 160-12 

Stromaufnahme des Motors A 
ATX 16,7 ±3 (2. Stufe) 12,0 ± 3 ( 1 . Stufe) 

Stromaufnahme des Motors r » 

MTX 14,5 ±3 (2. Stufe) 11,0 ± 3 ( 1 . Stufe) 

Kühlmittel 

Külmittelmenge I 7,5 

Frostschutz 
Vol. % Spezifisches 

Gewicht bei 20 °C 
Frostschutzmittelmischung 

Frostschutz 
Wasser Frostschutzmittel 

Spezifisches 
Gewicht bei 20 °C 

Frostschutzmittelmischung Bis -16 °C 65 35 1,054 

Bis -26 °C 55 45 1,066 

Bis -40 °C 45 55 1,078 
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TD Technische Daten 

F1. KRAFTSTOFF- UND ABGASENTGIFTUNGSANLAGE (B6) 

Gegenstand 
Motor 

B6 Gegenstand B6 

Leerlaufdrehzahl'1 min1 800 ± 50 

Zündzeitpunkt'1 vOT 1 0 ± 1 ° 

Kraftstoffpumpe 

Bauart Rollenzellenpumpe (im Tank) 

Max. Förderdruck kPa (kg/cm2) 640 (6,5) 

Kraftstoffilter 

Bauart 
Niederdruckseite Nylonfilter 

Bauart 
Hochdruckseite Papierfilter 

Kraftstoffdruckregler 

Bauart Membran (zweistufig) 

Regeldruck kPa (kg/cm2) 284 (2,90) 

Einspritzventil 

Bauart Hochohmig 

Betätigung Elektrisch 

Widerstand Sl (bei 20 °C) 12-16 

Einspritzmenge cm3/15 s 4 7 - 6 6 

ISC-Ventil 

Widerstand a (bei 20 °C) 11 - 13 

Entiüftungsmagnetventil 

Widerstand LI (bei 20 °C) 3 0 - 3 4 

Kurbelwinkelgeber 

Bauart Hallgeber 

Luftmengenmesser 

Bauart Längs verschiebbarer Staukörper 

Ganz geschlossen 20 - 600 

Ganz geöffnet 20 - 1000 

Widerstand kQ 200 - 400 

E2 THA 
(Ansauglufttem-

-20 °C 10.000 -20.000 E2 THA 
(Ansauglufttem- 20 °C 2000 - 3000 
peratursensor) 60 °C 400 - 700 

Wassertemperatursensor (EGI) 

-20 °C 14,6 - 17,8 

Widerstand k n 20 °C 2,2 - 2,7 

80 °C 0,29 - 0,35 

Wassertemperatursensor (Lüfter) 

91 °C 1,70-1,84 

Widerstand kü 97 °C 1,42-1,53 

108 °C 1,03-1,11 

Kraftstofftank 

Fassungsvermögen Liter 55 

Luftfilter 
Luftfiltereinsatz Ölgetränkter Papierfiltereinsatz 

Gaszug 

Spiel mm 1,5-4 ,5 

Kraftstoff 

Vorgeschriebener Kraftstoff Bleifrei (min. 95 ROZ) 

- pQ^ - j 2 M TEN-Klemme des Diagnosesteckers geerdet. 
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TD Technische Daten 

F1. KRAFTSTOFF- UND ABGASENTGIFTUNGSANLAGE (KF) 

Gegenstand 

Leerlaufdrehzahl 

Motor 

min1 

KF 

670 ± 50 

Zündzeitpunkt vOT 1 0 ± 1 ° 

Kraftstoffpumpe 

Bauart Rollenzellenpumpe (im Tank) 

Max. Förderdruck kPa (kg/cm2) 640 (6,5) 

Kraftstoffilter 

Bauart 
Niederdruckseite Nylonfilter (in der Kraftstoffpumpe) 

Bauart 
Hochdruckseite Papierlilter 

Kraftstoff druckregier 

Regeldruck kPa (kg/cm2) 280 (2,9) 

Einspritzventil 

Bauart Hochohmig, seitliche Kraft st off zufuhr 

Betätigung Elektrisch 

Widerstand Q. 1 2 - 1 6 (bei 20 °C) 

ISC-Ventil (Magnetventil [Leerlaufdrehzahlregelung]) 

Widerstand a 10,7-12,3 (bei 20 °C) 

Entlüftungsmagnetventil 

Widerstand Q. 30 - 34 (bei 20 °C) 

Kurbelwinkelgeber 1 (Ne1-, G-Signal) 

Bauart Hallgeber 

Luftmengenmesser 

Bauart Mit längs verschiebbarem Staukörper 

Ganz geschlossen 20 - 600 

Ganz geöffnet 20 - 1000 

Widerstand ft 200 - 400 

E2 THA -20 °C 10.000 -20.000 
(Ansauglufttem-
peratursensor) 

20 °C 2000 - 3000 (Ansauglufttem-
peratursensor) 

60 °C 400 - 700 

Wassertemperatursensor (EGI) 

-20 °C 14,6-17,8 

Widerstand kLI 20 °C 2,2 - 2,7 

80 °C 0,29 - 0,35 

Wassertemperatursensor (LÜFTER) 

91 °C 1,70 - 1,84 

Widerstand kLI 97 °C 1,42 - 1,53 

108 °C 1,03-1,11 

Kraftstofftank 

Fassungsvermögen Liter 60 

Luftfilter 

Luftfiltereinsatz Ölgetränkter Papierfiltereinsatz 

Kraftstoff 

Vorgeschriebener Kraftstoff Bleifrei (min. 95 ROZ) 
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G. ELEKTRISCHE ANLAGE (MOTOR) 

Motor/Getriebe B6 KF 
Gegenstand 

Motor/Getriebe B6 
MTX ATX 

Batterie 
Spannung V 12 

Batterie Typ und Kapazität (bei 20-stündiger Entladung) Gruppe 58R (58 Ah) 

Kriechstrom •t mA max. 20 

Bauart Drehstromgenerator 

Leistung V-A 12-70 12-90 

Regler IC-Regler (im Generator) 

Generator 
Regelspannung V 13,8 - 14,4 (14,1 ±0,3) 

Generator 
Länge der Kohlebürsten Sollwert 21,5 

mm Mindestwert 8,0 

>• Neuer Riemen 5,5 - 7,0 5,5 - 6,5'3 6,0 - 7,0 

Keilriemendurchhang 
mm/98 N (10 kg) 

Gebrauchter 
Riemen 

6,0 - 7,0 6,5 - 7,5"3 7,0 - 8,0 

Grenzwert 8,0 8,0'3 9,0 

Bauart Direktstarter Schubtriebstarter Schubtriebstarter 

Leistung V-kW 12-0,95 1 2 - 1 , 7 12 -1 ,6 
Anlasser 

Länge der Kohlebürsten 
mm 

Sollwert 17,0 18,0 17,0 
Länge der Kohlebürsten 

mm Mindestwert 11,5 11,0 11,5 

Zündverteiler Art der Zündverstellung Elektronische Zündverstellung (ESA) 

Zündzeitpunkt vOT 
(TEN-Klemme des Diagnosesteckers geerdet) 

10°± 1° 

Zündspule Widerstand 

Primär-
wicklung Q. 

0,71 -0,85 0,81 -0,99 

Zündspule 
(bei 20 °C) Sekundär-

wicklung kü 
11 - 15 10 - 15 

BKR5E-11'2 BKR6E-11"2 BKR5E-11 

Typ 
NGK BKR6E-11 BKR7E-11 

Zündkerze 

Typ 

NIPPONDENSO 
K16PR-U11'2 

K20PR-U11 
K20PR-U11*2 K16PR-U11 

K22PR-U11 

Elektrodenabstand mm 1,0-1 ,1 

Zündfolge 1-3-4-2 1-2-3-4-5-6 

Kriechstrom ist der Strom, der fließt, wenn die Zündung ausgeschaltet ist (d.h. Audioanlage, Uhr, etc.). 
"2 Standardzündkerze 
*3 Generator + Klimaanlage 

ANZUGSMOMENTE FÜR STANDARDSCHRAUBEN UND -MUTTERN 

Durchmesser 
mm 

Gewindesteigung 
mm 

4T 6T 8T Durchmesser 
mm 

Gewindesteigung 
mm Nm mkg Nm mkg Nm mkg 

6 1 4,2 - 6,2 0,43 - 0,63 6 ,9 -9 ,8 0 ,7 -1 ,0 7 ,8 -11 ,8 0 ,8 -1 ,2 

8 1,25 9 ,8 -14 ,7 1 ,0-1 ,5 1 6 - 2 3 1 ,6-2 ,3 1 8 - 2 6 1 ,8-2 ,7 

10 1,25 2 0 - 2 8 2,0 - 2,9 31 - 4 6 3,2 - 4,7 3 6 - 5 4 3 ,7 -5 ,5 

12 1,5 3 4 - 5 0 3 ,5 -5 ,1 5 5 - 8 0 5 ,6 -8 ,2 6 3 - 9 3 6,4 - 9,5 

14 1.5 — — 75 - 103 7 ,7 -10 ,5 102-137 1 0 - 1 4 

16 1,5 — — 116 - 157 12 - 16 156-211 1 6 - 2 2 

18 1,5 — — 167-225 1 7 - 2 3 221 - 299 2 3 - 3 1 

20 1,5 — — 231 -314 2 4 - 3 2 308 -417 31 - 4 3 

22 1,5 — — 314 -423 3 2 - 4 3 417 -564 4 3 - 5 8 

24 1,5 — — 475 - 546 41 - 5 6 536 - 726 5 5 - 7 4 
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SPEZIALWERKZEUGE 

ALLGEMEINE HINWEISE ST-2 
MOTOR ST-3 
PRÜFGERÄTE UND SONSTIGES ST-4 
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ST SPEZIALWERKZEUGE 

ALLGEMEINE HINWEISE 

Die Buchstaben A und B in der Spalte "Vorrang" geben die Wichtigkeit der einzelnen Spezialwerkzeuge an. 

A Gebrauch unbedingt erforderlich 
Die mit "A" gekennzeichneten Spezialwerkzeuge sind unbedingt erforderlich, um die entsprechenden Arbeiten 
zufriedenstellend, einfach, sicherund effizient durchzuführen. Es wird daher empfohlen, daß diese Werkzeuge in jeder 
Werkstatt vorhanden sind. 
B Gebrauch wahlweise 
Diese Spezialwerkzeuge sind nicht so wichtig wie die mit "A" gekennzeichneten, jedoch sollte jede Werkstatt über 
diese Werkzeuge verfügen, um die entsprechenden Arbeiten leichter und effizienter durchführen zu können. 

Hinweis 
• Vor der Bestellung von Werkzeugsätzen, die aus mehreren Einzelteilen bestehen, im Teilekatalog 

(4075-10-91C) nachsehen und prüfen, ob einzelne Werkzeuge bereits vorhanden sind. Ist dies der 
Fall, nicht den kompletten Satz bestellen, sondern nur die Teile, die noch benötigt werden. 

1YESTX-002 
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SPEZIALWERKZEUGE ST 
MOTOR 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG 

VORRANG ABBILDUNG 

49 0107 680A 

Motorständer A 

49 L010 1 AO 

Motorbefesti-
gungssatz 

A 

u • « O 

- f j j p f 
a 

49 E010 1 AO* 

Motorbefesti-
gungssatz (KF) 

•t 

A 

49 E010 1 A r 

Motorbefesti-
gungssatz (mit 
49 L010 1 AO; KF) 

A 

49 0636 100A 

Ventilfeder-
spanner 

A 

49 B012 0A2 

Druckstück A 

49 S120 170 

Zange für 
Ventilschaft-
abdichtung 

A 

49 B012 005 

Ventilführungs-
dorn 

A 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG 

VORRANG ABBILDUNG 

49 L012 0A0 

Einbausatz, 
Ventilschaftab-
dichtung und 
Ventilführung 

A 
<D<S>® f f M l 

49 L011 0A0 

Kolbenbolzen-
werkzeug 

A 

k 

1 
1 * 
5 

49 H011 001A 

Stützblockoberteil A 
< c 

49 D011 001 

Stützblock (B6) A 0 

49H011 002 

Einbauwerkzeug, 
Kolbenbolzen 
(B6) 

A 

49 8134 044 

Kolbenbolzen-
führung (B6) 

A 

49 8134 045 

Kolbenbolzen-
führung (B6) 

A © 
49 E011 1 AO 

Zahnkranzbremse A 

* beide SpezialWerkzeuge können zur Montage des 
Motorständers verwendet werden 
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ST SPEZIALWERKZEUGE 

MOTOR (FORTSETZUNG) 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG VORRANG ABBILDUNG 

49 E011 1A1 

Haltersatz (KF) A 

i fe—C^ 

( — ^ J - b 

f i l l © f i 

49 D011 102 

Haltewerkzeug 
(B6) 

A 

49 S120 710 

Halter (KF) A — 
49 H018 001 

Klopfsensor-
schlüssel (KF) 

A 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG VORRANG ABBILDUNG 

49 G014 001 

Ölfilterschlüssel 
* 

A 

49 9200 145 

Adapter, Kühler-
verschlußdeckel-
prüfgerät 

A 

49 E301 144 

Platten A 

— — — 

PRÜFGERÄTE UND SONSTIGES 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG VORRANG ABBILDUNG 

49 0187 280 

Öldruckmesser B 

49 0839 285 

Prüfgerät für Kraft-
stoffvorratsanzeige 
und Kühlmitteltem-
peraturanzeige 

A 
/ | I I Iff/ H.Q o<» , Jf / 
u£ m Nz O<A RF / /5> QQ IV/ Aj 1 

49 E018 9A0 

Einspritzventil-
Prüfgerät (KF) 

A 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG 

VORRANG ABBILDUNG 

49 L018 901 

Einspritzventil-
Prüfgerät (B6) 

49 L018 901 

Einspritzventil-
Prüfgerät (B6) 

A 

49H018 9A1 

Selbstdiagnose-
Prüfgerät 

A 

49B019 9A0 

Systemselektor A — 

s t - 4 " 
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SPEZIALWERKZEUGE ST 
PRÜFGERÄTE UND SONSTIGES (FORTSETZUNG) 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG VORRANG ABBILDUNG 

49 F088 001 

DT-S1000 
Basisgerät 

A 

c u t e 49 F088 001 

DT-S1000 
Basisgerät 

A 

49 F088 002 

12V-Netzteil 
(Gleichstrom) 

A 

• • • 
• • • 

( ::: 

49 F088 003 

Anschlußkabel 
12V-Netzteil 
(Gleichstrom) 

* 

A 

o 
49 F088 007 

Netzteil -
(Wechselstrom) 

A 

49 F088 007 

Netzteil -
(Wechselstrom) 

A 
I M 5 

49 F088 007 

Netzteil -
(Wechselstrom) 

A 

49 F088 008 

Anschlußkabel 
Netzteil 
(Wechselstrom) 

A 

/ 

49 F088 004 

IF-Adapter Typ I A 

49 F088 005 

Kabelbaum Typ I A 

49 F088 013 

Systemdiskette 
Typ I (V. 1.00) 

A 

49 9200 162 

Engine-
Signalmonitor 

49 G018 904 

Prüfplatte 

49 G018 903 

Adapterkabel 

49 F088 0A2 

Gerätesatz Typ 
Neues SST 

49 F088 016 

Systemeinheit 
Typ III 
Neues SST 

49 F088 017 

Kabelbaum 
Typ III 
Neues SST 

49 C088 002 

Systemdiskette 
Typ III (V. 1.00) 
Neues SST 

ABBILDUNG 

49 F088 0A0 

DT-S1000 
komplett 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG VORRANG 
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ST SPEZIALWERKZEUGE 

PRÜFGERÄTE UND SONSTIGES (FORTSETZUNG) 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG 

49 C018 902 

Adapterkabel 
Neues SST 

49 C018 901 

Adapterkabel 
76 P 
Neues SST 

VORRANG ABBILDUNG 

fl 

WERKZEUGNUMMER 
& BEZEICHNUNG 

f 
VORRANG ABBILDUNG 

49 9200 020 
—a 

Keilriemen-
spannungs-
prüfgerät 

A 

— — 

•• • 1 

i F; 4 <• ' 
I 1 I 

• * t*.. 
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r - V . 
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